
iesba - eilkr TmblÄt.
um <5-_
.
5 vechin @v>
5 Kii^
ir MÄ
!<t R
m Li>
I st än
cher K
.andos
Es Ibcf
Las $

San f
>te ca»
-efanfc
laufetr b r ««

ist.
m" nii
ang
Bo«

0 e tot1
n er®
tcJibei
a&enö

Verlag Langgasse 28 27.
.»TagblaN -Haus " .

Gchalrer-Haüe geöffnet von 7 Uhr morgen-
bis 8 Uhr abends.

26,000 Abonnenten.
Lrzugs -PreiS für beide Ausgaben : SOPfg . monatlich durch den Berlag Langgasse 27, obue Bringcr»
lrhn. L A!>, ö» Pfg . vierteljährlich durch alle deulichen Posta,istalken, ausschließlichBestellgeld, —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem enlgegen: in Wiesbaden die S Zweigstellen, lowie die
13i Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen SS Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheiugau die betrcfscnden Tagblatt - Träger,

Anzcigen-Annahme: Für die Abend-Ausgaie bis 12 Uhr mittag«; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags

2Tagksausgaden. 8 «rnsprecher-Rufr
„Tagdlatt -H- nS" Nr. 6650 -53.

von 7 Uhr morgens bis S Uhr abends.
Sonntags von S—11 Uhr vormittag».

Anzeigen -PrciS für die Zeile : IS Psg. sür lokale Anzeigen im ,,Arbeitkmar!t" und „Meiner Anzeiger"
in einheitlicherSaxsorm ; 20 Pfg , In davon abweichender Satzaussührung , sowie sür alle übrigen lokalen
Anzeigen: 30 Pfg , für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk, für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen, Ganze, halbe, dritte ! und viertel Seiten , durchlausend, nach besonderer Berechnung, —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingcreichtcr Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommrit.

Nr. 38» Wiesbaden,  Sonntag , 22 , August 1909. 57 . Jahrgang.

Politische Stille.
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Während es auf dem Gebiete der auswärtigen
tzelitik immerhin ziemlich bewegt zugeht und nament-

w jj ' r, die Orientfrage im Vordergründe des Interesses
IN, Ä keht , herrscht bei uns augenblicklich,
<fe i eTfceiingt durch die Parlamentsferien,

: Ziemlich politische Stille , fo hoch
Ir̂ ch vor wenigen Wochen die Wo-
jlett gingen . Für die Regierung ist

, Ruhe sehr angenehm, da man
j?ßTj tuh gemächlich auf die winterliche
dner i Irrlameniskampagne vorbereiten
linorr ünn und die Verschiebungen in den
^Harps tzeichsämtern doch manche N' chccr-
4->are: Wirkungen mit sich bringen,
eidit-A? ivmal man mit einer gänzlich der-
-20, A inderten politischen Situation nach

km  Scheiden des Fürsten Bütow
rechnen hat . An den Rüctirilt
letzten Kanzlers knüpfen sich

eits , so kurze Zeit . auch erst
rgangen ist, allerlei Legenden,

denen das Bemühen hindurch-
„chtet, die wirklichen Vorgänge zu
erschleiern.  So , wird be¬
ugter , Fürst Bülow sei gegangen,
At er schon längst das Bet¬
auen des Kaisers , insbesondere
ch den Novembertazen verloren
lte und daß die Finanzresorm

der äußere Anlaß gewesen sei,
chdem man schon längst voraus
wußt hatte , daß sich Bülow an

verbluten " würde . Man ver-
ißt dabei aber ganz, daß Fürst
stow in seiner letzten großen
ichstagsrede , als er über die
Äglichkeit seines Rücktritts
ach, u. a. ausdrücklich erklärte,

ß er gehen werde, wenn die poli-
tsche Entwickelung einen Weg
iehmen würde , die er mit seiner
Überzeugung und seinem Gewissen
icht mehr vereinbaren könne.

Dieser Fall trat ein, und darum
ll Bülow seine Ltonse-

wnzen, und man hat keinen
»rund, an den Worten des frühe-
öt Reichskanzlers zu zweifeln,
Nachdem er seinen Standpunkt kurz
>ach seinem Scheiden noch einmal

j Lsführlich in einem Interview
r einem Hamburger Blatt dar-

! siegt hatte.
einen Nachfolger v. Bethmann-

»llweg kennt man ja aus seiner
A i Herigen Wirksamkeit, immerhin

ilcr ist es etwas anderes , ob man
. .. »etter Beamter ist oder an erster

ovaor » We steht. Herr v. Berhmann ist
-»eifeXIoS eine hervorragende Per-

^Mir«" °ßlichkeit und tüchtige Kraft , ob
- l r aber für den Posten des Reichs-
^^ ^ziers sich eignet, wird er erst nach
i ; 7,^1- “beweisen haben, zumal man nach
>- 7ddt ^ Änderung im Regierungskurs
i ! r'L «ch keineswegs Voraussagen kann,

i Ä We Bahnen seine Politik ein-
i. stagen wird . In zahlreichen

i ^ keisblättern erschien in diesen Tagen ein Artikel,
lur tt .b" stchex darauf hinweist, daß man bei den parlamen-

"sischcn Arbeiten seitens der Regierung wohl schwcr-
kd(a ). ^ die Linke, speziell die gemäßigte , keineswegs aus-
l«k-) ^ Halten gedenkt; ob diese Ausführungen durch eine

«n nunmehrigen Reichskanzler nahestehende Seite
Uiitkk.-ll« 'stnflußt worden sind, läßt sich nicht mit Bestimmt-
lwr ii» *it sagen, ganz ausgeschlossen erscheint es aber nicht.
i0 1 Herr v. Bethmann -Hollweg keine ausgesprochene
10  if ' K »mpfnatur ist , sondern stets einen mittleren

es  einzuschlagen suchte und bei seiner Arbeit Unter-
treu Atzung auf allen Seiten zu finden trachtete. Die
_ _ Henblickliche Ruhe wird ihm darum besonders ange-

°hm sein da er sich einmal einarbeiten 'fann , speziell
«f dem ihm bisher völlig fremden Gebiete der aus¬
wärtigen Politik , dann aber kann man auch damit
«men, daß sich die Erregung der st wen all-
»-ihlich legt und einer ruhigeren Auffassung Platz
«cht. Große parlamentarische Aufgaben stehen üb^ -
'es für den Winter nicb̂ bevor und lebbaite Kämvw

glcich man auf der Linken nicht verfehlen _wird , die
Vorgänge beim Kanzlerwechsel unter die kritische Lupe
zu nehmen. Überhaupt dürfte der Rest der Legislatur-
Periode des Reichstags , wenn nicht unvorhergesehene
Jnsischenfälle eintrcten , im großen und ganzen ziem¬
lich ruhig verlaufen , aber um ^so lebhafter dürfte es
unter dem Eindrücke der neuen Steuern bei den nächsten
Reichstagswahlen  zugehen , mit deren Vorbe¬
reitungen die oppositionellen Parteien wohl beizeiten
beginnen werden.

“Wir beefDren uns anzuzelgen , datz wir Öas

Bau©

und unsere neuen
©efcMftsraume
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Die dem Bunde der Landwirte . nahestehende

„Deutsche Agrarkorrespondenz " leistet in der Ver-
giftung des sozialen Lebens das denkbar Möglichste.
Das agrarische Organ schimpft unter , der Überschrift
„Pathologisches vom Hansabunde " in einer . Weise, daß
deutlich erkennbar wird , wie sehr das seelische Gleich¬
gewicht der Bundesleiter unter den Aufregungen der
jüngsten Zeit gelitten hat . Man kann das verstehen an¬
gesichts der Tatsache, daß die Bauern . neuerdings
scharenweise aus dem Bunde der Landwirte aus-
kreten. ^ LrY.

Bekannt ist die Gründung dcS neuen Dcntlwen
Bauernbundes , der auf seinen Bau .,rntagen in Gnesen
und Graudenz bereits große Erfolge aufzuweisen hatte
und heute schon viele Zehntausende von Mitgliedern
-äblt . A-st dimen Tagungen brachte der deutsche Bauer
deutlich S»m Ausdruck, daß er sich der großen natio¬
nalen  Aufgabe bewußt ist, die er erfüllt , wenn es ihm
oeünot . siw uom söuriöC der Landwirte fteuitmaaicn

und die besonderen bäuerlichen Interessen zur Geltung
zu bringen.

Unter den württembergischen Mitgliedern des
Bundes der Landwirte wurde die Losung : „Los vom
Bunde !" ausgegeben . Das ist selbst von bisherigen
Führern des Bundes ausgesprochen worden, daß dessen
Leitung nicht- mehr das Vertrauen verdiene, das man
ihr bisher entgegengebracht hat . Im Anschluß hieran
muß auch der .Fehlschlag hervorgchoben werden, den
der Bundesdirektor Abgeordneter Dr . Hahn in einer

vom Bunde einberusenen öffent¬
lichen Versammlung in Itzehoe er¬
litten hat . Dort wurde nach Hahns
Vortrag über die Finanzresorm
eine Erklärung beschlossen, worin
der Politik des Bundes „die
schärfste Mißbilligung " ausge¬
sprochen und seine Haltung als
„ebenso landwirtschafts - wie mittel-
standsseindlich" bezeichnet wurde.
Eine gleiche Mißbilligung kam auf
dem dritten Bauerntag sür die
Provinz Westpreußen in Schönsee
zum Ausdruck, wo der freikonser¬
vative Rerchstagsabgeordnete Guts-
besitzer Löscher unter dem Beifall
der Versammlung erklärte , daß die
Führer , des Bundes der Land-
wirte ihren Versprechungen nicht
nachgekommen seien. In Obhausen
bei Querfurt haben die Mitglieder
des Bundes einmütig ihren Aus¬
tritt beschlossen, „in der Über¬
zeugung , daß der Bund in Sachen
der Reichsfinanzreform u n -
patriotisch  gehandelt hat , als
er die Erbschaftssteuer ablehnte
und den verdienten Kanzler Fürsten
Bülow zu Fall brachte". In einer
Anzeige in den „Bautzener Nach¬
richten" erklärte eine Oberlausitzer
Orrsgruppe ihren Austritt , „weil
sie sich nicht mit der Bundesleitung
überein fühlt , welche durch Ab¬
lehnung der Erb anfallsteuer nur
die. Beutel der Großgrundbesitzer
schützt, ungeachtet dessen, daß sie
damit das Vaterland dem Verderben
entgegentreibt ". Aus den gleichen
Beweggründen trat eine große An¬
zahl Mitglieder im Wahlkreis
Müllheim in Baden aus dem Bunde
aus . In Westerkappeln, Lienen,
Ladbergen und Wersen haben zahl¬
reiche Landwirte einen Aufruf zum
Austritt aus dem Bunde erlassen.
.In Neuhausen i. W. hat sich die
Ortsgruppe des Bundes der Land¬
wirte vollständig aufgelöst. In
Gerabronn in Württemberg sprach
eine öffentliche Versammlung dem
Abgeordneten Vogt in ferner Eigen,
schast als Führer des Bundes der
Landwirte ihr schärfstes Mißtrauen
dantber aus , „daß er als Abgeord¬
neter von vier ländlichen Bezirken,
die von der Erbschaftssteuer fast
gar nicht betroffen wären , und da
er immer nur Worte über seine
„Landwirtschafts - und Mittelstands-
sreundlichkeit" im Munde führe,
rn . der Abstimmung über die
Reichsfinanzreform als Trabant
des Volks-, steuer- und kultur-
fein dlichenGroßagrariertums sich ge¬

zeigt habe". Endlich hat der Wahlkreisvorsitzende des
Bundes der Landwirte für Casiel-Melsimgen Direktor
Schmidt-Breitenau fein Amt niedergelegt und ist aus
dem Bund ausgetreten . In einem Schreiben an den
Vorstand des Bundes erklärte er, daß er durch die Ab¬
stimmung über die Erb ansallsteuer zu seinern Austritt
genötigt worden sei. Daß der Abfall in den Kreisen
des Bundes schon weit vorgeschritten ist, kann man am
besten daraus ersehen, daß die Bundesleitung in einer
offiziellen Erklärung erwähnt , daß zahlreiche Mit¬
glieder sür den Deutschen Bauernbund tätig geworden
sind. Und wie es innerhalb des Bundes gegenwärtig
zugeht, das wissen seine Leiter am besten.

Angesichts einer solchen Lage des Bundes der Land-
wirte erscheint es unverständlich, wie seineführendenKreise
den Frieden im öffentlichen Leben immer wieder durch
ihre aufreizenden Angnfse gegen die Vertretung
der gemeinsamen Interessen von Gewerbe, Handel
und Industrie stören können. Ein solches Vorgehen
kann nicht mehr als „stagtserpaltend " beLeichnet
werdeg.
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Deutsches Reich.
L . 0 . Zentrumsarbeiter und Finanzreform . Die

Arbeiter -Abgeordneten des Zentrums haben sich bei der
Finanzreform in einer höchst kläglichen Rolle befunden.
Der Abg . Schiffer,  Vorsitzender des Gesamtverbandes
der christlichen Gewerkschaften und von Zentrumsgnaden
Reichstagsabgeordneter , hat in einer Rede zu Düsseldorf
ein klassisches Zeugnis dafür abgelegt , indem er unter an¬
derem sagte : „Wenn wir als Abgeordnete das Recht und
die Pflicht haben , dem Reich nach Möglichkeit aus finan¬
ziellen Nöten zu helfen, so gibt es aber auch wieder eine
Grenze , wo man sagen mutz, bis hierher und nicht weiter .. .
Ich kann nicht aus der einen  Seite als Gewerk¬
schaftsführer für Verbesserung  der Lage der
Arbeiter eintreten und auf Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
hindrängen , während ich auf der anderen  Seite einem
Gesetz zustimme, das nach meiner Überzeugung Tausende
von Arbeitern brotlos  macht . Wir haben also
gegen  die Besteuerung des Tabaks gestimmt, nicht mit
Rücksicht aus die Konsumenten , sondern wir haben Rücksicht
genommen auf die armen Tabakarbeiter , die nur für ihren
Beruf zu gebrauchen sind. Wenn auch vier Millionen Mark
bewilligt sind für arbeitslos werdende Arbeiter , so ging es
mir doch zu weit , erst die Leute arbeitslos zu machen und
ihnen daun Almosen zu geben. Was die Zündholz¬
besteuerung  und die Erhöhung des Kaffeezolles
betrifft , haben wir dagegen gestimmt . Genußmittel zu be¬
steuern, erschien mir erlaubt , aber nicht Nahrungsmittel
und Streichhölzer , die nicht zu entbehren sind. Das ging
mir über die Hutschnur . Ich habe diese Steuer als gr a u-
same Steuer  bezeichnet ." Herr Schisser verdammt also
hier die Politik seiner eigenen Partei in Grund und Boden.
Er ist aber nach wie vor treuer Zentrumsmann , und lveder
er, noch einer seiner engeren Parteifreunde hat den Mut
gesunden, im Reichstag die Verwerflichkeit der oben¬
genannten Steuern darzutun und ihre Ablehnmrg zu for¬
dern . Seine platonische Gegnerschaft gegen jene Steuern
wird also Herrn Schiffer nicht entlasten , der — nebenbei
gesagt — für die Teezollerhöhung , für die Beibehaltung
der Fahrkartensteuer und , was besonders bezeichnend ist,
mit allen seinen Arbeiterkollegen vom Zentrum bei der
G e f a m t abstimmung über das den Kaffee- und Zünd¬
warenzoll mitenthaltende Finanzgesetz mit I a gestimmt,
also auch den abgelehnten Steuern schließlich doch die Zu¬
stimmung erteilt hat!

* Abg . Basscrinann mandatsmüde ? Zu dieser Frage
ergreift jetzt Abg . Fuhrmann,  der zuerst von der
Parlamentsmüdigkeit Bassermanns Mitteilungen ge¬
macht haben soll , in der „National -Zeitung " das Wort.
Er bestreitet , eine solche Äußerung in der Lycker Ver¬
sammlung direkt getan zu haben , vielmehr habe er von
idem Abg . Bassermann in Erwiderung aus einen konser¬
vativen Angriff nur gesagt , „daß der Vorwurf des
tatenlosen Abseitsstehens am wenigsten ihn treffe , der
auch bei diesen inneren und äußeren Kämpfen so wenig
Rücksicht auf seine Gesundheit genommen hätte , daß er
sich zuweilen die Frage hätte vorlegen  müssen,
ob sein Gesundheitszustand es ihm erlaube , bei den
nächsten Wahlen wieder zu kandidieren ". Herr Fuhr¬
mann fügt dem in der Zuschrift hinzu : „Die Fraktion
und die Partei ist mit mir einig in dem Wunsche , daß
es uns gelingen wird , wenn der Zeitpunkt der Wahlen
kommt , Herrn Bassermann  zu bewegen , solche mo¬
mentanen Bedenken zu r ü ckz u st e l l e n . Er wird
dies um so leichter tun angesichts der Einmütigkeit der
Fraktion und der Gesamtpartei , die auf dem letzten
Parteitage einen so glänzenden und erhebenden Aus¬
druck gefunden hat ."

* Eine Erklärung des neuen Geschäftsführers des
Bauernbundes . Ter Reichstagsabgeordnete für den
Wahlkreis Marburg - Kirchhain - Frankenberg , l) r.
Böhme,  veröffentlicht folgende Erklärung : „Ich gebe
meinen Wählern davon Kenntnis , daß ich die auf mich
oefallene Wahl zuni geschäftsführenden Mttgliede des
Präsidiums des neugegründcten Deutschen Bauern¬
bundes angenommen habe . Der Bauernbund steht

FemUeLon.
(Nachdruck verboten.)

Cherry.
Von Henri Duvcrnois.

Autorisierte Übersetzung von Gutti Alsen.

„Schönes Wetter !" sagte der Graf Theurignolles,
indem er den Finger an seinen grauen Filzhut legte . .

„Schönes Wetter , Herr Gras " , bestätigte ehrerbietig
der Portier mit zusammengeschlagenen Hacken, die
Hand am Schirm seiner betreßten Mütze . _

Und fröhlich , vom Sonnenschein berauscht , eilte der
Graf Alban Theurignolles mit weitgeöffneten Nasen¬
flügeln zwischen den Bäumen der von Licht über¬
strahlten Avenue Henri Martin dahin , und seine sieben¬
undsechzig Jahre schienen ihn nicht mehr zu beschweren,
als die wundervolle , aufbrechende Teerose in : Knopf¬
loch seines Rockes.

Der Graf sah elegant aus . Er ließ , nicht ohne
Mut , die männliche Grazie des zweiten Kaiserreichs
durch seine Lackschuhe mit den leuchtend hellen Gama-
schen, durch das schachbrettartige Muster seiner weiten
Beinkleider , durch seine . helle Weste und den losen
Knoten eines übermäßig großen Lavallieres .wieder
austeben . — In diesem Herbstmonat vorübergehend in
Paris — das ihn selbst durch das halbgeöffnete Fenster
seines Zimmers , durch die geschlossenen Laden der
Wohnung anlächelte — fühlte et seine ganze lose Ver-
gangenheit , die Vergangenheit eures hübschen jungen
Mannes in seinem Kopfe summen . Während er alle
zehn Schritte stehen blieb und sich fortwährend lebhaft
umkehrte , folgten seine aus Bewunderung und Be¬
dauern gemischten Blicke verstohlen den Frauen und den
Rassepferden , indem sie die traurigen Liebhaber und
die ungeschickten Reiter verklagten . _

Es war ein Paris der Ferien , ein leeres , vor Schwei»

Tagbiatt.

wie der Bund der Landwirte auf s chu tz z ö I l n e r r-
schem Boden,  wird aber im Gegensatz zum Bunde
nicht nur für den notwendigen schütz der landwirtschait.
lichen Produktion gegenüber der überseeischen Konkur¬
renz eintreten , sondern auch den ebenso rm bäuerlichen
Interesse liegenden Kampf gegen über m ä ß i g e
Latifundienbildung  und für x n n e re
Kolonisation aufnehmen . Ich werde als verantwort¬
licher Beamter einer parteipolitisch neutralen Wrrt-
schastsolganisation im Reichstag fr a k t t o n s l o s
bleiben . Irgend eine Änderung in me: neu polttstGen
Anschauungen ist, wie meine Frerrn .de wissen , dnmlt
nicht eingetreten ." _

* Prinz Johann Georg von Sachsen und aas „Vater¬
land". Der „Reuen Vogtland . Z>q." wird von ihrem
Dresdner Mitarbeiter geschrieben: „Daß die Konservativen
auch bei Hofe durch ihre Haltung in neuerer Zeit nicht mehr
so gern gesehen sind, beweist folgender Vorfall . Die konser¬
vative Partei Sachsens hatte ihre Zeitung „Das Vater¬
land " u . a. auch dem Prinzen Johann Georg überwiesen
und damit den Erfolg erzielt , datz der Geschäftsstelle von
der Post folgendes Schreiben zuging : „Die für das zweite
Vierteljahr für die Adjutantur Sr . König !. Hoheit des
Prinzen Johann Georg nach Dresden , Zinzendorf Straße,
überwiesenen Exemplare „Vaterland " sind unbestellbar , weil
der Bezieher das Bestellgeld verweigert,"  -

* Eine AuSschutzschung des Zentralvrrbandes deutscher
Industrieller wird am 15. Oktober d. I . in Berlin  statt¬
finden . In dieser Sitzung soll über die Bildung emes
W a h l f o n d s der im Zentralverbande vereinigten In¬
dustrie Beschluß gefaßt werden.

* Die Bevölkerung des Deuffchen Reichs . Das kürzlich
erschienene „Statist . Jahrb . für das Deutsche Reich" gibt
die Bevölkerung , die das Reich um Mitte d. I . gehabt hat,
auf 63 886 000 Personen an . Diese Zahl beruht auf einer
vorläufigen Schätzung auf Grund der bisherigen Bevölke¬
rungszunahme . Für Mitte 1908 war die Bevölkerung auf
62 982000 geschätzt, so daß im Laufe des letzten Jahres eine
Zunahme um 896 000 Köpfe stattgcstrndcn haben würde.
Diese Zunahme bleibt ein wenig zurück hinter der des vor¬
aufgegangenen Jahres , die auf 899 000 Köpfe geschätzt ist.
Für das Jahr 1907 und 1906 konnte die Bevölkerungszahl
schon mit größerer Sicherheit auf Grund der Zahlen der
Geburten und Sterbefälle sowie der Auswanderung be¬
rechnet werden ; sie betrug für Mitte 1907 62 083 000, für
Mitte 1906 61177 000. Bei der letzten Volkszählung vom
1. Dezember 1905 hatte das Reich 60 641278 Einwohner
so daß in den seitdem verflossenen 3V2 Jahren eine Zu
nähme nur etwa 3tzL Millionen Einwohnern stattgesunden
haben wird . Seit Gründung des Deutschen Reichs hat sich
die Bevölkerungsziffer um rund 23 Millionen  ver
mehtt.

* Ein Fürst als Warenhausbesitzer . Das Amtsge¬
richt Waldenburg in Schlesien veröffentlicht eine be¬
merkenswerte Eintragung in sein Handelsregister , die
unter Nr . 394 am 13. August bewirkt worden ist:
Warenhaus des Fürsten von Pleß . Hans Heinrich XV.
Als Inhaber der Firma ist Se . Durchlaucht der Fürst
von Pleß , Hans Heinrich XV . auf Schloß Fürstenstein
in Schlesien , eingetragen worden.

* Positive Arbeit in der Sozialdemokratie ? Die Lan¬
deskonferenz  der Sozialdemokratie Anhalts  ist
bisher die einzige , die unter Führung von Eisner und Pens
eine Resolution faßte , die man anerkennen und anderen
Parteien zur Nachahnmng empfehlen kann. Die von
Eisner beantragte und begründete Resolution wurde ein¬
stimmig von den 84 anwesenden Delegierten angenommen.
Danach möge der Leipziger Parteitag beschließen: Die
R c i chs t a g s f r a kt i o n wird beauftragt , ein Aktions-
Programm von aktuellen gesetzgeberischen Arbeiten zu ent¬
werfen und im Reichstag einzubringen , die unabhängig
von den Vorschlägen der Regierungen und den Anträgen
der bürgerlichen Parteien den schöpferischen Willen
der Sozialdemokratie und des Proletariats verkörpern und
so gestaltet sind, daß sie unmittelbar , auch in der b ü r g e r -
lichen Gesellschaft, ausführbar sind. Allen Gesetzentwürfen
sind umfassende Begründungen beizrrgeben : sie bilden zu¬
gleich die Grundlage für Abänderungsvorschläge an Ent-

gen phantastisches Paris , das- da auftauchte und das
von reizvollen Trugbildern , heim gesucht wurde : be-
sprengte dieser Straßenarbeiter nicht den Wog für ore
triumphierende Durchfahrt des silberne ;: Muschelwagens,
in dem eine Göttin mit müden Augen , ganz rosig unter
ihrem Federhut und von dem Sonnenschirm ü la
Marquise beschattet , ein Malteserhündchen auf den
königlichen Knien , daherkam , um , die bei der Parade
davongetragene Müdigkeit durch einen hastigen Schluck
Champagner zu Ehren unserer siegreichen Heere abzn-
schütteln ? Würde der kaiserliche Viererzug nicht bald
mit dem Flimmern der grün und goldenen Livree vor¬
übereilen ? ^ t r .

Graf Alban schloß die Augen , aus Furcht , daß das
Traumgesicht bei der brutalen Vorüber,fahrt eines dieser
Automobile , die er so haßte , entschwände.

Doch da man immerhin etwas seiner Zeit angchört
und die Tagesereignisse verfolgen muß , so verächtlich
sie uns auch erscheinen mögen , so blieb er vor . einem
Zeitungskiosk stehen . „Madame ", begann er.

Er schwieg. Tie Verkäuferin schlummerte . Man
sah von ' ihr nichts , als ein Haufen von von einem
Mäntelchen überraaterHaarsträhnen und eine arme , rote,
rheumatische Hand mit schwarzen , kcallenartigen Nägeln
aus einem Stoß unzusammengelegter Zeitungen.

In dem Augenblick , als Graf Alban , von Mitleid
ergriffen , seine Zeitungen nehmen wollte , kam ihm , ein
Gedanke . Ging nicht eine wunderbare Geschichte über
diese gute Frau um ? Nach welcher sie Millionen be¬
sessen haben soll , die eine wilde Phantasie in alle vier
Winde gestreut hatte ? Wenigstens erzählte es , der
Kammerdiener des Grafen , der treue Eusäbe , der^ seden
Morgen , wenn er seinen Herren massierte , den Klatsch
des Viertels übermittelte.

„Wer kann das sein ?" fragte sich Herr Theurrgnolles
neugierig , indem er das sich hin - und herbewegende
Mäntelchen betrachtete.
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würfen der Regierungen und unserer Gegner . Als soW
Gesetzentwürfe kommen zunächst in Betracht ; Eine bcflf
kratische Revision der Verfassung,  systemaM
Militärreform , Reichssinanzreform,  einM
Liches Arbeiterrecht (Arbeiterschutz und Arbeiterversicher « ,
Reichsschulgesetz, Strafrecht und Strafprozeß . Die FraM
soll zu diesem Zweck einen ständigen Arbeitsausschuß,
setzen, der auch nichtparlamentarische Fachleute hinzuzied^
kann. — Der aus . dem „Vorwärts " entfernte Kurt EiN«
ist bekanntlich seit einigen Jahren Redakteur der „Fräs.
Tagespost " in Nürnberg.

— Der Übergang der „ Staatsbürger -Zeitung " ua>^ nntlich
des „Reichs " in die Hände der „Krenzzeitung " ist &« u v
vollgültige Beweis für das absolute Fiasko der anl>' «moung!
semitischen und der christlich -sozialen BewegM
Wenn die Verschluckung der beiden Organe seitens k fte{n
Hauptorgans der Konservativen in einer Zeit erfoW
kann , wo die Konservativen selbst im Lande all« gw,
Kredit verloren haben , so zeigt dies , daß sie eben M* <
ständig Mathäi am letzten  sind . GleichzeB ^ ^
weist diese Tatsache die zweideutige Rolle auf . die d« ^iude  S
. . ' — j* lAbt
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Antisemiten und die Christlich -Sozialen jetzt bei d̂ ^ haft u
Kämpfen um die Erbschaftssteuer gespielt haben.
angeblichen Freunde dieser Steuer liefern ihre
den Todfeinden derselben aus ! Die angeblich« ß£
„Sozialresormer " , deren geistiges Haupt Stöcke 8£&eTt f 0)
einst von den Konservativen schied, kehren reumütig, ^ ^
die Arme der unsozialsten Partei zurück ! Christ !;
sozial , antisemitisch , konservativ , — das lmd alles A
ten an demselben Stamm , der politischen und Wirts
lichen Reaktion . Die jetzige Zeitungsfusion rst hi
ein neuer klassischer Zeuge.

* Der Organisationscutwurf der sozialdemokratif
Partei Deutschlands , zu dessen Ausarbeitung bekam«
vom vorigen Patteitag eine Kommission von 21 Mitgl» _
dern eingesetzt worden ist, wird soeben in dem Bericht W
Patteivorstandes veröffentlicht . Von dem bis jetzt erstw
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neuen Teil dürften besonders die Bestrmmnngen über d«
Ausschluß  aus der Pattei interessieren , die in Wesen«
lichen Punkten verändett worden sind. Nach 8 23 kann, JC
Partei niemand angehörm , der sich eines groben Verstoß«
gegen die Grundsätze des Patteiprogramms oder ein* ^ *
ehrlosen Handlung schuldig macht", auch kann der AusschE ^ • ber)
eines Mitgliedes erfolgen , „wenn es wiederholt in ! ^ rloo,
wußter Weise die Patteiintereffen schädigt? Datz diese i  *
Stimmungen sich durch große Deutlichkeit auszeichnen , w^ Thrm
man nicht gerade behaupten können, vielmehr ist iuĉ ■- 6-
§ 23 ein Kautschukparagraph schlimmster Att , der sich
Anordnung von oben in beliebiger Weise aus jedes

stnerun
teht.Änoronung von vor » m

glich anwenden läßt und sicher auch in diesem Samt 9 %
handhabt werden wird.

* Grotz-Jena . Nur noch wenige Wochen, und
viele Jahrhunderte alte , mit der KulturgeschichteThürin.
eng verwachsene Wenigenjcna , die kleinere Schm
Jenas , in dessen Kirche Schiller getraut wurde , wird
selbständiges Gemeinwesen ausgehört haben zu best
Am 1 Oktober findet die Eingemeindung des 5500
wohner zählenden Ortes mit Jena und die Vcrschmel
der beiden Städte statt . Durch die Eingemeindung
Wenigenjeua steigt die Einwohnerzahl von Jena
30 500 auf 36 000, wodurch Jena in der Reihenfolge
Städte des Großherzogtums Sachsen-Weimar an jju
Stelle rückt und Weimar überholt hat . Ob Eisenach >
dem rapiden Wachstum Jenas den ersten Platz behal»
wird , mag die Zukunft lehren.

* Die Gesellschaft für Verbreitung von Boltsbild«
hält ihre diesjährige Hauptversammlung vom 2. bis
Oktober in Dortmund  ab . Auf der Tagesordnung stcl>
an erster Stelle Verhandlungen über den Kampf gegen
Schundliteratur.

Heer' «Md Flotte.
Für ein Alvenslebcn -Denkmal . Ein Komitee , an .

Spitze der General der Infanterie v. Bülow als Vors
der, der Oberpräsident der Provinz Brandenburg v. Lr
der Landesdirektor der Provinz Brandenburg Fxhr.
Manteufsel und der Oberbürgermeister zu Kottbus T
stehen, erläßt einen Aufruf zur Errichtung eines Der
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„He , Madame !" rief er.
Das Mäntelchen drehte sich, dann stieg ein erst

nes Auge unter grauen Flechten daraus auf.
„Was gibt es ?"
„Wollen Sie mir die Zeitungen geben ? "
Die Alte rührte sich nicht . , Sie hielt den

trauischen Blick fest auf den Eindringling geheftei
„Sie haben ja nur nötig , sie zu nehmen ", sagte

endlich.
Der Graf suchte eine Erinnerung mit diesem

ruhigen Auge , dieser verrenkten Hand , dieser fe
Stimme in Einklang zu bringen . Dann entschloß
sich, zu fragen:

„Es ist nicht gerade warm . Ihr Beruf muß
sein , besonders , wenn Sie ihn sticht immer aus^
haben ."

„Sicherlich . Augenblicklich ^> . . bin ich nur
Null etwas wie eine alte Schindmähre . . . Es i
ob ein Bär in meinem Magen fräße . . . und d
habe ich auch keine Nerven mehr , um gegen das
anzukämpfen . Ich habe Blutadergeschwulsst lieber
daß es ein Erbarmen ist . Ist der Herr nicht vi>

„Nein . . . Was wollen Sie ? M̂an wird alt!
sind ungefähr aus derselben Zeit ."

„Es war die gute", bestätigte die Alte; „aucki
habe meine Wagen gehabt , und welch schöne dazu , ‘
Pferde !"

„In der Tat !"
„Ich habe in einer einzigen Nacht 100 000

verloren . Man hatte seinen Haushofmeister , Koch.
Kutscher , zweiten Kutscher ! Und Kleider ! daß ich,
man darüber sprechen kann , nur in Seide schlief,
jetzt ! mit meinen Schmerzen ! Und doch sind

us aus
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Hände , die Prinzen geküßt haben , so wahr es
Gott gibt . - - . , r

Herr Theurignolles , sehr beunruhigt , legte
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des Generals v. Alvensleben, des Führers des 3. Armee-

re deM k« ps im Jahre 1870/71.
ematische

chcrung)

GeneralfeldmarschallPrinz Leopold von Bayern wird
in seiner Eigenschaft als Generalinspekteur des 4. Armee-

- krrps im Bereiche des 3. preußischen Armeekorps bei-
FralM wohnen: am 3. September den Manövern der 10. Jnfan-
chuß »erir-Brigade in Sagan und am 4.September den Manövern
izuzied̂ »er 12. Infanterie -Brigade bei Guben,
t Die Hcrbstmanöver der Flotte spielen sich in diesem

„Fr«°- Jahre nur in der O sts e e ab. Bis Ende August ist S a tz-
«i tz Stützpunkt der Flotte. Die Hauptmanöver, denen bo

Keine Eisenbahnanleihe für Südwestafrika. In den
stdwestasrikanischen Zeitungen wird ein Bericht, nach dem

ng" uü t-mülich der Kaiser beiwohnen wird, finden in den Tagen
' ’ist d« #£rtn  2 . bis 6. September vor Kiel  statt . Dann folgt das
m  an tj, L-ndungsmanöver in Apenrade.
-weM Dentsiche gialmim.tens Jö
erfolgt

wf t!e Regierung beabsichtige,"eine Eisenbahnanwihe in^Höhe
Plrflseittä fron 80  Millionen Mark auszunehmen zum Ausbau der

Cf. |L Einie  Windhuk - Rehoboth - Keetmannshoop, Umbau der
' M®tT£(,c  Karibib -Windhuk und der Werst der Otavibahn,
i>n 7ii und meist in ablehnendem Sinne erörtert. * Die

rwartK finö itt  der Lage, mitzuteilen, daß an maß-
Übender Stelle keinerlei Beschluß gefaßt wurde, noch Ab-
Wm  geäußert wurden, die Grund zu diesen Gerüchten

'roa ^ ,eben konnten.
V^ Die Schlafkrankheit in Deutsch-Ostafrika. In

S ’ L Egerer Zeit sind bedauerlicherweise mehrere Europäer an
>irtsäiaE . erkrankt.  Am meisten gefährdet sind die
t hi :̂ te und die Untervffrzrerem den Jsolierlagern im Nord-

,*1en  desSchutzgebietes. Wir werden alles daran wenden
sen, menst drc „Deutsche Kolonialztg.". daß wir diese

'erwilligeu Männer vor dauernden Schädigungen an
!eben und Lerb schützen.
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ŝ etftc' d Das Museum zu Waterloo,
ser «nch Wie der „Etoile Belge" meldet, soll eine auf der ganzen

berühmte Somnrlung, dos sogenannte Museum in
lt in iAterloo , Ul Gefahr schweben, zerstört zu werden. Bekannt-

« hat cm Mitkämpfer der großen Schlacht, die Navoleon
in Thron kostete, der englische Sergeant Major Co-ton in

ist ' dickt Engem Bemühen dort eine Kollektion authentische^
r sich« nnnerungen zusammengebracht, die in ihrer Art einzia
-des Mi ^eht. ®ort  den Achselstücken Napoleons bis zu seiner
Zinne 9 «ldküche, Uniformen aller Koickingente, die mitfochten usw

-alles hier vertreten. Die jetzige Besitzerin des Museums
und Browne , die Großnichte Cottons, will nunmehr das

-seum und seinen Inhalt am 3. September und 5 Ot°
« ^ 11, der v e r a uktt oni er en  lasten . Natürlich (und mit
wstdl m  fd, (aaf -„Mc  belgischen und französischen Blätter
besie» '^ es ,st anzunehmen, daß es ihnen gelingt, dm

J Nsehen oder sranzosychen Staat zur Hergabe der nötigen
chmelz- * eI iU ÜCf!Cn-
mng -J . .. SUankerr.
tena Wie es heißt, steht ein Wechsel des Regierungssystems
isolge M3r. Man glaubt, der König werde, um die öffentliche
an zmBnnung zu beruhigen, ein liberales  Kabinett berufen.
senach A.
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Aus §kM  mtb Land»
Wiesbaidenes SißdEjrfclitcsi.

Wiesbaden,  22. August.
Die Woche.

. Was alle Belehrung durch Temperenzler und Abstincnz-
n, durch ganz Enthaltsame und Halbenthaltsame nicht ver¬
acht hat, das brachte die konservativ-klerikale Steuergesetz-
«ung im Handumdrehen fertig: tausend und abertausend
ttschc Männer verschworen sich hoch und heilig und gaben

s sTOfrtJ handschriftlich, daß sie hinfort keinen B i e r kr u g mehr
^ ^ ^Diühren werden. Sie gaben es handschriftlich und ehreu-

us auf einen mit dem Bild des Eiffelturms der-
heuen Briefbeschwerer.
„Ich bin der Graf Alban Theurignolleß ", sagte er.
Die Alte zögerte einen Moment , dann murmelte sie:
„Mich . ... . mich nannte man Cherry "
Sie erklärte:
„Das ist der Name eines Likörs , den die „Roast-

Ms " trinken ."
’ 10 „Cherry !"
tefem J* "Ja . mein Herr !"
r fettig Sie heftete einen unruhigen Blick auf Theurignolles-
.tschic'- * ( hätte weinen mögen, von zärtlichem Mitleid über-

-aut . . .
must t '- Sb er sich erinnerte !! Cherry ! Eine Königin

ausM "ss Ausstattungsstücks , bei dem er selbst nur ein un-
iiinkarer Zuschauer gewesen, er, der kleine Leutnant,

nur 4 T Paris nur während seiner Urlaubszeit in raschen:
ist. » "S genießen konnte. Cherry!

nd de.' ^ .Diese Luxusblume , von dem großen Sturm hltstveg-
das fegt! Ehecry , die mit der Operette verschwand, als

eber H ^ Vorhang sich über dem Trauerspiel erhob ! Cherry
: die!..'* '! den offenen Händen ! Cherry , die Kronen auf der

^ dihe ihres kleinen Fußes hatte tanzen lasser: ! Cherry,
alt ! " stu Eguipage auf ihren Befehl der: kaiserlichen

. «gen überholte und die in den Tagen des Karnevals
„auckr* ' verzückten Armen kalte Hühner und Hände voll

dazu, Mücke zuwarf! Das war CherryI Das ! Dieser
-llfen voll Lumpen mit dem Geruch des Elends , dieses
asige Auge und diese arme schmerzverkrümmte Hand,

>en v
-heftet.

>00 FMs welcher die Zeitungen , auf welcher das ganze gegen.
. . schmutz abgelagerttige ekle Leben einen öligen

ltte!
Graf Alban Theurignolles , zu bewegt, um zu sprechen,
ete semen grauen Frlzhut , ergrisi die Hand und
ckte emen heroischen Kuß daraus . Tann stand er
>n Augenblick unbeweglich, von einer plötzlichen Er-
mtno bmurgesuM. Es ist an einem häLiLen Lage

wörtlich, und ich zweifle nicht daran, daß ste ihr Wort halten
und fest bleiben, bis -, sie, die Wirte oder dieBrauereien, nach¬
geben. Wenigstens aber sechs Wochen lang. Denn so klug
war man doch, daß man sich in seinem heroischen Entschluß,
den Bierverteurern die Stirn zu zeigen, mcht zu einer
Dummheit hinreißen ließ und für länger als sechs Wochen
zur Abstinenz verpflichtete. Denn die Stärke des echten
deutschen Mannes ist eng begrenzt, wenn es sich um sein
Nationalgetränk handelt, und wenn man im Anfang des
Kampfes, der in diesem Falle eigentlich nichts anderes als
eine Negation ist (die weder die körperliche noch geistige
Kraft in Anspruch nimmt, dafür aber von Entsagung eine
ganze Menge verlangt), bereits auf eine Stelle sehen kann,
auf der n:an, ohne sich etwas zu vergeben, Frieden zu
schließen in der Lage ist, dann bat die Kriegstrompete einen
viel lustigeren Klang und man fordert den Feind lecklicher
heraus . Getrost, ihr Kämpfer! Der Bierkrug läuft euch
nicht davon, und solltet ihr zuletzt doch— was kaum zu be¬
zweifeln ist — kapitulieren müssen, so schmeckt das Gebräu
aus Hopfen und Malz noch einmal so gut.

Aber, es sei euch Erfolg gewünscht! Bleibt wenigstens
so lange stark, bis die Brauereien den über den Steuerbe¬
trag hinausgchenden Ausschlag, den sie in aller Stille
6N passant mitzunehmcn gedachten, wieder gestrichen haben.
Bleibt stark, und wenn ihr euch für abermals sechs Wochen
verpflichten müßt!

Die Einmütigkeit, mit der ein großer Teil trinkfester
Männer den Bierkrieg eröffnet hat, ist übrigens bewun¬
dernswert. Der deutscheB i e r st r e t k breitet sich über das
ganze Land auS, und wenn wir Deutsche etwas anfassen,
dann, dafür sind wir ja bekannt, tun wir 's gründlich. Wo
man dem Apfelwein nicht traut — es ist ihm wirklich nicht
überall mit dem Vertäuen zu begegnen, das er bei uns mit
Recht beanspruchenl «f - , da greift man zum Fruchtsaft und
zum kohlensauren Wasser. So berichten die Zeitungm aus
allen Gegenden.

In Wiesbaden wird die Erhöhung des Bierpreises am
Dienstag dieser Woche cintreten. Von einer größeren Gegen¬
aktion ist hier nicht viel zu spüren, vielleicht deshalb nicht,
weil der Aufschlag sich immerhin in Grenzen hält, die nicht
gar zu sehr zum Protest heraussordern. Es ist aber anzu¬
nehmen, daß auch bei uns zunächst derKonsum infolge dcsAuf-
schlags zurückgeht, wenn es auch nicht zur entschiedenen
Stellungnahme der Konsumenten kommt. Jedenfalls haben
vorderhand weder die Brauereien, noch die Wirte, noch dir
Biertrinker Ursache, sich bei dem „neuen Block" für die
Steuer zu bedanken, die ste in Einnahmen und Genuß be¬
einträchtigt. Doch„mit der Zeit wird alles heil", und wenn
mau lange genug gegen die Verteuerung des Bieres prote¬
stiert hat und streikmüde geworden ist, wird man das Mehr
bezahlen und deshalb nicht weniger trinken. Die Absti-
nenzbewegung, die so lebhaft eingesetzt hat, wird kaum von
langer Dauer sein.

Weit erfreulicher als die Bicrstrerkbewegung ist der
Schnapsboykott,  der hier und da in Szene gesetzt
wurde und werden soll. Auch hier ist der Anlaß die Ver¬
teuerung, und es kommt hinzu die Liebesgabe, die den
„junkerlichen Schnapsbrennern in den Raubschnabel" ge¬
worfen werden soll, wie sich ein Aufruf, den der „Grund¬
stein", das Organ der Maurer , dieser Tage veröffentlichte
in Keilschrift ausdrückt. Der Ausruf ist bemerkenswert, und
es wird keinen Volksfreund geben, der den folgenden Passus
nicht mit Freuden vernimmt: „Kollegen! Hmrderttauseudc
und mehr von euch trinken tagtäglich Schnaps. Stellt das
jetzt ein. Zertrümmert eure Schnapsflaschen.
Wir wollen euch nicht überreden, Abstinenten zu werden,
aber wir fordern euch aus zu einem stillen und doch wirk¬
samen Kampf gegen die Schöpfer und Nutznießer der neue¬
sten Belastung des werktätigen Volkes." So ist eS recht.
Zertrümmert die Schnapsslaschcn. Aber leimt um Gottes¬
willen die Scherben nicht zusammen, wenn das Feuerwasser
wieder einmal abschlagen sollte! -oh.

— Königin Marxherita von Italien ist gestern gegen
Abend im Automobil, von Baden-Baden kormnend, hier
eingetroffen. und im „Hotel Kaiserhof" abgesiiegcu. Die
Königin wird zum Gebrauch einer B a d eku r im „Augusta-
Viktoria-Bad" drei Wochen hier verweilen.

bes Jahres ^ 1871. Die schweigenden Straßen sind mit
Brut und schmutz überhäuft . Dort in Montmartre
weint d:e Trostlosigkeit. Einige Pariser gewinnen ihre

toteöer  und sind erstaunt , sich in diesem Schatten
mcht zurechtsinden zu können. Eine Drehorgel schluchzt.
Der Lerchenwagen der Armen zieht vorüber und wird
der dem Rhythmus eines Gesanges , aus dem jede Freude
entflohen ist, hin - und hergerüttelt . Nur eine Arnrc
rn einem Rumpelkasten folgt dem Leichenwagen. Ein
Kamerad drückt Alban den Arm . — „Sagen Sie,
Theurignolles , wissen Sie , wer die Tote ist, d̂ie wir
grüßen ?"

„Cherry!"
Die beiden Silben dieses Namens tönen Theurig¬

nolles ins Ohr . als ob sie soeben ausgesprochen wären.
Cherry vor Schreck und Widerwillen gestorben, zog in
der großen Stadt bei der hin- und herschaukelnden Be-
wegung ihres letzten Wagens von hinnen , von einer
treuen Gefährtjn gefolgt!

Dann . . .
Als er die Alte betrachtete, schien cs ihn :, als ob

sie lachte, ein schauriges, stummes Lachen, das Lachen
eines hundertjährigen Gassenjungen, der nach voll¬
brachtem tollen Streich aller spottet . Zweifellos hatte
sie ihm eine Lehre in bezug auf die. Gewohnheiten der
alten , wohlwollenden Herren erteilt , die blaue Lavallier-
schlipse und weiße Gamaschen tragen — und eine leicht¬
gläubige Seele besitzen.

Graf Theurignolles beschleunigte den Schritt , um
diesem Hohnlachen, das ihm folgte, zu entfliehen. Ein
Automobil hüllte ihn mit seinem abscheulichen Dunst
ein.

Er lächelte bitter . Ach! Er hatte noch an etwas
glauben können^ Die Vergangenheit war nirgends
meyr , als ,in seinem alten , treuen Herzen ! Um so
trau - iger für mezenigen, die hartnäckig darauf bestehen,
rückwärts ösi blicken: der Wind wirbelt hinter ihnen
her und fegt iws letzten Illusionen kort.
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— Stadtverordneten Wahl. Man schreibt uns : Zu den
im November d. I . stattfindeuden Stadtverordneten-Wahlen
beabsichtigt auch die hiesige Ortsgruppe der Christlich-
Sozialen Partei Stellung zu nehmen. Sie gibt sich der
Hoffnung hin, zum wenigsten einen oder zwei Vertreter
aus ihrcir Reihen in das Stadtparlament zu bringen. Da
die Wähler der Christlich-Sozialen Partei zum allergrößten
Teil sich aus der 3. Klasse rekrutieren, so kommen als Ver¬
treter hierfür nur Leute aus dem kleinen Handelsstand,
Handwerker- oder Arbeiterstand in Betracht, und es wäre
sehr zu wünschen, wenn schon jetzt die in Betracht kommen¬
den Kreise nähere Stellung und Fühlung zu dieser Frage
nehmen würden, um zur geeigneten Zeit gerüstet aus dem
Plan treten zu können.

— Der Neubau der Lutherkrrche ist, seitdem er vor
Jahresfrist begonnen, erheblich gefördert worden, so daß
Räumlichkeiten und Formen bereits deutlich erkennbar sind.
Der Hauptturm und die nördliche Fassade des Kirchenschiffs
treten nach der Schwalbacher- und Orantenstrahe hin be-
souders in die Erscheinung; für diese fast 2 Kilometer lange
Straßenzeile bildet die Kirche einen wirksamen Abschluß,
und es sollte ganz entschieden danach gestrebt werden, daß
dieses schöne Stadtbild  nicht durch Bauten hinter dem
Landeshaus, am Gutenbergplatz, zerstört wird. Durch eine
geringe Verrückung der Baufluchtlinie könnte dem leicht vor¬
gebeugt werden. Die maßgebenden Faktoren sollten dies
nicht übersehen und die Angelegenheit zur Sprache bringen,
ehe es zu spät ist. Das Schiff der Kirche ist bis zum
Hauptgeflms und der Turm  bis zur Plattform gediehen.
Darauf wird nun der Turmhelm gesetzt, so daß der ganze
Turm eine Höhe von 35 Meter  erhält , über dem
Schiss wird gegenwärtig die eiserne Dachkonstruktion ansge¬
schlagen, insbesondere die eisernen Binder aufgestellt, eine
sehr schwierige und gefahrvolle Arbeit. Jetzt erscheint das
Äußere  des ganzen Baues noch sehr nüchtern, Haustein
ist nur sehr spärlich, meist nur zu den Fenstcrumrahmungen
und Gesimsen verwendet, in etwas reicherem Maße an den
Eingangsportalcn und zur Betonung des Gemeindesaales
aus de: Nordseite. Die ganzen Fassadeflächen werden mit
masstvwirkendem, rauhem Mörtel verputzt: dazu kommt eine
geschickte Liseneuteilung, so daß es dem Gebäude an einem
bestimmten architektonischen Charakter nicht fehlen wird.
Dafür bürgt schon der Name des Erbauers , Professor
Pützer zu Darmstadt. Zudem entsprechen die einfachen
Formen durchaus der Absicht der Bauherren, die durch das
Gebäude das schlichte, ernste Wesen des Protestantismus
betont wissen wollen. Das Innere  wird verhältnis¬
mäßig reicher; jetzt ist das große Schiss noch von einem Ge¬
rüstwald ausgesüllt. Außer dem Hauptturm, der auf seiner
jetzigen Höhe eine Galerie erhält, wird das Schiff von drei
kleineren Ecktürmen flankiert. Am weitesten gefördert sind
die b e i d e n P sa r r h ä u s e r, die sich nach der Adolssallee
einerseits und nach der Mosbacher Straße hin andererseits
an die Kirche anlehnen. Sie sollen am 1. Oktober bezogen
werden. Sie sind äußerlich im einfachen Laudhausstil, ganz
dem Charakter der Kirche und der Umgebung entsprechend,
gehalten. Das Innere macht bei bescheidener Formengebung
einen sehr harmonischen und gemütlichen Eindruck. Dazu
kommt noch der große Vorzug einer geschickten Ausnutzung
der Baufläche und einer praktischen Raumverteilung in den
beiden Pfarrhäusern sowohl wie der dazwischen liegenden
Küsterwohnung. Die Kirche kommt voraussichtlich noch vor
Winter unter Dach, worauf sofort mit dem inneren Ausbau
begonnen wird. Ihre Fertigstellung und Einweihung ist
für Ostern 1611 in Aussicht genommen. o.

— Staatliche Förderung des Milchausschanks für
Arbeiter. Gelegentlich der letzten Beratungen des Abge¬
ordnetenhauses wurde auch für eine besondere staatlich«
Förderung des Milchausschanks in Fabriken usw. einge-
treten, die auch seitens der Regierung in Aussicht gestellt
wurde. Wie die „Ins ." an unterrichteter Stelle erfährt,
haben in der letzten Zeit diese Bestrebungen mit staatliche^
Unterstützung zu erfreulichen Resultaten geführt, die er¬
kennen lassen, daß die Zahl der Milchausschankstellen nicht
nur in der Öffentlichkeit, sondern auch in den Fabriken und
sonstigen Werten und Betrieben einen immer größeren Um¬
sang in der Monarchie einnimmt, was gerade jetzt in Anbe¬
tracht der Verteuerung des Bieres und der Zuträglichkeit

Aus Jütmft und Leben.
sh. Die Königsberger Ronnenschlocht. Aus Königs¬

berg,  den , 21. August, wird uns geschrieben: Mit dem
Eintritt des warmen Wetters zugleich werden aus ver¬
schiedenen Teilen Deutschlands Mitteilungen von unge¬
heueren Ronnenschwärmen gemacht, wie sie seit Jahren nicht
beobachtet wurden. Daß der verhältnißmäßig kleine
Schmetterling, wenn er in Massen auftritt , geradezu eine
Plage für Menschen und Tier werden kann, hat mau schon
öfter erfahren; es setzte denn auch hier, als Milliarden-
schwärme, von N on n eu s a l t e r n angelockt, durch den
Schein der elektrischen Beleuchtung die Stadt überfielen,
ein wahrer Vernichtungskrieggegen die lästigen Tiere cm.
Die Zahl der schwärmenden Tiere war so groß, daß ste den
Menschen beim Sprechen buchstäblich in den Mund flogen,
sich in den Haaren und an dm Kleidern festsetzten, die
Straßenbahnwagen anfüllten und die elektrischen Bogen¬
lampen in so dichten Schwärmen umflogen, daß man glauben
konnte, es herrsche Schneegestöber. Trotzdem Tausende unv
Abertausende totgeschlagen ivurden, merkte man kein. ALD-
lassen der Plage . Man mußte die Türen und Fenster ge¬
schlossen halte::, um sich der Schmetterlinge zu erwehren.
An Stellen, wo die elektrische Beleuchtrmg eine besonders
helle ist, war die Passage infolge der Tausenden von
Nonnenleichen beinahe gesperrt. Die Hausbesitzer mußten
Leute anstelle«, die die toten Tiere in Säcken fortbrachten.
Von den Bäumen und Sträuchcrn auf dem Paradeptatz,
auf denen sie in dichten Klunw--' saßen, ließ man sie durch
die Feuerwehr herünterspritzen. Besonders in Mitleiden¬
schaft gezogen wurden die Mitglieder der städtischen Kapelle,
denen es fast unmöglich wurde, das Konzert zu Ende zu
fuhren, da sich die Tiere auf die Notenblätter und die In¬
strumente setzten, ja,  sogar in diese hineinkrochen. Die
Wege im Tiergarten waren am Morgen buchstäblich mit den
Körpern der Falter bedeckt, so daß sie zusanunengesegt und
in Körben wegtransportiert werden mußten. Vor einigen
großen Casös flogen so dickte Sckwärnre. daß der Zugang
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der Milch als Gcnußmittel eine besondere Bedeutung er¬
langt. So ist vor einiger Zeit eine gemeinnützige Gesell¬
schaft für Milckausschank für Berlin und die Mark Branden¬
burg gegründet worden. Den Vorsitz führt Kommerzienrat
v. Borsig,  und es ist zu erwarten, daß in diesem Herbst
oder Winter ihre Tätigkeit fühlbar werden tvird. Ferner
hat Professor Kamp aus Bonn in Schlesien vor nicht langer
Heit nach Fühlungnahme mit Interessenten und Behörden
eine derartige Gesellschaft zusammcngebracht, die ihre Ar¬
beiten auch demnächst beginnen wird. Das preußische Land-
wirlschaftsministerium hat genanntem Professor, dessen
Ideen über die Verbreitung des Milchausschanks hier ver¬
wirklicht werden und der sich in dieser Sache besonders ver¬
dient gemacht hat, für Agitation, Reisen, Vorträge usw.
Mittel zur Verfügung gestellt. Es ist wahrscheinlich, daß
eine derartige Gesellschaft auch für die Provinz Hess e n °
«Nassau  konstituiert werden wird, und so viel man hört,
sind auch im Königreich Sachsen gegenwärtig ähnliche Be¬
strebungen im Gange, die sich zu verwirklichen scheinen. Die
erste gemeinnützigeGesellschaft dieser Art, zu welcher Pro¬
fessor Kamp die Anregung gab, wurde bereits 1904 für
Rheinland und Westfalen gegründet. Außer Schankstellcn
für Arbeiter in Fabriken verfügt die Gesellschaft über Milch-
Häuschen und Schankstellen auf öffentlichen Plätzen in zirka
TO Städten . Ein Kapital von 250 000 M. ist zusammengc-
bracht worden.

— Gewerbe-Ausstellung Wiesbaden — 1863! Eine
interessante Erinnerung an die Vorläuscrin unserer Aus¬
stellung finden wir in der jetzigen Ausstellung auf dem
Treppenflur des zweiten Stockes im Hause für Wohnungs¬
einrichtungen. Dort hängt in der Ausstellung der Gewerb¬
lichen Fortbildungsschule Wiesbaden unter Glas und
Nahmen der Abdruck einer Federzeichnung mit Ansichten der
Ausstellung von 1863 in der Reitbahn des heutigen Konigl.
Schlosses. Die Innenansicht des Hauptausstellungsraumes
und die Sonderausstellungen der Orte aus der Nachbarschaft
sind recht anschaulich toiedergegeben. Unter anderm bemerkt
man auch einen Glockcnstand mit drei Kirchenglockcn, genau
wie in der heutigen Ausstellung, die ja im übrigen aller¬
dings ein ganz anderes, der Zeit entsprechendes Aussehen
hat . Immerhin dürfte das Bild gerade in der Ausstellung
hohes Interesse bieten und geeignet sein, über die Fort¬
schritte des heimischen Gewerbes innerhalb eines halben
Jahrhunderts Vergleiche anzustellen.

— Noch einmal Johann mit der Haube. Der Herr Ver¬
fasser des Aufsatzes in Nr. 7 von „Alt-Nassau" schreibt uns:
;@o interessant auch für die Erklärung des Beinamens des
Grafen Johann mit der Haube der Hinweis auf d,e soge¬
nannte „Glückshaube", das Eihäutchcn, ist, so unterliegt cs
doch keinem Zweifel, daß gerade in jenen Zeiten, wo Krreg
und Fehde etwas Alltägliches war , gar manche hervorragen¬
den Männer vom Kriegshandwerk ihre Beinamen bekommen
haben. Der Oheim von Graf Johann mit der Haube war
Graf Heinrich von Nassau, ein Sohn von Otto II . von
Nassau-Dillenburg. Dieser Graf Heinrich führte nach der
Himburger Chronik den Beinamen „Schneidleder". Gleich¬
zeitig mit Graf Heinrich von Nassau genannt „Schnerd-
leder" finden wir den Grafen Johann II . von Solms mrt
dem Beinamen „Springsleben ". Und kühne Reiter und
tapfere Haudegen wird doch wohl jene Zeit genug gesehen
haben Die Frage nach Erklärung des Beinamens von
Johann II . „mit der Haube" wird daher wohl eine offene
bleiben. „ .,

— Schädliche Wirkungen der Sonnenbäder. Der Leiter
des städtischen Krankenhauses Charlottenburg-Westend Pro¬
fessor Grawitz erhebt in der „Deutschen medizinischen
Wochenschrift" seine warnende Stimme gegen die übertrie¬
bene Belichtung des Körpers mit Sonnenstrahlen, wie sie
jetzt allenthalben in Form von Sonnenbädern ublrch rst.
Die sportmäßig forcierte und stundenlang ausgedehnte Be-
sonnnng der Haut — manche Fanatiker legen sich stunden¬
lang nackt in die Sonne — kann nach Professor Grawrtz
Beobachtungen außer den üblichen Hautentzündungen
Störungen der Herztätigkeit bis zu bedrohlichen Anfällen
von Herzschwäche, sowie Erregungszustände des Nerven¬
systems nach sich ziehen. Die erregende Wirkung der
Sonnenstrahlen kommt auch bei Kindern zur Beobachtung,
die in den Sommerferien an der See unablässig und nur
wenig bekleidet am Strande spielen und damit allzulange

den Bestrahlungen ausgesetzt sind. Diese Kinder kehren zwar
sehr gebräunt und äußerlich gesund aussehend in die Heimat
zurück, zeigen aber starke Erregungszustände des Nerven¬
systems, so daß die beabsichtigte Erholung und Erfrischung
keineswegs erreicht ist. Man soll also die Zeit der stärksten
Besonnung, etwa von 12 bis 4 Uhr, unbedingt meiden.
Steigert man durch übertriebene Besonnung die Schädigung
des Nervensystems, so erklären sich die schweren Störungen
der Herztätigkeit und die allgemeine Nervosität bei Erwach¬
senen und Kindern in ungezwungener Weise.

— Die „Toilcttcnfragc" auf der Eisenbahn läßt häufig
zu wünschen übrig. Die diskreten Rebenräumc befinden sich
zuweilen keineswegs in einem Zustande, welcher eines so
großen Unternehmens würdig ist. Der Eisenbahnministcr
verschließt sich den Klagen nicht, die in dieser Richtung laut
geworden sind. „Peinliche Sauberkeit" verlangt er in
einem neuerlichen Erlasse in den Nebenrämnen der Bahn¬
höfe und Eisenbahnzüge. „Ich habe Anlaß, die wegen Rein¬
haltung und Desinfektion der Bedürfnisanstalten auf den
Bahnhöfen und in den Zügen wiederholt ergangenen Erlasse
zur genauesten Beachtung in Erinnerung zu bringen. Die
örtlichen Dienststellen haben ans peinliche Sauberkeit zu
halten."

— Zahnärzte und Zahnteämiler. Die unter dieser Über¬
schrift verbreitete Nachricht, wonach Zahntechniker betäu¬
bende oder schmerzlindernde Mittel fernerhin nicht mehr
anwenden dürfen, beruht auf Irrtum . Nach den bestehen¬
den gesetzlichen Bestimmungen ist den Zahntechnikern, bezw.
Dentisten die Verwendung schmerzlindernder und betäu¬
bender Mittel ebenso erlaubt wie den Zahnärzten.

— Die Verteilung der Reichen in den Großstädten
Preußens . Wie in dem letzten Heft der „Zeitschrift für
Sozialwiffenschast" ausgeführt wird, gibt es in preußischen
Großstädten auf 1000 Steuerzahler nach der Veranlagung
zur staatlichen Ergänzungsstcuer für die Jahre 1908/10
Millionäre in folgender Zahl : Charlottenburg 32,9, Frank¬
furt a. M. 28,4, Wiesbaden  24,8, Düsseldorf22,0, Ber¬
lin 21,9, Aackien 20,2, Elberfeld 18,1, Cöln 16,4, Barmen
15,2, Essena. d. Ruhr 14,2, Dortmund 10,9, Magdeburg 10,5,
Breslau 9.6, Hannover 9,6, Halle a. d. S . 9,2, Cassel 8,5,
Krefeld 8.5, Altona 7,7, Duisburg 7,6, Bochum 6,8, Stettin
6,4, Gelsenkirchen 6,4, Erfurt 6,2, Posen 5,8, Kiel 5,6, Schöne¬
berg 4,7, Danzig 4,7, Rixdorf 3,4, Königsberg i. Pr . 8,3.
Wenn man von Charlottcnburg absicht, das mit Berlin
eine Einbeit bildet und gesellschaftlich nur ein Annex von
Berlin darstellt, ist also die Zahl der Millionäre verhält¬
nismäßig am größten in Frankfurt, Wiesbaden und Düssel¬
dorf.

— Das SeidenhmkSM. Marchand hat nunmehr wieder
fein eigentliches Geschäftslokal im „Gast- und. Badehaus
Adler und Krone", Langgosse 42, bezogen, das einer gründ¬
lichen Renovation und Modernisierung unterzogen worden
ist und dem Geschäft einen ungleich anziehenderen Rahmen
gibt als vordem. Das aus bescheidenen Anfängen hcrvor-
gegangcnc Unternehmen, nacheinander früher in kleinen Ver-
kai-fslüden der Lanqgasse betrieben, hat sich, Dank der Tüch¬
tigkeit, Reellität und Umsicht seines Inhabers , eine achtung¬
gebietende Stellung in der hiesigen Geschäftswelt erworben
und gilt heute in seiner Art als die einzige Vertretung der
Seidenbranche am Platz. Die reichhaltige Auslage in den
umfangreichen Schaufenstern bietet für die Vorübergehen¬
den, namentlich Damen, eine wahre Augenweide und zeugt
außerdem für die große Leistungsfähigkeit der Firma
Marchand, der man zu der neuen Etappe auf ihrem erfolg¬
reichen Weg nur Glück wünschen darf.

— „Wir hier oben haben Durst". Nachträglich wird
der Jnba .lt einer Karte bekannt, die Graf Zeppelin, als er
vor kurzem über Bingen und den Niederwald mit seinem
Luftschiff flog, hernntcrgeworfen hat. Die Karte wurde
von einem Einwohner von Kreuznach, der in der Nähe
stand, als die Karte herunterkam, mit nach Hause gcnonnnen.
Der Inhalt war folgender: „Ihr Wnger drunten habt den
Wein und wir hier oben haben Durst. Zeppelin!"

— Ein AuSbildungsknrsus für Verwalter öffentlicher
Arbeitsnachweise veranstaltet der Mitteldeutsche Arbeits¬
nachweisverband in Verbindung mit dem „Sozialen
Museum". Der Kursus findet in Frankfurt a. M., und
zwar in der Akademie für Sozial - und Handelswisscnschas-

ru den Lokalen versperrt war . An allen Stellen hatten die
ekelhaften Tiere ihre Eiablagerungen zurückgelasscu, ur ->
man hat jetzt hier alle Hände voll zu tun, um dre Woh¬
nungen und öffentlichen Anlaaen von den Spuren der
Nonnenschlacht zu reinigen.

* Das tätowierte Nietzsche-Bildnis . Aus Halle  a . S.
wird dem „B. T." von einem Leser geschrieben: Haupt¬
sächlich unter jungen Arbeitern ist es üblich, sich tätowieren
zu lassen. Seltsamerweise wird diese „Sitte " in zivilisierten
Ländern von einem Teile der Bevölkerung vielfach gepflegt,
verschwindet dagegen bei den Völkern, von denen sie stammt,
immer mehr, je mehr diese mit der Kultur in Berührung
kommen. Jeder , der sich tätowieren läßt, oder „stechen",
wie man sagt, wühlt natürlich solche Figuren und Bilder
als Schmuck für seinen Körper, für die er eben eine besondere
Vorliebe hat, oder die in irgend einem Zusammenhang
mit seinem Berufe stehen. Kürzlich begegnete mir hrer ew
junger Arbeiter, anscheinend ein Maurer , der, die Hemds¬
ärmel hochgestreift, eine Schuttkarre schob. Sein einer
Unterarm war tätowiert , und ich glaubte meinen Augen
kaum zu trauen , als ich in dem blauen Bilde die düsteren
stüqe Nietzsches erkannte. Das interessierte mich selbstver¬
ständlich sehr. Um mich genau zu überzeugen, verfolgte f
ben jungen Mann, der bald stehen blieb und seine Karre
niederletzte, um sich auszmuhen . Unter irgend einem Vor¬
wand ' trat ich auf ihn z» und reichte ihm eine Zigarre.
Dabei hatte ich Gelegenheit, mrch genau davon zu über¬
zeugen, daß es das Nietzsthe-Blldniz war . Dann fragte
ich beiläufig, wen dieser Kops darstelle. „Das ist „Nittsche",
ffagte mir der Arbeiter. „Nittsche? Wer ist denn das ?",
fragte ich neugierig. „Kennen Sie den nicht?", meinte er
mit einem zweifelnden Lächeln. „Der hat eine neue Religion
!gepredigt." Ich stellte mich völlig unwissend und drang
weiter in ihn, um mehr zu erfahren. Zuletzt erzählte mir
-der junge Mann : „Er war ein großer Philosoph. Ich
Habe ein Buch über ihn gelesen. Da war sein Bild drin.
j,Du sollst kämpfen!" hat er gesagt." Dann spuckte er in

ten vom 11. bis 16. Oktober statt. Von großem Nutzen! ^ aber fi
die Teilnehmer dieses Kursus werden die VortragscM ^ Me Ve
stände sein, die sich mit der Bedeutung des Arbeitsmar» / /ftüusra:rs gr,
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die Hände, rieb die Handflächen aneinander, und mit einem
grüßenden Kopfnicken schob er weiter. — Daß er so populär
werden und sein Bild sogar als Tätowierungsschmuck ver¬
wandt werden würde, hätte sich Nietzsche wohl selbst nie
träumen lassen.

und der Arbeitsmarktberichterstattung für die allgcmc
wirtschaftliche Lage und ihre Beurteilung befassen. ,
die Geschichte und die Praxis oer öffentlichen Arbeits
mittlung besondere Berücksichtigung finden muß und
Vorträge hierüber durch Besichtigung von öffentlichen
beitsnachweisen in Frankfurt selbst, in Wiesbaden u , ~
Mainz wirksam unterstützt werden, liegt schon in dem Z» ' ^ pfalzei
der Kurse und in der Stellung der Besucher begründet. Ä>^ des ist
die rechtliche Seite der Aufgaben eines Beamten, der sichi r̂et ersch
der Arbeitsvermittlung zu befassen hat, wird durch V zwis
lesungen über die Stellung des Arbeitsvertrags im Ä> nudelt,
schaftsleben, über Arbeits- und Lehrlingsvertragc » m »
deren rechtliche Folgen hinreichend bcrückftchtrgt. End>acher orrs
fmdcn wir noch als Bortragsgegenstände vorgesehen: ! Anstriche
Psychologie des Arbeiters ; Grundzüge der Arbeitervcrsi- ^ weitere
rung mit Einschluß der Arbeitslosenversicherung; Arm **>Tonnst
pflege, Wohlfahrtseinrichtungcn und Notstandsarbeft “
Wanderarbeitsstätten. Außer einer Einschreibegebuhr>«en L>chc
10 M. werden weitere Gebühren nicht erhoben. HosfeB p--err m
kann der Kursus unter starker Beteiligung von Verwal« Nvau, dl>
öffentlicher Nachweise stattfinden. Dazu ist aber notig, : / - und T
die Kommunalverwaltungen es den Beamten ihrer K . ^sieben
weise durch Urlaub und finanzielle Unterstützung er« ^ tuchen
lichen, den Kursus zu besuchen. Eine derartige Unterstütz ft ' Mgett
ist auch im Interesse der Gemeinden selbst gelegen. K

— Wenn man einen Trauring findet. Es ist schon^ ^ uch
darüber geklagt worden, daß mancherlei Umstände ' . H^ gebc
Schwierigkeiten dem bereitet werden, der einen Fund , ^ &je ^
er gemacht, in die Hände der Polizei abliesern will. ? [ öenefien
ist nämlich wirklich nicht so leicht und geht nccht c
Scherereien ab. In einer an den „B. Lok.-Anzl gerichtir^ zgeveb-
^uschrift wird folgendes Histörchen erzählt: Schnei' Samtes
meister Bruno S . aus der ZiMmerstraße fand auf Krenü de-
Friedrichstraße unweit seiner Wohnung einen ftchwc Forlen >

t . Münchener Uhren - Ausstellung . Aus München,
20. August, wird uns geschrieben: Mit der diesjährigen
Tagung des Zentralverbandes deutscher Uhrmacher war
auch eine Ausstellung  von Erzeugnissen des Uvr-
macherhandwerks verbunden, die einen wesentlich historischen
Charakter hatte und in überaus prächtigen Stücken Zeug¬
nis ablegte von dem hohen Stande der Uhrentechniks.ron
in vcraangenen Jahrhunderten . Die wertvollsten Stücke
hatte der Besitzer der „Deutschen Uhrmacher-Zeitung"
M a r f e l s - Berlin hergeliehcn. Seine Sammlung , vre
für die kurze Reise nach hier mit einer hohen Summe ver¬
sichert war . stellt ein Unikum dar und wird auf eine Million
Mark geschätzt, obschon sie nur noch die Hälfte des früheren
Bestandes aufweist. Leider wird auch diese letzte Hälfte
wie die erste an den amerikanischen Milliardär Morgan
übergehen. Manche Uhren sind in direkte Wunderwerke der
Mechanik eingebaut. So sieht man eine Rokokouyr, deren
Hintcrseite eine Parklandschaft mit fließendem Wasser zetgr.
Dieses Wasser wird durch rotierende Glasstäbchen in
täuschender Weise dargcstellt. Eine andere Uhr ist in einer
Pistole untergebracht, die prachtvoll mit Perlen und Edel¬
steinen geschmückt ist. Wenn man den Hahn abdrückt, springt
ein kleiner Vogel aus dem Laufe. Durch einen kunstvollen
Mechanismus sang der Vogel früher ein kleines Lied.
Leider ist es dem Besitzer nicht gelungen, einen sachverstän¬
digen Mechaniker anfzutreibcn, der das in Unordnung ge¬
ratene Kunstwerk wieder in Ordnung bringen könnte. Die
kleinste Uhr im Besitze des Herrn Marsels ist nngefäb'* w
groß wie ein Haselnußkern. Eine ähnlich kleine M>r in
modernen Formen hatte eine Frankfurter Firma
ausgestellt; sie ist so groß wie ein Fünfpfennigstück und unge¬
fähr 1 Millimeter park. Ein Kunstwerk mit nicht weniger

goldenen Trauring . Er nahm das verlorene Dokm« ^ten  M
ehelicher Treue an sich, um es der Polizei zu „berge! Wt -
Von seiner Wohnung aus telephonierte er an sein Rc Maschen
und bat, den Ring abholen zu lassem Der Beamte crflf ' • d)- °-
jedoch, das ginge nicht, dazu wären keine Leute da. Da
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der Schneidermeister: „Nun,
„ <51

wenn Sie nicht wollen, d <übt Hochs
lege ich den Ring wieder dorthin, wo ich ihn ge'fui
habL" Der Beamte erklärte dagegen, das ginge auch n_ ——- ^ ftrrrffiAr fopr Nina tniifT*» cv,vdann mache sich der Finder strafbar, der Ring müsse Jahr £
dem Fundbureau im Polizeipräsidium abgegeben wck JnH
Wohl oder übel mußte nun der Schneidermeister, der a. Rh.

lohne
vesmL, Marlbrwegen seiner Ehrlichkeit schließlich nicht noch

lassen wollte, den Gang dorthin antreten. Ändert! '̂ (ohne
Stunden mußte er warten, ehe er abgefertigt wurde sAichkert
mußte obendrein noch 30 Pf . Gebühren bezahlen.
Protest hals nichts. Die 30 Ps . könne er sich— falls d Todesu
Ring binnen Jahresfrist nicht abgeholt werde — von !ft -Stndt
Versteigerungserlös des Ringes abziehen.

— Ein Nachspiel zuin Ganterprozctz ist soeben d Typhus
Entscheidung des Landgerichts München 1 erledigt wo: !?ne 2*2,
Es hat die von der Schweizer Regierung auf diplömatis: *
Wege begehrte Strafverfolgung Ganters wegen Beut der Gck
und Unterschlagungabgelehnt. Es handelt sich um die gckbes,
Ganter gekürzte Kaution der 25 Briefschrciber ft Ken Die
Züricher Bureaus . Die Briesschreiber hatten gegen Ga %
und dessen Bureauches Hamburg bei dem Züricher Ge selbe hat
Klage erhoben. Das Lftndgericht .München 1 erkÄsifftiogen.
jedoch, daß die Mitwirkung der 25 Briefschreiber bei
Ganterschwindelgegen die guten Sitten verstoßen habe. * .
Leute hätten wissen müssen, daß ihre Tätigkeit c ^
Reklame der schmutzigsten Art galt ; ihr Vertrag mit Ge °r „Der
entbehre nach Artikel 17 des Schweizer Obligationsn ^ den He
des rechtlichen Schutzes. yutmngfe

— Die Wespen treten heuer recht zahlreich, wie au >Dienst«
schwärmte Bienen, aus und erweisen sich als unbca» stvau E
Gäste, da deren Stiche nicht angenehm sind. Bei dem > Erling
men Mai- und Juniwetter gediehen die Larven beso« Schu'
gut und die Hitze im August begünstigte die Ausflüge, ü ftsquita"
sind die sehr"bauschigen Zcllennoster auf den Speichere * Walh
Häuser und Schuppen, teils auch in Erdhöhlungen aus SÄ„ _ _ , . . „ .. k tij, .• ffii"
Felde und in altem Gemäuer angebracht. Derartige 2t  ?

lbvoch,
als 7 Zifferblättern, 13 Zeigern und 8 verschiedenenW ' ®6
stellte eine Glashütter Firma aus . Die Uhr kostet nix 28.: ..D
Mark. Ein Seitenstück von ihr befindet sich im Best? êt das lc
Königs von Siam.

* Das modernste Strafmandat. Ern Strafni" w der
wegen zu schnellen Fliegens  soll , wie die'  mer in 2
Yorker „Tribüne" meldet, ein Aviatiker, der in der * L Skala
von Au ü r un übt, erhalten, wenn er künftighin wiedcU ^ f ^
seinen Flügen die Schnelligkeit von 32 Kilometer f >>gemacht
schreitet. Dies ist nämlich die höchste Geschwindigkeit'hmittags
einem Automobil beim Durchfahren des Ortes Aubral
stattet ist. Der Bürgermeister der Stadt hat nun dien ^ ^ 5 <s
schwindigkeitsgrenze auch auf die Flüge des Avia: Ep^ ^
übertragen. Ob er annimmt, daß die Luft bereits ft ° Hofmar
Luftschiffen und Fliegern jeden Systcmes überfüllt iü Schre
Zusammenstöße jederzeit nahe bevorstehen, oder ob cr ?eiier, u>2
nimmt, daß der Aviatiker bei einer größeren Schneit ^ S
. •f-o <— ctc\ av -f />Tnv r»vrals von 32 Kilometer leicht in den Mond fahren könne' chern: fei

4cr und >
Bildende Kunst und Musik.

Ein Meisterdirigentcn - Zvklus
September in Baden - Baden  stattsinden.
Felix Mottl,  Artur N i ki sch und Ed. _
dirigieren. Es kommen hauptsächlich Werke von Wa »
Beethoven, Tschaikowsky, R. Strauß und stanzet' »sstellung.
Komponisten zur Aufführung. ^ ^ Franks

soll
Es r
Cole

Nach einem Berichte des Provinzialkonservatoft'JX.KKKI,) Vl -dVUl vv ^ -p *vvvh () vw« vh|  vwv **v *. . | /x.
Schlesien soll das durch Gustav Freytags „Soll und 2- ,v - . - . tmi -ebe vi
berühmt gewordene M 0 l i n a r i - H a u s an der Md« >dacht.
straße in B r es l a u um ein Stockwerk erhöht und ft
Mit- und Nachwelt erhalten bleiben. Bei dieser p'2 ^
heit wird die Hausfassadc das Aussehen wieder c:N ( ^ aSQ
welches sie zu der Zeit hatte, in welcher der Roman i 5/erbrforc

Kammersänger Hermann Winkelmann  bat >wer in
Berufung als Professor an die l. k. Akademie für MnÄ ^ beBerufung ur» -c
darstellende Kunst in Wien  erhalten und angene» ^ rate s
und wird die Wagnerklasse leiten.

e LeürkrL
. Herr K,
5 ^ lczka di

'rügen :5 bis
meuen

l e n
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utzen! ** aber für Menschen und Tiere oft sehr gefährlich. Das
gsgeg«Herste Vertilgungsmittel ist ein ordentlicher Brand , bezw.
smarltl ar Ausräuchern, wie es letzthin in Biersladt in einem be-
llgcnicî ders graven Falle behördlich ungeordnet werden mußte.
n ' I 'em reifenden Obst fügen diese sehr gefräßigen Insekten
beitsv Abasien Schaden zu, denn: „Die schlechtesten Früchte sind
unj, i * nicht, an denen die Wespen nagen." Andererseits sollen

'Ule Wespen ein gutes Weinjahr bedeuten.
)en » , — Führer durch den nördlichen Böhmerwold und den
:m Z» ^crpfälzerwald. Im Verlag des Deutschen Böhmerwald-
det. Ä>swdes ist ein neues touristisches Handbuch unter obigem
r sichi 'Uel erschienen, welches das böhmisch-bayerische Grenz-
rch K "ttet zwischen dem Passe von Taus und Eger touristisch
mr Ä ' b-ndelt. Bearbeitet ist dieser Führer von Oberlehrer
ige i>^hann M i cko in Haselberg unter Mitwirkung zahl-

End>Uher ortskundiger Mitarbeiter . Dieses Buch ist die erste
hen: ! Uristische Behandlung dieses Gebietes. Es will nicht nur
rrvcrsiiU weitere Öffentlichkeit auf die Schönheiten dieses bisher

Arr«^ Touristen wenig besuchten Gebietes aufmerksam machen,
wrbci«Udern auch den einheimischen Bewohnern die landschaft-
bühr > Schönheiten ihrer eigenen Heimat vorführen. Es
sosfent Ulbert die Lage, Oberslächengestaltung, den geologischen
erwast ^fbau, die Gewässer dieses Gebiets, es beschreibt Pflan-
wtig, ! und Tierwelt sowie die Verkehrsverhältnisseund das
cer A - lksleben in diesem Teil des Böhmerwaldes. Dem ge-
g erv>Gütlichen Teil ist in diesem Buch ein besonderes Augen-
erstüst^ zugewendet, und es eignet sich so recht auch als erste

ftmatskunde zum Gebrauch der Schulen im nördlichen
»» ^hmerwaldgebiet. Der Preis beträgt 2 Kronen 50 Heller.
.IJj  Buch ist entweder durch den Kommissionsverlag
u ..c , Neugebauer in Prag oder in einzelnen Exemplaren auch

*cf) die Bundcslcitung des Deutschest Böhmerwaldbundcs
icht c 1^xzichcn.— Sterblichkeit . Die in den unterm 13. d. M.

ttzuzyesevenen Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesund-
Lchnca t -̂anites zu Berlin befindliche Zusammenstellung der

auf strenid des Monats Juni d. I . in den 344 deutschen Städten
ickiwe^ Orten mit 15 000 und mehr Einwohnern zur standesamt-

i  fc ;n Anmeldung gelangten Stevbcfälle ergibt , daß in dem
^otua Monat von je 1000 Einwohnern — aufs Jahr de¬
rb er ge! d-et — verstorben sind : a) weniger als 15,0 in 147,
in Rc zwischen 15,0 und 20,0 in 148, c) zwischen 20,1 und 25,0

38, d) zwischen 25,1 und 30,0 in 13, e) Zwischen 30,1 und
^ , 0 in 2 Städten und t) mehr als 35,0 in 1 Orte . Die

*• Dg irr.fljte SterbliHkeitsziffer hat in dem betr . Monate (5,T)
llen, - ftct Höchst ft. M. in Hessen-Nassau und die 'höchste Ziffer

aekur (-si Ort klltwasser in Schlesien betragen . In den Städten
„ & Orten der Provinz Hessen-Nassau mit 15 000 und mehr

aucy n Mahnern sind von je 1000 derselben — gleichfalls wie oben
müsse Jahr berechnet— im Monat Juni d. I . verstorben, und
n wer »r : In Höchsta . M. (wie schon oben -angeführt ) 5,7, Hom-
r x- a . Rh. 10.0, Frankfurt a . M. 13,1, Cassel 13,7, Hanau
'r , ri (ohne Ortsfremde 12,8) , Biebrich 15,1, W icsbaden
*JCT*T< y, Marburg 23,8 (chne Ortsfremde 12,7) und in Fulda

lndertt (ohne Ortsfremde 18,6) Personen . Die Süuglings-
aurde Michkeit war im Monat Juni d. I . eine beträchtliche,

" höher äls ein Drittel der Lebendgebarenen in 2 Orten,
kelbe blieb unter einem Zehntel derselben in 97 Orten,

lall :- t Todesursachen der wahrend des Berichtsmonats in hic-

habc.

wen d Typhus 1, Tuberkulose 20, Krankheiten der Atmunqs^
ft wo : stue 22, Magen - und D̂armkatarrh , Brechdurchfall 6,
tMatill istnter 4 von Kindern im Alter bis za 1 Jahr , gewaltsamer

“ u,i  b 4 und alle übrigen Krankheiten 83. J .,n ganzen scheint
t Beil - der GSsunuhelts -zust-aUd gegenüber dein Vormonate Mai
M die ffs gebessert zu haben , jedoch nicht der unter den Säng¬
er sc Ken. Die Zähl der rn/hiesiger Stadt während des Monats
„„ ' hi  d . I . standesamtlich gemeldeten Geburten hat , aas¬
en der borgekommenen 5 Totgeburten , 197 betragen:
>er Gel selbe hat mithin die Zahl der Stevbefälle (139) um 58
i erkwfOiogen.

bei Theater , Kunst, Vorträge.
i. i, * Königliche Schauspiele . Im Königlichen Theater ge-

Ä heute als erste Vorstellung der neuen Spielzeit Wckers
Mt Ga ex „Der Freischütz" mit den Damen Engell , Müller -Weiß
tionsn 1 den Herren Braun , Henke, Hensel, Rohkopf, Schütz und

«Kogler i« den Hauptrollen zur Aufführung . Die erste
tlutjungfer singt zum erstenmal Fräulein Scho-vevling. —

vie au 1 Dienstag , den 24. d. M., geht Bizels Oper „Carmen"
unbea* ^ Frau Schräder -K-a-minsky in der Titelpartle in Szene;

, den weiteren Hauptrollen sind die Damen HetzlöW,
^em uUd d:e Herren Kammersänger Früderich, Braun,

. sieso» lstc, Schuh , lliöhkopf und Schütz beschäftigt. Die Rolle der
lüge . 5 dasquita" hat Frau Geisse-Winkel übernommen,
eichcru * Walhalla -Theater . (SpieIpla  n .) Sonntag , den
Tt mtf .August: »Der fidele Bauer ". Montag , den 23.: Letztes
-_ ’ ttspiel Eduard Rosen und Fräulein Franziska Großkopf:
ige ^ »z süße Mä-dslff Dienstag , den 24.: „Ein Walzertraum ".
!»- ■ < siwoch, den 25.: „Die Dollavprinzessin ". Donnerstag»
tpn «p 1 26 . : „Ein Herbstmanöver ". Freitag , den 27.: Benefiz

" , - das Ghorpersonal : „Die Douarprinzessin ". Samstag,
-stet 0 >28.: „Das süße Mädel ". — Am Montag , den 23. August.

Best? ?et ldas letzte Gastspiel von Herrn Eduard Rosen statt . Zur
Whrung gelangt „Das süße Mädel ". Die Partie des
lasen Hanns " singt Herr Eduard Rosen, während die

trafm " Ute der „Lola " Fräulein Franziska Großkopf vom Kur-
; Sjjc | bter in Nauheim singt.

d»» z * Skalatheater . Das glänzende Programm kommt heute
. . (iiitag unverkürzt zur Auffülhrung . Ganz besonders wird
ivic^ großartigen Dressurakt von Paula Dubai aufmerk-

aetcr > >>gemacht. Bei rlngünstiger Witterung pindet um 4 Uihr
digkei: 'hmittags Vorstellung bei kleinen Preisen statt.
llnbnN Wiesbadener Künstler . Herr Schneider,  ein
, stier Wiesbadener Schauspieler , Sohn des , Herrn Rech-

sttzsrats Schnewer , hat in der Vorstellung von „Alt Heidel-
Avlar -g" fat Königlichen Theater am nächsten Montag die Rollents ?e

illt ist
Hofmarschalls übernommen.

beni
Schreibers Konservatorium für Musik (Neues Wies-

oü crL^ rr - Mdvlfftvaße 6, 2) . Mb Montag , den 23. August, be-
«i bwi neue Kuff - -- «f — ««:-« — aos-r-“ - ”

ochncD̂ lie sämtlichen
Uen neue Kurse in Klavier , Violine , Violoncell, Gesang,

, Ue sämtlichen Orchesterinstrnmenten und theoretischen
könne! (chern: ferner zur Ausbildung in der darstellenden Kunst

cher unv Schauspiel ) , „Kurse in Deklamation und Mimik ",
e Lehrkräfte sind dieselben geblieben. Neu hinzugetreten

. Herr Konzerffänger Wolff -Aranda , welcher ndben Frl.
soll » ^nczka die Gesangsklaffeu leiten wird . Die Aufnahme-
Es iff jungen neuer Schüler findcir täglich statt von 11 bis 1
K »„I ?>5 bis 6 Uhr. Wie im letzten Trimester , wevden auch
^ 0 , 1 reuen Schuljahr Schüleravende veranstaltet wevden.

^ , * Freier Schülereintritt in die Frankfurter Thoma-
ranzo Vsstellung. Wie >bei den früheren Sommerausstellungen

» Frankfurter Kuustvereins (Junghofstraße 8), haben
Vatoff chulen  nsw . gegen vorherige Anmeldung
ind de li eI ^ "tritt zu der Th  o m a - A u s st e I l u n g ;mo .>> wurde von dieser Emrichtung bereits zahlreich Gebrauch
er AM Mtcht. _ _ _

Geschäftliche Mitteilungen.
er erd- u * Was ist Automorsteren ? So hört man in letzter Zeit
>man ö fragen . Dm Antwort darauf gibt eine Schau-
inan f Uerdekoration, welche die Adlev-Droqevie Wich. Machen-

b-n Wer tn einem ihrer Schaufenster zurzeit ausgestellt hat
MuiÄ ^ die >be,oüders abends die Vorüherghenden- durch die

eigenes Da die Automors-
^aparate sich m kurzer Zeit whr gut eingesührt haben, so

wevden sie wegen ihrer chngslftigkeit bald überall Eingang ge¬
funden haben , zumal sie in vevdünntem Zustanld/fast geruch¬
los sind. Wie wir übrigens erfahren haben, ist Automors
auch ein vorzügliches Mittel gegen Wanzen und dergleichen
Ungeziefer, das bei richtiger Anwendung sicher hilft.

* Die irische Spitzen -Uusstellung der Firma Hans
Jmg art,  Wilhelmstraße 32, wurde bis nun leibhaft, be¬
sucht. Ganz besonderes Interesse erregten dre schonen
antiken Spitzen -Kragen und Stickereien und lohnt sich daher
ein Besuch. __ _

Vereins -Nachrichten.
* Aus das heute Sonntag , nachmittags , «uf der H,cchn-

schen Wiese (am Waldrand links der Leichtweishohle) statt-
findende Picknick des Mannergesangvereins „Cacilia  sei
nochmals aufmerksam gemacht.

* Wie in früheren Jahren hält auch diesmal der
„W a h l v e r e i n der freisinnigen Bol  ks p a r t e i
in Gemeinschaft mit dem „Verein , der lliberalen
Inge  nid" fein Sommerfest im Schützenhaus Unter den
Eichen, morgen abend 7 Uhr aUfangend, ab. Diese Ver-
anstaltung erfreut sich immer eines sehr regen Besuches,,, zu¬
mal Ansprachen mit erlesenen Musik- uUd Gchangsvortraaen
abwechseln. Idamentlich aber ist durch den anschließenden
Tanz auch derJuaend Gelegenheit geboten, sich zu betätigen.
Nicht allein Mitgliedern , sondern auch Freunden der liberalen
Sache ist der Zutritt gern gestattet.

Nrrs dem Landkreis Wiesbaden.
eh. Biebrich, 21. August. Der hiesige „Schützenver-

e i n" vêransta Î t̂ morgen Sonntag und übermoogen Montag
auf seiiien Schießstäüden an der Clisäbethenhöhe fein
Schützenfest. Daselbst wird die Preisverteilung vom Sommer-
Pröisschleßen vorgenommen find findet außerdem ein
Hammel -Proisschietzen und Volksfest statt . — Gestern unter¬
nahmen die im Herbst ausschekdeniden Mannschaften der 2.
Kompagnie der König!. Unteraffizierschule eine Rhein¬
fahrt. — Auch hier soll am Dienstag , den 24. August, mit
der B i e r p r e i s e r h ö h u n st vorgegangen werden , und
zwar sind die Preise wie folgt festgesetzt: Vi  Liter 10 Pf,,
“An 12 Pf . und V10 14 Pf . und das Flascheuvier (»/io Liter Ju¬

cht Bierstadt » 20. August. Die Mitglieder der G e -
meindevertretuug  sind auf Montag , den 23. August
dieses Jahres , zu einer Sitzung in den Rathaussaal geladen.
Außer der Genehmigung ' zu einem Kaufvertrag ist
die Wahl eines Vertreters und öines Ersatz¬
mannes zur Genofsenschaftsversammlung der Hcssen-
Nassauifchen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft für die
Zeit vom 1. Januar 1910 bis 31. Dezember 1913 vorzu¬
nehmen. —- Die technische Revision der Maße  und G e -
Wichte  für 1909 findet hier am 5. Oktober statt . Zur
Prüfung rind Nacheichung sind für die einzelnen Ortschaften
im Interesse der schnelleren Abfertigung besondere Termine
gesetzt», welche siir Bierstadk auf den 6. unid 9. September
(für die Säumigen auf 30. September ) bestimmt sind. Auch
die Landwirte dürfen in ihren Betrieben zum Verkauf der
sekbstgewounenen Erzeugnisse nur Maße und Gewichte usw.
verwenden, welche der Prüfung und Nacheichung unterworfen
sind.

— Dotzheim, 21. August. Auf der B ü r g e r m e i st e r e i
in Dotzheim hat ein großes Reinemachen  begonnen.
Aus unbekannten Gründen wurde der bisiherige Polizeiwacht-
meister Frosch zum Polizeisergeanten zurückgesetzt und dem
Polizeisergeantea Blum  gekündigt . Der Polizeisekretär
K o n r a d » welcher seit mehr als 20 Jahren im Gemeinde-
dienst angestellt ist, wurde vom GembiNderat sofort entlassen,
da ihm nachgewiesen sein soll, d̂-aß er seit längerer , Zeit
Artikel an die sozialdenrokratische „Volksstimme" geliefert
halbe, in denen die Bürgermeisterei und die Regelung der , Ge-
meinldeangelegenheiäen in wenig liebevoller Weise kritisiert
woriden̂ sein sollen. Wie es heißt , soll ein hiesiger Wirt » in
dessen Saal bisher die sozialdemokratischen Versammlungen
Nbgehalten. wurden , den Verräter gespielt und der Bürger¬
meisterei ein neues Manuskript übergeben hüben, das Konrad
als von ihm geswrieben anerkannt habe. KonrUd, der schon
längere Zeit km Verdacht stand, daß er die in Frage komrnen-
den Artikel ..verfaßt .habe, wurde nach diesem Zugeständnis
sofort entlassen. Ist auch die Entlassung des Polizeisekretärs
zu Reckt erfolgt , so wird doch das Vorgehen der beteiligten
Leute, die ohne jegliche Ursache einen Beamten , der ihnen
längere Zeit willkommenes Material geliefert hat , einfach
verraten ünld um Amt und Brot bringen , von allen anständig
denkenlden Meu 'chen mißbilligt werden. (Es bleibt abzu¬
warten , ob sich die Sache ' wirklich so verhält , wie rinser Mit¬
arbeiter , allerdings aus guter Quelle , mitteilt . Die Red.)
— Die am letzten Montag eingeweihte neue Schule  an
der Schwalhacher Straße würde heute bezogen.  Es ist
ein gar stattlicher Bau , der hier mit einem Kostenaufwand
von über 180 000 M . errichtet worden ist. Die Schule ent¬
hält 17 Lehrsäle , von denen aber vorerst nur acht fertig-gestellt
worden sind, einen Zeichenfaal, ein Konferenz -, ein Rektor-
nnd verschieldene Lehrmittelzimmer , Schuldienerwohnung,
Dampffeizungsanlage , getrennte Badeeinrichtung , Lüftungs¬
und elektrische Lichtanlage . Im Hofe ist ein großer Trink¬
brunnen mit 10 Trinkstellen errichtet.

R. Rambnch, 21. August. Gestern nachmittag gegen
VA  Uhr , wurde die hiesige Feuerwehr nach der Wirtschaft
„Zur Römeriburg" (Inh . Gd. Steinlc ) alarmiert , woselbst
eine Scheune in Brand  geraten war . Das Feuer hatte
jedoch schon einen solchen Umfang angenommen , daß es schwer
hielt , die umliegenlden und met Felderzeugnissen gefüllten
Scheunen vor der Vernichtung zu bewähren . Die Wöhr hatte
etwa Ms Stunde zu tun , bis die Flammen gelöscht werden
konnten. Unsere Hochdruckwasserleitung hat sich auch dieses-
mal wieder sehr gut bewährt , es wurde Über heobachtet, daß
eine Anzahl Leute noch wenig mit den Feuerlöschgeräischaften
betraut waren . Auch dre Feuerwehr von Heßloch war er¬
schienen, brauchte jedoch nicht in Tätigkeit zu treten . Außer
der Scheune, welche vollständrg niederbrannte , ist nichts zu
beklagen. — Die Tausch- und Kaufverträge bezüglich der
Bachverlegung „Hinter der Kirche" und in der Kreuz-
ioiefe sitzd von dem Kreisausschnffe genehmigt , so daß die
Ausführung der Arbeiten bald begonnen werden kann.

Nassauische Nachrichten.
Das Kaiserpaar im Taunus.

- Schloß Friedrichs!,of, 21. August. Das Kaiser-
p a a r mit dem Prinzen OskarvonPreußen  und den
griechischen und hessischen Herrschaften ist nebst Gefolge um
9 Uhr 30 Min. nach der Saalburg gefahren.

— Homburg v. d. H., 21. August. Der Kaiser und
die Kaiserin  trafen heute vormittag 10 Uhr in Beglei¬
tung des Prinzenpaares Friedrich Karl von Hessen, der
Kronprinzessin von Griechenland und zwei ihrer Söhne, so¬
wie Gefolge aus der S a a l b u r g ein. Am Saalburg-
Museum wurden das Mitglied des Herrenhauses Geheimer
Regierungsrat vr . v. Boettinger aus Elberfeld, sowie der
Veranstalter der deutschen Kunstausstellung in New York
dem Kaiserpaar vorgestellt und von diesem herzlich begrüßt.
Hierauf besichtigten die Majestäten mit den übrigen Herr¬
schaften das Saalburg -Museum und sodann das Prätorium.

— Homburg v. d. H., 21. August. Der Kaiser  und
die K a i s e r i n mit Begleitung und Gefolge trafen kurz
nach 12 Uhr in Homburg ein, fuhren zur Erlöserkirche, wo
auch Prinzessin August Wilhelm zum Empfang erschienen
war und von dort nach etwa halbstündigem Slusenthalt zum
Elisabethbrunnen, wo die neue Trinkhalle in Augenschein
genommen wurde. Kurz vor 1 Uhr kehrten die Automobile
über Obcrursel nach Schloß Friedrichshos zurück.

Sonntag , 22 . August im Sette 5.

ck. Idstein , 20. August. An der. Königlichen Bauye»
werkschnle  dahier fand gestern die mündliche Prüfung
im Hochbaû ustd heute im Tiefbau statt , nachdem eine 14-
täyise fchviftliche Prüfung vorausgegangen war . Als
Prüfungskommtssar fungierte Herr Rogierungs - und Ge-
werboschulrat Wolfs aus Wiesbaden . Zur Prüfuntzs-
kommhsion war -im Hochbau außer den betsiligten Lehrern
noch Herr Maurermeister Foger -Falkenstein , im Tiefbau die
Herren Landesbauinspektor Scherer -Wstein , Bauunternehmer
W., Wemer -Jldstein und Erfenbahnbau - und BetriehsiNspektor
Voigt .aus Wetzlar zugezogen. Im Hochbau unterz -ogen sich
19 Kandidaten der Prüfung . Davon bestanden n . a . H.
Carstens -Wiesbaden , R. Heinz-Höhr, H. Müller -Sinidltngen,
K.-Schmidt -Sonnenberg , Born -Wallau , Wehrich-Camlberg, Th.
Schmltt -Oherreifenberg , Vogel-Wicibrich und Ehriftrnann-
W-iesbaiden. Zwei Kandidaten wurden zurückg-ewtesen. Das
Ergebnis in der Diefbanabteitung ist folgendes : Es bestanden
u . a . : E . Junior -Idstein , Rühl -Steinfffchüach , E. Vietor-
Jdstein , WolfAhftmer -Esch, H. Buntze-Wiesbaiden, Schäfer-
MengerKkirchen, Schnee-Dornoorf , Batter -Gdftüin und Will-
Helm-Bullab . Auch in dieser Abteilung bestanden zwei Kan¬
didaten nicht, tzbwohl sie. zum Mündlichen zugölassen waren.
AbeNds brachten sämtliche Kandidaten den Lehrern einen
Fackelzug, nn welchen sich ein Kommers im „Deutschen Kaiser"
an 'schloß.

Ir. Weilburg , 21. August. Die bei der HeiMulageder eParrge-
lischen Kirche aufgefundenen Z i n n s ä r g e wevden auf An-
orldnung der gvoftherzoalichen Verwaltung frisch in Holz ver¬
kleidet uNd dann der Gruft der Stadtkirche eiuverleibt -wer¬
den. Es handelt sich um etwa 20 Särge des 15. und 16. Jahr¬
hunderts.

I. Herborn , 20. August. Im Amtsblatt der LaNdwirt-
schafts-Kammer für den Rsgierungsbezirk Wiesbaden wird
soeben das Festprogramm  für die in der Zeit vom 29.
bis 31. Aug. d. F . hier stattfindende H aup t t i e rfchau und
die 88. Generalversammlung des Vereins
na sfau i f ch eff Land- und Fo  rstw ixie  veröffentlicht.
Danach wird die tlusstellung für die Erzeugnisse des Feld -,
O!bst-„ Garten - und Weinbaues , sowie für Geflützel am
29. August, mittags 12 Uhr, eröffnet . Die Generalversamm¬
lung findet am 30. August, vormitttgs llVi 1 Uhr , im
„Nassauer Hof" statt . Nachmittags um 5 Uhr : Bor-
s üh  r u ng  von Gespannen des Königl . LambgestütsDillenburg auf den Wiesen rechts der Dill , in unmittelbarer
Nähe des Festplatzes, 8l » Uhr <«benbs : AbendunterhM -ung,
unter Mitwirkung der HerÄorner GesaiRvererne und des
Turnvereins , mit darauffolgendem Ball im Saale des
„Nassarrer Hof" (Sand -weg 2). Die Tierschau  beginnt
am 81. August um 7 Uihr vormittags . Daran schließt sich
das P r o b e p f I ü g e n an . Von 10 bis 12 Uhr vormittags
wevden landwirtischaftl'iche Maschinen und Gerate ' durch die
Maschinenprüsungsstelle der Landwirtschaftskammer vorge-
füihrt. Nach der Preis -Verteilung, die um 1 Uhr erfolgt , Ab¬
marsch des Fe st Zuges  von der FriedviMtraße nach demFestplatze. Der Festzua icrUf-aßt etwa 50 Gruppen und Wagen.
Hierauf (auf dem Fchtplatze) : Volksfest, Tauzbelustigung -usw.
Außerdem Ball (im „Hotel Ritter ", im „Nassauer Hof" und
im „Saallbau Katcherey"). Die Musik wird auZgeführk von
der gesamten Kapelle des 2. Nassauis-chen Jns .-Regtments
Nr . 88 in Mainz , unter Leitung des Musikmersters Herrn
W. Jung . Außerdem werden im Festzuge noch verschiöd-ene
Kapellen Mitwirken.

Ans der Umgebung.
U. Bingen , 21. August. Der von -der Sta -atsanwaltschast

Wiesb-alden wegen >schweren Diebstahls steckbrieflich verchlgte
16jährige Bauschüler Franz Richter aus Schwanheim wurde
beute durch die hiesige Polizei verhaftet.  Der junge
Mann hatte sich seit einigen Tagen hier einlogiert.

ss. Darmstadt , 21. August. Gestern früh verun¬
glückte -aus dem Mungsplatz Griesheim bei Darmstadt der
H a u p t m -a n n Schön von der 12. Kompagnie des 118.
Infanterie -Regiments , das zurzeit hier -aus dem stbungs-platz liegt . Das Pfevd des Hairptmanns hatte gescheut und
den Reiter äbgüw-orfen . Der Verletzte trug schwere innere
Verletzungen davon und mußte ins Garnrsonlazarett ver¬
bracht werden.

— Hanau , 21. August. Sittliche Verfehlungen
sollen, so schreibt die „Hanauer Zeitung ", zwff hiesige
Famli li enväter -auf der Kirchweih in Klsin -Ste -inheim
begangen haben . Sie sollen ein 20 Jähre -altes Mädchen von
-hier betrunken gemacht, auf das Feld ge'lockt urtd verg-swälttgt
haben. Das b-ddauernswerte Mädchen wurde ins Lcmd-
krankenhaus gebracht.

Wiesbadener Strafkammer»
Wie bei uns Jrnmobilicn gekauft werden.

Die Verkäuferin Joscfine Kr. von B o cke n h ei m,
eine 33 Jahre alte Dame, die seit Jahren mit einem In¬
genieur in Coblenz ein Liebesverhältnis unterhält , und
ihr Bruder, der 5loch Max Kr. aus Berlin, waren ohne jede
liquide Mittel , und hatten nach einem von ihrer Groß¬
mutter hinterlassenen Testament lediglich nach dem Tode
ihrer Mutter ein Vermögen von 4828 M. 87 Pf . zu er¬
warten, als sie in Wiesbaden  von der Wiesbadener
Terraingesellschaft in Liquidation das Hotel „Zum deutschen
Kaiser" zu einem Kaufpreis von 540 000 M. erwarben.
Sie traten vorerst als Geschäftsführer in ihren neuen Besch
ein. Noch bevor jedoch der 1. Oktober, der für den Eigen-
tumseintrag festgesetzte Termin, zu dem sie eine Anzahlung
von 60 000 M. vertragsmäßig zu leisten hakten, herannahte,
kam der Betrieb ins Stocken, die Zahlungen wurden ech-
gestellt, und diejenigen Liferanten, welche kühn genug ge¬
wesen waren, ihnen Kredit zu gewähren, hatten das Nach¬
sehen. Das ist nicht selten der Lauf der Dinge beim Hotek-
kaufen, und niemand hätte den Geschwistern Kr. irgend¬
welche verfolgbare Vorwürfe wegen des objektiv gewiß N"-
soliden Kaufgeschäftes machen können, wenn nicht etwas
seltsam vor dem Zustandekommen des Vertrags vorqe-
gangen worden Ware. Fräulein Kr. nämlich war von ihrem
Geliebten auf das Kaufobjekt aufmerksam gemacht worven.
Dieser Coblenzer Herr hatte auch das Geschäft eingcleitet.
und als Makerral dazu war ihm von der Kr. eine Anzahl
von Aktenstücken übermittelt worden, darunter das Testa¬
ment der Großmutter und ein Schreiben, dessen Provenienz
und Inhalt etwas näher zu erläutern sein wird. Im Jahre
1905 oder 1906 hatte Josesine Kr. in Dresden, wo sie sich
damals aushielt, einen Betrag von 9 M. 65 Pf . an Ge¬
richtskosten zu bezahlen. Nach ihren Erwerbsverhältnissen
scheint es ihr etwas „unbequem" gewesen zu sein, diese
geringe Summe aufzubringen; sie beantragte die Zu¬
billigung des Armenrcchts, erhielt aber eine Absage, und
diese war seltsamerweisedamit motiviert, daß die Änkrag-
stellerin ja später ein Vermögen von 30 600 M. zu erwar 'cn
habe. Wie das Gericht zu dieser Voraussetzung gekommen
rst, erscheint nicht recht klar. Die Annahme läge nahe, daß
sie auf die Antragstellerin oder eine dieser nahestehenden'
Person zurückzusühren ist, wenn diese Tatsache nicht tm
Widerspruch stände zu dem Zweck, den die Kr. damals er¬
strebt haben will. Als diese ihren Geliebten mit der Ein¬
leitung der Kausverhandlungen betraute, schickte sie, wie
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bereits erwähnt, auch dieses Schriftstück des Amtsgerichts
in Dresden ein, sie selbst behauptet, ohne einen eigentlichen
Zweck dabei zu verfolgen und lediglich nur deswegen, weil
sich dasselbe zufällig an demselben Ausbewahrort mit dem
Testament befunden habe. Die bei dem Kaufabschluß be¬
teiligten Personen sahen dem Anscheine nach aus der ein¬
fachen gerichtlichen Bescheinigung den Beweis für geführt
an, daß das Geschwisterpaar tatsächlich ein Vermögen von
50 000 M. (jeder 30000 M.) zu erwarten habe, und dieser
Umstand scheint für den Abschluß des Kaufvertrags bei ihnen
ausschaggebend gewesen zu sein. Das Nachspiel des Kauf¬
geschäftes fand gestern vor der Strafkammer statt, wo dle
Geschwister Kr. wegen teils vollendeten, teils versuchten
Betrugs zur Rechenschaft gezogen waren. Die Hauplange-
klagte war dabei durch den Generalsubstitutionär von
Rechtsanwalt Dr . Stahl , Referendar Dr . Usinger, vertreten.
Zur Fällung des Urteils kam es noch nicht, weil der Ge¬
richtshof zur weiteren Aufklärung die Vorladung von
Zeugen für nötig hielt. Vorerst wurde die Verhandlung
vertagt. Erwähnt mag noch sein, daß von den Angeklagten
keiner sich irgend einer strafbaren Tat schuldig gemacht haben
wollte, während Max Kr. sich früher redlich bemüht hat,
lediglich seine Schwester als diejenige hinzustellen, die das
Geschäft gemacht und ihn dabei, ohne daß er selbst die Sach¬
lage gekannt, mit hinetngelegt habe.

Sittlichkeitsverbrechen.
Dem Maschinenschlosser August D.. 48 Jahre alt, van

Wiesbaden,  wird ein Sittlichkeitsverbrechen aus
8 176,3 RStrGB ., verübt im April oder Mai d. I . am
Platze, zum Vorwurf gemacht. Das Urteil erklärte ihn für
schuldig und verhängte über ihn eine Gefängnisstrafe von
6 Monaten, indem cs ihm mildernde Umstände zubilligre.

Rückfällig.
Nach 20 gerichtlichen Vorstrafen und, kaum aus Dem

Zuchthaus entlassen, hat der Metzger Eduard O. aus Höchst
im Dezember v. I . einen neuen Raubzug angetreten. In
einigen 12 Fällen präsentierte er sich bei Leuten als krank,
bestohlen, vorübergehend ohne Mittel befindlich, unter
fremdem Name« und erbat sich Darlehen, die er nie zurück¬
bezahlte. Im wefteren sprach er in Schwanheim bei zwei
Familien, welche Söhne beim Militär hatten, im angeb¬
lichen Auftrag der letzteren vor und verlangte Geldbeträge
für Reservebilderusw. Meist hatte er bei seinen Bemühun¬
gen Erfolg. Urteil : iy 2 Jahr Zuchtüaus und 1440 M.
Geldstrafe. _

Sport.
st . Die Weltmeisterschaftskämpfc des Radsports nahnren

am Domrerstag aus der Ordrnp-Bahn in Kopenhagen
ihren Fortgang . Zur endgültigen Entscheidung gelangten
die beiden Amateurmeisterschaften  über die
kurze und lange Strecke. Die 100 Kilometer-Meisterschaft
sah den Favoriten und Gewinner der beiden letzten Jahre
jLeon M eredith ° England  wiederum siegreich.  Auch
tbie Fliegerweltmeisterschaft  für Amateure siel
an einen Vertreter des Dreiinselreiches, während der
(DeutscheC. Neumer-Dresden im Endlaus nur ganz knapp
^gegen Bailey unterlag . Der Engländer Bailey  sicherte
sich in der letzten Runde die Spitze und gewann gegen den
in der Zielgeraden mächtig aufkommenden Neumer-Dresden
mit Vorderradlänge. Für die Fliegerweltmeisterschaftder
Berufsfahrer qualifizierten sich siir die Zwischenläufe am
Sonntag die drei DeutschenR ü t t , Otto Meyer,  Henry
Mayer,  ferner Poulain , Dupre, Major Taylor , Van den
-Born, Verri und durch einen Sieg im Hossnungslauf über
die beiden Deutschen Schürmann und Willy Arend der Ita¬
liener Messori.

Siems Ghrsmk.
Ein unerwartetes Glück wurde dem Goldwarenhändler

und Juwelier Müller in Mülhausen zuteil, dem vor etwa
vier Wochen durch Einbruch Diamanten, im Werte von
80000 M. gestohlen worden waren. Sämtliche geraubten
Gegenstände sind irr ein Tuch gewickelt, im Tannenwald
vergraben, wieder gefunden worden. Die damals verhaf¬
teten beiden Franzosen, einer davon ein Goldschmied aus
Lyon, sind wirklich die Täter gewesen. Die Mutter des
einen, die nach Mülhausen gereist kam, hat ihren Sohn , der
nur Helfer, nicht der eigentliche Veranstalter des Diebstahls
war , überredet, seine Schuld zu bekerrnen, und so konnten
die gestohlenen Gegenstände wieder an ihren rechtmäßigen
Besitzer zurückgelangen.

Ein Bubenstreich. In Mutterstadt wurde aus der Lokal¬
bahnstrecke Dannstadt-Ludwigshafen ein Anschlag aus den
1,43 Uhr durchfahrenden Zug verübt. Ein bis jetzt unbe¬
kannter Täter hatte auf die Schienen ein Paket, gefüllt mit
60 Jagdpatronen , gelegt. Als der Zug die Stelle überfuhr,
explodierten die Patronen , ohne jedoch größeren Schaden
anzurichten. Auch Personen sind, wie der „Pfalz . Kur/
meldet, nicht verletzt worden.

Der BauarbciterauSstand in Hamburg. Die treuen
Verhandlungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
des Baugewerbes führten zu einem Einigungsvorschlag,
wonach bis zmn 1. Juli 1910 eine Lohnerhöhung von fünf
Pf . pro Stunde eintreten soll. Die Arbeit wird voraussicht¬
lich am Morttag wieder ausgenommen werden.

Vom Zuge überfahren. Aus dem Bahnkörper nach Heu¬
bing bei Haspe zu wurde der 19jährige Schuchardt von einer
Personenzugmaschine erfaßt und so heftig zur Seite ge¬
worfen, daß er an den erhaltenen schweren Verletzungen
bald starb. — Auf dem Güterbahnhofe Geron wurde ein
Lademeister aus Nippes bei Cöln von einem Zuge über¬
fahren und sofort getötet.

Internationaler Hochstapler. Die Parifer Polizei ver¬
haftete einen internationalen Hochstapler namens Ludwig
Motreff, welcher in ganz Europa Kapitalien aufzutreiben
wußte, um Aktiengesellschaften mit vielversprechendem Pro¬
gramm zu gründen. Das von ihm herausgeschwindektc
Kapital beläuft sich aus mehrere hunderttausend Frank.

Großer Brand. In Karlskroua brach in dem Gebäude
der Bank Soedra Sversga Feuer aus, das mit großer
Schnelligkeit auch auf die benachbarten Gebäude Übergriff.
Bis 12 Uhr nachts war trotz Requirkerens von Militär seine
Gewalt noch nicht gebrochen. Sechs Häuser im Zentrum
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der Stadt sind niedergebrannt, darunter das Gebäude der
Smalandsbank . Ein Dienstmädchenist in den Flammen
umgekommen. (Siehe Letzte Nachr.)

Feuersbrunst in einem Pulverturm . Im Pulverturm
der Feuerwerkerfabrikin San Fernando bei Cadix ist eine
Feuersbrunst ausgcbrochen. Eine große Menge Granaten
explodierten und flogen zum Teil 600 Meter weit. Per¬
sonen sind nicht verletzt.

Zwei Saccharinschmuggler, vre Brüder Alois und
Johann Rumstuck aus Böhmen, wurden auf dem Haupt¬
bahnhofe in Stuttgart nach Ankunft des Schnellzuges Mai¬
land-Berlin verhaftet. Die Festnahme erfolgte auf Mit¬
teilung der Zollbehörde in Singen, wo ein mit dem gleichen
Schnellzug angekommener Saccharinschmuggler verhaftet
worden war . Die beiden hatten über einen Zentner
Saccharin bei sich.

§rhte Uttchrichten.
Zu Zeppelins Fahrt nach Berlin.

Berlin, 21. August. (Eigener Drahtbericht.) Gras
Zeppelin  beabsichtigt am 28. August gegen 5 Uhrnach°
mittags in Berlin  einzutreffen.

Die Lage auf dem Balkan
Konstantinopcl, 21. August. (Eigener Drahtbericht.)

Gestern fand in der Wohnung des G r o ß w e s i r s zwi¬
schen mehreren Mitgliedern des Kabinetts eine Vorbe¬
sprechung statt über die Antwortnote der griechischen Re¬
gierung. Die Beschlüsse über etwaige Schritte der Pforte
werden jedoch erst im morgigen Ministcrrat gefaßt werden.
— Der griechische Gesandte wurde abermals beim Minister
des Äußern wegen des Boykotts vorstellig

Die Kämpfe um Melilla.
Mcltlla, 21. August. (Eigener Drahtbericht.) Ein

spanischerM i l i tä r t r a n s p o r t ist gestern von Mauren,
die aus dem Innern Verstärkungen erhielten, angegriffen
worden, wobei die Mauren zwei Tote und sechs Verwun¬
dete hatten. _ _ _ _

Baden-Baden, 21. August. (Eigener Drahtbericht.) Der
Herzog und die Herzogin von Sachsen - Alten-
b u r g sind heute nachmittag gegen % 3 Uhr hier einge¬
troffen und wurden am Bahnhof vom Großherzog und der
Großherzogin von Baden begrüßt.

Stuttgart , 21. August. (Eigener Drahtbericht.) Dem
Köntgl. Prenß . Generalleutnant v. Linsingen,  beauf¬
tragt mit der Führung des 2. Armeekorps, bisheriger Kom¬
mandeur der 27. Division (2. Königl. Württemberg.), ist
laut „Staatsanzeiger " das Großkreuz des Friedrichordens
verliehen worden. *

wb. Stralau , 21. August. In der Nacht brach kn
Stralau -Rummelsburg auf der Spreewerft  ein Brand
aus , der infolge der daselbst lagernden großen Benzin-
Vorräte  sehr gefährlich zu werden drohte. Doch gelang
es den Bemühungen der Feuerwehr, das Benzin zu bergen.
Um 4 Uhr morgens waren die Freiwilligen Feuerwehren
von Stralau , Boxhagen und Rummelsburg, die von eurer
Dampfspritze der Berliner Feuerwehr zeitweise unterstützt
wurden, des Feuers Herr geworden.

Horrem, 21. August. (Eigener Drahtbericht.) Gestern
abend 10 Uhr stieß der von Horrem nach Liblar fahrende
Personcnzug der Bergheim er Kreisbahn  zwischen
Horrem und Moedrath etwa 1 Kilometer von den: Bahn¬
hof Moedrarh mit einer Anzahl Güterwagen  zusam¬
men, die aus dem Bahnhofe Moedrath auf der steten Strecke
ausgelaufen waren. Der Heizer der Personenzuglolomotive
wurde tödlich  verletzt , der Lokomotivführer leichter.
Reisende wurden nicht verletzt. Der Materialschaden ist
unbedeutend. Die Strecke wurde nach zwei Stunden wieder
fahrbar. Eine Untersuchung ist eingeleitei.

Karlskrona, 21. August. (Eigener Drahtbericht.)
Gegen 2 Uhr wurde der Brand  auf die sechs durch das
Feuer vernichteten Gebäude begrenzt. Die Trümmer
rauchen noch, doch ist die Gefahr der Weiterverbreitung jetzt
beseitigt. Das Gewölbe der Smaland -Bank blieb unbe¬
schädigt. Bei den Löscharbeiten fiel ein Arbeiter in die
Flammen und verbrannte, auch eine Dame kam in d-
Flammen um, und ein Mann wird vermißt. Das Feuer
entstand durch die Explosion einer Petroleum  -
l a m p c.

Melbourne, 21. August. (Eigener Drahtbericht.) Heftige
Regengüsse  verursachten im Staat Viktoria Über¬
schwemmungen, wie sie seit 40 Jahren nicht mehr vorgekom
me» sind. Der Eisenbahnverkehr zwischen Melbourne und
Adelaide ist unterbrochen. Der Materialschaden  ist
bedeutend. Auch Verlust an Menschenleben  sind zu
beklagen.

Lrtztx SKttdelsnttchvichre « .
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 21. August. (Eigener DraÄbericht.) Die Preis¬
erhöhungen der gestrigen Düsseldorfer Produktenbörst waren
zwar geringfügig, sie sind jedoch für die hiesige Börse das
Signal zu einem allgemeinen sehr angeregten Verkehr und
zum Teil sehr anschnlichen AuswürtÄiswegungder Kurie,
weil man irr ihnen die Gewißheit sieht für die langerwartete
durchgreifende Besserung  der Verhältnisse in der
Eisenindustrie. Natürlich spielten auch aridere Momente mit,um die zuversichtlichere  Stimmung der Spekulation
in Erscheinung treten zu lassen, Momente, die schon vor¬
handen waren, aber bisher picht so recht zur Wirkung ge¬
langen konnten, so die friedliche Gestaltung der äußeren
politischen Lage, die andauernde Geldflüssigkeit, die guten
Ernteaussichten und die im großen und ganzen günstige Ten¬
denz der ausländischen Börsen, Namentlich wies man darauf
hin, daß die New Uorker  Börse trotz aller Rückschläge
immer wieder ihre feste  Haltung Zurückzugewinnen vermag.
Hüttenaktien erfuhren Äursbesserungen bis zu 2 Proz.
Spekulatide Kauflust trat namentlich hervor für Dortmunder
Union, Bochumer, Phönix, Rombacher, Gelsenkirchen, Rhetn-
stahl und Deutsch-Luxemiburaer. Banken profitierten von der
AufwärlsÄewegungirt durchaus geringfügigem Maße, nur
Dresdener Bank gewannen aus Mernungskäufe ziemlich
1 Proz. Russenbank stiegen um 0.70 Proz. Von Bahnen
stellten sich Lombarden auf Wien um % Proz. höher. Ameri¬
kaner waren auf New Uork wesentlich gebessert. Umfang¬
reiche Msinungskäufe steigerten ferner den Kurs der Anata-
lischen Bahn um 2A Proz. Orientbahnaktien setzten ihre
Aufwärtsbsweguna kräftig fort. Von Staatsanleihen gaben
Deutsche Rsichsanleihe wieder nach, während sonst die Stim¬mung durchweg fest war, namentlich Russen zogen, bei regem
Verkehr weiter an. ElektrtsitätKaktien Latten aleichfalls teil
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an der Aufwärtsbetvogung. Tägliches Geld 2 Proz ., Po
diskont 21/8 Proz . Die Börse schloß durchweg fest, wenn'
die ersten Kurse wegen vereinzelter GowinnrealisaÄ
nicht durchweg behauptet blieben. Koloniälwerte
schließlich sehr lebhaft. Tervitories stiegen aus 28.9 aus^
gesetzte Käufe einer Großbank und Deckungen. Indus
werte des Kassamarktes anziehend. Bevorzugt waren &
werte. Badische AniliNsabriken16.75 Proz. höher.

wb. Berlin, 21. August. Die Deutsche Orientbank-Ä
gesellschast errichtete in Mersina (Kleinasien)Zweigniederlassung. Zu Direktoren derselben wurden
perren Erfield, der bisherige Direktor der Zweignit
assung in Kairo und G'ierach ernannt.

Schrffs-Uachrichren.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : L. Rettcnmayer.

Nikolasstratzc3. k
ReichsposOampfer„Prinzessin", Kapitän Stahl , zu

in Hamburg. „Admiral", Kapitän Doherr, von Sübe
nach Hamburg, 16. August ab Sansibar. „Feldmarsi
Kapitän Kley, von Südafrika nach Hamburg, 14. Augu
Swakopmund. „Prinzregent", Kapitän Gauhe, von i
bürg nach Südafrika, 18. August an Durban . „M:
meister", Kapitän Fiedler", von Hamburg nach Südoi
15. August an Las Palmas . „Kronplvinz", Kapitän Po)von Südafrika nach Hamburg, 18. August ah ~
„Herzog", Kapitän Weiß kam, von Hamburg nach Südei
15. August ab Suez. „König", Kapitän Volkertsen, zu
in. Hauchurg. „Gertrud Woermann , Kapitän Carstens,zeitvon IN Hamburg . „Adolph Woermann , Kapitän IrlHamburg nach, Südafrika, 10. August •aib Southau
Windhoek", Kapitän Meyer, von Hamburg nach Sude

18. August an Loureneo Marques. „Khalif", Kapitän
19. August an Hamburg. „Khedtve", Kapitän Scharfe,Hamburg nach Ostafrika, 18. August an Neapel. „©}
Woermann", Kapitän Deppen, von Hamburg nach Ostck
13. August an Mähe.
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Briefkasten.
(®ie Redaktion Sei „SEieWahener TagblattS" beantlvortet schriftliche Anir »-l
Briefkasten. wenn die letzte BezugSquiltnng bcilikgt. Rechtsverbindliche GcwW tm

nicht zuaelickertl u
81. S ., Eltviller Straße . Die AnSfübrungSbestimMM̂^.^ eui. ixiroiaer »sj . uße. uue ruuslaor—--

zum ischeckstempelgesetz sind noch nicht bekannt und pstpi-r offen
die Frage, ob auch S ^arkassenrückzcchlungenunter den S lmftsvol
stempel fallen, noch eine offene. ^ i

K. E. Bei der letzten Pferdezählung /hatte Wieso:
1888 Pferde. Davon wurden 1500 als für militärische ^ stoats-
brauchlbar ausgemustert. tchren -

Frau Dr. A. G. Darüber sind wir sübbst zu wen, tufnmmeformiert, um einen zutreffenden Rat erteilen zu könne "z1
Nr. 100, Homburg, Pfalz. Die Fontäne rm Knro

ist ungefähr 30 Meter hoch. In et
C. W. Wegen der Pateniangslegenheit wenden Sr che Sac

am besten an das Bureau des Geweröevereins, Gsa >schule. j.oen.- - - - - - - ■*- wunst

Familien - UachrichteNe
Bits erre
rs Hans

Standesamt Wiesbaden . 'iften : si>
Kalhand , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bir 7«1 m

jchliebungennur Dienstags, Donnerstaüs und SamLtagr.) ^ unb
Aufgebote: ^ pr

Kaufmann Karl Wilhelm Bornscheuer in Cassel mit i " . . I
line WilhÄmlne Eugenie Elisabethe Fräse tn Kleins C

Sterbefälle: t (lute
18. August: Margarete, geb. Jmmia , Ehefrau des Land", »irischDeich. Karl Benz, 45 I . , ■, ■:
18.
19.
19.

Willi, vs. des Schreiners Ferd. Donecker - , , V .
Sofie, T. des GeschäftsführersK. Demmer' : M o

19.
19.
20.

Buchdruckerei- Besitzerin Klara Schnegêhi paltion
I - r* lprdrn b

Rentner Hermann Ernst, 69 I . ^
Schleifer Franz Truccolo, 19 I . ^ Ie Tau
Anna, T. des >schwssergehipfen Rud. Zeibig, mdustrie

- !N den z
Standesamt Dotzheim. y allen !

Geburten: deitunp
30. Juli : dem Kreiswegewärter Paul Enge e. S ., Hgo tzryorraqWalter. > - •
31. „ dem Fabrikanten Wilhelm Bender e. S i

Rudolf. ' chereinsti
4. August: dem M̂aurer Âugust Wintermeyer e. S , sfentlichHelm August. " lKu-r:0Sp

dem Tüncher Karl Philipp Friedrich i ,”).Sv a 'u ° JPnnrtrrA
8.

12.
Wilhelm.

bem  Maurer August Steinhäuser _
dem Lackierer Karl Philipp Kraft e. <£>, "« ' tprfnrrar

stjNdl
Aufgebore:

Zinrmermann Friedrich Philipp August SMereisen in'
rich mit Dorothea Henriette Buff daselbst. tpo I

Taglölhner August Albus zu Schweinftrrt mit Luise $ ie Aufg
in Dotzheim. nEheschließungen: NllMMv

Tüncher Pihili-pp August Kraft mit Marie Elise Luis« As geerc
Tüncher Wilhelm Emil Schlosser mit Amalie Luise Hcck Per poli
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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

Politische Stille.
Während es auf dem Gebiete der auswärtigen

Politik immerhin ziemlich bewegt zugeht und nament¬
lich die Orientfrage im Vordergründe des Interesses
sieht, herrscht bei uns augenblicklich,
bedingt durch die Parlamentsferien,
ziemlich politische Stille , so hoch
noch vor wenigen Wochen die Wo¬
gen gingen . Für die Regierung ist
diese Ruhe sehr angenehm, da man
sich gemächlich auf die winterliche
Parlamentskampagne vorbereiten
kann und die Verschiebuligen in den
Reichsämtern doch manche nach!eh
lsgen Wirkungen mit sich bringen,
zumal man mit einer^ gänzlich ver¬
änderten politischen Situation nach
dem Scheiden des Fürsten Bülow
zu rechnen hat . An den Rücktritt
des letzten Kanzlers knüpfen sich
bereits » so kurze Zeit auch erst
vergangen ist, allerlei Legenden,
ans denen das Bemühen hindurch¬
wuchtet, die wirklichen Vorgänge zu
verschleiern.  So wird be-
kauptet , Fürst Bülow sei gegangen,
weil er schon längst das Ver¬
trauen des Kaisers , insbesondere
nach den Novembertagen verloren
hatte und daß die Finanzresorm
nur der äußere Anlaß gewesen sei,
nachdem man schon längst voraus
gewußt hatte , daß sich Bülow an
rhr „verbluten " würde . Man ver¬
gißt dabei aber ganz, daß Fürst
Bülow in seiner letzten großen
Reichstagsrede , als er über die
Möglichkeit seines Rücktritts
sprach, u. a. ausdrücklich erklärte,
daß er gehen werde, wenn die poli¬
tische Entwickelung einen Weg
nehmen würde , die er mit seiner
Überzeugung und seinem Gewissen
nicht mehr vereinbaren könne.
Tiefer Fall trat ein, und darum
zog Fürst Bülow seine Konse-
guenzen, und man hat keinen
Grund , an den Morten des frühe¬
ren Reichskanzlers zu zweifeln,
nachdem er seinen Standpunkt kurz
nach seinem Scheiden noch einmal
aüsführlich in einem Interview
in einem Hamburger Blatt dar¬
gelegt hatte.

Seinen Nachfolger v. Bethmann-
Hollweg kennt man ja aus seiner
bisherigen Wirksamkeit, immerhin
aber ist es etwas anderes , ob man
zweiter Beamter ist oder an erster
Stelle steht. Herr v. Bethmann ist
zweifellos eine hervorragende Per¬
sönlichkeit^ und tüchtige Kraft , ob
er aber für den Posten des Reichs¬
kanzlers sich eignet, wird er erst noch
zu beweisen haben, zuinal man nach
der Änderung im Regierungskurs
noch keineswegs Voraussagen kann,
welche Bahnen seine Politik ein-
jchlagen wird . In zahlreichen
Kreisblättern erschien in diesen Tagen ein Artikel,
welcher darauf hinweist, daß man bei den parlamen¬
tarischen Arbeiten feiten® der Regierung wohl schwer¬
lich die Linke, speziell die gemäßigte , keineswegs aus-
zu'chalten gedenkt: ob diese Ausführungen durch eine
dem nunmehrigen Reichskanzler nahestehende Seite
beeinflußt worden sind, läßt sich nicht mit Bestimmt¬
heit sagen, ganz ausgeschlossen erscheint es aber nicht,
da Herr v. Bethmann -Hollweg keine ausgesprochene
Kampfnatur ist, sondern stets einen mittleren
Weg einzuschlagen suchte und bei seiner Arbeit Unter¬
stützung auf allen Seiten zu finden trachtete. Die
augenblickliche Ruhe wird ihm darum besonders ange¬
nehm sein da er sich einmal einarbeiten kann, speziell
nur dein ihm bisher völlig fremden Gebiete der aus¬
wärtigen Politik , dann aber kann man auch damit
rechnen, daß sich die Erregung der letzten Monate all¬
mählich legt und einer ruhigeren Auffassung Platz
macht. Große parlamentarische Aufgaben stehen über¬
dies für den Winter nicht bevor und lebhafte Kämpfe
im Reichstag sind daher kaum zu erwarten , wenn¬
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gleich man auf der Linken nicht verfehlen wird , die
Vorgänge beim Kanzlerwechsel unter die kritische Lupe
zu nehmen. Überhaupt dürfte der Rest der Legislatur¬
periode des Reichstags , wenn nicht unvorhergesehene
Zwischenfälle eintreten , im großen und ganzen ziem¬
lich ruhig verlaufen , aber um so lebhafter dürfte es
unter dem Eindrücke der neuen Steuern bei den nächsten
Reichstagswahlen  zugehen , mit deren Vorbe¬
reitungen die oppositionellen Parteien Wohl beizeiten
beginnen werden.

ilatiioiooiröies Ml §\mk  der Mumie.
Tie dem Bunde der Landwirte nahestehende

„Deutsche Agrarkorrespondenz " leistet in der Ver¬
giftung des sozialen Lebens das denkbar Möglichste.
Das agrarische Organ schimpft unter der Überschrift
„Pathologisches vom Hansabunde " in einer Weise, daß
deutlich erkennbar wird , wie sehr das seelische Gleich¬
gewicht der Bundesleiter unter den Aufregungen ' der
jüngsten Zeit gelitten hat . Man kann das verstehen an¬
gesichts der Tatsache, daß die Bauern neuerdings
scharenweise aus deni Bunde der Landwirte aus-
treten.

Bekannt ist die Gründung des neuen Deutschen
Bauernbundes , der auf seinen Bauerntagen in Gnesen
und Graudenz bereits große Erfolge oufzuweisen hatte
und heute schon viele Zehntausende von Mitgliedern
zählt . Auf diesen Tagungen brachte der deutsche Bauer
deutlich zum Ausdruck, daß er sich der großen natio¬
nalen  Aufgabe bewußt ist, die er erfüllt , wenn es ihm
aelinat . sich vom Bunde der Landwirte freizumachen

37 . Jahrgang.

und die besonderen bäuerlichen Interessen zur Geltung
zu bringen.

Unter den württembergischen Mitgliedern des
Bundes der Landwirte wurde die Losung : „Los vom
Bunde !" ausgegeben . Das ist selbst von bisherigen
Führern des Bundes ausgesprochen worden, daß dessen
Leitung nicht nrchr das Vertrauen verdiene, das man
ihr bisher entgegengebracht hat . Im Anschluß hieran
muß auch der Fehlschlag hervorgehoben werden, den
der Bundesdirektor Abgeordneter Dr . Hahn in einer

vom Bunde einberufenen öffent¬
lichen Versammlung in Itzehoe , er¬
litten hat . Tort wurde nach Hahns
Vortrag über die Finanzreform
eine Erklärung beschlossen, worin
der Politik des Bundes „die
schärfste Mißbilligung " ausge¬
sprochen und seine Haltung als
„ebenso landwirtschafts - wie mittel,
standsfeindlich" bezeichnet wurde.
Eine gleiche Mißbilligung kam auf
dem dritten Bauerntag für die
Provinz Westpreußen in Schönsee
zum Ausdruck, wo der freikonser¬
vative Reichstagsabgeordnete Guts¬
besitzer Löscher unter dem Beifall
der Versammlung erklärte , daß die
Führer . des Bundes der Land¬
wirte ihren Versprechungen nicht
nachgekommen seien. In Obhausen
bei Querfurt haben die Mitglieder
des Bundes einmütig ihren Aus¬
tritt beschlossen, „in der Über¬
zeugung , daß der Bund in Sachen
der Reichsfinanzreform u n.
patriotisch  gehandelt hat , als
er die Erbschaftssteuer ablehnte
und den verdienten Kanzler Fürsten
Bülow zu Fall brachte". In einer
Anzeige in den „Bautzener Nach-
richten" erklärte eine Oberlausitzer
Ortsgruppe ihren Austritt , „weil
sie sich nicht mit der Bnndesleitung
überein fühlt , welche durch Ab¬
lehnung der Erbanfallsteuer nur
die Beutel der Großgrundbesitzer
schützt, ungeachtet dessen, daß sie
damit das Vaterland dem Verderben
entgegentrcibt ". Aus den gleichen
Beweggründen trat eine große An¬
zahl Mitglieder im Wahlkreis
Müllheim in Baden aus dem Bunde
aus . In Westerkappeln, Lienen,
Ladbergen und Wersen haben zahl¬
reiche Landwirte einen Aufruf zum
Austritt aus dem Bunde erlassen.
In Neuhausen i. W. hat sich die
Ortsgruppe des Bundes der Land¬
wirte vollständig aufgelöst. In
Gerabronn in Württemberg sprach
eine öffentliche Versammlung dem
Abgeordneten Vogt in seiner Eigen¬
schaft als Führer des Bundes der
Landwirte ihr schärfstes Mißtrauen
darüber aus , „daß er als Abgeord¬
neter von vier ländlichen Bezirken,
die von der Erbschaftssteuer fast
gar nicht betroffen wären , und da
er immer nur Worte über seine
„Landwirtschafts - und Mittelstands¬
freundlichkeit" im Munde führe,
in der Abstimmung über die
Reichsfinanzreform als Trabant
des Volks-, steuer- und kultur-
feindlichenGroßagrariertums sich ge¬

zeigt habe". Endlich hat der Wahlkreisvorsitzende des
Bundes der Landwirte für Cassel-Melsungen Direktor
Schmidt -Breitenau sein Amt niedergelegt und ist aus
öent_Bund ausgetreten . In einem Schreiben an den
Vorstand des Bundes erklärte er, daß er durch die Ab¬
stimmung über die Erbanfallsteuer zu seinem Austritt
genötigt worden sei. Daß der Abfall in den Kreisen
des Bundes schon weit vorgeschritten ist, kann man am
besten daraus ersehen» daß die Bundesleitung in einer
offiziellen Erklärung erwähnt , daß zahlreiche Mit¬
glieder für den Deutschen Bauernbund tätig geworden
sind. Und wie es innerhalb des Bundes gegenwärtig
zugeht, das wissen seine Leiter am besten.

' Angesichts einer solchen Lage des Bundes der Land¬
wirte erscheint es unverständlich, wieseineftihrendenKreise
den Frieden im öffentlichen Leben immer wieder durch
ihre aufreizenden Angriffe gegen die Vertretung
der gemeinsamen Interessen von Gewerbe, Handel
und Industrie stören können. Ein solches Vorgehen
kann nicht mehr als „staatserhaltend " bezeichnet '
werden.

Wir beehren uns anzuzsigen , Satz wir das
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Sette 2 . Sonntag , 22 . August 1809.

Deutsches Kelch.
L. 0 . Zentrumsarbeiter und Finanzrcform. Die

Arbeiter-Abgeordneten des Zentrums haben sich bei der
Finanzreform in einer höchst kläglichen Rolle befunden.
Der Abg. Schiffer,  Vorsitzender des Gesamtverbandes
der christlichen Getvcrlschasten und von Zentrumsgnaden
Reichstagsabgeordneter, hat in einer Rede zu Düsseldorf
ein klassisches Zeugnis dafür abgelegt, indem er unter an¬
derem sagte: „Wenn wir als Abgeordnete das Recht und
die Pflicht haben, dem Reich nach Möglichkeit aus finan¬
ziellen Nöten zu helfen, so gibt es aber auch wieder eine
Grenze, wo man sagen muß, bis hierher und nicht weiter .. .
Ich kann nicht auf der einen  Seite als Gewerk¬
schaftsführer für Verbesserung  der Lage der
Arbeiter eintreten und auf Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
hindrängcn, während ich auf der anderen  Seite einem
Gesetz zustimme, das nach meiner Überzeugung Tausends
von Arbeitern brotlos  macht . Wir haben also
gegen  die Besteuerung des Tabaks gestimmt, nicht mit
Rücksicht auf die Konsumenten, sondern wir haben Rücksicht
genommen auf die armen Tabakarbeiter, die nur für ihren
Beruf zu gebrauchen sind. Wenn auch vier Millionen Mark
bewilligt sind für arbeitslos werdende Arbeiter, so ging es
mir doch zu weit, erst die Leute arbeitslos zu machen und
ihnen dann Almosen zu geben. Was die Zündholz¬
besteuerung  und die Erhöhung des Kasseezolles
betrifft, haben wir dagegen gestimmt. Genutzmittel zu be¬
steuern, erschien mir erlaubt, aber nicht Nahrungsmittel
und Streichhölzer, die nicht zu entbehren sind. Das ging
Mir über die Hutschnur. Ich habe diese Steuer als gr a u-
samc Steuer  bezeichnet." Herr Schisser verdammt also
hier die Politik seiner eigenen Partei in Grund und Boden.
Er ist aber nach wie vor treuer Zcutrumsmann , und weder
er, noch einer seiner engeren Parteifreunde hat den Mut
gefunden, im Reichstag die Verwerflichkeit der oben¬
genannten Stenern darzutun und ihre Ablehnung zu for¬
dern. Seine platonische Gegnerschaft gegen jene Steuern
wird also Herrn Schiffer nicht entlasten, der — nebenbei
gesagt — für die Teezollerhöhung, für di" Beibehaltung
der Fahrkartensteuer und, was besonders bezeichnend ist,
mit allen seinen Urbeiterkollegen vom Zentrum bei der
G es a m t abstimmung über das den Kaffee- und Zünd¬
warenzoll mitcnthaltende Finanzgesetz mit I a gestimmt,
also auch den abgelehnten Steuern schließlich doch die Zu¬
stimmung erteilt hat!

* Abg. Bassermann mandatsmüde ? Zu dieser Frage
ergreift jetzt Abg. F u h r m a u n , der zuerst von der
Parlamentsmüdigkeit Bassermanns Mitteilungen ge¬
macht haben soll, in der „National -Zeitung " das Wort.
Er bestreitet , eine solche Äußerung in der Lycker Ver¬
sammlung direkt getan zu haben, vielmehr habe er von
dem Abg. Bassermann in Erwiderung aus eine:: konser¬
vativen Angriff nur gesagt, „daß der Vorwurf des
tatenlosen Abseitsstehens am wenigsten ihn treffe , der
auch bei diesen inneren und äußeren Kämpfen so wenig
Rücksicht auf seine Gesundheit genommen hätte , daß er
sich zuweilen die Frage hätte verlegen  müssen,
ob sein Gesundheitszustand es ihm erlaube , bei den
nächsten Wahlen wieder zu kandidieren ". Herr Fuhr¬
mann fügt dem in der Zuschrift hinzu : „Die Fraktion
und die Partei ist mit mir einig in dem Wunsche, daß
es uns gelingen wird , wenn der Zeitpunkt der Wahlen
kommt, Herrn B a s s e r m a u n zu bewegen, solche mo¬
mentanen Bedenken z u r ü ckz u st e l l e n. Er wird
dies um so leichter tun angesichts der Einmütigkeit der
Fraktion und der Gesamtpartei , die auf dem letzten
Parteitage einen so glänzenden und erhebenden Aus-
druck gefunden hat ."

* Eine Erklärung des neuen Geschäftsführers des
Bauernbundes . Ter Reichstagsabgeordnete für den
Wahlkreis Marburg - Kirchhain - Frankenbcrg , Dr.
Böhme,  veröffentlicht folgende Erklärung : „Ich gebe
meinen Wählern davon Kenntnis , daß ich die auf mich
gefallene Wahl zum geschäftsführenden Mitgliede des
Präsidiums des neugsgründeten Deutschen Bauern¬
bundes angenommen habe. Ter Bauernbund steht

Feuilleton.
(Nachdruck verböte».)

Cherry.
Von Henri Duvernois.

Autorisierte Übersetzung von Gutti Affen.
„Schönes Wetter !" sagte der Graf Theurignolles,

indem er den Finger an seinen grauen Filzhut legte. .
„Schönes Wetter , Herr Gras ", bestätigte ehrerbietig

der Portier mit zusammengeschlagcnen Hacken, die
Hand am Schirm seiner betreßten Mütze.

Und fröhlich, vom Sonnenschein berauscht, eilte der
Graf Alban Theurignolles mit weitgeöffneten Nasen¬
flügeln zwischen beit Bäumen der von Licht über¬
strahlten Avenue Henri Martin dahin , und seine sieben-
undsechzig Jahre schienen ihn nicht mehr zu beschweren,
als die wundervolle , aufbrcchende Teerose im Knopf¬
loch seines Rockes.

Der Graf sah elegant aus . Er ließ, nicht ohne
Mut , die männliche Grazie des zweiten Kaiserreichs
durch seine Lackschuhe mit den leuchtend hellen Gama¬
schen, durch das schachbrettartige Muster seiner weiten
Beinkleider , durch seine helle Weste und den losen
Knoten eines übermäßig großen Lavallicres wieder
atrfleben. — In diesemHerbsimonat vorübergehend in
Paris — das ihn selbst durch das halbgeöffnete Fenster
seines Zimmers , durch die geschlossenen Laden der
Wohnung anlächelte — fühlte er seine ganze lose Ver¬
gangenheit , die Vergangenheit eines hübschen jungen
Mannes in seinem Kopfe summen. Während er alle
zehn Schritte stehen blieb und sich fortwährend lebhaft
umkehrte, folgten seine aus Bewunderung und Be¬
dauern gemischten Blicke verstohlen den Frauen und den
Rassepferden, indem sie die traurigen Liebhaber und
hie ungeschickten Reiter verklagten . ^

Es war ein Paris der Ferien , ein leeres , vor Schwei-
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tote der Bund der Landwirte auf s chu tzz ö l l n e r i-
sche m Bode  n . wird aber im Gegensatz zum Bunde
nicht nur für den notwendigen schütz der landwirtschaft¬
lichen Produktion gegenüber der überseeischen Konkur¬
renz eintreten , sondern auch den ebenso im bäuerlichen
Interesse liegenden Kampf gegen über m ä sti g e
L a t i f u n d i e n b i l d u it g und für innere
Kolonisation aufnehmen . Ich werde als verantwort¬
licher Beamter einer parteipolitisch neutralen Wirt¬
schaftsorganisation im Reichstag fr a t t i o n s I o s
bleiben. Irgend eine Änderung in msrnen polnischen
Anschauungen ist, wie meine Freunde wissen, damit
nrcht eingetreten ." ^ .

* Prinz Johann Georg van Sachsen und daS „Vater¬
land". Der „Reuen Vogtland. Ztg." wird von ihrem
Dresdner Mitarbeiter geschrieben: „Daß die Konservativen
auch bei Hofe durch ihre Haltung in neuerer Zeit nicht mehr
so gern gesehen sind, beweist folgender Vorfall. Die konser¬
vative Partei Sachsens hatte ihre Zeitung „Das Vater¬
land" u. a. auch dem Prinzen Johann Georg überwiesen
und damit den Erfolg erzielt, daß der Geschäftsstelle von
der Post folgendes Schreiben zuging: „Die für das zweite
Vierteljahr für die Adjuiautur Sr . Königl. Hoheit des
Prinzen Johann Georg nach Dresden. Zinzendorf Straße,
überwiesenen Exemplare „Vaterland" sind unbestellbar, weil
der Bezieher das Bestellgeld verweigert ."

* Eine Ansschutzsitzung des Zentralverbandcs deutscher
Industrieller wird am 15. Oktober d. I . in Berlin  stait-
finden. In dieser Sitzung soll über die Bildung eines
W a h l f on d s der im Zentralverbande vereinigten In¬
dustrie Beschluß gefaßt werden.

* Die Bevölkerung des Deuffchen Reichs. Das kürzlich
erschienene„Statist . Jahrb . für das Deutsche Reich" gibt
die Bevölkerung, die das Reich um Mitte d. I . gehabt hat,
auf 63 886 000 Personen an. Diese Zahl beruht auf einer
vorläufigen Schätzung auf Grund der bisherigen Bevölkc-
ruugszunahme. Für Mitte 1968 war die Bevölkerung aus
62 982 000 geschätzt, so daß im Laufe des letzten Jahres eine
Zunahme um 896 000 Köpfe stattgcfunden haben würde.
Diese Zunahme bleibt ein wenig zurück hinter der des vor-
aufgegaugenen Jahres , die auf 899 060 Köpfe geschätzt ist.
Für das Jahr 1907 und 1906 konnte die Bevölkcrungszahl
schon mit größerer Sicherheit auf Grund der Zahlen der
Geburten und Sterbefälle sowie der Auswanderung be¬
rechnet werden; sie betrug für Mitte 1907 62083 000, für
Mitte 1906 61177 000. Bei der letzten Volkszählung vom
1. Dezember 1905 hatte das Reich 60 641 278 Einwohner
so daß in den seitdem verflossenenS1/?  Jahren eine Zu¬
nahme um etwa 314 Millionen Einwohnern stattgesunden
haben wird. Seit Gründung des Deutschen Reichs hat sich
die Bevölkcrungszifser um rund 23 Millionen  ver¬
mehrt.

* Ein Fürst als Warcnhausbesiher . Das Amtsge¬
richt Waldenburg in Schlesien veröffentlicht eine be¬
merkenswerte Eintragung in sein Handelsregister , die
unter Nr . 394 am 13. August bewirkt worden ist:
Warenhaus des Fürsten von Plest , Hans Heinrich XV.
Als Inhaber der Firma ist Se . Durchlaucht der Fürst
von Plcst . Hans Heinrich XV . auf Schloß Fürstenstein
in Schlesien, eingetragen worden.

* Positive Arbeit in der Sozialdemokratie? Die Lan¬
deskonferenz  der Sozialdemokratie Anhalts  ist
bisher die einzige, die unter Führung von Eisncr und Pens
eine Resolution faßte, die man anerkennen und anderen
Parteien zur Nachahmung empfehlen kann. Die von
Eisner beantragte und begründete Resolution wurde ein¬
stimmig von den 84 anwesenden Delegierten angenommen.
Danach möge der Leipziger Parteitag beschließen: Die
Reichstagsfraktion  wird beauftragt, ein Aktions¬
programm von aktuellen gesetzgeberischen Arbeiten zu ent¬
werfen und im Reichstag cinzubringen, die unabhängig
von den Vorschlägen der Regierungen und den Anträgen
der bürgerlichen Parteien den schöpferischen Willen
der Sozialdemokratie und des Proletariats verkörpern und
so gestaltet sind, daß sie unmittelbar, auch in der bürger¬
lichen  Gesellschaft, ausführbar sind. Allen Gesetzentwürfen
sind umfassende Begründungen beizugeben: sie bilden zu¬
gleich die Grundlage für Abänderungsvorschläge an Eni-

gen phantastisches Paris , das da auftauchtc und das
von reizvollen Trugbildern heimgesucht wurde : be¬
sprengte dieser Äraßenarbeiter nicht den Weg für die
triumphierende Durchfahrt des silbernen Muschelwagens,
in dem eine Göttin mit müden Augen , ganz rosig unter
ihrem Fedcrhttt unö von dein Sonnenschirm ü ln
Marquise beschattet, eilt Malieserhündchen auf den
königlichen Knien , daherkam, um die bei der Parade
davongetragene Müdigkeit durch einen hastigen Schluck
Champagner zu Ehren unserer siegreichen Heere abzu¬
schütteln? Würde der kaiserliche Viererzug nicht bald
mit dem Flimmern der grün und goldenen Livree vor¬
übereilen?

Graf Alban schloß die Augen , aus Furcht , daß das
Traumgesicht bei der brutalen Vorüberfahrt eines dieser
Automobile , die er so haßte , entschwände.

Doch da man immerhin etwas seiner Zeit angehört
und die Tagesereignisse verfolgen muß , so verächtlich
sie uns auch erscheinen mögen, so blieb er vor einem
Zeitungskiosk stehen. „Madame ", begann er.

Er schwieg. Tie Verkäuferin schlummerte. Man
sah von ihr nichts, als ein Haufen von von einem
Mäntelchen überragtcrHaarsträhnen und eine arme , rote,
rheumatische Hand mit schwarzen, krallenartigen Nägeln
auf einent Stoß unzusammengelegter Zeitungen.

In dem Augenblick, als Graf Alban , von Mitleid
ergriffen , seine Zeitungen nehmen wollte, kam ein
Gedanke. Ging nicht eins wunderbare Geschichte über
diese gute Frau um ? Nach welcher sie Millionen be¬
sessen haben soll, die eine wilde Phantasie in alle vier
Winde gestreut hatte ? Wenigstens erzählte es der
.Kammerdiener des Grafen , der treue Eusäbe, der seden
Morgen , wenn er seinen Herren massierte, den Klatsch
des Viertels übermittelte.

„Wer kann das sein?" fragte sich Herr Theurignolles
neugierig , indem er das sich hin - und herbewegende
MäntelLen betrachtete.

würfen der Regierungen und unserer Gegner. Als solche
Gesetzentwürfe kommen zunächst in Betracht: Eine demo¬
kratische Revision der Verfassung,  systematische
Militärresorm,  R ei chs sin an  z r es  o rm, einheit¬
liches Arbeiterrccht (Arbeiterschutz und Arbeiterversichcrung),
Reichsschulgesetz, Strafrecht und Strafprozeß . Die Fraktion
soll zu diesem Zweck einen ständigen Arbeitsausschuß ein-
sctzen, der auch nichtparlamentartscheFachleute htnzuziehen
kann. — Der aus dein „Vorwärts " entfernte Kurt Eisner
ist bekanntlich seit einigen Jahren Redakteur der „Frank.
Tagespost" in Nürnberg.

— Der Übergang der „Staatsbürger Zeitung " und
des „Reichs" in die Hände der „Kreuzzeitung " ist der
vollgültige Beweis für das absolute Fiasko der anti¬
semitischen und der christlich-sozialen Bewegung.
Wenn die Verschluckung der beiden Organe seitens des
Hauptorgans der Konservativen in einer Zeit erfolgen
kann, wo die Konservativen selbst im Lande allen
Kredit verloren haben, so zeigt dies, daß sie eben voll¬
ständig Mathäi am letzten  sind . Gleichzeitig
weist diese Tatsache die zweideutige Rolle auf , die die
Antisemiten und die Christlich-Sozialen jetzt bei den
Kämpfen um die Erbschaftssteuer gespielt haben . Die
angeblichen Freunde dieser Steuer liefern ihre Organe
den Todfeinden derselben,. aus ! Die angeblichen
„Sozialreformer ", deren geistiges Haupt s t L cke r
einst von den Konservativen schied, kehren reumütig in
die Arme der unsozialsten Partei zurück! Christlich-
sozial, atttisemitisch, konservativ, — das ünd alles Blü-
ten an demselben Stantm , der politischen und wirtschaft¬
lichen Reaktion . Die jetzige Zeitnngsfuston tst hrerfür
ein neuer klassischer Zeuge.

* Der Organisationsentwurf der sozialdemokratischen
Partei Dentschlmrds, zu dessen Ausarbeitung bekanntlich
vom vorigen Parteitag eine Kommission von 21 Mitglic-
octn eingesetzt worden ist, wird soeben in dem Bericht des
Parteivorstandes veröffentlicht. Von dem bis jetzt erschie¬
nenen Teil dürsten bcsoitders die Bestintmungen über den
Ausschluß  aus der Partei interessieren, die in wesent¬
lichen Punkten verändert worden sind. Nach 8 23 kann „der
Partei niemand angehörcn, der sich eines groben Verstoßes
aegen die Grundsätze des Parteiprogramms oder einer
ehrlosen Handlung schuldig macht", auch kaim der Ausschluß
eines Mitgliedes erfolgen, „wenn es wiederholt in be¬
wußter Weise die Parteiinieressen schädigt." Daß diese Be¬
stimmungen sich durch große Deutlichkeit auszeichnen, wird
man nicht gerade behaupten können, vielmehr ist dieser
§ 23 ein Kautschukparagraphschlimmster Art, der sich auf
Anordnung von oben in beliebiger Weise auf jedes Mit¬
glied anwenden läßt und sicher auch in diesem Sinne ge-
handhabt werden wird.

* Grotz-Jena . Nur noch wenige Wochen, und das
viele Jahrhunderte alte, mit der KulturgeschichteThüringcns
eng verwachsene Wenigeniena, die kleinere Schwester
Jenas , in dessen Kirche Schiller getraut wurde, wird als
selbständiges Gemeinwesen aufgehört haben zu bestehen.
Am 1. Oktober findet die Eingemeindung des 5500 Ein¬
wohner zählenden Ortes mit Jena und die Verschmelzung
der beiden Städte statt. Durch die Eingemeindung von
Wenigenjena steigt die Einwohnerzahl von Jena von
30 500 aus 36 000, wodurch Jena in der Reihenfolge der
Städte des Großherzogtums Sachsen-Weimar an zweite
Stelle rückt und Weimar überholt hat. Ob Eisenach pci
dem rapiden Wachstum Jenas den ersten Platz behalten
wird, mag die Zukunft lehren.

* Die Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung
hält ihre diesjährige Hauptversammlung vom 2. bis 4.
Oktober in D 0 r t m u n d ab. Auf der Tagesordnung stehen
an erster Stelle Verhandlungen über den Kampf gegen die
Schundliteratur.

Herr « i»d Flotte.
Für ein Alvcnslcbcn-Denkmal. Ein Komitee, an deffen

Spitze der General der Infanterie v. Bülow als Vorsitzen¬
der, der Oberpräsidcnt der Provinz Brandenburg v. Locbell
der Landcsdirektor der Provinz Brandenburg Frhr . von
Manteusfel und der Oberbürgermeister zu Kottbus Werner
stehen, erläßt einen Ausruf zur Errichtung eines Denkmais. . ,,

„He,, Madame !" rief er.
Das Mäntelchen drehte sich, dann stieg ein erlösche,

nes Auge unter grauen Flechten daraus aus.
„Was gibt es ?"
„Wollen Sie mir die Zeitungen geben?"
Die Alte rührte sich nicht. Sie hielt den miß¬

trauischen Blick fest auf beit Eindringling geheftet.
„Sie haben ja nur nötig , sie zu nehmen", sagte sie

endlich.
Der Graf suchte eine Erinnerung mit diesem um

ruhigen Auge dieser verrenkten Hand , dieser fettigem
Stimme in Einklang zu bringen . Dann entschloß' ^
sich, zu fragen:

„Es ist nicht gerade warm . Ihr Beruf muß hart
sein besonders, wenn Sic ihn nicht immer auSgeuw
haben."

„Sicherlich. Augenblicklich . . . vtn ich nur eine
Null etwas wie eine alte Schindmähre . . . Es ist,
ob ein Bär in meinem Magen fräße . . . und darum
habe ich atrch keine Nerven mehr, um gegen das Blnr
anzukämpsen. Ich habe Blutadergeschwulst , lieber Herr,
daß es ein Erbarmen ist. Ist der Herr nicht vielleicht
Arzt ?"

„Nein . . . Was wollen Sie ? Man wird alt ! Ww
sind ungefähr aus derselben Zeit ."

„Es war die gute ", bestätigte die Alte ; „auch jch
habe meine Wagen gehabt, und welch schöne dazu, und
Pferde !"

„In der Tat !"
„Jch habe in einer einzigen Nacht 1000m Frank

verloren . Man harte seinen Haushofmeister , Koch, ersten
Kutscher, zweiten Kutscher! Und Kleider ! daß ich, wenn
man darüber sprechen kann, nur in Seide schlief. Und
jetzt! mit meinen Schmerzen ! Und doch sind dieses
Hände, die Prinzen geküßt haben, so wahr es einen
Gott gibt . . .
' Herr Theurignolles, sehr beunruhigt, legte igg
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des Generals v. Alvensleben, des Führers des 3. Armee¬
korps im Jahre 1870/71.

Generalfeldmarschall Prinz Leopold von Bayern wird
in seiner Eigenschaft als Generalinspekteur des 4. Armee¬
korps im Bereiche des 3. preußischen Armeekorps bei¬
wohnen : am 3. September den Manövern der 10. Jnfan-
rerie-Brigade in Sagan und am 4.September den Manövern
der 12. Infanterie -Brigade bei Guben.

Die Herbstmanöver der Flotte spielen sich in diesem
Jahre nur in der O sts e e ab. Bis Ende August ist Saß¬
nitz  Stützpunkt der Flotte . Die Hauptmanöver, denen be¬
kanntlich der Kaiser beiwohnen wird, finden in den Tagen
vorn 2. bis 6. September vor Kiel  statt . Dann folgt das
Landungsmanöver in Apenrade.

Deutsche Kolonie «.
Keine Eisenbahnanleihe für Süd Westafrika. In den

sidwestafrikanischenZeitungen wird ein Bericht, nach dem
die Regierung beabsichtige, eine Eisenbahnanleihe in Höhe
von 80 Millionen Mark aufzunehmen zum Ausbau der
Linie Windhuk- Rehoboth - Kcetmannshoop, Umbau der
Lrrecke Karibib-Windhuk und der Werft der Otavibahn,
lebhaft und meist in ablehnendem Sinne erörtert. Die
„53. N. N." sind in der Lage, mitzuteilen, daß an matz-
aeüender Stelle keinerlei Beschluß gefaßt wurde, noch Ab¬
sichten geäußett wurden, die Grund zu diesen Gerüchten
geben konnten.

DKG . Die Schlafkrankheit in Deutsch-Ostafrika. In
jüngerer Zeit sind bedauerlicherweise mehrere Europäer an
der Schlafkrankheit erkrankt. Am meisten gefährdet sind die
Arzte und die Unteroffiziere in den Jsolierlagern im Nord-
weften desSchutzgebietes. Wir werden alles daran wenden
muffen, meint die „Deutsche Kolonialztg.", daß wir diese
opferwilligen Männer vor dauernden Schädigungen an
Leben und Leib schützen.

Ans!and.
Belgien.

Das Museum zu Waterloo.
Wie der „Etoile Belge" meldet, soll eine auf der ganzen

Erde berühmte Sammlung , das sogenannte Museum in
Waterloo, in Gefahr schweben, zerstört zu werden. Bekannt-
(tda hat ein Mitkämpfer der großen Schlacht, die Napoleon
den Thron kostete, der englische Sergeant Major Cotton in
. relangcm Bemühen dort eine Kollektion authentischer
Erinnerungen zusammengebracht, die in ihrer Art einzig
dasieht. Von den Achselstücken Napoleons bis zu seiner
Feldküche, Uniformen aller Kontingente, die mitfochten usw.,
ist alles hier vertreten. Die jetzige Besitzerin des Museums,
Frl . Browne, die Großnichte Cottons , will nunmehr das
Museum und seinen Inhalt am Z. September und 5. Ok¬
tober verauktionieren  lassen . Natürlich (und mit
Recht) schlagen die belgischen und französischen Blätter
Alarm, und es ist anzunehmen, daß es ihnen gelingt, den
belgischen oder französischen Staat zur Hcrgabe der nötigen
Mittel zu bewegen.

Spimierr.
Wie es heißt, steht ein Wechsel des Regierungssvstcms

bevor. Man glaubt, der König werde, um die öffentliche
Meinung zu bemhigcn, ein liberales  Kabinett berufen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrickten.

Wiesbaden,  22. August.
Die Woche.

Was alle Belehrung durch Temperenzler und Abstinenz¬
ler. durch ganz Enthaltsame und Halbenthaltsame nicht ver¬
mocht hat, das brachte die konservativ-klerikale Steuergesetz¬
gebung im Handumdrehen fertig: tausend und abertausend
deutsche Männer verschworen sich hoch und heilig und gaben
es handschriftlich, daß sie hinfort keinen Bierkrug  mehr
inrühren werden. Sie gaben cs handschriftlich und ehrcn-

Tous auf einen mit dem Bild des Eiffelturms per-
'.ebenen Briefbeschwerer.

„Ich bin der Graf Alban Theurignolles ", sagte er.
Tie Alte zögerte einen Moment , dann murmelte sie:
„Mich . - . mich nannte man Cherry ."
Sie  erklärte:
„Das ist der Name eines Likörs , den die „Roast-

beefs" trinken ."
„Cherry !"
„Ja , mein Herr !"
Sie  heftete einen unruhigen Blick auf Theurignolles.

Cr hätte weinen mögen, von zärtlichem Mitleid über¬
mannt . . .

Ob er sich erinnerte !! Cherry ! Eine Königin
:,: -eS Ausstattungsstücks , bei bem er selbst nur ein un-
• . urbarer Zuschauer gewesen, er, der kleine Leutnant,
. Paris nur während seiner Urlaubszeit in raschem
Zug genießen konnte. Cherry!

Diese Luxusblume , von dem großen Sturm hinweg-
--stegt! Cherry , die mit der Operette verschwand, als
crr  Vorhang sich über dem Trauerspiel erhob! Cherry
mit den offenen Händen ! Cherry , die Kronen aus der
i .ufee ihres kleinen Fußes hatte tanzen lassen! Cherry,
. : , ;t Equipage aus ihren Befehl den kaiserlichen
tilgen überholte und die in den Tagen des Karnevals
■:-p ' verzückten Armen kalte Hühner und Hände voll
Geldstücke zuwarf ! Das war Cherry ! Das ! Dieser
Haufen voll Lumpen mit dem Geruch des Elends , dieses
Aasige Auge und diese arme schmerzverkrümmte Hand,
ri]  welcher die Zeitungen, auf welcher das ganze gegen-
. .rrige ekle Leben einen öligen Schmutz abgelagert

hatte!
Graf Alban Theurignolles , zu bewegt, um zu sprechen,

lüftete feinen grauen Filzhut , ergriff die Hand und
drückte einen heroischen Kuß daraus . Tann stand er
einen Augenblick unbeweglich, von einer plötzlichen Er¬
innerung heimgesucht. Es ist an einem häßlichen Tage

Wirsvaderrer TrrgbLatt.
wörtlich, und ich zweifle nicht daran , daß sie ihr Wort halten
und fest bleiben, bis --- sie, die Wirte oder dieBrauereien, nach¬
geben. Wenigstens aber sechs Wochen lang. Denn so klug
war man doch, daß man sich in seinem heroischen Entschluß,
den Bierverteurern die Stirn zu zeigen, nicht zu einer
Dummheit Hinreißen ließ und für länger als sechs Wochen
zur Abstinenz verpflichtete. Denn die Stärke des echten
deutschen Mannes ist eng begrenzt, wenn es sich um sein
Natioualgetränk handelt, und wenn man im Anfang des
Kampfes, der in diesem Falle eigentlich nichts anderes als
eine Negation ist (die weder die körperliche noch geistige
Kraft in Anspruch nimmt, dafür aber von Entsagung eine
ganze Menge verlangt), bereits aus eine Stelle sehen kann,
auf der man, ohne sich etwas zu vergeben, Frieden zu
schließen in der Lage ist, dann hat die Kriegstrompete einen
viel lustigeren Klang und man fordert den Feind kecklicher
heraus . Getrost, ihr Kämpfer! Der Bierkrug läuft euch
nicht davon, und solltet ihr zuletzt doch— was kaum zu be¬
zweifeln ist — kapitulieren müssen, so schmeckt das Gebräu
aus Hopfen und Malz noch einmal so gut.

Aber, es sei euch Erfolg gewünscht! Bleibt wenigstens
so lange stark, bis die Brauereien den über den Steuerbe-
trag hinausgehenden Ausschlag, den sie in aller Stille
en passant mitzunehmen gedachten, wieder gesttichen haben.
Bleibt stark, und wenn ihr euch für abermals sechs Wochen
verpflichten müßt!

Die Einmütigkeit, mit der ein großer Teil trinkfester
Männer den Bicrkrieg eröffnet hat, ist übrigens bewun¬
dernswert . Der deutscheB i e r st r e i k breitet sich über das
ganze Land aus , und wenn wir Deutsche etwas anfassen,
dann, dafür sind wir ja bekannt, tun wir 's gründlich. Wo
man dem Apfelwein nicht traut — es ist ihm wirklich nicht
überall mit dem Vertrauen zu begegnen, das er bei uns mit
Recht beanspruchen darf —, da greift man zum Fruchtsast und
zum kohlcnsauren Wasser. So berichten die Zeitungen aus
allen Gegenden.

In Wiesbaden wird die Erhöhung des Bierprcises am
Dienstag dieser Woche eintreten. Von einer größeren Gegen¬
aktion ist hier nicht viel zu spüren, vielleicht deshalb nicht,
weil der Ausschlag sich immerhin in Grenzen hält, die nicht
gar zu sehr zum Protest herausforbcrn. Es ist aber anzu¬
nehmen, daß auch bei uns zunächst dcrKonsum infolge desAuf-
schlags zurückgeht, wenn cs auch nicht zur entschiedenen
Stellungnahme der Konsumenten kommt. Jedenfalls haben
vorderhand weder die Brauereien, noch die Wirte, noch dir
Biertrinker Ursache, sich bei dem „neuen Block" für die
Steuer zu bedanken, die sie in Einnahmen und Genuß be¬
einträchtigt. Doch„mit der Zeit wird alles heil", und wenn
man lange genug gegen die Verteuerung des Bieres prote¬
stiert hat und streikmüde geworden ist, wird man das Mehr
bezahlen und deshalb nicht weniger trinken. Die Absti¬
nenzbewegung, die so lebhaft eingesetzt hat, wird kaum von
langer Dauer sein.

Weit erfreulicher als die Vierstreikbewegung ist der
S chn a p s b o y ko t t, der hier und da in Szene gesetzt
wurde und werden soll. Auch hier ist der Anlaß die Ver¬
teuerung, und es kommt hinzu die Liebesgabe, die den
„junkerlichen Schnapsbrennern in den Raubschnabel" ge¬
worfen werden soll, wie sich ein Aufruf, den der „Grund¬
stein", das Organ der Maurer , dieser Tage veröffenttichte,
in Keilschrift ausdrückt. Der Aufruf ist bemerkenswert, und
es wird keinen Volksfreund geben, der den folgenden Passus
nicht mit Freuden vernimmt: „Kollegen! Hunderttausende
und mehr von euch trinken tagtäglich Schnaps. Stellt das
jetzt ein. Zertrümmert eure Schnapsflaschen.
Wir wollen euch nicht überreden, Abstinenten zu werden,
aber wir fordern euch aus zu einem stillen und doch wirk¬
samen Kampf gegen die Schöpfer und Nutznießer der neue¬
sten Belastung des werktätigen Volkes." So ist es recht.
Zertrümmert die Schnapsflaschen. Aber leimt um Gottes¬
willen die Scherben nicht zusammen, wenn das Feuerwasser
wieder einmal abschlagen sollte! -cli.

— Königin Margherita von Italien ist gestern gegen
Abend im Automobil, von Baden-Baden kommend, hier
eingetrosfen und im „Hotel Kaiserhof" abgestiegcn. Die
Königin wird zum Gebrauch einer B a d e ku r im „Augusta-
Viktoria-Bad" drei Wochen hier verweilen.
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— Stadtverordncten-Wahl. Man schreibt uns : Zu den
im November d. I . stattfindenden Stadtverordneten -Wahlen
beabsichtigt auch die hiesige Ortsgruppe der Christlich-
Sozialen Partei Stellung zu nehmen. Sie gibt sich der
Hoffnung hin, zum wenigsten einen oder zwei Vertreter
aus ihren Reihen in das Stadtparlament zu bringen. Da
die Wähler der Christlich-Sozialen Partei znm allergrößten
Teil sich aus der 3. Klasse rekrutieren, so kommen als Ver¬
treter hierfür nur Leute aus dem kleinen Handelsstand,
Handwerker- oder Arbeiterstand in Betracht, und es wäre
sehr zu wünschen, wenn schon jetzt die in Betracht kommen¬
den Kreise nähere Stellung und Fühlung zu dieser Frage
nehmen würden, um zur geeigneten Zeit gerüstet aus dem
Plan treten zu können.

— Der Neubau der Lutherkirche ist, seitdem er vor
Jahresfrist begonnen, erheblich gefördert worden, so daß
Räumlichkeiten und Formen bereits deutlich erkennbar sind.
Der Hauptturm und die nördliche Fassade des Kirchenschiffs
treten nach der Schwalbacher- und Oranienstraße hin be¬
sonders in die Erscheinung: für diese fast 2 Kilometer lange
Straßcnzeile bildet die Kirche einen wirksamen Abschluß,
und es sollte ganz entschieden danach gestrebt werden, daß
dieses schöne Stadtbild  nicht durch Bauten hinter dem
Landcshaus, am Gutenbergplatz, zerstört wird . Durch eine
geringe Verrückung der Baufluchtlinie könnte dem leicht vor¬
gebeugt werden. Die maßgebenden Fattoren sollten dies
nicht übersehen und die Angelegenheit zur Sprache bringen,
ehe es zu spät ist. Das Schiss der Kirche ist bis zum
Hauptgesims und der Turm  bis zur Plattform gediehen.
Darauf wird nun der Turmhclm gesetzt, so daß der ganze
Turm eine Höhe von 3 S Meter  erhält , über dem
Schiff wird gegenwärtig die eiserne Dachkonstruktion aufge»
schlagen, insbesondere die eisernen Binder ausgestellt, eine
sehr schwierige und gefahrvolle Arbeit. Jetzt erscheint das
Äußere  des ganzen Baues noch sehr nüchtern, Haustein
ist nur sehr spärlich, meist nur zu den Fensterumrahmungen
und Gesimsen verwendet, in etwas reicherem Maße an den
Eingangsportalen und zur Betonung des Gemeindesaales
auf der Nordscite. Die ganzen Fassadeflächen werden mit
massivwirkendem, rauhem Mörtel verputzt: dazu kommt ein«
geschickte Lisenenteilung, so daß es dem Gebäude an einem
bestimmten architektonischen Charakter nicht fehlen wird.
Dafür bürgt schon der Name des Erbauers , Professor
Putzer zu Darmstadt. Zudem entsprechen die einfachen
Formen durchaus der Absicht der Bauherren, die durch das
Gebäude das schlichte, ernste Wesen des Protestantismus
betont wissen wollen. Das Innere  wird verhältnis¬
mäßig reicher; jetzt ist das große Schiff noch von einem Ge¬
rüstwald ausgcsüllt. Außer dem Hauptturm, der auf seiner
jetzigen Höhe eine Galerie erhält, wird das Schiff von drei
kleineren Ecktürmen flankiert. Am weitesten gefördert sind
die b e i d e n P f a r r h ä u s e r, die sich nach der Adolfsallee
einerseits und nach der Mosbacher Straße hin andererseits
au die Kirche anlehnen. Sie sollen am 1. Oktober bezogen
werden Sie sind äußerlich im einfachen Landhausstil, ganz
dem Charakter der Kirche und der Umgebung entsprechend,
gehalten. Das Innere macht bei bescheidener Formengebung
einen sehr harmonischen und gemütlichen Eindruck. Dazu
kommt noch der große Vorzug einer geschickten Ausnutzung
der Baufläche und einer praktischen Raumverteilung in den
beiden Pfarrhäusern sowohl wie der dazwischen liegenden
Küstcrwohnung. Die Kirche kommt voraussichtlich noch vor
Winter miter Dach, worauf sofort mit dem inneren Ausbau
begonnen wird. Ihre Fertigstellung und Einweihung ist
für Ostern 1911 in Aussicht genommen. o,

— Staatliche Förderung des Milchausschanks sül
Arbeiter. Gelegentlich der letzten Beratungen des Abge¬
ordnetenhauses wurde auch für eine besondere staatliche
Förderung des Milchausschanks in Fabriken usw. einge¬
treten, die auch seitens der Regierung in Aussicht gestellt
wurde. Wie die „Inf ." an unterrichteter Stelle erfährt,
haben in der letzten Zeit diese Bestrebungen mit staatlicher
Unterstützung zu erfreulichen Resultaten geführt, die er¬
kennen lassen, daß die Zahl der Milchausschankstellen nicht
nur in der Öffentlichkeit, sondern auch in den Fabriken und
sonstigen Werken und Betrieben einen immer größeren Um¬
fang in der Monarchie einnimmt, was gerade jetzt in Anbe¬
tracht der Verteuerung des Bieres und der Zuträglichkeit

deZ Jahres 1871. Die schweigenden Straßen sind mit
Blut und Schmutz überhäuft . Dort in Montmartre
weint die Trostlosigkeit. Einige Pariser gewinnen ihre
Stadt wieder und sind erstaunt , sich in diesem Schatten
nicht zurcchtsinden zu können. Eine Drehorgel schluchzt.
Der Leichenwagen der Armen zieht vorüber und wird
bei dem Rhythmus eines Gesanges , aus dem jede Freude
entflohen ist, hin - und hergerüttelt . Nur eine Arme
in einem Rumpelkasten folgt dem Leichenwagen. Ein
Kamerad drückt Alban den Arm . — „Sagen Sie,
Theurignolles , wissen Sie , wer die Tote ist, die wir
grüßen ?"

„Cherry !"
Die beiden Silben dieses Namens tönen Theurig¬

nolles ins Ohr , als ob sie soeben ausgesprochen wären.
Cherry vor Schreck und Widerwillen gestorben, zog in
der großen Stadt bei der hin - und herschaukelnden Be-
wegung ihres letzten Wagens von hinnen , von einer
treuen Gefährtin gefolgt!

Dann . . .
Als er die Alte betrachtete, schien es ihm, als ob

sie lachte, ein schauriges, stummes Lachen, das Lachen
eines hundertjährigen Gassenjungen , der nach voll¬
brachtem tollen Streich aller spottet . Zweifellos hatte
sie ihm eine Lehre in bezug auf die Gewohnheiten der
alten , wohlwollenden Herren erteilt , die blaue Lavallier.
schlipse und weiße Gamaschen tragen — und eine leicht¬
gläubige Seele besitzen.

Graf Theurignolles beschleunigte den Schritt , um
diesem Hohnlachen, das ihm folgte, zu entfliehen . Ein
Automobil hüllte ihn mit seinem abscheulichen Tunst
ein.

Er lächelte bitter . Ach! Er hatte noch an etwas
glauben können. Die Vergangenheit war nirgends
mehr , als in seinem alten , treuen Herzen ! Um so
trauriger für diejenigen , die hartnäckig darauf bestehen,
rückwärts zu blicken: der Wind wirbelt hinter ihnen
her und fegt ihre letzten Illusionen fort.

Aus Kunst und Leben.
kü. Die Königsbcrger Nonneuschlacht. Aus Königs¬

berg,  den 21. August, wird uns geschrieben: Mit dem
Eintritt des warmen Wetters zugleich werden aus ver¬
schiedenen Teilen Deutschlands Mitteilungen von unge¬
heueren Nonnenschwärmen gemacht, wie sie seit Jahren nicht
beobachtet wurden. Daß der verhältmßmäßig kleine
Schmetterling, wenn er in Massen auftritt , geradezu eine
Plage für Menschen und Tier werden kann, hat man schon
öfter erfahren; es setzte denn auch hier, als Milliarden-
schwärme, von Nonnen foltern  angelockt, durch den
Schein der elektrischen Beleuchtung die Stadt überfielen,
ein wahrer Vernichtungskrieg gegen die lästigen Tiere cm.
Die Zahl der schwärmenden Tiere war so groß, daß sie den
Menschen beim Sprechen buchstäblich in den Mund flogen,
sich in den Haaren und an den Kleidern festsetzten, die
Straßenbahnwagen anfüllten und die elektrischen Bogen¬
lampen in so dichten Schwärmen umflogen, daß man glauben
konnte, cs herrsche Schneegestöber. Trotzdem Tausende und
Abertausende totgeschlagen wurden, merkte man kein
lassen der Plage . Man mußte die Türen und Fenster ge¬
schlossen halten, um sich der Schmetterlinge zu erwehren.
An Stellen, wo die elektrische Beleuchtung eine besonders
helle ist, war die Passage infolge der Tausenden von
Ronnenlcichcn beinahe gesperrt. Die Hausbesitzer mußten
Leute anstellen, die die toten Tiere in Säcken fortbrachken.
Von den Bäumen und Straucheln auf dem Paradeplatz,
auf denen sie in dichten Klumpen saßen, ließ man sie durch
die Feuerwehr herunterspritzen. Besonders in Mitleiden¬
schaft gezogen wurden die Mitglieder der städtischen Kapelle,
denen es fast unmöglich wurde, das Konzert zu Ende zu
führen, da sich die Tiere auf die Notenblätter und die In¬
strumente setzten, ja, sogar in diese hincinkrvchen. Die
Wege im Tiergarten waren am Morgen buchstäblich mit den
Körpem der Falter bedeckt, so daß sie zusammengefegt und
in Körben wcgtranspottiert werden mußten. Bor einigen
groben Cafes flogen so dichte Schwärme, daß der Zugang
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der Milch als Genußmittel eine besondere Bedeutung er¬
langt. So ist vor einiger Zeit eine gemeinnützige Gesell¬
schaft für Milchausschank für Berlin und die Mark Branden¬
burg gegründet worden. Den Vorsitz führt Kommerzienrat
v. Borsig,  und es ist zu erwarten, daß in diesem Herbst
oder Winter ihre Tätigkeit fühlbar werden wird. Ferner
hat Professor Kamp aus Bonn in Schlesien vor nicht langer
Zeit nach Fühlungnahme mit Interessenten und Behörden
eine derartige Gesellschaft zusammengebracht, die ihre Ar¬
beiten auch demnächst beginnen wird. Das preußische Land-
wirtschastsministerium hat genanntem Professor, dessen
Ideen über die Verbreitung des Milchausschankshier ver¬
wirklicht werden und der sich in dieser Sache besonders ver¬
dient gemacht hat, für Agitation, Reisen, Vorträge usw.
Mittel zur Verfügung gestellt. Es ist wahrscheinlich, daß
eine derartige Gesellschaft auch für die Provinz Hessen-
Nassau  konstituiert werden wird, und so viel man hört,
sind auch im Königreich Sachsen gegenwärtig ähnliche Be¬
strebungen im Gange, die sich zu verwirklichen scheinen. Die
erste gemeinnützige Gesellschaft dieser Art, zu welcher Pro¬
fessor Kamp die Anregung gab, wurde bereits 1904 für
Rheinland und Westfalen gegründet. Außer Schankstellen
für Arbeiter in Fabriken verfügt die Gesellschaft über Milch¬
häuschen und Schankstellen aus öffentlichen Plätzen in zirka
70 Städten . Ein Kapital von 250 000 M. ist zusammenge¬
bracht worden.

— Gewerbe-Ausstellung Wiesbaden — 1863! Eine
interessante Erinnerung an die Vorläuferin unserer Aus¬
stellung finden wir in der jetzigen Ausstellung auf dem
Treppenflur des zweiten Stockes im Hause für Wohnungs¬
einrichtungen. Dort hängt in der Ausstellung der Gewerb¬
lichen Fortbildungsschule Wiesbaden unter Glas und
Rahmen der Abdruck einer Federzeichnung mit Ansichten der
Ausstellung von 1863 in der Reitbahn des heutigen Königl.
Schlosses. Die Innenansicht des Hauptausstellungsraumes
und die Sonderausstellungen der Orte aus der Nachbarschaft
sind recht anschaulich wiedergegeben. Unter anderm bemerkt
man auch einen Glockenstand niit drei Kirchcnglocken, genau
wie in der heutigen Ausstellung, die ja im übrigen aller¬
dings ein ganz anderes, der Zeit entsprechendes Aussehen
hat. Immerhin dürfte das Bild gerade in der Ausstellung
hohes Interesse bieten und geeignet sein, über die Fort¬
schritte des heimischen Gewerbes innerhalb eines halben
Jahrhunderts Vergleiche anzustellen.

— Noch einmal Johann mit der Haube. Der Herr Ver¬
fasser des Aufsatzes in dir. 7 von „Alt-Nassau" schreibt uns:
So interessant auch für die Erklärung des Beinamens des
Grafen Johann mit der Haube der Hinweis auf die soge¬
nannte „Glückshaube", das Eihäutchen, ist, so unterliegt es
doch keinem Zweifel, daß gerade in jenen Zeiten, wo Krieg
und Fehde etwas Alltägliches war , gar manche hervorragen¬
den Männer vom Kriegshandwerkihre Beinamen bekommen
haben. Der Oheim von Graf Johann mit der Haube war
Graf Heinrich von Nassau, ein Sohn von Otto II . von
Nassau-Dillenburg. Dieser Graf Heinrich führte nach der
Himburgcr Chronik den Beinamen „Schneidleder". Gleich¬
zeitig mit Graf Heinrich von Nassau genannt „Schneid¬
leder" finden wir den Grafen Johann II . von Solms mit
dem Beinamen „Springslcbcn ". Und kühne Reiter und
tapfere Haudegen wird doch wohl jene Zeit genug gesehen
haben. Die Frage nach Erklärung ^>es Beinamens von
Johann II . „mit der Haube" wird daher wohl eine offene
bleiben.

— Schädliche Wirkungen der Sonnenbäder. Der Leiter
des städtischen Krankenhauses Charlottenburg-Westend Pro¬
fessor Grawitz erhebt in der „Deutschen medizinischen
Wochenschrift" seine warnende Stimme gegen die übertrie¬
bene Belichtung des Körpers mit Sonnenstrahlen, wie sie
jetzt allenthalben in Form von Sonnenbädern üblich ist.
Die sportmäßig forcierte und stundenlang ausgedehnte Be¬
sonnung der Haut — manche Fanatiker legen sich stunden¬
lang nackt in die Sonne — kann nach Professor Grawitz'
Beobachtungen außer den üblichen Hautentzündungen
Störungen der Herztätigkeit bis zu bedrohlichen Anfällen
von Herzschwäche, sowie Erregungszustände des Nerven¬
systems nach sich ziehen. Die erregende Wirkung der
Sonnenstrahlen kommt auch bei Kindern zur Beobachtung,
die in den Sommerferien an der See unablässig und nur
wenig bekleidet am Strande spielen und damit allzulange

zu den Lokalen versperrt war . An allen Stellen hatten die
ekelhaften Tiere ihre Eiablagerungen zurückgelassen, uno
man hat jetzt hier alle Hände voll zu tun, um die Woh¬
nungen und öffentlichen Anlagen von den Spuren der
Nonnenschlacht zu reinigen.

* Das tätowierte Nietzsche-Bildnis . Aus Halle  a . S.
wird dem „B. T." von einem Leser geschrieben: Haupt¬
sächlich unter jungen Arbeitern ist es üblich, sich tätowieren
zu lassen. Seltsamerweise wird diese „Sitte " in zivilisierten
Ländern von einem Teile der Bevölkerung vielfach gepflegt,
verschwindet dagegen bei den Völkern, von denen sie stammt,
immer mehr, je mehr diese mit der Kultur in Berührung
kommen. Jeder , der sich tätowieren läßt, oder „stechen",
wie man sagt, wählt natürlich solche Figuren und Bilder
als Schmuck für seinen Körper, für die er eben eine besondere
-Vorliebe hat, oder die in irgend einem Zusammenhang
mit seinem Berufe stehen. Kürzlich begegnete mir hier ein
junger Arbeiter, anscheinend ein Maurer , der, die Hemds¬
ärmel hochgestreift, eine Schuttkarre schob. Sein einer
Unterarm war tätowiert , und ich glaubte meinen Augen
kaum zu trauen, als ich in dem blauen Bilde die düsteren
Züge Nietzsches erkannte. Das interessierte mich selbstver¬
ständlich sehr. Um mich genau zu überzeugen, verfolgte i
den jungen Mann, der bald stehen blieb und seine Karre
niedersetzte, um sich auszuruhen. Unter irgend einem Vor¬
wand trat ich auf ihn zu und reichte ihm eine Zigarre.
Dabei hatte ich Gelegenheit, mich genau davon zu über¬
zeugen, daß es das Nietzsche-Bildnis war . Dann fragte
ich beiläufig, wen dieser Kopf darstelle. „Das ist „Nittsche",
isagte mir der Arbeiter. „Nittsche? Wer ist denn das ?",
fragte ich neugierig. „Kennen Sie den nicht?", meinte er
mit einem zweifelnden Lächeln. „Der hat eine neue Religion
gepredigt." Ich stellte mich völlig unwissend und drang
werter in ihn, um mehr zu erfahren. Zuletzt erzählte mir
der junge Mann : „Er war ein großer Philosopb. Ich
habe ein Buch über ihn gelesen. Da war sein Bild drin.
„Du sollst kämpfen!" hat er gesagt." Dann spuckte er in
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den Bestrahlungen ausgesetzt find. Diese Kinder kehren zwar
sehr gebräunt und äußerlich gesund aussehend in die Heimat
zurück, zeigen aber starke Erregungszustände des Nerven¬
systems, so daß die beabsichtigte Erholung und Erfrischung
keineswegs erreicht ist. Man soll also die Zeit der stärksten
Besonnung, etwa von 12 bis 4 Uhr, unbedingt meiden.
Steigert man durch übertriebene Besonnung die Schädigung
des Nervensystems, so erklären sich die schweren Störungen
der Herztätigkeit und die allgemeine Nervosität bei Erwach¬
senen und Kindern in ungezwungener Weise.

— Die „Toiletteufragc" auf der Eisenbahn läßt häufig
zu wünschen übrig. Die diskreten Nebenräume befinden sich
zuweilen keineswegs in einem Zustande, welcher eines so
großen Unternehmens würdig ist. Der Eisenbahnminister
verschließt sich den Klagen nicht, die in dieser Richtung laut
geworden sind. „Peinliche Sauberkeit" verlangt er in
einem neuerlichen Erlasse in den Nebenräumen der Bahn¬
höfe und Eisenbahnzüge. „Ich habe Anlaß, die wegen Rein¬
haltung und Desinfektion der Bedürfnisanstalten aus den
Bahnhöfen und in den Zügen wiederholt ergangenen Erlasse
zur genauesten Beachtung in Erinnerung zu bringen. Die
örtlichen Dienststellen haben auf peinliche Sauberkeit zu
halten."

— Zahnärzte und Zahntechniker. Die unter dieser Über¬
schrift -verbreitete Nachricht, wonach Zahntechniker betäu¬
bende oder schmerzlindernde Mittel fernerhin nicht mehr
anwcnden dürfen, beruht auf Irrtum . Nach den bestehen¬
den gesetzlichen Bestimmungen ist den Zahntechnikern, bezw.
Dentisten die Verwendung schmerzlindernder und betäu¬
bender Mittel ebenso erlaubt wie den Zahnärzten.

— Die Verteilung der Reichen in den Großstädten
Preußens . Wie in dem letzten Heft der „Zeitschrift für
Sozialwifscnschaft" ausgeführt wird , gibt es in preußischen
Großstädten auf 1000 Steuerzahler nach der Veranlagung
zur staatlichen Ergänzungssteuer für die Jahre 1908/10
Millionäre in folgender Zahl : Charlottenburg 32,9, Frank¬
furt a. M. 28,4, Wiesbaden  24,8, Düsseldorf 22,0, Ber¬
lin 21,9, Aachen 20,2, Elberfeld 18,1, Cöln 16,1, Barmen
15,2, Essena. d. Ruhr 14,2, Dortmund 10,9, Magdeburg 10,5,
Breslau 9,6, Hannover 9,6, Halle a. d. S . 9,2, Cassel 8,5,
Krefeld 8,5, Altona 7,7, Duisburg 7,6, Bochum 6,8, Stettin
6,4, Gelscnkirchen 6,4, Erfurt 6,2, Posen 5,8, Kiel 5,6, Schöne¬
berg 4,7, Danzig 4,7, Rixdorf 3,4, Königsberg i. Pr . 3,3.
Wenn man von Charlottenburg absieht, das mit Berlin
eine Einheit bildet und gesellschaftlich nur ein Annex von
Berlin darstellt, ist also die Zahl der Millionäre verhält¬
nismäßig am größten in Frankfurt, Wiesbaden und Düssel¬
dorf.

— Das Seidenhaus M. March and hat nunmehr wieder
sein eigentliches Geschäftslokal im „Gast- und Badehaus
Adler und Krone", Langgasse 42, bezogen, das einer gründ¬
lichen Renovation und Modernisierung unterzogen worden
ist und dem Geschäft einen ungleich anziehenderen Rahmen
gibt als vordem. Das aus bescheidenen Anfängen hcrvor-
gcgangene Unternehmen, nacheinander früher in kleinen Ver¬
kaufslüden der Langgaffe betrieben, hat sich, Dank der Tüch¬
tigkeit, Recllität und Umsicht seines Inhabers , eine achtung¬
gebietende Stellung in der hiesigen Geschäftswelt erworben
und gilt heute in seiner Art als die einzige Vertretung der
Seidenbranche am Platz. Die reichhaltige Auslage in den
umsangreichen Schaufenstern bietet für die Vorübergehen¬
den, namentlich Damen, eine wahre Augenweide und zeugt
außerdem für die große Leistungsfähigkeit der Firma
Marchand, der man zu der neuen Etappe auf ihrem erfolg¬
reichen Weg nur Glück wünschen darf.

— „Wir hier oben haben Durst". Nachträglich wird
der Inhalt einer Karte bekannt, die Gras Zeppelin, als er
vor kurzem über Bingen und den Niederwald mit seinem
Luftschiff flog, hcruntergeworfen hat. Die Karte wurde
von einem Einwohner von Kreuznach, der in der Nähe
stand, als die Karte herunterkam, mit nach Hause genommen.
Der Inhalt war folgender: „Ihr Binger drunten habt den
Wein und wir hier oben haben Durst. Zeppelin!"

— Ein Ausbildungskursus für Berwalter öffentlicher
Arbeitsnachweise veranstaltet der Mitteldeutsche' Arbeits¬
nachweisverband in Verbindung mit dem „Sozialen
Museum". Der Kursus findet in Frankfurt a. M., und
zwar in der Akademie für Sozial - und Handelswissenschas-

die Hände, rieb die Handflächen aneinander, und mit einem
grüßenden Kopfnicken schob er weiter. — Daß er so populär
werden und sein Bild sogar als Tätowierungsschmuckver¬
wandt werden würde, hätte sich Nietzsche Wohl selbst nie
träumen lassen.

i-. Münchener Uhren - Ausstellung. Aus München,
20. August, wird uns geschrieben: Mit der diesjährigen
Tagung des Zentralverbandes deutscher Uhrmacher war
auch eine Ausstellung  von Erzeugnissen des Uyr-
macherhandwcrks verbunden, die einen wesentlich historischen
Charakter hatte und in überaus prächtigen Stücken Zeug¬
nis ablegte von dem hohen Stande der Uhrentechnikŝ on
in vergangenen Jahrhunderten . Die wertvollsten Stücke
hatte der Besitzer der „Deutschen Uhrmacher-Zeitung"
M a r f e l s - Berlin hergeliehen. Seine Sammlung , vre
für die kurze Reise nach hier mit einer hohen Summe ver¬
sichert war . stellt ein Unikum dar und wird ans eine Million
Mark geschätzt, obschon sic nur noch die Hälfte des früheren
Bestandes ausweist. Leider wird auch diese letzte Hälfte
wie die erste an den amerikanischen Milliardär Morgan
übergehen. Manche Uhren sind in direkte Wunderwerke der
Mechanik eingebaut. So sieht man eine Rokokouhr, deren
Hinterseite eine Parklandschaft mit fließendem Wasser zeig:.
Dieses Wasser wird durch rotierende Glasstübchen in
täuschender Weise dargestellt. Eine andere Uhr ist in einer
Pistole untergebrachi, die prachtvoll mit Perlen und Edel¬
steinen geschmückt ist. Wenn man den Hahn abdrückt, springt
ein kleiner Vogel aus dem Laufe. Durch einen kunstvollen
Mechanismus sang der Vogel früher ein kleines Lied.
Leider ist es dem Besitzer nicht gelungen, einen sachverstän
digcn Mechaniker auszutreiben, der das in Unordnung ge¬
ratene Kunstwerk wieder in Ordnung bringen könnte. Die
kleinste Uhr im Besitze des Herrn Marfcls ist ungefähr ;o
groß wie ein Haselnuhkern. Eine ähnlich kleine Uhr kn
modernen Formen hatte eine Frankfurter Firma
ausgestellt; sie ist so groß wie ein Fünfpfennigstück und unge¬
fähr 1 Millimeter stark. Ein Kunstwerk mit nicht weniger
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ten vom 11. bis 16. Oktober statt. Von großem Nutzen für
die Teilnehmer dieses Kursus werden die Vortragsgegen¬
stände sein, die sich mit der Bedeutung des Arbeitsmarktes
und der Arbeitsmarktbcrichterstattung ftir die allgemeine
wirtschaftliche Lage und ihre Beurteilung befassen. Daß
die Geschichte und die Praxis oer öffentlichen Arbeitsver¬
mittlung besondere Berücksichtigung finden muß und die
Vorträge hierüber durch Besichtigung von öffentlichen Ar¬
beitsnachweisen in Frankfurt selbst, in Wiesbaden und
Mainz wirksam unterstützt werden, liegt schon in dem Zweck
der Kurse und in der Stellung der Besucher begründet. Auch
die rechtliche Seite der Aufgaben eines Beamten, der sich mit
der Arbeitsvermittlung zu befassen hat, wird durch Vor.
lesungen über die Stellung des Arbeitsvertrags im Wirt¬
schaftsleben, über Arbeits- und Lehrlingsverträge und
deren rechtliche Folgen hinreichend berücksichtigt. Endlich
finden wir noch als Vortragsgegenstände vorgesehen: Die
Psychologie des Arbeiters ; Grundzüge der Arbeiterversiche¬
rung mit Einschluß der Arbeitslosenversicherung; Armen¬
pflege, Wohlfahrtseinrichtungen und Notstandsarbeite« ;
Wandcrarbeitsstätten. Außer einer Einschreibegebühr von
10 M. werden weitere Gebühren nicht erhoben. Hoffentlich
kann der Kursus unter starker Beteiligung von Verwaltern
öffentlicher Nachweise statifinden. Dazu ist aber nöttg, daß
die Kommunalverwaltungen es den Beamten ihrer Nach¬
weise durch Urlaub und finanzielle Unterstützung ermög¬
lichen, den Kursus zu besuchen. Eine derartige Unterstützung
ist auch im Interesse der Gemeinden selbst gelegen. A. C.

— Wenn man einen Trauring findet. Es ist schon oft
darüber geklagt worden, daß mancherlei Umstände und
Schwierigkeiten dem bereitet werden, der einen Fund , den
er gemacht, in die Hände der Polizei abliefern will. Das
ist nämlich wirklich nicht so leicht und geht nicht ohne
Scherereien ab. In einer an den „B. Lok.-Anz." gerichteten
Zuschrift wird folgendes Histörchen erzählt: Schneider¬
meister Bruno S . aus der Zimmerstraße fand aus der
Friedrichstraße unweit seiner Wohnung einen schweren,
goldenen Trauring . Er nahm das verlorene Dokument
ehelicher Treue an sich, um es der Polizei zu übergeben.
Von seiner Wohnung aus telephonierte er an sein Revier
und bat, den Ring abholen zu lassem Der Beamte erklärte
jedoch, das ginge nicht, dazu wären keine Leute da. Darauf
der Schneidermeister: „Nun, wenn Sie nicht wollen, dann
lege ich den Ring wieder dorthin, wo ich ihn gefunden
habe." Der Beamte erklärte dagegen, das ginge auch nicht,
dann mache sich der Finder strafbar, der Ring müsse auf
dem Fundbureau im Polizeipräsidium abgegeben werden.
Wohl oder übel mußte nun der Schneidermeister, der sich
wegen seiner Ehrlichkeit schließlich nicht noch bestrafen
lassen wollte, den Gang dorthin antreten. Anderthalb
Stunden mußte er warten, ehe er abgefertigt wurde und
mußte obendrein noch 30 Pf . Gebühren bezahlen. Ein
Protest half nichts. Die 30 Pf . könne er sich— falls der
Ring binnen Jahresfrist nicht abgeholt werde — von dem
Versteigerungserlös des Ringes abziehen.

— Ein Nachspiel zum Ganterprozeß ist soeben durch
Entscheidung des Landgerichts München 1 erledigt worden.
Es hat die von der Schweizer Regierung aus diplomatischem
Wege begehrte Strafverfolgung Ganters wegen Betrugs
und Unterschlagung abgelehnt. Es handelt sich um die von
Ganter gekürzte Kaution, der 25 Briesschreiber seines
Züricher Bureaus . Die Brieffchreiber hatten gegen Ganter
und dessen Burcauchcf Hamburg bei dem Züricher Gericht
Klage erhoben. Das Landgericht München 1 erkannte
jedoch, daß die Mitwirkung der 25 Briesschreiberbei dem
Ganterschwindelgegen die guten Sitten verstoßen habe. Die
Leute hätten wissen müssen, daß ihre Tätigkeit einer
Reklame der schmutzigsten Art galt ; ihr Vertrag mit Ganter
entbehre nach Artikel 17 des Schweizer Obligationsrechts
des rechtlichen Schutzes.

— Die Wespen treten heuer recht zahlreich, wie ausge.
schwärmte Bienen, auf und erweisen sich als unbequeme
Gäste, da deren Stiche nicht angenehm sind. Bei dem war¬
men Mai - und Juniwetter gediehen die Larven besonders
gut und die Hitze im August begünstigte die Ausflüge. Teils
sind die sehr bauschigen Zellennester auf den Speichern der
Häuser und Schuppen, teils auch in Erdhöhlungen auf dem
Felde und in altem Gemäuer angebracht. Derartige Stellen

als 7 Zifferblättern, 13 Zeigern und 8 verschiedenen Werten
stellte eine Glashütte ! Firma aus . Die Uhr kostet 12 00C
Mark. Ein Settenstück von ihr befindet sich im Besitz des
Königs von Siam.

* Das modernste Strafmandat . Ein Strafmandat
wegen zu schnellen Fliegens  soll , wie die New
Yorker „Tribüne " meldet, ein Aviatiker, der in der Nähe
von Aubrun  übt , erhalten, wenn er künftighin wieder bet
seinen Flügen die Schnelligkeit von 32 Kilometer über¬
schreitet. Dies ist nämlich die höchste Geschwindigkeit, die
einem Automobil beim Durchfahren des Ortes Aubrun ge¬
stattet ist. Der Bürgermeister der Stadt hat nun diese Ge¬
schwindigkeitsgrenze auch aus die Flüge des Aviatikers
übertragen. Ob er annimmt, daß die Luft bereits so mit

. Luftschiffen und Fliegern jeden Systemes überfüllt ist, daß
Zusammenstöße jederzeit nahe bevorflehen, oder ob er an¬
nimmt, daß der Aviatiker bei einer größeren Schnelligkeit
als von 32 Kilometer leicht in den Mond fahren könne?

Bildende Kunst und Musil.
Ein Meisterdirigenten - Zhklus  soll Mitte

September in Baden - Baden  stattfinden . Es werden
Felix Mottl,  Artur Nikisch und Ed. Colon ne
dirigieren. Es kommen Hauptsächlich Wette von Wagner
Beethoven, Tschaikowsky, R. Strauß und französisch^
Komponisten zur Ausführung.

Nach einem Berichte des Provinzialkonservators
Schlesien soll das durch Gustav Freytags „Soll und Haben¬
berühmt gewordene Molinari - Haus  an der Albrccht-
straße in Breslau  um ein Stockwerk erhöht und so der
Mit- und Nachwelt erhalten bleiben. Bei dieser Gelegen¬
heit wird die Hausfassade das Aussehen wieder erhalten,
welches sie zu der Zeit hatte, in welcher der Roman spickt

Kammersänger Hermann Winkelmann  hat eine
Berufung als Professor an die k. k. Akademie für Musik und
darstellende Kunst in Wien  erhalten und angenommen
und wird die Wagnerklasse leiten.
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find aber für Menschen und Tiere oft sehr gefährlich. Das
sicherste Vertilgungsmittel ist ein ordentlicher Brand, bezw.
das Ausräuchern, wie es letzthin in Bierstadt in einem be¬
sonders graven Falle behördlich angeordnct werden mußte.
Dem reisenden Obst fügen diese sehr gefräßigen Insekten
namhaften Schaden zu, denn: „Die schlechtesten Früchte sind
es nicht, an denen die Wespen nagen." Andererseits sollen
viele Wespen ein gutes Weinjahr bedeuten.

— Führer durch den nördlichen Böhmerwald und den
Obcrpfälzerwald. Im Verlag des Deutschen Böhmerwald¬
bundes ist ein neues touristisches Handbuch unter obigem
Titel erschienen, welches das böhmisch-bayerische Grenz¬
gebiet zwischen dem Passe von Taus und Eger touristisch
behandelt. Bearbeitet ist dieser Führer von Oberlehrer
Johann Micko  in Haselberg unter Mitwirkung zahl¬
reicher ortskundiger Mitarbeiter . Dieses Buch ist die erste
touristische Behandlung dieses Gebietes. Es will nicht nur
die Weitere Öffentlichkeit auf die Schönheiten dieses bisher
von Touristen wenig besuchten Gebietes aufmerksam machen,
sondern auch den einheimischen Bewohnern die landschaft¬
lichen Schönheiten ihrer eigenen Heimat vorsühren. Es
schildert die Lage, Oberflächengestaltung, den geologischen
Ausbau, die Gewässer dieses Gebiets, es beschreibt Pflan¬
zen- und Tierwelt sowie die Verkehrsverhältnisseund das
Volksleben in diesem Teil des Böhmerwaldes. Dem ge¬
schichtlichen Teil ist in diesem Buch ein besonderes Augen¬
merk zugewendet, und es eignet sich so recht auch als erste
Heimatskunde zum Gebrauch der Schulen im nördlichen
Böhmerwaldgebiet. Der Preis beträgt 2 Kronen 50 Heller.
Das Buch ist entweder durch den Kommissionsverlag
G. Neugebauer in Prag oder in einzelnen Exemplaren auch
durch die Bundesleitung des Deutschen Böhmerwaldbundes
zu beziehen.

— Sterblichkeit . Die in " den unterm 13. d. M.
her-ausgogelbenen Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesund¬
heitsamtes zu Berlin befindliche Zusammenstellung der
während des Monats Juni ü. I . in den 344 deutschen Städten
unid Orten mit .15 OOO und mehr Einwohnern zur st-anidesamt-
lichen Anmeldung gelangten Sterbefälle ergibt , daß in dem
gedachten Monat von je 1000 Einwohnern — aufs Jahr be¬
rechnet — verstorben sind : a) weniger als 15,0 in 147,
b) zwischen 15,0 und 20,0 in 143, c) zwischen 20,1 und 25,0
in 38, d) zwischen 25,1 und 30,0 in 13, e) zwischen 30,1 und
35,0 in 2 Städten und f) mehr als 35,0 in 1 Orte . Die
geringste Sterblichkeitsziffer hat in dem betr . Monate (5,7)
studt Höchst a. Wl.  in Hessen-Nassau und die höchste Ziffer
(40,3 ) Ort Altwasser in Schlesien stet ragen . In tzen Städten
uNd Orten der Provinz Hessen-Nassau mit 15 000 und mehr
Einwohnern sind von je 1000 derselben — gleichfalls wie oben
aufs Jahr berechnet — im Monat Juni d. I . verstorben , und
zwar : In Höchsta . M. (wie scholl oben angeführt ) 5,7, Hom¬
berg a . Rh. 10,0, Frankfurt a. M . 13,1, Cassel 18,7, Hanau
14.5 (ohne Ortsfremde 12,8), Biebrich 15,1, Wiesbaden
15,2, Marburg 23,8 (ohne Ortsfremde 12,7) und in Fulda
26.5 (ohne Ortsfremde 18,6) Personen . Die Säuglings¬
sterblichkeit war im Monat Juni d. I . eine beträchtliche,
b.  h . höher -als ein Drittel der Lebendgeborenen in 2 Orten/
dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben in 97 Orten.
Als Todesursachen der während des Berichtsmonats in hie-
fia-er Stadt zur standesamtlichen Anmeldung gelangten 139
sterbefälle , darunter 24 von Kindern im Ali er vis zu 1 Jahr,
sind anaeselben : Masern und Röteln 1, Diphtherie und Croup
2, Typhus 1, Tuberkulose 20, Krankheiten der Atmungs-
ovgane 22, Magen - und Darmkatarrh , Brechdurchfall 6,
darunter 4 von Kindern i>m Alter bis zu 1 Jahr, 'gewaltsamer
Tod 4 und alle übrigen Krankheiten 83. Im ganzen scheint
ich der Gesundheitszustand gegenüber dein Vormonate Mai
etwas gebessert zu haben, jedoch nicht der unter den Säug¬
lingen . Die Zahl der in hiesiger Stadt während des Monats
Juni d. I . standesamtlich gemeldeten Geburten hat , aus¬
schließlich der vorgekommenen 5 Totgeburt en, 197 betragen:
oissblbe hat mithin die Zahl der Slerüefälle (139) um 58
überstiegen . _

Theater , Kunst, Borträae.
'* Königliche Schauspiele . Im Königlichen Theater ge¬

taugt heute als erste Vorstellung der neuen Spielzeit Webers
Oper „Der Freischütz" mit den Damen Engen , Müller -Weiß
uNd den Herren Braun , Henke, Hensel, Rshk-opf, Schütz und
schwegler in den Hauptrollen zur Aufführung . Die erste
Brauffungfer singt zum erstenmal Fräulein Schoverling . —
Am Dienstag , den 24. J>._M., geht Bizeis Oper „C armen"
mit Frau Schrüder -Kaminsky in der Titelp -artie in Szene;
:n den weiteren Hauptrollen sind die Damen Hetzlöhl,
schoverling und die Herren Kammersänger Fröderich, Braun,
Henke, Schuh, Relhkopf und Schütz beschäftigt. Die Rolle der
„Frasquit -a" hat Frau Geisse-Winkel übernommen.

* Walhalla -Theater . (S p i e l p I a n.) Sonntag , den
22. August : „Der fi-dele Bauer ". Montag , den 23.: Letztes
Gastspiel Eduard Rosen und Fräulein Franziska Grotzkopf:
..Das süße Mädel ". Dienstag , den 24.: „Ein Walzertraum ".
Mittwoch, den 25.: „Die Dollarprinzeffin". Donnerstag,
den 26.: „Ein Herbstm-anüver ". Freitag , den 27.: Benefiz
für das Ghorpersonal: „Die Dollarprinzeffin". Samstag,
den 28.: „Das süße Mädel ". — Am Montag , den 23. August,
stNdet daS letzte Gastspiel von Herrn Eduard Rosen statt . Zur
Aufführung gelangt „Das süße Mädel ". Die Partie des
„Grasen Hanns " singt Herr Eduard Rosen, während die
Partie der „Lola" Fräulein Franziska Grotzkopf vom Kur-
pheater in Nauheim singt.

* Skalatheatcr . Das glänzende Programm kommt heute
Sonntag unverkürzt zur Aufführung . Ganz besonders wird
aus den großartigen Dressurakt von P -aul-a Dubai aufmerk¬
sam gemacht. Bei ungünstiger Witterung findet um 4 Uhr
nachmittags Vorstellung bei kleinen Preisen statt.

* Wiesbadener Künstler . Herr Schneider,  ein
junger Wiesbadener Schauspieler , Sohn des Herrn Rech-
nungsrats Schneider , hat in der Vorstellung von „Mt Heidel¬
berg" im Königlichen Theater am nächsten Montag die Rolle
oes Hosmarschalls übernommen.

* Schreibers Konservatorium für Musik (Neues Wies¬
badener , Ädblfstratze 6, 2) . Ab Montag , den 23. August, be¬
ginnen neue Kurse in Klavier , Violine , Violoncell, Gesang,
'owie sämtlichen Orchesterinstrumenten und theoretischen
Fächern : ferner zur Ausbildung in der darstellenden Kunst
kOper arid Schauspiel), „Kurse in Dekl-amaii-on und Mimik".
Oie Lehrkräfte sind dieselben geblieben . Neu hinzugetreten
st Herr Konzertsänger Wolff-Aranda, welcher neben Frl.
Wodiczka die Gesangsklassen leiten wird . Die Aufnähme-
prüfungen neuer Schüler finden täglich statt von 11 b:s 1
und 5 bis 6 Uhr. Wie im letzten Trimester , werden auch
un neuen Schuljahr Schülerabende veranstaltet werden.

* Freier Schülereintritt in die Frankfurter Thoma-
Ausstellung. Wie fei den früheren Sommerausstellungen
des Frankfurter Kunst-Vereins (Junghofstraße 8), Häven
schulen  ufw . gegen vorherige Anmeldung
freien Eintritt au der Th o ma - Au  s st e I l u n -g :
es wurde von dieser Einrichtung bereits zahlreich Gebrauch
gemacht. _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Was ist Automorsiercn ? So hört man in letzter Zeit

öfters die Leser fragen . Die Antwort daraus gibt eine Schau-
feitsterdekoration, welche die Adler-Drogerie WAH. Machen-
peimer in einem ihrer Schaufenster zurzeit ausgestellt hat
und dre besonders abends die Vorübergehenden durch die
Eigenart der Zusammenstellung fesselt.. Da die Automors-
Pravarate sich rn kurzer Zeit sehr gut einaeführt haben, io

Wiesbadener Nagblatt.
werden sie wogen ihrer Ung-ifti -g-keit bald überall Eingang ge¬
funden haben , zumal sie in verdünntem Anstand/fast geruch¬
los sind. Wie wir übrigens erfahren haben , ist Anto-mors
auch ein vorzügliches Mittel gegen Wanzen und dergleichen
Ungeziefer, das bei richtiger Anwendung sicher hilft.

* Die irische Spiticu-Aussicllung der Firma Hans
Jmgart,  Wilhelmstraße 32, wurde bis nun lebhaft be¬
sucht. Ganz besonderes Interesse erregten die schonen
antiken Spitzen-Kragen und Stickereien und lohnt sich daher
ein Besuch. _

Vereins -Nachrichten.
* Auf das heute Sonntag , nachmittags , auf der Hahn-

scheu Wiese (am Waldrand links der Leichtweishöhle) statt-
sindende Picknick des Männergesangvereins „Cacilia  sei
nochmals aufmerksam gemacht.

* Wie in früheren Jahren hält auch diesmal der
„Wahlverein der freisinnigen Volksparte:
in Gemeinschaft mit dem „Verein der liberalen
Jugend"  sein Sommerfest im Schntzenlhaus Unter den
Eichen, morgen abend 7 Uhr -anf-an-gend, ab. Diese Ver¬
anstaltung erfreut sich immer eines sehr regen Besuches,, zu¬
mal Ansprachen mit erlesenen Musik- und Geisangsvorträgen
abwechseln. Namentlich aber ist durch den anschließenden
Tanz auch derJugend Gelegenheit geboten, sich zu betätigen.
Nicht allein Mitgliedern , fatiforen auch Freunden Der liberalen
Sache ist der Zutritt gern gestattet.

Aus dem Laudkreis Wiesbaden.
ch. Biebrich, 21. August. Der hiesige „Schützender-

e i n" veranstaltet morgen Sonntag und übermorgen Montag
auf seinen Schießstäaden an der Elisäbethenhöhe sein
Schützenfest. Daselbst wird die Preisverteilung vom S -ommer-
Preisschreßen vorgenommen und findet außerdem ein
Hammel-PrLisschießen und Volksfest statt . — Gestern unter¬
nahmen die im Herbst ausscheidenben Mannschaften der 2.
Kompagnie der Königl . Unteroffizierschule eine Rh ein .-
fahrt. — Auch hier soll am Dienstag , den 24. August, mit
der B i e r p r e i s e r h ö h u n g vorgegangen wevden, und
zwar sind Pie Preise wie folgt festgesetzt: 14 Liter 10 Pff,
«/in 12 Pf . ltnlb V10 14 Pf . und das Flaschenbier (' /io Liter In¬
halt ) 14 Pf . '

# Bierstadt , 20. August. Die Mitglieder der G e-
m e i n d e v e r t r e t Un g sind auf Montag , den 28. August
dieses Jahres , zu einer SitzurW in den Rathaussaal geladen.
Außer der Genehmigung zu einem Kaufvertrag fft
die Wahl eines Vertreters ' und eines Ersatz¬
mannes zur Genossenf-ch-aftsvers -amnilung der Hessen-
Nassauischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft für die
Zeit vom 1. Januar 1910 bis 31. Dezember 1913 vor-zu-
nehmen. — Die technische R ev i si o n der Maße  und Ge¬
wichte für  1009 findet hier am 5. Oktober statt . Zur
Prüfung und Nacheichung sind für die einzelnen Ortschaften
im Interesse der schnelleren Abfertigung besondere Termine
gesetzt, welche für Bierstadt auf den 6. und 9. September
(für die Säumigen auf 80, September ) bestimmt sind. Auch
die Landwirte dürfen in ihren Betrieben zum Verkauf der
selbstge-wonnenen Erzeugnisse nur Maße und Gewichte ufw.
verwenden , welche der Prüfung und Nacheichung unterworfen
sind.

== Dotzheim, 21. August. Auf der V ür -g er m eist ere i
in Dotzheim hat ein großes Reinemachen  begonnen.
Aus unbekannten Gründen wurde der bisherige Polizeiwncht-
meister Frosch zum Polizeiserasanten zurückgesetzt und dem
Polizeisergoanten B l u m gekündigt. Der Polizeisekretär
Konrad,  welcher seit mehr als 20 Jahren im Gemeinde-
dienst angestellt ist, wurde von: Gemsiniderat sofort enilassen.
da ihm nachaewiesen sein soll, daß er seit längerer Zeit
Artikel an die sozialdemokratische „Bo-lksstim-me" geliefert
hübe, in denen die Bürgermeisterei und die Regelung der . Ge-
meindeangelegeuheifen In wenig liebevoller Weise kritisiert
worden sein sollen. Wie es heißt , soll ein hiesiger Wirt , in
dessen Saal bisher die sozialdeniokrai-is-chen Versammlungen
albgel,allen wurden , den Verräter -gespielt nn!d der Bürger¬
meisterei ein neues Manuskript übergeben hüben, das Konrad
als von ihm geschrieben anerkannt halbe. Konrad , der schon
längere Zeit im Verdacht stand, daß er die in Frage kcsnmen-
den Artikel verfaßt habe, wurde nach diesem Zugeständnis
sofort entlassen. Ist auch die Entlassung des Polizeisekretärs
zu Reckst erfolgt , so wird doch das Vorgehen der beteiligten
Leute, die ohne jegliche Ursache einen Beamten , der ihnen
längere Zeit willkommenes Material geliefert hat , einfach
verraten und um Amt und Brot bringen , von allen anständig
denkenden Men 'chen mißbilli -U werden. (Es . bleibt -ab-zn-
Ivarten , ob sich die Sache wirklich so verhält , wie unser Mit¬
arbeiter , allerdings aus guter Quelle , mitteilt . Die Red.)
— Die am letzten Montag eing-eweihte neue Schule  an
der Schwalbacher Straße wurde heute bezogen.  Es ist
ein aar stattlicher Bau , der hier mit einem Kostenaufwand
von über 180 000 M . errichtet worden ist. Tee Schule ent¬
hält 17 Lehrsäle , von denen aber vorerst nur acht fertiggestellt
worden sind, einen Zeichensaal. ein Konferenz -, ein Re-ktor-
uNd verschiedene Lehrmittelzimmer , SchnlDienerwvhrmng,
Dampcheizunqsanlage , getrennte Badeeinrichtung , Lüftungs¬
und elektrische Lichtanlage , Im Hofe ist ein großer Trink¬
brunnen mit 10 Trinkstellen errichtet.

8 . Rambach, 21. August. Gestern nachmittag gegen
%4  Mr wurde die hiesige Feuerwehr nach der Wirtschaft
„Zur Römerburg " (Inh . Ed. Steinte ) alarmiert , woselbst
eine Scheune in B r a n d geraten war . Das Feuer hatte
jedoch Won einen solchen Umfang angenommen , daß es schwer
vielt , die umliegenden und mit Felderzeugnissen gefüllten
Scheunen vor der Vernichtung zu bewahren . Die Wclhr hatte
etwa y2 Stunde zu tun , vis die Flammen gelöscht werden
konnten. Unsere Hochdruckwasserleitung hat sich auch diefes-
ma-l iniclder sehr gut bewährt , e8 wurde über ..beobachtet, daß
eine Anzahl Leute noch wenig uni den Feuerlöschgerätfchasten
betraut waren . Auch die Feuerwehr von Heßloch war er¬
schienen, brauchte jedoch nicht in Tätigkeit zu treten , Außer
der Scheune, welche vollständig niederbrannte , ist nichts zu
beklagen. — Die Tausch- und Kaufverträge bezüglich der
Bachv erlegung „Hinter der Kirche" und in der Kreuze
wiese sind von dem Kreisausschusse geneihmigt, so daß d:e
2lussührung der Arbeitzen bald begonnen werden kann.

Nassliriische Nachriliitcn.
Das Kaiserpaar im Taunus.

= Schloß Friedrichshof, 21. August. Das Kaiser-
Paar  mit dem Prinzen Oskarvon Preußen  und den
griechischen und hessischen Herrschaften ist nebst Gefolge um
9 Uhr 30 Min. nach der Saalburg gefahren.

— Homburg v. d. H., 21. August. Der Kaiser und
die Kaiserin  trafen heute vormittag 10 Uhr in Beglei¬
tung des Prinzenpaares Friedrich Karl von Hessen, der
Kronprinzessin von Griechenland und zwei ihrer Söhne, so¬
wie Gefolge auf der Saalburg  ein . Am Saalburg-
Museum wurden das Mitglied des Herrenhauses Geheimer
Regierungsrat Da-, v. Boettinger aus Elberfeld, sowie der
Veranstalter der deutschen Kunstausstellung in New Hork
dem Kaiserpaar vorgestellt und von diesem herzlich begrüßt.
Hierauf besichtigten die Majestäten mit den übrigen Herr¬
schaften das Saalburg -Muscum und sodann das Prätorium.

— Homburg v. d. H., 21. August. Der Kaiser und
die Kaiserin  mit Begleitung und Gefolge trafen kurz
nach 12 Uhr in Homburg ein, fuhren zur Erlöserkirche, wo
auch Prinzessin August Wilhelm zum Empfang erschienen
war und von dort nach etwa halbstündigem Aufenthalt zum
Elisabethbrunnen, wo die neue Trinkhalle in Augenschein
genommen wurde. Kurz vor 1 Uhr kehrten die Automobile
über Oberursel nach Schloß Friedrichsüos zurück.

Sonntag , 22 . August 1909 . Seite S.
ck. Idstein , 20. August. An der Königlichen Bange»

werkschule  dahier faüd gestern die mündliche Prüfung
im Hochbau nnld heute im Tiefbau statt , nachdem eine 14-
tägige schvistliche Prüfung vorauLtzegangen tvar . Als
Prüfungskommissar , fungierte Herr Regierungs - und Ge-
wervefchullrat Wolfs aus Wieslbaden. Zur Prülsungs-
kommifsion war im Hochbau außer den beteiligten Lehrern
noch Herr Maurermeister Feger -Falkenstein , im Tiefbau die
Herren Landesbauinipektor Scherer -Wftein , Banurrternehmer
W.. Wemer -Jdstein und Eiferrbachnbau- und Betriebsinspvktor
Voigt aus Wetzlar zugezogen. Im Hochbau rrnterzogen sich
19 Kanididaten der Prüfung . Davon bestanden u . a . H.
Carstens -Wiesbaden , R. Heinz-Höhr, H. Müller -SiUdlingen,
K. Schmidt -Sonnenberg , Born -Wallau , Weyrich-Eamlberg, T!h.
Schmitt -Oberreifenberg , Vogel-Biebrich und Christrirann-
WieI 'badcn. Zwei Kandidaten wurden zurückgewieseu. Das
Ergebnis in der Diesbauabteitunq ist folgendes : Es bestanden
u. a . : E . Junior -Idstein , Rühl -Steinfischbach, E. Bietor-
Jdstein , WolfÄheiiMer-Efch, H. Bunge -Wiesbaden , Schäfer-
Mengerskirchen . Schnee-Dorndorf , Vatter -Jdstein und WÄ-
helm-Bullah . Auch in dieser Abteilung bestanden zwei Kan¬
didaten nicht, öbwohl sie zum Mündlichen zugÄassen waren.
Abenids brachten sämtliche Kandidaten den Lehrern einen
Fackelzug, an welchen sich ein Kommers im „Deutschen Kaiser"
anfchloß.

b. Weilburg , 21. August. Die bei der Hetzanlagc der evange¬
lischen Kirche aufgefundenen Z i n n s ä r g e wevden auf An¬
ordnung der gvoßiüerzogllicheü Verwaltung frisch in Holz ver¬
kleidet urid dann der Gruift der Stadtkirche einverleibt wer¬
den. Es hanldelt sich um etloa 20 Särge des 15. und 16. Jahr-
hunderts.

1. Hcrborn , 20. August. Im Amtsblatt der Laüdwirt-
schafts-Kammer für den Rsgierungsbezirk Wiesbaden wird
soeben das Festprogramm  für die in der Zeit vom 26.
bis 31. Aug. d. I . hier stattfindende Hauptti erschau  narb
die , 88. Generalversammlung des Vereins
n a s s a u i s che r Land - und Forstwirte  veröffentlicht.
Danach wird die Ausstellung für die Erzeugnisse des Feld -,
Obst-» Garten - und Weinbaues , sowie für Geflügel am
29. August, mittags 12 Uhr, eröffnet . Die Generalversamm¬
lung findet am 30. AugUlst, vormttttgs 11%' Uhr, im
„Nassauer Hof" statt . Nachmittags um 5 Uhr : Vor¬
führung  von Gespannen des König!. Landgestüts
Dillenburg auf den Wissen rechts der Dill , in unmittelbarer
Nähe des Festplatzes, 8% Uhr -abends : Abendunterhciltung,
unter Mitwirkung der HerSorner Gesangvereine und des
Turnvereins , mit darauffolgendem Ball im Saale des
Nassauer Hof" (Sandweg 2) . Die Tierschau  beginnt

am 81. August um 7 Uhr vormittags . Daran schRetzt sich
das Probe pflügen  an . Von 10 bis 12 Uhr vornaittagS
wevden landwirtschaftliche Maschinen und Geräte durch dre
Niaschinenprüfungsstelle der Landwirtschafiskammer vorge-
führt . Nach der Preisverteilung , die um 1 Uhr evfolgt. Ab-
nrarsch des F e st z u g e s von der Friedrichstraße nach dem
Festplatze. Der Festzu-g umfaßt etwa 50 Gruppen und Wagen.
Hierauf (auf dem Fsstplatze) : Volksfest, Tanzbelustigung üsw.
Außerdem Ball (im „Hotel Ritter ", im „Nassauer Hof" und
im „Saalbau Katherey ") . Die Musik wird ausgoführt von
der gesamten Kapelle des 2. Nassauischen Jns .-Reg-iments
Nr . 88 in Mainz , -unter Leitung -des Musikmersters Herrn
W. Jung . Außerdem werden im Festzuge noch verschiedene
K-apcllen Mitwirken.

Bus dev Nmgebnng.
11. Bingsn , 21. August. Der von der Staatsanwaltschaft

Wiesbaden wegen schweren Diebstahls steckbrieflich versölgte
ISjäihr-igr Baufchüler Franz Richter aus Schwanlheim wurde
beute du/ch die hiesige Polizei verhaftet.  Der junge
Mann hatte sich seit einigen Tagen hier einlogiert.

58. Darmstadt , 21. August. Gestern früh verun¬
glückte -auf dem Übungsplatz Griesheim bei Darmstödt der
Hauptmann Schön  von der 12. Kompagnie des 118.
Jnfantevi -e-Regiments , das zurzeit hier a-uif dem Übungs¬
platz liegt. Das Pferd des Hauptm -anns hatte gescheut und
den Reiter -übgeworfen. Der Verletzte trug schwere innere
Verletzungen davon und mußte ins Garnifonlazarett ver»
br-a-cht werden.

— Hanau , 21. August. Sittliche Verfehlungen
sollen, so schreibt die „Hanauer Zeitung ", zwei hiesige
Familienväter  aus der Kirchweih in K-loin-Steinheim
begangen haben . <Bit  sollen ein 20 J -ahre altes Mädchen von
hier betru -nken gemacht, aus -das Feld gelockt uüd vergewaltigt
haben . Das bedauernswerte Mädchen wurde ins L-and-
krankenhaus gebracht.

Gerichts sanl«
Wiesbadener Strafkammer.

Wie bei uns Immobilien gekauft werden.
Die Verkäuferin Josefine Kr. von Bocken heim,

eine 33 Jahre alte Dame, die seit Jahren mit einem In¬
genieur in Coblenz ein Liebesverhältnis unterhält , und
ihr Bruder, der Koch Max Kr. aus Berlin, waren ohne jede
lignide Mittel , und hatten nach einem von ihrer Groß¬
mutter hintcrlassenen Testament lediglich nach dem Tove
ihrer Mutter ein Vermögen von 4828 M. 87 Pf . zu er¬
warten, als sie in Wiesbaden  von der Wiesbadener
Terraingesellschaft in Liguidation das Hotel „Zum deutschen
Kaiser" zu einem sslaufpreis von 540 000 M. erwarben.
Sie traten vorerst als Geschäftsführerin ihren neuen Besitz
ein. Noch bevor jedoch der 1. Oktober, der für den Eigen¬
tumseintrag festgesetzte Termin, zu dem sie eine Anzahlung
von 60 000 M. vertragsmäßig zu leisten hatten, herannahte,
kam der Betrieb ins Stocken, die Zahlungen wurden ein¬
gestellt, und diejenigen Liferanten, welche kühn genug ge¬
wesen waren, ihnen Kredit zu gewähren, hatten das Nach¬
sehen. Das ist nicht selten der Laus der Dinge beim Hotek-
kaufen, und niemand hätte den Geschwistern Kr. irgend¬
welche versolgbare Vorwürfe wegen des objektiv gewiß un¬
soliden Kaufgeschäftesmachen können, wenn nicht etwas
seltsam vor dem Zustandekommen des Vertrags vorge¬
gangen worden wäre. Fräulein Kr. nämlich war von idrcm
Geliebten aus das .Kaufobjekt aufmerksam gemacht worden
Dieser Coblenzer Herr hatte auch das Geschäft eingeleitel,
und als Material dazu war ihm von der Kr. eine Anzahl
von Aktenstücken übermittelt worden, darunter das Testa¬
ment der Großmutter und ein Schreiben, dessen Provenienz
und Inhalt etwas näher zu erläutern sein wird. Im Jak,re
1005 oder 190« hatte Josefine Kr. in Dresden, wo sie sich
damals aufhielt, einen Betrag von 9 M. 65 Pf . an G'e-
richtskosten zu bezahlen. Nach ihren Erwerbsvcrhältnissen
scheint es ihr etwas „unbequem" gewesen zu sein, drese
geringe Summe auszubringen; sie beantragte die Zu¬
billigung des Armenrechts, erhielt aber eine Absage, und
diese war seltsamerweise damit motiviert, daß die Antrag-
stellerin ja später ein Vermögen von 30 000 M. zu erwarten
habe. Wie das Gericht zu dieser Voraussetzung gekommen
ist, erscheint nicht recht klar. Die Annahme läge nahe, baß
sie auf die Antragstellerin oder eine dieser nahestehenden
Person zurückzuführen ist, wenn diese Tatsache nicht tm
Widerspruch stände zu dem Zweck, den die Kr. damals er¬
strebt haben will. Als diese ihren Geliebten mit der Ein¬
leitung der Kaufverhandlungcn betraute, schickte sie, wie
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bereits erwähnt, auch dieses Schriftstück des Amtsgerichts
in Dresden ein, sie selbst behauptet, ohne einen eigentlichen
Zweck dabei zu verfolgen und lediglich nur deswegen, weil
sich dasselbe zufällig an demselben Ausbewahrort mit dem
Testament befunden Habs. Die bei dem Kaufabschluß be¬
teiligten Personen sahen dem Anscheine nach aus der elii-
fachen gerichtlichen Bescheinigung den Beweis für geführt
an, daß das Geschwisterpaar tatsächlich ein Vermögen von
60 000 Sic. (jeder SO 000 Sil.) zu erwarten habe, witb dieser
Umstand scheint für den Abschluß des Kaufvertrags bei ihnen
ausschaggebend gewesen zu sein. Das Nachspiel des Kauf¬
geschäftes fand gestern vor der Strafkammer statt, wo l-.e
Geschwister Kr. wegen teils vollendeten, teils versuchten
Betrugs zur Rechenschaft gezogen waren. Die Hauptangc-
klagte war dabei durch den Generalsubstitutionär von
Rechtsanwalt Dr . Stahl , Referendar Pr . Usinger, vertreten.
Zur Fällung des Urteils kam es noch nicht, weil der Ge¬
richtshof zur weiteren Aufklärung die Vorladung von
Zeugen für nötig hielt. Vorerst wurde die Verhandlung
vertagt. Erwähnt mag noch sein, daß von den Angeklagten
keiner sich iraend einer strafbaren Tat schuldig gemacht haben
wollte, während Max Kr. sich früher redlich bemüht hat,
lediglich seine Schwester als diejenige hinzustellen, die das
Geschäft gemacht und ihn dabei, ohne daß er selbst die Sach¬
lage gekannt, mit hineingelegt habe.

SiLtlichkeitSverbrechen.
Dem Maschinenschlosser August D.. 48 Jahre alt, von

Wiesbaden,  wird ein Sittlichkeitsverbrechen aus
§ 176,3 RStrGB ., verübt im Slpril oder Mai d. I . am
Platze, zum Vorwurf gemacht. Das Urteil erklärte ihn für
schuldig und verhängte über ihn eine Gefängnisstrafe von
6 Monaten, indem es ihm mildernde Umstände zubilligre.

Rückfällig.
Rach 20 gerichtlichen Vorstrafen und, kaum aus dem

Zuchthaus entlassen, hat der Metzger Eduard O. aus Höchst
im Dezember v. I . einen neuen Raubzug angctretcn. In
einigen 12 Fällen präsentierte er sich bei Leuten als kran7,
bestohlen, vorübergehend ohne Mittel befindlich, unter
fremdem Namen und erbat sich Darlehen, die er nie zurück-
bezahlte. Im weiteren sprach er in Schwanheim, bei zwei
Familien, welche Söhne beim Militär hatten, im angeb¬
lichen Auftrag der letzteren vor und verlangte Geldbeträge
für Reservebilder usw. Meist hatte er bei seinen Bemühun¬
gen Erfolg. Urteil : 1V„ Jabr Zuchthaus und 1440 M.
Geldstrafe.

. -* ■ . .»»>■« ■" . »,»»>—>—>->»>-

Dport.
sr . Die Weltmeisterschaftskämpfe des Radsports nahmen

um Doimerstag auf der Ordrup-Bahn in Kopenhagen
ihren Fortgang . Zur endgültigen Entscheidung gelangten
die beiden  A m a t e u r m c i ster s cha f t e n über die
kurze und lange Strecke. Die 100 Kilometer-Meisterschaft
sah den Favoriten und Gewinner der beiden letzten Jahre
Leon Meredith -England wiederum siegreich.  Auch
die F l i e g e r w e l t m ei st e r s cha f t für Amateure siel
an einen Vertreter des Dceiinselreiches, während der
Deutsche C. Neumer-Dresdcn im Endlaus nur ganz knapp
gegen Dailey unterlag. Der Engländer B a i l ey sicherte
sich in der letzten Runde die Spitze und gewann gegen den
in der Zielgeraden mächtig aufkommenden Neirmer Dresden
mit Vorderradlänae. Für die Fliegerwcltmeisterschaftder
iBentfsfahrer qualiftziertcn sich für die Zwischenläufe am
Sonntag die drei DeutschenR ü t t , Otto Meyer,  Henry
Mayer,  ferner Poulain , Dupre, Major Taylor , Van den
Born, Verri und durch einen Sieg im Hosfnungslauf über
die beiden Deutschen Schürmann und Willy Arend der 51to-
liener Messori.

Doms Ghrsmk.
Ein imerwartetes Glück wurde dem Goldwarenhündler

und Juwelier Müller in Mülhausen zuteil, dem vor etwa
Pier Wochen durch Einbruch Diamanten im Werte von
60000 M. gestohlen worden waren. Sämtliche geraubten
Gegenstände sind in ein Tuch gewickelt, im Tannenwald
vergraben, wieder gefunden worben. Die damals verhaf¬
teten beiden Franzosen, einer davon ein Goldschmiedaus
Lyon, sind wirklich die Täter gewesen. Die Mutter des
einen, die nach Mülhausen gereist kam, hat ihren Sohn , der
nur Helfer, nicht der eigentliche Veranstalter des Diebstahls
Dar, üüerredcl, seine Schuld zu bekennen, und so konnten
oie gestohlenen Gegenstände wieder an ihren rechtmäßigen
Besitzer zurückgelangen.

Ein Bubenstreich. In Mutterstadt wurde auf der Lokäl-
bahnstrecke Dannstadt-Ludwigshasen ein Anschlag aus den
4,43 Uhr durchfahrenden Zug verübt. Ein bis jetzt unbe¬
kannter Täter hafte auf die Schienen ein Paket, gefüllt mit
50 Jagdpatronen , gelegt. Als der Zug die Stelle überfuhr,
explodierten die Patronen , ohne jedoch größeren Schaden
anzurichten. Auch Personen sind, wie der „Pfalz . Kur."
meldet, nicht verletzt worden.

Der Bauarbeiterausstand in Hamburg. Die neuen
Verhandlungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
des Baugewerbes führten zu einem Einigungsvorschlog,
wonach bis zum 1. Juli 1010 eine Lohnerhöhung von fünf
Pf . pro Stunde eintretcn soll. Die Arbeit wirb voraussicht¬
lich am Montag ivieder ausgenommen werden.

Vom Zuge überfahren. Auf dem Bahnkörper nach Heu¬
bing bei Haspe zu wurde der 19jährige Schuchardt von einer
Personenzugmaschinc ersaßt und so heftig .zur Seite ge¬
worfen, daß er an den erhaltenen schweren Verletzungen
bald starb. — Auf dem Güterbahnhofe Gcron wurde ein
Lademeister aus Nippes bei Cöln von einem Zuge über¬
fahren und sofort getötet.

Internationaler Hochstapler. Die Pariser Polizei ver¬
haftete einen internationalen Hochstapler namens Ludwig
Motresf, welcher in ganz Europa Kapitalien aufzutretbcn
wußte, um Aktiengesellschaften mit vielversprechendem Pro
gramm zu gründen. Das von ihm herausgeschwindelte
Kapital beläuft sich auf mehrere hunderttausend Frank.

©roßer Brand. In Karlskrona brach in dem Gebäude
der Bank Soedra SberSga Feuer aus , das mit großer
Schnelligkeit auch auf die benachbarten Gebäude Übergriff.
MS 12 Uhr nachts war trotz Reyuirierens von Militär seine
Gewalt noch nicht gebrochen. Sechs Häuser im Zentrum

der Stadt sind niedergebrannt, darunter das Gebäude der
Smalandsbank . Ein Dienstmädchenist in den Flammen
umgekommen. (Siehe Letzte Nachr.)

FeuerSürunst in einem Puluerturm . Im Pulverturm
der Feuerwerkerfabrikin San Fernando bei Cadix ist eine
Feuersbrunst ausgebrochen. Eine große Menge Granaten
explodierten und flogen zum Teil 600 Meter weit. Per¬
sonen sind nicht verletzt.

Zwei Saccharinschmugglcr, die Brüder Alois und
Johann Rumstuck aus Böhmen, wurden auf dem Haupt¬
bahnhofe in Stuttgart nach Arckunft des Schnellzuges Mai¬
land-Berlin verhaftet. Die Festnahme erfolgte auf Mit-
teilung der Zollbehörde in Singen , wo ein mit dem gleichen
Schnellzug angekommener Saccharinschmuggler verhaftet
worden war . Die beiden haften über einen Zentner
Saccharin bei sich.

Letzte Nachrichten.
Zu Zeppelins Fahrt nach Berlin.

Berlin, 21. August. (Eigener Drahtbericht.) Graf
Zeppelin  beabsichtigt am 28. August gegen 5 Uhrnach-
mittags in Berlin  einzutreffen.

Die Lage auf dem Balkan.
Konstcmtmopel, 21. August. (Eigener Drahtberichi.)

Gestern fand in der Wohnung des Groß Wesirs  zwi¬
schen mehreren Mitgliedern des Kabinetts eine Vorbe¬
sprechung statt über die Antwortnote der griechischen Re¬
gierung. Die Beschlüsse über etwaige Schritte der Pforte
werden jedoch erst im morgigen Ministerrat gefaßt werden.
— Der griechische Gesandte wurde abermals beim Minister
des Äußern wegen des Boykotts vorstellig.

Die Kämpfe um Melilla.
Melilla, 21. August. (Eigener Drahtbericht.) Ein

spanischer SRi l i tä r t r a n s p o r t ist gestern von Mauren,
die aus dem Innern Verstärkungen erhielten, angegriffen
worden, wobei die Mauren zwei Tote und sechs Verwun¬
dete hatten.

Baden-Baden, 21. August. (Eigener Drahtberichi.) Der
Herzog und die Herzogin von Sachsen - Alten-
b u r g sind heute nachmittag gegen % 3 Uhr hier einge-
trossen und wurden am Bahnhof vom Großherzog und der
Großherzogin von Baden begrüßt.

Stuttgart , 21. August. (Eigener Drahtbcricht.) Dem
Königl. Preuß . Generalleutnant v. Linsingen,  beauf¬
tragt mit der Führung des 2. Armeekorps, bisheriger Kom¬
mandeur der 27. Division (2. Königl. Württemberg.), ist
laut „Staatsanzeiger " das Großkreuz des Friedrichordcns
verliehen worden. *

wb. Stralau , 21. August. In der Nacht brach ln
Stralau -Rummelsburg auf der S p r e cw e r s t ein Bran'o
aus, der infolge der daselbst lagernden großen Benzin
vorräte  sehr gefährlich zu werden drohte. Doch gelang
es den Bemühungen der Feuerwehr, das Benzin zu bergen.
Um 4 Uhr morgens waren die Freiwilligen Feuerwehren
von Stralau , Boxhagen und Rummelsburg, die von emer
Dampfspritze der Berliner Feuerwehr zeitweise unterstützt
wurden, des Feuers Herr geworden.

Horreur, 21. August. (Eigener Drahtbericht.) Gestern
abend 10 Uhr stieß der von Horrem nach Liblar fahrende
Personenzug der Berg heim er Kreisbahn  zwischen
Horrem und Moedrath etwa 1 Kilometer von dem Bahn¬
hof Moedrarh mit einer Anzahl Güterwagen  zusam¬
men, die aus dem Bahnhofe. Moedrath auf der freien Strecke
aufgelaufen waren. Der Heizer der Personenzuglokomotive
wurde tödlich  verletzt , der Lokomotivführer leichter.
Reisende wurden nicht verletzt. Der Materialschaden ist
unbedeutend. Die Strecke wurde nach zwei Stunden wieder
fahrbar. Eine Untersuchung ist eingeleitct.

KarMrona , 21. August. (Eigener Drahtbericht.)
Gegen 2 Uhr wurde der Brand  ans die sechs durch das
Feuer vernichteten Gebäude begrenzt. Die Trümmer
rauchen noch, doch ist die Gefahr der Weiterverbrcitung jetzt
beseitigt. Das Gewölbe der Smaland -Bank blieb unbe
schädigt. Bei den Löschardciten fiel ein Arbeiter in die
Flammen und verbrannte auch eine Dame kam in !■>
Flammen um, und ein Mann wird vermißt. Das Feuer
entstand durch die Explosion einer Petroleum¬
lampe.

Melbourne, 21. August. (Eigener Drahtbcricht.) Heftige
Regengüsse  verursachten im Staat Viktoria .Über¬
schwemmungen, wie sie feit 40 Jahren nicht mehr »orgekom
men sind. Der Eisenbahnverkehr zwischen Melbourne und
Adelaide ist unterbrochen. Der Materialschaden  ist
bedeutend. Auch Verlust au Menschenleben  sind *>j
beklagen. _ _

&ei$te £jö «&rJö5tödn,idjlct8.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 21. August. (Eigener DraihDericht .) Die Preis¬erhöhungen der gestrigen Düsseldorfer iOröbnflcniböre waren
zwar geringfügig , sie sind jedoch für die hiesige Börse das
Signal zu einem allgenieinen sehr angeregten Verkehr und
auem Teil sehr ansehnlichen AuftvärtSvewcmnbg der Kure,
weift man in ihnen die Gewißheit sieht für die laugerwartete
durchgreifende Besserung  der Verhältnisse in der
Eisenindustrie . Natürlich spielten auch andere Momente mit,
um die zuversichtlichere  Stimmung der Spekulation
in Erscheinung treten zu lassen, Momente , die schon vor¬
handen waren , aber bisher nicht io reckst zur Wirkung ge
langen konnten, so die friedliche Gestaltung der äußeren
politischen Lage, die andauernde Geldrlüssigkelt, die guten
Ernteaussichten und die im großen und ganzen günstige Ten
denz der ausländischen Börsen . Namentlich wies man darauf
hin, daß hie New Yorker  Bör 'e trotz aller Rückschläge
immer wieder ihre feste Haltung zurückzugewinnen vermag.
Hüttenaktien erfuhren KurSbesserunaen bis zu 2 Pro .z.
Spekulative Kauflust trat namentlich hervor für Dortmunder
Union, Bochllmer, Phönix , Rombacher. Gelsenkirchen, Nhoin-
ftirfil und Deut 'ch-Lnremburger . Banken profitierten -von der
Aufwär !Bewegst»« in durchaus geringfügigem Maße , nur
Dresdener Bank gewannen aus MernungSkäufe ziemlich
1 Broz . RuffenSank stiegst, um 0.70 Proz . Von Bahnen
stellten sich Lombastden auf Wien um % Proz . höher. Ameri¬
kaner waren auf New Bork wesentlich gebessert. Umfang¬
reiche Meinungskäufe steigerten ferner den Kurs der Anato-
lischeu Dahn um 2V*. Proz . Orientbahnaktien setzten ihre
Aufwartöbcwc-gung kräftig fort . Von Staatsanleihen gaben
Deutsche ReichSanleihe wieder nach, während sonst die Stim¬
mung durchweg fest war , namentlich Russen zogen bei regem
Verkehr weiter an . Elektri - itätSaktien haften gleichfalls teil
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an der Aupwärtsbewsgung . Tägliches Geld 2 Proz ., Privat-
diLkont 21/s Proz . Die Börse schloß durchweg fest, wenn , auch
die ersten Kurse wegen vereinzelter Gewinnroalisaftonen
nicht durchweg behauptet Wieben. Koluniälwerte waren
schließlich sehr llolchast. Territories stiegen auf 28.9 auf fort¬
gesetzte Käufe einer Großbank und Deckungen. Industrie-
werte des .Kassamarkt.es anziehend . Bevorzugt waren Eisen-
werte . Badische Anftinfnbriken 16.75 Proz . höher.

wb. Berlin , 21. August. Die Deutsche Orientbank -Uktien-
gesellschaft errichtete ' in M ersi  n a (Kleinasien ) eine
Zweigniederlassung . Zu Direktoren derselben wurden die
Herren Ersield , der bisherige Direktor der Zweignieder¬
lassung in Kairo und Gierach ernannt.

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Nettcnniayrr,

Nikolasstraste 3. __ F 32ß
Reichspostzdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , zurzeit

in Hamburg . „Admiral ", Kapitän Doherr , von Südafrika
nach Hamburg , 16. August ab Sansibar . „FeDmarsch-all " .
Kapitän Kley, von Südafrika nach Hamburg , 14. August « b
Swakopmund . „Prinzregent ", Kapitän Gauhe , von Ham-
lmry nach Südafrika , 18- August an Duvban . „Bürger¬
meister", Kapitän Fiüdler ", von Hamburg nach iLÜdasrrra,
15. August an Las Palmas . „Kronprinz ", Kapitän Pöhlerrz,
von Südafrika nach Hamburg , 18. August ab Tanger.
„Herzog", Kapitän Weißkam, von Hamburg nach Südafmta,'
iö . August ab Suez . „König", Kapitän Aolkerrsen, zurzeit
in Hamburg . „Gertrud Woermann ", Kapitän Carstens , zur¬
zeit in Hamburg . „Adolph Woermann ", Kapitän Jversen,
vo-n Hamburg , nach Südafrika , 19. August ab Southampton.
„Windhock", Kapitän Meyer , von Hamburg nach Südafrika'
18. August an Lourenoo Marques . „Kchalif", Kapitän Pens,
19. August an Hamburg . „Khsdive", Kapitän Scharfe , von
Hamburg nach Ostafrika , 18. August an Neapel . „Eouavd
Woermann ", Kapitän Deppen , von Hamburg nach Ostasrika,
13. August an Mähe.

Briefkasten.
:S)ie Redaktion des „Sicäfeat'mer Tagblatts " brantsoortet schriftliche« nfrnqen t»
Brieftaften, wem, die letzte BezugSquittung beilieqt. Reütsnerdmdliche Eewäbr wir»

nicht zuaesichertI
SW. S -, Eltvillcr Straße . Die Aussührungsbestinnnunger

zum Scheckstempelgesetz sind noch nicht bekannt und daher iß
die Frage , ob auch Sparkassenrückzahlungen unter den Scheck,
stempel fallen, noch eine offene.

K. ,E. Bei der letzten Psevdezählung hatte Wiesibalder
1888 Pferde . Davon wurden 1500 als für militärische Zweckt
brauchbar ausgemustert.

Frau Dr. A. G. Darüber sind wir selbst zu wenig in.
formiert , um einen zutreffenden Rat erteilen zu können.

Nr. 100, Homburg, Pfalz. Die Fontäne im Kurgarten
ist ungefähr 30 Meter hoch.

C. W. Wegen der Patentangelcgerchebt wenden Sie sich
am besten an das Bureau des Gewerbsoereins , Gstoeybe-
schnle.

Lmmlieu-Nnchrichten.
5tnnd .eanmt Wiosbadou.

KathaiN, Zimmer Nr . 30; geöffnet au Wochentagen von I bis o»f UV», fLr
t<tniefiunnen nur SienttaM , DoimerslaaS uns &ani2tag3.)

Aufgebote:
Kaufmann Karl Wilhelm Bornscheuer in Cassel mit Karo-

line Wilhelmine Eugen !e Elisaoethe Früse in Diez.
Stcrbefülle:

18. August : Margarete , gab. Jmmig , Ehefrau des Lanldmannö
Micĥ Karl Benz, 45 I.

18. „ W:lli, S . des Schreiners Fend. Donecker, 4 M
19. „ Sofie , T . des Geschäftsfühvers K. Demmer , 10 M
19. „ Buchdruckerei- Besitzerin Klara Schnegelbergero3 I.

„ Rentner Hermann Ernst , 69 I.
Schleifer Franz Truccolo , 19 I.

„ Anna , T. des « chlossergehilfen Rud . Ze'ibig, 1 I

19.
19.
20.

Starrdevamt Dotzhriur«
Olcburtcn:

30. Juli : dem Kreiswegewärter Paul Enge e. S ., HermannWalter.
31. „ dem Fabrikanten Wilhelm Bender e. S ., Edgar

Rudolf.
4. August : dem Maurer August Wintermeyer e. S .« Wil¬

helm August.
6. „ dem Tüncher Karl Philipp Friedrich Fuß c. S

Wilhelm . '
8. „ dem Nlaurer August Steinhäuser e. T „ Lina.

12. „ dem Lackierer Karl Philipp Kraft e. S ., August.
Aufgebote; '

Zimmermann Friedrich Philipp August Silbereisen in Bieb¬
rich mit Dorothea Henriette Buff daselbst.

Taglöhner August Albus zu Schweinsurt mit Luise Martin
in Dotzheim.

Eliesckilicstungcn:
Tüncher Philipp August Kraft mit Marie Elise Luise Abel
Tüncher Wilhölm Emil Schlosser niit Amalie Luise Henriette

Wagner.
SterbefiiNe:

6. August : Willy Joseph , S . d. Zimmevmanns WMehm.
AlbuS, 19 T.

10. „ Elise, T , d. Zrmmermanns Wilhelm Albus , 24 1p
13. „ Adolfine Jakobine , T. d. Maurers Ernst Martin'

4 I.
13. „ August, S . d. Lackierers Karl Philipp Kraft

11 St . 1 *

Geschäftliches.
Hautkrankheiten

-RKKK Herda -Seife^
Zn h I. all.Apoth.,Drog. u.Parf . N. Stck. L0Pfg.u.1Mr. ^

Vsrtretsr : 'kpli -' » ««»»»' IVeia ' anäl »n§ , Hlcsbarie^
Keiler «! en : iiismarckriug 27, Kontor ». Verkauf : Frankenstr . 1

'1 elt phon 3768,
Verbs .!!5-ötsIIsn zu Originalproisen bei:

Curi 5.o <f*U» r «i , Delikatessen, Moritz 1 . 13, Ecke Ade’heidstt
.taac» 1» Sfiiiior « Delikatosson, Sebwalbacherstrt .s a 33, Ecke

llauvitiusetr . s:e. (Hae. 2150g) F 15J
touis Fclikatessrji , Stiftstrasse 18, Koke Kellerstr

Die Morgen -Airsgade autfnßi KA Seite«
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman" und „Illustrierte

Kinder-3 °itung" Nr. 17.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Keranlwortliilter Ni-naktenr si!r Siolltit tmb Eandcl : Hoqerbarft : f»,
Seuillftcn , Srort nutz nntertza trndon Teil ! tz. Uaiöler : für W>c4bado.,^x
Nachrichten: ß . Rötherdr : fite « asiamsch« Nachrichten, An» »kr Umaeb,,,,»
nun (üeriditäiaal : H. Diesenbach ; für die » ntetneu und Retlameii : ff . « 1

H. Diefenbach ; ämtlich in Wiesbaden.
Truck und Werlau der U. ScheNauberakUrn Los-Buckdruckerei in WieSbadeu.
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Vollständige Räumung
des gesamten Warenlagers.

Uesen volbtfindiser flufso
unserer Geschäftslokalitäten und Geschäftsübergabe sollen die vorhandenen Warenbestände

bis anf das letzte Stneh ssrlaül werden.
Es sind noch In guten Assortimenten und vorzüglichen Qualitäten vorhanden:

Damen wUsche
Kinderwäsche
Tri kotagen
Taschentücher

Schürzen

Kleiderstoffe Bettdamaste Tischtücher Speisegedecke
Waschstoffe Bettuchleinen Handtücher Teegedecke
Seidenstoffe Hemdentuche Servietten Cafegedecke
Futterstoffe Bettzeuge Portieren Steppdecken

Morgenräcke — Matinees — Kostümröcke— Unterröcke -
= Weisse Batist- und Leinen-Binsen — Woll- und Seiden-Blusen =

welche zu ausserordentlich reduzierten Preisen, teilweise

unter der Hälfte des früheren Verkaufspreises
jetzt abgegeben werden.

Preise nur gegen Barzahlung.

Guttmann &  Co,
1 Webergasse . . . ' - . :

K93

Billigste Bezugsquelle fiir

T net e S Eudolf HäftSO , Inh . Ludwig Bauer,Tapeten - Manufaktur
9 . Kleine Burgstrasse 9 . Telefon No. 2618.

Meste an jedem Preis.

..
9 •

Verjünge
dein Daar

mit

ßrolicks ueuöerksserlg
:: bleifreie Üsar-IIM::
verleiht ergrautem ,ko  wie grau meliertem
Haare dauernde dunkle Jugondfarbe.

grdkh’s neuvsrbesserie
bleifreie Kaar-Iileb

färbt nie ab , der Erfolg ist ge¬
radezu sensationell , man kann
auf weißem Kiesen schlafen,
ohne daß eine Färbung bemerk¬

bar ist.

Dasselbe gilt auch beim
Rarthear sowie bei
Augenbrauen.

Dis Anwendung ist
die denkbar einfach¬
ste und genügt dazu

ein Bürstehen.

Haar-Mileh
• •
» •

’s twerbesserie
bleifreie Haar-Milch::

verleiht roten und lichten Haaren eine
dunkle dauernde Färbung . Di©Färbung
ist echt und widersteht Kopfwaschungen

und Dampfbädern.

Wieks Heuverbesserte
:: bleifreie Haar- 0 «J

• 9

wirkt langsam , nach und nach , so daß
die Umgebung gar nichts merkt , und
in einigen Tagen prangt das Haar in

der Farbe der Jagend.
Zahlreiche Anerkennungsschreiben
laufen täglich ein , der Ruf von (is 'olich ’s
lieft verbesserter Haar - >1Hob ist derart
begründet , daß Anerkennungen und
Dankschreiben aus fernen Weltteilen

einiaufen.
Grolich’s nenverbesserte >>e freie Haar-Milch

L SLä 5BÖ 10008«s ep
Gröllcli *» ncftverbcs ertc bleifreie Haar - Milch
wurde von der k . Ir. Untersuchungsstation fiir
Lebensrnittel in Wien begutachtet und der Verkauf

gestattet.
Grolicls ’s neuverbesserte bleifreie Haar - Milch
ist eine Errungenschaft moderner chemischer
Forschungen und hüte man sich vor ISechahmungen,
-we'cbe in der Itegel Blei und Kupfer enthalten . Auf
jeder Flasche „Grolich 's neaverbesserirr 4mu
Haar -Stil , h“ muß dis Firma des Erfind , rs . JjU :

Versand in Fluschen zu Mit. 2.35 EjJSSS 'rS UM-
und Mtt . 4 . U0 (Porto CXtra ) YOIil jede Flasche grün versiegelt ist . v̂ ü#

MrUnM.LaboratoriumL» MWW "WAm Gralich, Mi
Haupt «t^ epota in Wiesbaden : J . Rau . Viktoria -Apoth ., Rheii atr . 41, Si . Rache . Drogerie , Tantras«
Strasse 5, S . Bfiiuin , Drogerie, Gr. ßurggtr. 5, A. « rata :, Drogerie, Lunggn-so 2J, SC. UAebat , Droge je,

Tauuusotr . 25, JF\ Altstaetter tVwe ., Parfümerie , Webergassö 29. F 111

Telejiliön StKtl . 1858.

Heb . fiteiebard 9vorm.F. Alsbach,
Vergoklerei , Taumisstrasse 18.

Werksfäffe für BildertfEinrahmuhg.
Neuvergolden und Renovieren von Möbeln,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie -Rahmen.

Toilette-Spiegel. — Gerahmte Kunstblätter . IV352
Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln . —

<i N*1

c* Vo

Gjr

TA-

n

Tadellos
gewaschen und
geplättet in der

Berframflraß ® 9. Telepfjon 3330.
Berliner Spezial-

71m -Wäscherei und
PläMfnMl

für sämtliche feinere

Herren - und Damenwäsche.
ttif ) . cJ C'ij.  B14238
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Grosse Iriseli - und Dalmatinen'
Spitzen -Aiasslellnng 1.

des Vereines der Oesterreichisclien Spitzen -̂Industrie
bei

Wilhehnstrasse 32.
Telephon 3910. K» Smgart '" tssr “■|

Echte Irisehspitzenx Blusenx Jacken* Mäntel-- Itiidiculsx Kragenx Bäfclien-Motive Jl
Original-Dalmatinen und geklöppelte Spitzenx Handarbeiten. d

Kein Kaufzwang . Preise anf jedem Stück ersichtlich.

©X®)(5)(S)(®)
: : Entree frei . : :

(®) (€ )(®)(© X®)(©) Ä
Bilge Mbel-Offerte für Brautleute!

Um zu räumen und das Lager zu verändern, verkaufe zum Kostenpreis:

14 kompl. Schlafzimmer , 8 kompl. Küchen,
Speisezimmer , Herrenzimmer , Salon,

Sofas , Schreibtische , sowie all « einzelne Möbel.
Auf sämtliche Möbel wirb weitgehendste Garantie und bei Kauf Teilzahlung

gewährt. B 18486
Anton Maurer , Schreinermeister , Sedanplatz 7.

WerppsS - LssZF,
Bester Einmach -Essig.

fleines Gärungsprodukt.
!--  ßarnntiert haltbar , ——

Nur in plombierten Korbflaschen:
5 Liter a Mk. 2,—, -welche zu 50 Pf

10 , » , 3.30, „ „ 75 „
30 „ ä „ 7.50, „ „ 150 „

in reinem, gutem Zustande
leer zurüokgenommen werden.

- 897

Gottwalds Tafelöl,
feinste Starke,

’/i Flasche Mk. 1.40, ' /- Flasche 75 Pf.

F. Gottwald, Rheinstr. 73.
Telephon 2687.

«eidenstofe Besatartike1, LMildR! M. MlAÜk»
halbiert . Roben , Musen . Langgasse 3. — Telephon 6601.

von unerreichter Feinheit des Geschmacks
nur in Originalpackungen mit Firma u. Schutzmarke.

lilinflicli in den besseren
Lebensmittel - Geschäften.

von
6  Mk . an.Mester-Putzmaschiuen

sowie alle

Häusl,altungsmafchine » 'ÄüiSSr
Philipp Kraemer, SSSSSJUfUS1

KB. Ersatzteile für alle Maschinen in größter Auswahl.

m
wmm

Pfyonola -Piatios
Pf) onola - Ttüget

Metfierspiel-Piano
„Dea

Ausßellung 1QOQ,
Haupthalle Nr. 205.

Musikhaus
Frs . Schellenberg,
Kirchgajfe 33,Pt .u. i .Et.

_ 1061

Fritz Strenseh,
Handschuhmacher, Kirchg.36,

Empfehle mein reich¬
haltiges Lager in Glacs,
u. Sommerhandschuhen,

Stroh - n. ^ ilzhüten, Sonnen - u.
Regenschirmen, Kravatten, Hosen¬
trägern, Kragen, Mützen, Spazier-
stocken re. zu staunend billigen
Preisen. Ansterdem einen Extra-
Rabatt Von 10 %>. 1057

I«i8r“ Ringfreie Kohle» w
d. b. Zechen. Ztr . Il5 , 145 und gesiebt
155 Psü., Kumpf 23, 27 und 29’ Pfa
Union-LrikettS 8 Si . 10 Pfg., Zentner
115 Pfg. Anzündeholz p. Sack 90 Pf«
bei 5 Säcken 80 Pig . Holzkohlen. (Rote
Rabattmarken, 5 Stück per Zernner ).

Fr . Walter , Hirschgraben 18a.

Krumeich’s
Konserven - Krug

D. R. G. M.
braunsalzglasierteg
Steinzeug- Gefä«s.
Zerspringt nicht

beim Kochen!
Einfachst, sicherster

Verschluss!
Erhält jahrelang die
Farbe und Frische

der Konserven!
Lichtundurchlässig !Broschüre gratis

Erich Stephan,
Kl. Burgstr ., Ecke Häfuerg . IV 303

WnniiiW-AiiMrkMs.
Bess. Sport -, Macco- u. Normalhemdcu

für dm halben Preis . Hüte v. 10 Pf.
an, Söckchen sonst 95, fetzt ab 15 zu
Matrosenkragen sonst 3.50 Mk., jetzt ab
20 Pf . Füßlinge b. 18 Pf. an, Socken
v. 5 Pf . an, Strümpfe v. 20 Pf . ^
Angeürickt werden Strümp fe in 2 Tonen'
Arbeitslohn v. 8 Pf . an.
Goldgaffe 2, HandarbeitSgeschdft

d68VNll6F8

Me IM
kür

KU MMN

Schneiderei

Men >
Eesltze

Langgasse 34.

25 Stück NähnadelnÄ 3
200 Stück StecknadelnL 4
Stahlstccknadeln Dose enthalt-

pl

pf.

7

Soeben erschienen
Das beliebte

Favorite-Hode-Album
ein fast unentbehrlicher Ratgeber der

Damen-Schneiderei.

Preis : 60 Pf.

Alle Schnittmuster zu den bekannt
billigen Originalpreisen.

25 grms.

Sicherheitsnadeln,SÄ
weiss, alle Grössen . . , Dutzd.

Haarnadeln,“ “*' 20r„tlO
Haarnadeln, ni*Bp'£w 10
Schneiderkreide, i„. 7
Druckknöpfe, S'Äy 0

Stück, garantiert rostfrei . Dutz. v Pf.

Haken und Augen, 80hwa^ef 2

pf.

pf.

pf.

pf.

pf.

Haken und Äugen, *£ 55* 29 Pt.
Aluininium-fiiigcrlitite2«. 3 n

auf KreuzspulenReihgarn - R0ne
Sternseide, aUe Farben Stern

Beste Maschinenseide,sÄz,
Rolle 10 grs., bis 450 Yards enth.

Taillenverscliluss.
Taillenversclilnss,waschbar,
rr

Kragenstäbe,
extra prima Qual.,

Dutz.
doppelt , hell,

Dutz.

Ia Mohair, extra br .,
DCöCilUUl Uv , allo Farben , Meter

Sclmhsenkel, itaSip »,
10 Meter Lotband. . . .. .

2pf.
Sk

29 pt
Kpf.

14 Pt
18 P,.
6pt

10 p,.
6H.

10 pt
Pf.

Armblätter, Trikot mit Gummi,
Paar

Armblätter. , ®SKS»
Reklame, feines Batistblatt,
mit hellem Gummi, Paar

8 pf.

18,24 p,
lrmhl ‘‘lt -föl »„Blusensohutz“, garan - Q£
ill lllKiailtl tiert waschbar, Paar Ö« Pk.

Strumpfhalter für Kinder Paar 15 Pk.
für Kinder mit

Pf.Strumpfhalter&*? %:£! 38
Strumpfhalter für DaPTa"25u.35 Pf>
3 Stück weiss halbl. Band 10 Pf*
4 Stück larb.Schürzenband 10 Pf'
5 Stück weiss Köperband 10 Pf.
Ferlmutterknöpfe 18 20 22"

Dutz. D 0 7 Pf.

Futterstoffe.
Rockfutter, 100 om breit’
TwiH
Jl H111, weiches Sngl. Taillenfutter,

Meter 90 Pf.

Meter 4f ) Pf.

Milanese, l“ bencm  . b:eU’Mea£48 Pf.
Echt engl. Camhrie, Sr ^

Meter VW Pf.

Kleider-Satin 55 Pf.

Brillant-Serge, SSÄ ; , ,
Meter i.

l £jv , futtor, Ersatz für
Seide, 140 cm breit . ,

65

Reste von Spitzen, Einsätze, Spitzenstoffe und Besätze.
Serie I, Wert Meter bis 50 Pf.,

jeder Meter u- 10 Pf.

Serie 11, Wert Meter bis1Mark,
jeder Meter nurr 20 Pf.

Serie III, Wert Meter bis 2 Mark,

jeder Meter nur 30 pf.
K100
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Anerkannt
sehr leistungsfähig

ist die Welt - F irma fabrik -marke

Sebum » Rauh

Verbessertes
im Gebrauch billigstes

Seifenpulver.
Erleichtert bedeutend das Waschen und
ist ohne Zusatz von Seife und Soda zu

gebrauchen . Ueberall erhältlich.
Paket 25 Pfg . Alleinige Fabrikanten:

HenKel u Co ., Düsseldorf.

Grafrath
bei

Solingen
Stahlwraren-Fabrik und VersandhausI. Ranges,

r Yeisand direkt an Private , -w
Nachstehende Uhrkette versenden wir
SO Tage zur Probe!

IXTu. 1600 Hochfeine kräftige

Herren-Nickel-Uhrketfe
ganze Lange 27 cm , unter Garantie stets weiss¬

bleibend , mit Glücksanhätger (Perlmutt mit
Emaille -Kleeblatt ), modernes Fagon,

zum Preise
von nur

per Stück franko.
iss Buchstaben oder 1 Monogramm in das
Perlmutt des Anhängers eingraviert , kostet

nur 15 1*11;.

F 71

I1

fflk . L.4 O

Versand
unter Nach lahme oder
gegen Vorauszahlung

des Betrages.

Küö*Sport »KIuF
Wiesbaden.

% Stistuttgsfest»
verbunden mit

Neigcnfahren , Humorist . Vortrag
und Zttycrspicl mit daraustoigendcm

Tanz,
au » Sonntag , den 22 . 2lttnttft1909,

„Zur alten Avolfshöhe"
(Besitz er: 1°»»>y)-

? AuiMU. (Ensntniinhrr M° «M-

karani escliein:
Niclitgeiallende Waren

tauschen wir bere t-
willivst um oder zahlen

Betrag zurück.

m

Umsonst und portofrei.
an jedermann unseren grossen illustrierten

Pnnplit li ‘if ' i Inn ' ca . 9000 Gegenstände enthaltendI ItlUIlTUllftlUg, „nl zwar: beste Solinger Stahl
waren aller Art, Rasierutensil 'en Haarschneidemaschinen
H ms* u. Küchengeräte , Garten eräte , Werkzeuge aller A t
Walten u Jagdartikel , Fa rräder , Fahrradznbehör u. Spor 1,
artikel, Optische Waren, Luxus- u. G schenkartikel , Uhr¬
kette i, Gold- und Silberwaren , Uhren. Portemonnaies un
andere Leier waren , Bjrstenwaren , Haarschmuok , Seifer
u . Parfüms , nützliche Bücher , Pfeilen , Zigarren , Musi’ -
Instrumente, Kinderspielwaren aller Art und viele ander«

Artikel in grösster Auswahl.
Wer Weltruf unserer Firma kürst dafür-
dass nur <‘le "» ntc , gecliegeue «bbhI  preis-

vviirdig e W are  zunt Wersantl kommt.
Tanscnile AnerUennnngsscIireihen loben

die tüüte und tlualität unserer Waren.
So schreibt Herr Thannheuser  unauf¬
gefordert :

Teile Ihnen mit , dass die von mir be¬
stellten Waren heute eingetröffen und
wieder zur vollen Zufriedenheit ausgefaff n
sind . Ich habe nun schon für einige
hundert Mark Waren für meine Freunde
und Bekannte bezogen und werde auch
bald wieder weitere Bestellungen folgen
lassen . F11

gez . : Josef Thannheuser.

Die Tanzschüler
des

Herrn wilh. Krombach
veranstalten Leute Sonntag

Grosre Tanzmusik
mit Unterhaltung

iin Saalban Taunus , Ra »nbach.
' (Größter Saal der Umgegend.)

Eintritt frei . Slnfang 4 Uhr.

t»
»
o

%
♦
«-
♦
*
♦
<*•
♦
<b
❖

Bei Sammele Aufträgen
Extra - Vergüastigungen . fabrik -marke

ScMlzi-GßsiscM EI
Südliche Halle, nuraam Pg 83

Montag , den 29 . August , wird ie eine von einem
Mitglied gestiftete <5ftre»rgave auf Stand und Pistole
aurgefchoffen. Zu redjt zahlreicher Beteiligung ladet ein

_ Der Vorstand.

„Wilhelmshöhe" bei Dotzheim.
Sonntag : Großes Garten -Konzert

von 4 Uhr ab Tanzmusik im großen Saal
bei Bier — Kaffee . - *̂ 23

Ich lade alle Gönner. Freunde und Bekannte recht zahlreich dazu ein
In Vertretung : <»• Wonatli.

I
Sonntag , de» 22 ., Montag , den 23 ., und Sonntag,

ben 20 « August, findet unser Kirchweihfest statt. Verabreicht
werden renommiert gute Original-Weine, verbunden mit guter Küche.

Hierzu ladet sreundl. ein
Rh cingauer Hof , Besitzer: fnanr Weber.

Jetolen
Sonntag , den 22 . August:

GlöUS F320

ausgeführt von der Kapelle des Fns.
Negts . v. Gersvorsi <KU"b. Nr . 801
untre Leitung ihres Herrn Odermunk¬

meisters 82. «,'ottsoknlk.
Eintritt 20 Pf ._ Anfa ng 4 Uhr«

Krouenbzlrg.
Anläßlich der Sonnenberger Kerb

heute Sonntag , den 22. August:
Tanzkranzchen.

Eintritt frei. Bei Bier. Anfang 3 Uhr.
Die TanzschiUer

des .He ren vr:■> a&api oo.

Keine Zündhölzer! Keine Steuern!
Lizenz für Wiesbaden eventuell größeren Bezirk zu vergeben. Un¬
entbehrlich in jedem Haushalt . Verblüffend einfach. Hoher Verdienst.
Ernstliche Restektanten mit einigem Kapital erfahren Näheres

-—  Mainzerstratze 06 , Kontor . - — ♦

♦♦♦
♦
♦
♦
f.

Jlofel„Wiesbadener Kof“.
Fein feäirgerSicfces Familien - Restaurant.

Sonntag , den 22 . August 1909.
MENU.

1,35  Hk . 1 . 15 31 k.
Krebs -Suppe . Krebs -Suppe.

«». 85 38 k.
Krebs -Suppe.

Mastkalbsrücken , garn.

Gofrorenes mit Waffeln.

Kabelj au schnitten
nach flämischer Art

oder
Hahn auf Reis.

Mastkalbsrücken , garn.

Kabeljauschnitten
nach flämischer Art.

Mastkalbsrücken , gam.

Rehbraten in Rahmsauce.

Geforenes mit Waffeln.
1146

Gefrorenes mit Waffeln.
Grosser gencliütater Garten.

Mittags und abends erstklassiges Miinstler - lioiiv .ert.
Die Direktion des Hotels „Wiesbadener Hof“.

Waldlnst, nuttttfcift.
Heute Sonntag:

Großcs Strandfest
mit TaNH . B 14208

KB. Gründl . Tauzuni erricht erteilt
IV . ilerina wn . 'Vilich erst raste  16.
Heute Sonntag , von 4 Uhr ab:

Großes humoristisches
Tanzvergnügen

in dem aufs glänzendste renovierten Saale
,, «rur Germania " , Platterstraße 128
(Inh . U. Säbel u. Geschw. Schreiner).
Auftreten der Hel eölen Mmorilleu

Nell . Lelimann u . S®. Stalil
in ihren ncuestcn Vorträgen, , u. A. :
stallt als „Pro -esfor" u. „SuitMnfftr ,
Lehmann als „Angust" und mit seiner

„Ki-Ka-Kathärina rc.
Beteiligung der Wieoliadcr.er Karneraf

Hefelkschast»er- . Cvrr (-sfflSS.

Sitt’s Weinstuben
f . Inh .: Hnütert Liill,
j Spiegelgasse 5 . Wiesbaden , Spiegelgasse 5.
M Sonn rag , den 22 . August 1909:

Seiner Hk , 1 .25,
im Ab an. 1.10.

Suppe ä la americaine.
Kalbsteak , Stangenspavgel,

Sc. hollandaise.
Gänsebraten mit Kompot.

Himbeer -Eis.

Kni Hk . 8 .75 als 1. Gang:
7 . .. ,1a .. TJnttrsr » „ lir  nvtAffnl ll

Souper 38k . 1 . 35,
im Abon . 1.10.

Suppe ä la americaine.
Seezunge , geh ., Sc. tartar,

Kartoffeln.
Roastbeef - jardinere.

Himbeer -Eis.

Hut Hk . 1 .45 als 3. Gang:
n -änftehratfin . KonlPOt.

Hlöftermühle.
Heute Sonntag , den 22 . August«

anzkränzchen.
Es ladet ein n . Lliingsiillus.

beb  S lnfang i Uhr.

*

« H 88  g 11  W

Pfyonofa-
Pianos

M . 2250 bis M . 3200,

Ptjonola-
TiügoS  1062

M. 4000 bis M. 3700.
Musilzhaus

Fts . Schellenberg,
WL, Kirchgaffe33 , Pt .u .i .Et.

B
S
B
m

V

Fiir Alt u. Jung
Krank u . Gesund ist

S Eitvillerimonsbrot*
das Beste.

Sehr wohlschmeckend , nahrhaft und
sehr leicht verdaulich . III293

In den bekannten hiesigen Delikatesseu-
und BUnterhandlungen. _ ___

Himbeersyriip,
Erdbeersyrup,

Zitronensyriip,
natürlichen Zitronensaft

empfiehlt 878

F . Grottwald,
Telcpli . 268  J . - Kheinstr » S » ,

Hur :S Tage! Vom 23. bis 26.

Städt . subv^
unter Staats¬

aufsicht
stehend.

hauüau (i 'falz)

Höhere Handelsschule
Besinn de * Wintersemesters 12. Oktober 1909.

I Jahresklassen für ».naben und Jung , -̂ e la —9V Jahren;
Kaufm . u. wissenschaftl . Ausbildung bis zuin einjahr . Examen,n. Halt>.iahr. Handelskurse für junge Leute von 16—80 Jahren,
Ausbildung zur kaufmänn . Praxis und Selbständigkeit.

Schul - und Pensionatsräume in imposantem Neubau . Gute Verpflegung und
gewissenh . Beaufsichtigung . Ausführl . Prosp . durch den Direktor A . Harr.

k gCO

er-Räimunp-Aumrkaur.
A«l . Aufrecht,

f .anggasse 36 . Hotel Continental.
Besondere Gelegenheitskäufe:

Hrawaiien
H a «sch westen
Oberhemden

Sarhtliemden
Bistcrgiirn ; tu reu
Blaccowäsclie

Damen - Strümpfe
Herren ■Socken
Haudscliuke.

1
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Arbeitsmartt ks  Mesbadener Tagblatts.
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Wrtdljch- Personen.
LtMfmäunischrs Aersonak.

Verkäuferin
für Butter - u. Eierbranche bei freier
«Station zmn 1. Oktober gef. Franz
Bender jr ., Nettelbeck str. 5. B1425g

Eine tüchtige Verkäuferin
für eine Schweinemetzgerei per sof.
oder später gef. Näh . Schwalbacher-
straße 9,  im Laden.

Damen zum Reisen
gesucht. Gehalt und Provision.
Dotztzbimerstraße 55, Stf l. B14300

Redegewandte Damen
werden b. leichter Beschäft. n. gut.
Verdienst f. nach außerhalb z. Reisen
gesucht Albrechtstraße 33, 2, 3—6.

He« er»liches Personal._
Perfekte Schneiderin

auf Jacketts usw. suchen S . Mathias
u. Co., Weber gasse 5. _
Lehrmädchen für Damenschneidcrei

gef. Qellrwun dstraste 33,^ r^ _ B 14263
Lehr- u. Nähmädch. f. Schneiderei

gef, Fr . Bund , Helenenstr . 6, Ht h. 2.
Lehrmädchen für Puh gesucht.

Gerstel_u . Israel ._
Tücht. Büglerin einige T. i. d. W."

sof. ges. Blücherstr. 48,  Ht h. 1 r.
Bügel - n. Lehrmädchen

gesucht Eckernfördestraße 3. B14103
Vügcl -Lehrmädchen

gesucht Kla renta lerstraß e 3._
Bügeln können Mädchl u. Frauen

grün dl. erlern . Bleichstraße 27, 1.
Jüngere Köchin

mit guten Zeugnissen, durchaus
tüchtig und selbständig, zum bald.
Eintritt gesucht. Anmeldung vorm,
von 8—10 und nachm, von 4—6 Uhr
Schöne Aussicht 19.

Eine Köchin,
die gut bürgerlich kocht, sof. gesucht
Bahnhofstraße 22, 2.  Etage.
Zum 1. Sept . eine Köchin gesucht.

Vorstell, van 6—7 Uhr nachmittags
Adelheidst ra tze 46,' 2 S t._ 7751

NestaurationsiKöchin
z. 1- Sept . gesucht  Saalgassc 38.

Eine tüchtige Kaffecköchin
gesucht. Kuranstalt  Dietenm ühl«.

Suche zum 1. September
ein b. tüchtiges Mädchen g. h. Lohn.
Luisenstra ße 22, Pensio n. __

Perfektes Zimmermädchen
per sofort gesucht. Hotel Saalburg,
Saalgaffe 30. _ _

T. Alleinmädch., w. auch kochen
karm, in kl. Haush . p. 1. 10. gesucht
Michelsberg 22, 1. _

. . Fnngen Mädchen
wird Gelegenheit gcb., d. f. Küche zu
erl ern. Luifenstr . 22, Pension Guhl.
Tücht. Alleinmädch. gcg. gut . Lohn

sof. gesucht Rüdesheimerstr . 38, 2 !.

Braves Mädchen vom Lande
für kl. Haushalt u. bei guter Beh.
gesucht Gn eisenaustraße _33, 2 r.

Tüchtiges Hausmädchen
zum 1. Sept . in Herrschaftshaus ges.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ Oo

Gesucht
für sofort oder 1. September ein
lunges Mädchen zur Hilfe im Laden
und etwas - Austragen . Näheres
Evensen , Luxe mburgstr . 13, Laden.

Eins , tüchtiges Mädchen
oder Fräul . für einen Teil Hausarb.
u. Kind gesucht Walkmühlstra ße 37.

Junges ehrliches Mädchen,
a. l. v. Lde., ges. Scerobens tr . 16, P . l.

Alleinmädchen für 1. Oktober
gesucht Frankf urter straße 41.  7770

Tücht. s. rcinl . Mädchen p. 1. Sept.
ges. Bertramstr aße 11, P . B1421 8

Tüchtiges sauberes Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht. Villa
Albion,  Aboggstraße 3.

Tücht. Alleinmüdchen
sofort ges. Sch ierst cinerstr aße 17, 1.

T . Allcinm . f. Küche n. .Häusarb.
p. 1. Sept . gesucht Elisabet henstr. 11.

Tüchtiges Hausmädchen,
das gut näht , auf 1. September ge¬
sucht. Ell er , Grillparzerst raße 1._

Auf 1. September
Alleinmädchen gesucht, welches bürg,
kochen kann, für kleinen Haushalt.
Näheres Bülowstraße 8. 1. Vorzu¬
stellen von vornlittags 8 bis nachm.
3 Uhr u. abends  vo n 7—sh9 Uhr.

Gesucht ein Küchenmädchen
mit guten Zeugnissen, Lahn 30 Mk.,
u. ein Zimmermädchen , Lohn 20 Mk.
Sonnenbevgerstraße 10/11._

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen, welches gut
servieren kann, gesucht. Pension
-Oranienburg , Leber ber g- 7._

Alleinmädchen,
das selbst. kochen k.. z. 1. Sept . ges.
Meld . 9—12, 2- --4 . Kais .-F r. -R . 92, 1.

Tüchtiges Älleinmädchen
p. 1. September gesucht Lcderhandl.
Schwalbacherstraße 16 ._

Mädchen für Küche u. Haus
für Sept . gesucht. Zu melden Bahn¬
hofstraße 1, 1, van 0—41 , 2%—4 u.
abends 8 Uhr . _7 775

Dienstmädchen, w. Haush . »erst,
u . Liebe zu Kindern hat , sof. gesucht
P h otogr ._KipP,_ Rh einstr . 43, 1. 7774

Braves Mädchen, w. kochen kann,
gesucht Moritzstratze 56, P a rterre.

Jüngeres sauberes Mächen,
das etwas kochen kann, zuvierlässig
u . durchaus ehrlich ist, per sofort für
kleinen Haushalt gesucht Hallgarter-
straße 2, 2 St . lincks._ _

Gesucht für einjähr . Kind
saub . -chrl . jüng . Mädchen, w. auch
leichte Hausarbeiten mit übernimmt,
geg. guten Lohn. E. Jscle , Moritz¬
straße 3, D elikatessenha ndlung.

Zimmermädchen
u. Hausmädch. ges. Villa Germania,
Sonnenbergerstraße 85.

Alleinmädchen,
das bürg , kochen k. u . Hausarb . gut
verst., dauernd ges. Vorstell. 4—8,
mit Zeu gn., Ren tn L,_ 2BeiIftraße_ 8, 2.

Mädchen zum sofortigen Eintritt
dauernd gesucht. Schonerdeckenfabrik
Holighaus , Waldstraße.

Ei » reinl . Dienstmädchen
vom Lande findet gute Stelle bei
Rörig ,_West endstraße 7, 1. Stock._

Besseres evangel. Mädchen,
in guter Küche u . allen Hausarbeiten
ersahren , wird für kl. Haushalt ges.
Eintritt gleich od. bald . Guter Lohn.
Melden morgens bis 4 Uhr nachm,
od. abends nach 7 Uhr. Zeug-nisbuch
erfordert . Emserstraßc 24, 1.

Tüchtiges Älleittmädchen,
w. etwas kochenk., in kl. Haush . ges.
Fries , Mühlgaffe  17 , 2.

Jüngeres anständ . Mädchen
für kl. Haushalt gesucht. Näheres
Kleiststraßc 10, 2 rechts.

Znverl . sauberes Mädchen,
das kochen kann u. alle Hausarbeit
versteht, zu einz. Dame z. 1. Sept.
ccsucht Schiersteinerstr . 18, 1 r.

Gesucht tücht. Älleinmädchen.
w. selbst kochen k., sof. Luxembucg-
platz 3, 2 r ., vorz . vm. o. 11, n-a . b. 6.

Zimmcrmädch . p. 1. Sept . gesucht.
Kuranst . Dr . Dornblüth , Ga rten str.15.

Fleiß . flinkes Alleinmädchen
für kl. Fremdenpeusion zum 1. Sept.
gesucht Taunusstraße 82, 1.
Jg . znverl . Mädchen stundenweise

tagsüber zu 2 Kindern gesucht. Off.
unter  SB. 401 an den Tagbl .-Verl ag.

Zu Ende September v. morgens
9—11 Uhr Hess. Mädchen ges. Anmsld.
vm. 10—12 Ka pe llenstr.  12 , 1. r . 7764

Junges sauberes Mädchen
ges ucht  C heru skerw eg 6, Parte rre.
Ord . Monatsmäbchen v. 7—11 Uhr

ge sucht Kll Burg straß e 2, 2. Etage ._
Stundenfrau od. Mädch. f. 2 Std.

vorm, gesucht Kiedricherstratze 5, 2.
Tüchtige Waschfrau die Vorwoche

gesucht basiellstraße 9, 1. E tag e.
Schenkamme sofort gesucht

Rheinstrahe 65, Part.

Stellen-Angebote
Männliche Personen.

KansmänDifch«» ^ «rsonak.
Zwei tücht. Reisende z. 1. Oktober

gegen festes Gehalt u . Provision ges.
Nur schriftliche Offerten an Franz
Bender jr ., Nettelbeckstr. 5. B14260

Hewerßkichr« Uerlonak.
Tüchtiger Maschinenarbeiter,

der an allen Masch. arb . kann, sofort
gesucht. Säge - u. Hobelwerk, Schier-
stcinerstr . 58, O. Volke mit, Holzvildh.

Jüngerer Küfer
gesucht. Simon u. Co.

Wochenarbeitcr gesucht,
w. auch im Leistenzuri chten bew. ist.
H. Sck eer, Taunusstraße 19. _

Gute Rockschneider sucht
Spie ke rman u, Kelle rstrahe 7.

Tücht. Rock- u. Hofcnschneidcr
in u. außer dem Hause für dauernd
ges. A. Herrmann , Saa lgasse 5.

Fuhrwerksverwalter
gesucht. Selbstgeschriebene Offerten
unter Angabe seitheriger Tätigkeit u.
W. 246 an den Tagbl .- Verlag.

Kinderlo ' em Ehepaar
(Gärtner bevorzugt ) werden geg,en
Garten - und Hausarbeit 2 Zimmer
und Küche vermietet . Schriftliche
Offerten unter F . 244 an den
Tagbl .-Verlag

Williger fleißiger Hausbursche,
im Radfahren geübt , zum bald . Ein¬
tritt gesucht. Hof-Konditorei G. A.
Lehmann , Gr . Burgstraße 14._

Junger Hausbursche
gesucht. Bäcker Fa ust.  Hell mundstr . 4.

Zuverlässiger Kutscher
gesucht bei NiedrSe, Schierstein.

WelbUche Personen.
Kaufmännische « K'erfonak.

Fräulein mit schöner Schrift
s. -cürisil . Arbeiten , gl . welchem Art.
Otf . u . H. 245 an den Tagbl .-Berl.

Jüngere Kontoristin sucht Stelle,
auch als Lageristin od. angeh. Ver¬
käuferin . Schw albache rstraße 25, 1 r.

Fräulein
mit guter Handschrift wünscht als
Nebenbeschäftigung zu Hause schrift¬
liche Arbeiten zu erledigen . Adressen
pro 1000 7 Mk. Off . u. D. G. 100
postlagernd Bismarckring. _

Tüchtige Verkäuferin,
welche mit der L-ebensmittelbranche
vertraut und im Besitze guter Zeug¬
nisse ist, sucht vass. Stellung . Gefl.
Off , u. E. 245 an den Tagbl .-Verlag .

Suche
für junges Mädchen aus gut . Fam.
Lehrstelle in bess. Putzgeschäft für
Verkauf u. Arbeitszimmer . Off . unt.
P . 237 an den Tagbl .-Verlag.

Ke» «röliche« H'ersonak.

Tüchtige Büglerin sucht noch
einig e Priva tk. Blücherstr . 6, M . 2 r.

Kindersrl . mit guten Zeugn.
sucht Stellung zu gr . Kindern . Off.
Bahnhofstraß e 9. _B18W7

Geprüfte Kindergärtnerin 1. Kl.
sucht tagsüber Stell . Gute Zeugn.
Gefl . Offerten unter H. 246 an den
Tagbl .-Verlag.

Aelteres Mädchen,
das schon selbständig einen Haushalt
führte , sucht Stelle bei einzelnem
Herrn oder Dame bis 15. Sept . od.
später . Offerten unter II. 242 aii
den Tagbl .-Verlag.

Ein Mädchens ~ '
das bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, sucht Stelle zuin
l . September als Älleinmädchen in
kl. Haushalt , geht auch aufs Land.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Pb

T. Alleinmüdchen, w. tacken kl
m. g. ZYn., bess. Mädch. o. Kocht. ' u.
bess. Mädchen zu Kind , sucht Scell
Frau M. Glembowitzkst Stellender -'
Mittlerin , Kirchgasse 13, 1. T . 2852.
Tücht. Hausmädchen m. gut . SonT

^perfekt in allen häuslichen Arbeiten)
sucht zum I . Sept . Stellung in bess.
Hause . Offerten unter H. 247 au
den  Tagbl .-Verlag . _ _

Besseres 17jähriges Mädchen *
v. ausw . möchte d. Kochen erl . ohne
g. Berg , in feiner Pens , oder Hotel.
Off , u. B . 243 an  den Taabl .-Vcrl.

Junges Mädchen " "
vom Lande sucht passtnüe Stellung.
Näh. Erbacher str aße 4, La den.
Mädch., ll I ., sucht tagsüb . Stellet

Walramstraße 31, 2 l._
I . saub. Mädch. sucht Monatsftelle

auf 1. Sept . Adlerstraße 21, 2.
Aust. Frau sucht W.- u. ~ i5.

Golbgaffeb , 3 St . links.
Gut empf. Frau s. W.- u. P .-B.

Helenenftr aße 18, Vdh. 3 l . B14288
Frau sucht Kunden (Waschenh^

Hermannstratze 17, Vdh. 3 rechts.
Unabh. Frau i. noch Wafchbefchüft?
b. Herrs chaften, Westendstr. 18, H.P.

Tüchtiges Monatsmädch . s. noch
einige Stellen . Riehlstraße 13, M . 2 I.

Stellen-GesruW
Wänntiche Personen.
Hewerökiches Personal.

Ehcm. Sergeant , Schrbr ,̂
m. guten Zeugn ., s. bess. Beschäftig .,
auch nur f. Stunden , geringe Vergüt.
Klainschmager, Biebrich._

Bademeister,
gel. Möbelpolmrer , w. l . Jahre in
nur ersten Häusern tätig war , sucht
Stellung . Offerten unter R . 243
an den Tagbl .-Verlag ._

Bess. Veamtentochter
sucht Aufnahme als Stütze in feinem
Hause. Familienanschluß . Offerten!
unter L. 246 an den Tagbl .-Verlag . >

Jung . vcrh. Mann (kinderl .),
schon Diener in Paris gew., s. St ><-ll.
in Herrschaftshäus . od. Vertrancn .z.
Posten. Kaution kann gestellt werden.
Off . C. E. 1884 postl. Schützenhoistr.

Ordentlicher zuverlässiger^
im Heizungsfache bew. Mann suM
gleiche oder ähnliche Beschäftivuna
Offert , u. W. 151 an Tgol .-Zweigst
Bismarckring 29. Bl4 '270

Wrtttltch» Personen.
Kaufmännisch«« Uersonak.

UerWeMaschjUnWeldeM
zum sofortigen Eintritt gesucht. Off.
Unter O. 24Ü an den Tagbl .-Verlag.

Branchekundige selbständige

Verkäuferin
aus guter Familie für Manufak-
turwarcngefchäst gesucht.

M. Uerrot Uachf . .
Ecke Gr . und Kl. Burgstraße 1-

SSlyligc NcrlHiuserii!
für Damen - Konfektion gesricht.
Emil Süß , Langgnffe 30»_

Branchekundige
Verkäuferinnen

<5. baldigen Eintritt gesucht. Kunst-
gcwerüehaus Gebrüder Wollweücr.

Suche
zum baldigen Eintritt tücht. branche¬
kundige Verkäuferin für meine Ab¬
teilung Strümpfe u. Wollwaren . Off.
mit Bild , Zeugnisabschriften u. Ge¬
haltsangabe erbeten . M. Schneider.

Erste Kraft
für Abteilung Spitzen nnd Besätze
gesucht. Emil Süß - Langgasse 30.

Gesucht zum 1. Okt. durchaus tüchtige
zuverlässige Berkänferin zum Führen
siir mein seines Galanterie-, Schmuck-
und Lcdcrwarengeschäst. Englisch er-
fordcrllch. Bei hohem Salär.

E. D. Th. Schröder Wwe . ,
Breme », Herdentorsteinweg S.

Taillen - und Sioek-
arbcitcrinnen , sowie

znarveiteriunen sofort f. dauernd«
Zcschäftigung gesucht.

M . Leister - Bodach»
Gr . Bu rgstr. 9, 1.

T8P . Mllslifinell'UUeM
gesucht An der Ringkirche 6, Part.

MoSes.
Tüchtige zweite Arbeiterin sucht

A . Jürgens , Fricdrichstr . 14. 7760
Modes.

Salongeschäft bildet noch einige
Fräulein f. geschäftlichen Beruf aus.
Auch können einige Damen f. ihren
Privatgebrauch tcilnchmen . 7759
_A . Jürge ns» Frie drichstra ße 14.

Michtrge Frifense
für dauerndes Engagement gesucht.
Georg Franz Frank , Hof-Friseur,
Darm stadt» Elisa bctüenstraße 9.

Kath. Kindersräulem
für nachm. gcs. Leivngstr . 2« . 7750

Stellen - Nachweis , ,Germania " ,
Heim für stcUcnsiichende Lbädchcn.

Jnterliationales Institut
für weibliches Personal aller Brauchen.

Sncher Haushäl¬
terinnen, Köchinnen
für feine Herrsbafts-
häuscr, Kindergärt¬
nerinnen erster und
zweiter Kl., Zimmer-
nnd Hausmädchen,
Büfett-u.Servierfrl .,
tücht. Alleinmüdchen
u 2 Personen, kraft.

Kü chcnm äd ch.,30Mk.
Lohn, Mädchen er¬
halten Kost u. LoaiS
für 1 Mk.
FrauAnnaKiefer,
Stetlcnvcrmittlerin.

Englisli spoken.
On parle fraarais.

Jahn straße 4. Telep hon 2161.
'Raffeeköchin"

gesucht. Lotet Grüner Wald.

Oberköchin gesucht,
erfahrene , perfekte, z. 1. od. 15. Okt.
für erstklassiges Schwarzwald -iLana-
torium - Meid. m. Zeugn . u . Bild u.
Chiffre F . B. 4073 an Rudolf Moffc,
Baden -Baden . (F . B, B. 4073) ff 134

Kern bürg. Köchin
«. tücht. Hausmädch. b. gut . Lohn in
kl. Haush . z. 1. Seht , gesucht. M . 11
bis 1 u. 4 bis 6 Uhr Lessingstr. 9.

Hiltttzl» p^ f. Köchinnen, tücht. Haus-
AlUUsl bessere Älleinmädchen für

ante Privatstelleu. Frau Elise Lang,
Stellenbureau , Mauergasse 7, L.

Für London.
Tücht. Köchrn mit Hausarb ., gesetzt.
Alters , nach London f. deutsche Fam.
zum 1. oder 15. Sept . ges. Guter
Lohn u . Behandl . Hinreise m, Herr¬
schaft. Näh. Frau Schröder , Walk-
mühlstraße 48, 2. _

Stütze
aus gut. Fam . für kl. eins. HauSh. p.
1. Sept . gesucht. Ernster gut . Char .,
kinderlieb , 25—-30 I . alt . Anhäng-
lichk., gute Behandlung . Muß ein¬
fach kochen und Einmachen k. Off.
u. H. O. 53 haup tpostlag. Wiesbaden.

Zimmermädchen,
das fervicrcu kann, gesucht.

Hans Dambachtal»
Damüachtai 23.

Chriftl . Heim,
Oranienstr . 22, 1, Stellen -NachwcrS,
sucht sofort : Älleinmädchen 1. Sept.
u. später , fein u. g. h. Köchinnen,
Zimmer -, HauS-, Küchen-, Äinder-
u. Älleinmädchen. Empf . sof.: F . b.
Köchin, ält . Alleinm . 1. Se pt.. Jungst

Tü chtig cs All einmäd ch en
gesucht. Frau Weist , Saolgaffe 86._

Wegen Berhciratung ' des bisherigen
Mädchezr

siir Küche und Hausarbeit Ans. Sept.
gesucht._ Billa Carolus , Nerotnl  5.

Zum 37 Sepiemder," cv.mt. zur
Aushilfe bis l . April, gesuüt perfektes
Hausmädchen in herrschaftl. Billa.
Parkhraße 40. Persönliche Vorstellung
zwischen2 und 4 Ubr erwünscht.

Küchenmädchen
zu sofort bei hohem Lohn gesucht-
Ruthe , Kurhaus -Restaurant»

Mädcherr
welches etwas kochen kann findet
Stellung Mozartstraße »._

Sauberes Hausmädchen
b. gut. Verdienst u. 1 Küchenmädch. für
Kaffecküche sofort. Hotel Röm erbad .

Gesucht zum 1. od . 15. Septbr.
für kl. Haush . (2 erwachs. Pers .) ält.
Mädchen mit guten Zeugn ., in Küche
u. Haushält selbständ. Gustav-Adolf¬
straße 11, 3. Vorzustellen 8—10,
1—3 und abcnds 8—6 Uhr.

Männlich « Prvsonen.
Kanlmännisch«« Zkerlonak.

Kanfmarm gesucht,
der in käufm. Unternehmen im
Rheingau einige Tage in jod. Mon.
die Bücher in dopp. Buchsiihr. nach¬
trügt . Angebote mit Zieugnissen u.
A. 202 an den Tagbl .-Verlag.

8.kl.0.
Grösster kaufmännischer Verein.

Über124  OOO
Mitglieder.

Prinzipale, die kaufmännisches
Personal suchen, werden sach¬
gemäß, schnell und kostenfrei
bedient durch die

Stellen^
Vermittlung des

Deutschnationalen
Handlungsgehilfen -Verbandes,

Hamburg , Holstenwall 4.
ITiesbarlen,

Geschäftsstelle Westendstr . 38.

Adresscnschrciber gesucht
für HäuSl., lohnende Tätigkeit. Näherer
Adressenverlng Pörisch , Bühlitz-Ebren-
dcrg b. Leipzig. (Hext. 13558) F1 -5

2- 5 Mk . S 7LZ
Prospekt gratis . Avreflenverlag
» Köln TV. » 4t. .̂^0

GkUrnlllMktMg für Mesblldkll
eines anerkannt außergewöhnl. lukrativen Unternehmens(keine Reklame)
ist zu vergeben.

Arbeitsfreudigcn ffingeren Herren) die über einige Tausend Mark
eigene Barmittel verfügen, briet sich Gelegenheit zu einer

hknimilskiid sköiksciieil Wjlkii;
mit ja. 8—10,000  W.
Branchekenntnis nicht er'orderlich, da wir dem betr. Herrn instruktiv
zur Seil - stehen. Offerten mit Referenzen erbeten suh « . LI. Sr«
an üaube & Co ., BreslNN S (Bra276) .F10
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Austeilung
gegen sofortiges Fixum ; zu bearbeiten sind zwei Spezial -Artikel;
konkurrenzlos und sowohl in erste« als auch zweite » und dritten
Kreisen anzubringen ! Nur tüchtige » fieistige Akquisiteure wollen sich
rueldenl Eignet sich besonders für rüstige Pensionäre . Osiert . unter
» 2 ?S.  4 >«»r «s an Rudolf Moffe , Mainz. _ (F. Mz. 4070) F135

Generalvertreter
für Automobil -Versicherungen

m neuesten Prämien und günstigsten Bedingungen sofort gesucht. Derselbe nmtz
sich verpflichten, auch die Haftpflicht- und Unfall-Branche zu übernehmen. Verkehr
fctr.fr mit Direktion. Angebote erbeten unter «&. 63 an Juvalidendank,
Breslau (J . N.  1312) F175

13 ernü)ecu  ii cig- pi an ü]t.
Große , deutsche Gesellschaft stellt

chr sie Stadt Wesbade«

Platz -Beamte
tn  Fachleute sofort mit Gehalt und
Psi -ncinnahmen. Richtfachleute vor-
lüusta gegen Wochen- Vergütung oder
cu-' - rrkende Anstellung. Offerten unter
v . , »s -r anHaasensteinL Boglcr.
« .-Ä .» Mann heim . F87Bauk
•vm  Äehrling oder Volontär. Offert.

»->. 14 » . »6 » an äiudoif
Mo ««e , Fraukfurt a . M . F135

Tüchtige

Stlidtmsende,
Händler , Hausierer für den Verkauf
epochemachender, i„ jedem Haushalt
unentbehrlicher Neuheit , gesucht.
Jedermann ist Käufer . Offert , u.
A. 201 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
für Wiesbaden gesucht von kaufm.--
technischem Bureau . Anfangögründe
im Maschinenschreiben und Steno¬
graphie erwünscht. Selbstgeschricb.
Anfragen von Bewerbern u. I . 242
an den Tagbl .-Verlag . _

Weibliche Versionen«
Kaufmännilches  Personal.

Jg . F'rättLeirr,
gewandt , mit schöner Handschrift und
guten Zeugn ., picht per 1. Okt. oder
früher Stell , als Verkäuferin oder
Filialleiterin . Offerten unt . A. 985
an den Tagbl .-Verlag.

Hew erSkiGes Personal.
Perfekte Friseuse , w. lange Jahre

in and. Stadt frtf. hat, sucht u. einige
Damen. Ntiehlftrasie 4 , S tb » f . _
Junges französiWes

Kraulen,,
prot ., sucht Stelle zu jungen Müdckcn
oder Kindern, »m linterricht in der
französischen Sprache zu erteilen.
Seriöse Referenzen. Sich zu wenden
an Pension Murtul , Ami Lullin 3,
Genf (Schweiz). F89

Aii paii *.
Für beferes junges Frl ., welches

das Schneidern erlernt hat , wird z.
weiteren Ausbildung Stellung , evtl,
zu größeren Kindern , gesucht. Off.
unter G. 247 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame,
Witwe , in best. Jahren , wünscht paff.
Position bei alt . Herrn als Gesell¬
schafterin , resp. bet einem Arzt als
Empfangsdame od. sonst, pass. Be-
schäft. Auf Gehalt wird weniger als
auf äugen . Stelle gestehen. Off . u.
W. 245 an den  Tagbl .-Verlag ._

Für geb» Fräulein
w. für bald eine selbst. St . z. Führ,
des HauShaltz gef. Auf hol,. Geh. w.
weniger gcs., als auf leichte ongen.
Stell . Zu crfr . Sprcchst. d. Allg. D.
Vereins für Hausbcamttn ., Rhein-
straße 75. Montag , Mittwoch, Frei¬
tag von 4—G Uhr.

Junge Deutsche
wünscht Stellung bei amerik . Fam .,
nach Amerika. Perfekt im Servier .,
event. auch zu Kindern . Off . unter
G. 150 an den Tagbl .-Vcrl . B18821

Empfehle perf. Herrschaftsköchinnen,
Stütze, n. Hauö- u. Älleinmäd. m. q. Z.
Frau Elise Song » Stcllcnvcrmüllcrin,
Mauergasse 7, 2. Telephon 2363.

Bess. Mädchen, Ps9
20 Jahre , welches bürgerl. kochen kann,
sowie2 Jahre nähen gelernt hat, sucht
in best. Haus bei guter Behandlung bald-
mögl. Pass. Stelle . Offerten ' unter
14. 8 . to . s « vostl. Bingen a Rh.

Solides, beff. Mädchen,?
in all. Nähard. gut bewandert, s. Stellung
als Hausmädchen per l . senk . Eiefl. Off.
u. 4t. Si -a an LS. LdrsuD,Mainz . F4?

Mnirnliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Canglölrc. GeDöstsAper
Sief. Weingroszhandlung, mit Kapital u
feinst. Empfehlungen, sucht in beliebig.
Branche anderweitige Dertrauens»
Position . Gefl. Offerten u. llk, " SS
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann aus aut . Famr.
mit best. Referenzen , am Platz , sucht
Stellung bei einem hiesigen

Vertreter
gut eingeführter auswärt . Fabriken.
Bescheidene Gehaltsansprüche , event.
zu Anfang nur Provision . Off . u.
M . 242 an den Tagbl .-Verlag.

ADrssseNschreihe;,
u . sonst, fchriftl . Arbeiten werd. noch
anz-zerw mitten u. prompt gelief . Off.
unter A. 203 an den Tagbl .-Verlag.

s  Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener TagAatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnung- -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Sdelhcidstraße 6, nahe der Bahn Z.
u Küche zu vermreten . 77 14

SSfR » 15, noueS Saus Frtsp
• ff , K. u. K. sof. Nah . Frp .-Lad.

rnidmrth  DLL .» 2 rneinanüergeh.
's al s Z. u. K., auch get. L14122

Lcllwundstr aße^Ol̂ Z. u^ Kückle Zost
m nlmTstiätze 40 ,1 , Küche,
Mevgergasse 1̂ 1 kl. K̂ 12 E.
Uel-clüeckstrasieR bei Stcch , Um.

Küche, Hth.. zu 16 u. 18 Jtt . .-onaü.  vcr Okt. zu bm. 3314261
erMM ^ lL ^ n7ü7AüIe7 ^2SM
M^hHMe ^ schörw iSEMohn.
Wül-Ürstrasie 3^ 7Zrntl7W., Vdh. 2933
iszUrbera 3 1 Zi m. u . Küche z. vm.
Römcrberg ji 1 Zim . u.Mchs ^ uv,
Schwalbächerstraße 37, Dachst., 1|

Küche z. ch. Nah . Mtb . P . 2a72
Echmalbacherstraße 65 1 Mm . u K.

~ -t GaS,zu berm. P ret2_2a ) Mk.
KiÄrgäffe 49, Hth., neu hergerMele

t -Zim .-Wohnung zu verm . 2369

Blcichstrahe 15a L-Z.-Wohn. u. Zbb.
_per Oktober gu_vermiet en.  2543
Do»heimcrstrastc 26, Mibll 8-Zim .-

Wohn. mit Küche per 1. Okt. zu
_ver m. Näh. Vdh. 1. 2408
'Dotzheimerstr. 32» Fs., 3 Z„ K. 29 25
Dotzheimerstraßc 59 3 Zim . u . K..

1. St ., per Oktober' zu vm. 8 11573
Elisabethenstraße 6, Gthls^3-Zim .-W.

mit Zbh. für 1. Oktober . 24 86
Friedrichstr . 29, Stb ., 3 Z., Äll 'K.

per 1. Oktober .zu.. Mann_ 2701
Tneisenaustraße 11, 1, sch. gr. ZrZ.-

W., der Neuzeit entsprech., mit
Zu behör zu vermie ten :_ 2894

Streife,raustrahe 16, Eckhaus, schöne
3-Zim .-Wohnungen mit reichl. Zu¬
behör sofort zu Perm. Näh . ber
Häßler , Hoch part.  3030

Göbenstraße 16 sch. ' 3-Zim.-Wohn.
. .. per Okt. zu v._ Näh . P. I. B 10444
Göbenstraße 18, 3. Et ., sch. 3-Zim .-

W.. mit r . Zubeh . p. 1. Okt. Näh.
Banb . Blum , Göüenstr . 18. 8115 06

Müenstr . 22. 3, 3-I .-W., neuz ., per
r . _ B1 1062

Göbenstraste 32, Neubau , 3 Zim . ’ü.
' Küche. Bad -c. per 1. Okt.  11 12406
Helenen strätze 14 37Z imnr er-Woh nung

zu vermieten.

L Zimmer.

ilorstraße 45 2̂-Z.-Wohn . m. B. zu v.
Slücherstrahe 2 Z. Küche, Balk . R.ch' i Steitz , N-ettelbeckstr. 2._L 11332
^enlchimcrstraste 26. GI57 2-Zim .-

Lbohn. m. Küche per 1. September
"er später ^zu^ verm . 3039

StibfträWTTS 2 Zimmer und Küche
»u vermieten . 303v

Eöbenstrasic 32, Hth.» sH- tzM ' W.- -.r i . Okt. billrg zu verm. L 12407
Hkllmundstr. 26» Dachst., 2—3-Zsm..xU' -hn . p. sof. Nah. 1 Irnks. 23o3
STrfä5ra6cnT0 2-Z^ WoM7HeM '.
Hs-scharaben 18a» V. P „ 2 Zrmmer,

«uche u . Keller, 1. Oktober , zu vm.
lob ctut isberge rstr. 3 2-Z.-W. D13136
tz'le'-ststr. 15, Stb .. sch. 2.Z .-W., 1. u.

2 St . P.^sof̂ N. Vdb. P . r . 24 20
lörncrsträsie 6, Hth. P ., 2JZ . u . K.

7 "f l.  Okt . zu v. Pr 300 Mk . 2950
^r °lcyrmg " 8 sch. 2-Z.-W. im Hth.

-u  verm ._ ,Näh^ Part . B 1180b
xr 'tielbeWraße 2, best Steitz , 2-Zim ..

^ohn ., Frontsp .. zu^verm. B14262
lettelbeckstr. 10.IMtb ..̂ 2-Z'.-W., 28G
llraniennrasie 6 schöne Helle 2-Zim .-

Wobnung zu^ vermieten ._ 8082
Näuenthälerstr . 8 2-Zs-W. so ; . 2432
Ecke Röder, u. Ilcrvstrnstc 46 2—3-Z.-

Wohnung p. l . Oktober z. v._2535
«Srnerbera 14 2—3»Z.-W. zu verm.
R- merberg 24 2-Zimmer -Wohn . zu

rerm . Das . Laden mit od. o. Wohn.
Näh . Schachtstratze 26, P . I. 2433

Zchärnhorststr . 10 sch. 2-Z.-W. m. ' a.
Komi . Blu m. Göbenstr . 18. B11505

N - listraste 4̂ kl7̂ 2-Z7-Wohn. 1. Oks.
Lellrinftraße 19 sch. 2—glZimmer-

Dohn ung zu  v erm. _ 3002
Lerderstraße ' 5 sch. ruhTDachst.-Whn.,

2 Z. u . K.^ sof. o. sp.  N . ds. P . 2434
cherderstraßc 8, Vdh., sch. 2-Z.-Wohn.

mit reichl. Komf. sof. od. spät , zu
verm . Näb . im Bau od. Bau-
bureau Göbenstra ße 18.  ̂B 11Z80

tzchZne2-Zim .-Dol,n . per sof. 'zu vm.
Näh. Dotzheime rstra ße 15,  Part ._

T Mansarden nr. Küche an ruh . Leute
;u verm . Näh . Schulberg 8. P . r.

3 Zimmer.
Ilbrechtitr . 6, H. 2, 3 Z. u . K. 2991
llbrechtstrasie ll ' MpTWobn .. 3 Mm ..

rüt  240 Mk. an ruhstgc Leute . 8003
iHträmstraße 16 sch. 3- od. 4chZim.-
' Wohn. m. all. Zub . im 3. St . bis

i Okt. au v. Näh. Laden. L11495

Herderstr . 21 3 Z.. Küche, Bad , Bl ?..
_sof . od. spät, z. v. Näh, 3 r.2̂303
Hirschgraben 2"2Him ., K., 2 Kell.

auf 1. Okt. Näh._ 2. J&t._ 2444
Fahnstrasie 20 schöne Part .-Wohn.,

3 Zimmer u. Küche, per 1. Okt.
^zu ver:nieten . ^ _2988

Rerosträsie 30 ^ -Mnm-WöbnMztMpm.
Nettelbeckstraßc 10 3-Z.-W. mit Bad

u. 2 Ter rasse n.  Preis 500 Mk.
Nheingairersträße 7, Vorderh . Hochp..

Sonnenseite , 3 Zimmer . Küche,
Bad , 2 Keller, Mansarde , 2 Balk.,
Vorgarten , GaS u. clektr. Licht, p.
1. Okt. 1909 zu v. Bes. 10%—12%
u. 5—7 Uhr. Näh. Pari , r.  2591

Römcrberg 37 helle Z-Zstm.-Wohms
Vdh. Part ., zu vm. Prei s 360 Mk.

Scharnhorststrasie 28 schöne große
L-Zimmer -Wohnung , im 1. St .,
mit allem Zubehör , der Neuzeit
cntspr ., ab 1. Oktober 09 zu verm.
Näb. Part . r . 2616

Schnlberg 11 8- Zim.-Wohn. bis Okt'.
Stcingassc 18 schöne 3- oder 2-Zim .-
^ Wohnung per 1. Oktober zucherm.
Webergaffe 49, H., neu hergcr . 3-Z .'-

Wohn. zu vermiet en. 2368
Werderstraße 8 schöne 3-Zim.-W. m.

reichl. Komf., per sof. o. sp. zu vm.
Näheres im Bau oder Vaubureau
Göbe nstra ße 18. B 11328

Schöne 3-Zim .-Wohn. mit clektr.
Licht in der Frontspitze einer Billa
zwischen Wiesbaden - Erbenhcim
an ruh . Leute zu verm . Haltestelle
der elektr. Bahn . Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . 3043 Oe

4 Zimmer.'.
Bertranrstraße 4 schöne helle große

4-Zim.-W. mit Bälkonz . ^ V 10082
Kl. Burgstraße "10, Goldbeck, "4-Zim .-
^Wohn . per 1. Okt. zu verm ieten.
Göbenstr . 18 sch. 4 -Z.-Wohn., 3. Et .,

m. all. Komf., p. 1. 10. 09 od. früh.
preisw . z. v.  Näh . Baub ur ., 813284

Helenenstraße 14, P . u . 1. St ., zwei
4-Zim .-Wohnungen zu ver mieten.

Kaiser -Friedr .-Ring 60, P ., 4 Zim .,
Bad u . reichl. Zubehör sofort od.

.1 .. Okt. zu vm., Näb . P . l.  IV 841
Klarentalersträße 5 4 Z. u. St., der

Neuzeit entsprechend, auf 1. Okt.
zü vermieten. _ _ B13834

Meist st raste 4 eine hochbcrrsch. 4-Z.-
Wohnung , 1. Et ., auf 1. Oktober

_ode r frü her zu ver miet en. 26 71
Körnersrraste '§M2/ ' schonc 4-Zimmer-

Wohnung auf 1. Okt. zu verni.
Aäh . best Burk . 1. Etaae . 2598

MWNWWWMW
Platterstraße 15, Part . l .. 4-Z.-W.,

1. Etage,' mit Bad, und Gas,zu v.
Weißcnburgsträße 1, 8. ich. 4-Z.-W.

zu ve rm.  Näh , im Lad en. B12 426
Wollritzstr̂ lsi 4 "Z.̂ P^ 1> Ökt. L6Z3
Westendstr. 12. 2, 4-Z.-Wohn. 1. Okt.

665 Mk. Näh , bei Kraft .̂ 2364
Wielandstraße 11 hochh. 4-Z.-Wohn.,

der Neuz. entsp rech., sofort . 2857
Mictenring , Me 'Georg -Augustffraße,

4 Zim ., Küche, Bad , Mans ., Keller.
1 Erk., Ball ., per 1. Ort . zu verm.
Näb. Born,  L orelcbr ing 4. 2 14247

4-Ziur.-Wohn ., Part ., sof. od. 1. Okt.
z. verm . Näh. Dotzheimerstr. 35.

_5 Zimmer ._
Albrechtstraße 6 sch. ö-Zim .-Wohn.,

nahe^ am Bahnhofs_ _ _ _2331
Jdstcinerstraße 7 eine sch. Wohn , von

5— 6 Zim . u. reichl. Zubehör auf
Oktober zu verm . Näh. bei Bind,
Kaiser-Frie drich-Ring 68. _ 2783

Michelsberg 21 Whn ., 5 Z.. Ä., M. u.
Kell er , auch geteilt , z. v. ^Räh - 1.

gtaucntlmlcrstraße 3, rt. Ringkirche,
sind herrsch. 5-Z.-W., Schrankz . u.
Bad p. Okt. zu v. Näh,^ P, ^ 2629

Rhcinstraße 52," 2, 5 Zim . u. Zubehör
auf 1. Oktober zu verm . Näh. das.
Seitenb . Part ., 10— 12/ 2—4 . 2582

6 Zimmer.
Kaiser -Friedrich -Ring 3 6 Z. u. Zub.

sof, z. w Einzus . 10—12 vm. S031
Langgafse 15a, IdTtock , 6 Zimmer

mit Zubehör auf Oktober o. spar,
zu vermieten . Diese Wohnung
wurde seit 25 Jahren von dem
jetzt verstorbenen Sanitätsrat Dr.
Becker bewohnet. Oläh. Haus-
besitzerverein, Luisenftr . 19. F398

7 Zimmer.
7-Zim.-Wohnung mit Zubeh., 1. St .,

per 1. Oktober zu vermieten . Rah.
Dotzheimerstraße 35, Parterre.

Kirben nnb Gesichsiftsr-iinmr.
Kl. Burgstraße 3, Neubau , Laden zu
_ verm. Näh. Gr . Buvgstr . 12. 2854
Gneisenanstraße 9 Werkstätte,,Lager¬

räume , Lagcrkeller mit Ilufzug u.
Stallung , ev. mit Wohnung , per
1. Oktober billig zu vermieten.
Näb. im Laden . 2825

Göbenstraße 20 scy. gr . Laden mit
2-Zim .-Wohn. sofort oder später
preiswert zu verm . Näh. Bau-
bur . 2) !um, Göbenstr . 18, B18634

Hernrannstraße 23 Laden mit Wohn.
sof. od. spät , zu verm ._ B 14 171

Mrchgässe"241 Werkstatt jT a. 28 88
Lauggasse 15a 3 Zimmer im Entreiol

(als Bureau oder Sprechzimmer
sieestgnet) auf sofort zu vermieten.Näh. HauSLesitzerverein, Luifen-

_itraße 19. F3 98
Ne'rostr. 28 sch. helle Schreinerwertst.

M. Holzs chupP., 1, O kt. N. 2. 2694
Metzgerladen Raucnthalcrsträße 19,

sämtl . Räume u. Stall p. sofort.
Näh . Möser,^Parterre ^ ,_ B 8860

Nömcrüera 14 1 Lä den mit Wohn.
Schwalbächerstraße 23 Lagerraum

oder Werkstatt zu vermieten . 2602
Walluferstraße 10 Lad. m. 2-Z.-W. p.

sof. od. spät. Näh. Part , l. B 11324
Wellritzstr." 19 gr. h. Werkst, o. Lagl-

Roum ver sof. o. 1. Ott . 2625
Dur cau oder Läger , 3 große ' Helle

Räume , sofort preiswert zu verm.
Wilhelm Gasser L Co., Ecke Fried¬
rich str aßa , und,K irchg afse. _2452

Laden "mit Lädenzimmer zu verm.
N. Schachtstr. 26, Part . I. 2453

Mostnnusrn ahne ZlrArnev»
Angabe.

(t “5T vbTS2b

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc.

Adlerstr . 5, am Röm ertor , h. fr . Z . s.
Adlerstra ße 11, 1. ichon-e SHla fsttz fr.
AdolfSaL'ce 17, Htlsi P ., Zimmer an

anständ . Fräul . per 1. Sept . zu
verm. Näh. Vorderh aus P art ._

AbolfsaAee l8 ',~lß ., S alon u. S chlafz.
Albrechtstraße 28, 2 l., ruh . freundl.

Zimmer , mübl., zu vermieten.
Albrecht tzr.  3 0, 1, mbl. Ml . (Kochof.).
Älbrechtstr. 36, 8, ein sch, m. Z. prsw.
Albrechtstraße 39 rnobll Zim., sepär.
Albrechtstraße 41, H. 1,  mül . Zrm. b.
Älbrechtstr. 46, 2, g. mbl. Bälk.-Zim.
Bah nhofstr. 6, H. 3 r ., sch. möblTA.
Rertramstraße 9, Ẑ r ., stiöbl. Zim.
Bis mar ckring 14, mobl. kITZffim.
BiSmarckring 35, HP. lZ"fch. mHT̂ .
Biömarckr. 38, Gkh. P ., m. Z., 8.50.
Bismarckring 38, H. 2 r ., m. Z. bill.
Bloichstraße 16. 3, schön m. Z. 814283
Bleichstraße 17,' 2, sch, sep. Z. billig.
Bleichstraße 23. 2 r . ,̂ sch. m. Z . Klav.
Blinchstraße '41, St bl 3 l „ W ..Z. Lilll
Blüch ersträß 'e 16, 2 r ., mbl . Z„ 16  M.
Blücherstraße 18, 3 4 ., m. ZrtspI^ Äis.
Dotzheimerstr. 33, Hochp. l., 2 eleg.
^ lvö bl. Z ., Sal . m. Balk . u. Sch lafz.
Dotzheimerstraße 49, 1, fr dl. m. Z. bl
Eleonorenstraße 3, 1 r .. m . Z. billig.
Eleö norenstr . 5, 1 r ., erh . Är 5Z"Lo g.
Ellenbogeng asse 3T ~2, möbIZ"Zim mcr.
Ellenbogengaffc 10, 1, s. m. Z.. 20 M.
Eltvillo'rstr. 2, 'P . lS"sch. m. ß.  1 . Sl
EMserstraße 31, 1. gut möK . Wohn-

u . Schlafzim . in  r uh. Hause z.  vm.
Faisibrunnenstr . 07"2 r., g. m. Z7hr.
Frankciistraßc 23, "1 l„ möbl. Z . fr,
Friedrichstr . 5, 2, bLRupv , möblierte

Mansarde mit voll er P ension bill.
Friedrich straße 8, M. i r ., sch, mbl . Z.
Driedrich straße 12, Mtb . 2 l., mbl . Z.
Friedrichstr . 33, 2 r. , s. m. Z„ 1-2 B.
Friedrichstraße 46, 3,  möbll Zimmer

mit sehr guter Pension zu ver m.
GoethcstrZlo , P .. 1—2 m§1. Z.,
Häfnergasie 3, 2, gut möbl. Z. frei.
Häfnergasse 17, 2, sch ön möbl. Zim.
WllmünM7l2 ? Z^ 77st5I7lff" b^
Hellmundstra ße 27, 1 r .. s. a . L. Schl.
Hellmundstraß e 29 m. M s. a. Mdch.
He llmun dsir . 30.  1 l., er h7r !74!lrb . LI
Hellmundstraß est35Z2, schön  möbl . ' Z:
Hell mun dstMe 39f i~ l ., wöb lT̂ un .
Hellinundstr . 45, 2 L, Ha rz , sch, m. Z.
Herderstraße 1, 2 r ., möbl7"Zim ., eo.

Schlaf -, u. Wohnzimmer,  zu verm.
Herderstraße 5, 3, schön möbl.,Lim.
Hermannst r . 10, P ., K. u . Log, bill.
Herrnannstr . 21, 3"st77"Logis an^ Zlrb.
Hirschgr aben 9, 1 l.. gut 'mö bl. Zim.
Hjrk4,graben 10,  P. , eins. ffnLITsff'nn
Jabnstr . 2, 2 r ., söfäm. 'Eckz. B141 45
Kaiscr -Friebrich -Ring 61 2 sch. mobli

Zimmer , Hochp., mit all. Komfort
an bcss. Herrn . Nur 3^ Et . r.

Mrchgaffe 24 m. "Z. Näh."Lad. 7771;
Kirchgassc_46, Hth7»m. 8 . "3 p.JST
Kl. Kirchgasse 1, 3 r. , tn.  Ms . sof. b.
Lustcnsir atze  17 »jp . 2 t ., sch. inblTLZ.
Liciche lsberg  1 , 2, schl m.  Z ., 1—2 ÜB.
Mdribsiraße 50, i links , schon mökH

Zunrner billig zu Vermi eten._
Nengässe 15" schön ffnööl. Zim . zu vm.

Weinrestaura nt Jaca bi . .
Oränienstraße 2, int 1. Stocks schon

möbl. Zimmer Ltit ^ ension zu. v>m
O'ränie ::str. 3, ß ._ P ., ' Schläfst, frei.
O raniens t'raße WWFart ., gr . g. m. Z"
Oranienstr . 25, 1 l., eins . mbl TZ.
Orani cnstra ßc 60,stoW 1, mobl. Zim.
Bbilippsbergstraßc 2, 2, möbl. Zim ".
Miilpv Sborgstr. 19, PiZZ7 nt. äLulfl)iifti«fibftC- tliri i >

.,ße 8, V. 2 l., sch. mbl. Z. an
1 od. 2 anst. Herren od. Damen  B.

Riehl str. 12,  fl .; g. m. Z. m. a. o .Pr
Röderallee""12, 3, frs undllWnblWZim.
Nöder str. 19, 1 r ., mb IW Ms. f. Mdchk
Nömeiberg  23 , Lad., möbl. Zim. frei.
Römerbe rg^ Zst, H. 1, e. Arb. "Schlsti
Roonstraße 21, i I., sch. mobWWoörsi

u. Schlafzim ., sep. Ging., Schreibt ..
bei einz . Dame zu Perm. ^ 14209

RiidcShoimcrstr. 31, P ., sch, mobl. Zl
Saalga ffe 4/ 6, Stb . 1, möbl? Z . zu v,
Schwalbachorsir. 7, 3 r ., .MÜl. Zl bill.
Schwalbächerstraße 7, l. Stb . 1 r .,

eins, mö bl. Z„ 1 oder 2 Betten .
Schwalbachcrstr. 19, 2, mtzfZ. al Gsrsi
Schwalbächerstraße 43 m. Mansarde

mit Pension ^ billig zu vermie ten
Schwälbächerstr.53, 3, in. Zl , 1—-2 B.
Schwalbachcrstr . 65 m. Ms., m.  8 M.
Kl. Schwalbachorsir. I4s ' l , ml Ms. b.
Kl. Schwalbächer str. 14, 2 r. , m. Ms .
Sedanstr . 5, V. 2 r ., m. Z., Wl 3 Ml
Sedanstraße 7,  H 7"2 57"Kost u . Log.
Scerobcnstraße 27, Gth . ll ., erh. rl.

Leute sch,  bill . Lo gis. __
Tauuusstr . 31, Frisst ., möblWZ. z. v.
Walranlstr . 3,̂ 2 lTsgut nib-lSZ .. s. Ek
Wa lrams traße 8 "freu ndl . m. Z. freu
Wälramstrahe 12 m. Msl7"2'ff8 .,"2.30.
Wnlramstr . 14/16, fl ., m. Z. 81 8874
Walramstr . 27,' 2, m. Z. m. 1 o. 2 B.
Wälrämstr . 31, V. STTtTj.  L . K. u. s.
Wcbergasse 3,  Hth7L Ml "Mäns . z. v.
Weltribst ratzê 45, 2 l ., m>bll ? ilm mer.
Westendstr. 1,1 r ,̂ g. nt. Zr 81 41.89
Westendstraße stP. Lu PTstl., m. Z.' b.
Westend str. 37. 1 I., L. Z. f. a . Frl .
Wörthstraße 1, 2, b. Weimer , sehrclea. m. Z. los. o. sp. bill. 813924
Slorkstraße 7. 1 L, m.  MsHL l4275
Zi etenr ing 10. gut ^m. Z .. 1̂6 Mk.
Zimm erma nnstr . 10, § ^ 2 r .,F . m. Z.
Bei fcingcbildeter Dame findet vor-

nehmer Herr elegant möbl. Wohn-
u. Schlafz ., Schreibt ., Bücherschr.
Off . u. F . 242 an d. Tagbl .-Verl.

§cerc Zimmer und M- n ârden etc.
Adlerstraße  11 , 1, <£ ■ J_. Zim.  sofort.
Dotzheimerstraße 8, 2, 2 gr . Mans,,

im Abschluß, an 1—2 Pers . zu vm.
Totchcimcrstraße 26, Frontspttze . gr.

Zim . m. Veranda u. 2 kl. Räumen
p. 1. Okt. 09 od. spät , z. vm. 2989

Hellmunbst ratze 34 1 sch. Mans . an
einz. ruhige Person zu vermieten.

RikolaSstr. 21, 2, 2 "sch. leere Zimi
Niehlstraße 1 schöne  Man sarde zu v.
Nöbcrstraßch 7^keerê Mäns . zu: verm.
Roonstraße 15, Mtb.L , kl. lver. Zim.
Wcstcndstraße1, Ecke Sedanpl ., sind

schone Frontspitzzimmcr zu verm.

Memisen, ZtnUung on etc.

Dotzheimerstr. 13 Stallung f. 2 Ps .,
^ Seub ., Remise , mit_Jßohn .. Bl41 51
Schwalbächerstraße 67 Stallung für

1—2 Pferde  z u vermieten . 29ü7
Bicrkeller mit Stall . Göbenstraße 20

sofort zu verm . Näh. LouiS Blum.
Slrchitert, Göbenstr aße 18. B11322

Stallung für 2—4 Pf ., Remise x.
mit u. ohne 2— 4-Zün .-Wohn. p.

_i . Okt.j5^ v. We ll ritz str. 19.2̂624
Wald st raffe 50 gr . Stall , m. Zub . b.

Ansmärkige Mohnnugk ».
Waldstraße 50  sch . 2- u. 3-Z--W. b.
Sonnenbcrg , Adolfstr. 5, 3-Z.-Wohn

m. Zub . bill. z. verm. Näh. Part
Dotzheim, Schönbergstr. 2. 2-Z.-W.

im Preise von 180 u. 250 Mil sof.
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1 Zimmer.
Herrliche Frontspitz - Wohnung

1 Zimmer u. Küche
per 1» Oktober zn verm . Näh.
Stiftstratze 18, Part «, im Laden.

2 Zimmer.
ßHfihntltr m eIe8- 2-Zim.-Wohng.,0UUHl |U » 01 , 1. Stock.kompl. Bade-

Einricht., p. sof. od. 1. Okt. Näh. Part.
IN einem Landhause

nahe der Elektr., Herr!.Lage, schöne2-Zim.-
Wohn. mit Gas u. Waff. an nur kinderl.
Ehev. zuverm. Frankfurtcrstr. 78a.2793

Fn freier gef. Lage,
Ecke Grundmühlwcg u. Waldstraste,

sind schön« Wohnungen von 2, 3 u.
4 Zim ., Bad , mit reicht. Zubehör,
zum 1. April 1910 preisw . zu ver-
mieten . NÄH, daselbst 3033

_3 Zimmer.
Elegante 3-Zimmer-Wohn. mit 1 Monat

Mietnachlaß wegzugshalber sofort zu
verm ieten Nauenlhalerstraße 11, Par t.

Wohnung,
<5. Mage , 3 Zimmer , Küche

it . Zubehör , sofort zu ver¬
mieten  Westendstr . 30 .2611

4 Dimmer . _ _

Wohnung
I* Etage » 4 Zimmer, Küche, Mansarde

und Zubehör sofort zu vermieten.
Westeadstratze 80. 2610

5 Dimmer._

Bahnüofstraße 10
schöne5-Zimmer-Wohnung, 1. Et ., Gas,

Elektr., auch für Arzt sehr geeignet,
per 1. Oktober zu vermieten. 7680

_ Carl Claes ._

11 IMMal 41,
Hochparterre , 5 Zimmer und

Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh , bei Arch. I» IV383

Montzstraße 70,
dicht am Ring , 3. St ., 5 nur groß«

Zimmer mit Balkon , Bad u. Zub.
Pr eis  1000 Mk. Rah . 1. Stock.

Nikölasstr . 3,1 .St . elegante Wohnung.
5Zim .m. Zubeh., 2 Balkoue, Bad, sofort
z. verm. Nah. daselbst,2. St . 8001

1 Villa Weinbergstr.,Bel-Et., 5 Z.,'
2Frcmdenz. u. s. Zubeh. prciSw.rl
z. vm.  Otto Engel, Adolfstr. 3. ,

Wielandstrasie 7 , Ecke Kleiststrage,
1., 2. n. 3. St ., hochherrschaftl. aur-
gcstattete S-Ziin.-Wobn., Zentralheiz.,
Vakuumrein., Gas , elektr. Licht, Bad,
per sofort zu vermieten. Näheres
Hnrling ', Moritzstraße5. F . 273.

Wörthstraße 10,
2. Etage , schön.e 5-Z immer -Wohnung,

Bad u. alles Zubehör , per 1. Okt.
_zu verm ieiert._
Geraum. Part -Wohnung v. 5 Zim.,

Bad, Balkon, ev. mit sch. Gärtchen,
z, 1. Okt. N. Driidenstr. 4, P . 3078

_6 Zimmer.
Mir Arzt

geeignete6-Zimmcrwohnung n. Zubehör,
Gas , elektr. Licht, 1.  April 1910 zu
vm. N. Hosapoiheke. Langgasse. 2846

Für Arzt , Rechtsanwalt oder
Zahnarzt.

Friedrichstraste 40 , Ecke Kirchgasse,
eleg. 6-Zim .-Wohnung mit reicht.
Zubehör ljetz. Mieter vr . Dercum)
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
b. Will, . Gaffer & Co., 1. Et . 2456

_ 7 Zimmer.

Kerrsch. 7-Nul.-Wchnung
(2. Et .),^schönste freie Lage a. Kais .-

Fr .-Ring , mit gr. Veranda u . r.
Aub. z. 1. Okt. preiswert zu verm.
Näh . Goethestraße 5, 1. 7752

Nr . 388,

Hmschislllche

Wchnillig
von 7 Zimmern mit allem
Komfort der Neuzeit (Lift
Vacuum. Zentralheizung rc.),
zu vermieten. 3064

Manische
Leinen-FaWrie,

A. ßanni 7
Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

E NWGWN

8 Zimmer und mehr.

Zu vermieten
herrschaftliche Wohnung in neu er¬

bauter Villa , nächst dem Kurhause,
Höhenlage , 11 Zimmer u. Zubehör.
Näh . Baubureau Euler , Rhein¬
bahnstraße 4. 2590

Läden und Geschäftsräume.
Adlerstraffe 1», neues Haus, Laden

nebst Zubehör sofort zu vermieten.
Näh, nebenan Friseurladen.  _

Großer Laden
Kirchgasse 20 , Ecke Friedrichstraff «,

erste Geschäftslage » sofott zu ver¬
mieten. Näheres Friedrichstraße 40.
1. Etg.  links . _ _ 2457

Kirchgasse 54i T,  3 Zimmer für
Bureau ober sonstige GeschäftSzw.»
ev. mit Schaukasten, per Okt. zu verm
Näh. bei Crerhartlt , 3. St . 2898

Lauggaffe 51,
am Krauzplatz,

SM- beste Kurlage , -Wq
Laden mit Sonsol

per 1. Oktober zu vermieten. Näb.
Hotel Schwarzer Bock. 2458

Moritzstraße
>en mit 3-Zimmerwohn,

11
Laden mit 3-Zimmerwohnuugu. Zu¬

behör sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst Dachstocku. Rhein-
straße 107, 1._ 2707

mit Ladenzimmeru.Keller
zuin 1. Oktober zu verm.

Näheres bei Adolf I. imbairllii,
Ellenbogengasse8. 2470

Laden

Wcbergaffe 9,
beste Kur- u. Geschäftslage, Laden
mit oder ohne Wohnung zn verm.
Näh. bei Scliaefer , Wcderg. 11.

fil * Schuhmacherei
^ äs 2/ &, *»f sehr geeign., h. zu vm.

Blücher-u.Scharnhorststr.-Ecke.814255

Großes ijclles Souterrain
(als Lagerraum geeignet) sofort billig

zn vermieten. 2459
Willi . Wasser & (To .,

Ecke Friedrichstraße u. Kirchgasse.

Atelier
(Lift) zu vermieten.

«allsi »l» e Le!nr«- W<la!islr.
<&• Mm  Blasis « , 3065

Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr. ^

2—3 große heste Lagerräume
mit , elektr. Lastaufzug, für jeden
geschäftlichen und gewerblichen Be¬
trieb geeignet, per 1. Oktober, ev.
früher, zu vermieten Morttzstraßc68,
Kontor. 2626

Großer Me» m
Ecke Weber - und Saalgafle
auf gleich oder später zu verm.

Der seither von der Firma W. Sckäffer
benutzte Laden mit Nedenräumen,
Ecke Weber - und Saalgasse , ist ab
1. Oktober d. Z. ganz oder geteilt
zn vermieten._ __ 2725

Schöne große Parterre -Räume , als
Sprechzimmer für Arzt oder
Atelier paffend , preiswert zu ver¬
mieten. Näheres unter L . 335 an

_d en Tagbl .-Verl.og. 2990
Krankheitshalber sofort ein gut-

gehendes Restaurant zn vermieten. Er¬
forderlich 500 Mk. Kaution.
Frankfu rt a. M ., Guttleuthstr. 158.

Bäckerei.
Nömerberg 24 ist die Bäckerei mit

Wohnung sofort oder spät , zu vm.
Näh. Schachtstraße 26, P . I. 2464

Villen und Häuser.

Billa
Bierstadterstrahe 24 p. Okt. zu vevm.

oder zu verk. Näh. Adelheidstr. 87
u. Luxemburgplatz 4, 1 r . 3069

Billa
Viktoriastratze 18 per Oktober zu

vermieten oder zu verkaufen. Näheres
Schlichterstraße 6, P art . 2859

Vonp Nlllst beid . Kuranlag . ,zrlllll  OUllI , 10  Räume , für
2500 Mark sofort zu vermieten.
Näheres Bingertstraste 7, von
10 - 12 n. 3- 0 Uhr. 2856

In JmeiTamilien-puia
schöne 3-Z,,n .-Wohnung mit reichl.

Zubehör sofort zu vermieten . Näh.
Wiesbadener Allee 22.

Möbliert « Mahnungen.
Dambachtal 23 vornehme2 Zimmer,

möbl. oder unm., mit eigenem Bad.
Dambachtal 23 vornehme3 Zimmer,

mö bl. od. unm., mit eigenem Ba d.
Dambachtal 23 vornehme4 Zimmer,

möbl. oder nnm., mit eigenem Bad.
Kapelleastraße 40

eleg. neu möblierte Wohnung zu
vermieten . iv  375

KmsWIl. »9m. tratomioe
5 - 3ira » £t - « t99f , IÄ " ‘Ä
Küche, Wirtschaftsr., Zentralb ., elektr.
Licht, sof. o. I .Okt. z. verm.Haincrweg 4.
W m Winlertzalblkyr

Etage, 5 Zimmer, Bad usw., zu verm.,
möbl. u. unmöbl. Wilhelmstr. 2a, 2.

Für die Wintermonate
aut  Möblierte Etage,
7 Z., Küche u. reichl. Zubehör , zu
verm . Off . u. K. 225 Tagbl .-Verl.

Möblierte Zimmer, Mansardenetr.
Göbenstr . 6, 2 rechts , 2 möbl. luftige

Zim. frei bei kinderl. Ehcp. 814231

AdcheldlIr.10.N..8L-»L
möbl. Zimmer m. Ba lkon zu vermiet.

Salon und Schlafzimmer,
elegant, AdolfSalle « 1» , Part ._

Werderstratze 4, 3 r„ schön möbl.
Bnlkonzim. mit Schr ei btisch. 8 14271

Wörtystraffe 3» 1, möbl. Zimmer mit
Klavier und 1 Zimm . mit 2 Betten
und guter Pension frei.

«leg. »ödl. Kmmn
Hof, zu vermieten Bie bricherstr. 23, Par t.

ä 4»»-- » gutsimoblierte Parterre»
ÖWIkI  Zimmer zu v. Vorgärtch.
_Drudenstraffe 4 , neb. Ecke Eniscrstr.

Wohnung gesucht,
5 Zim ., Badez ., Küche u. Zubehör in
schöner freier Lage. Süd - od. Kur-
vrertel . ab 1. Oktober, evt. später.
Offerten mit Preis unter zog
an den Ta gbl.-Verlaa.
^ ..E. sep., einfach möbl. Zimmers

Ungeniertes
leeres Parterre -Zirwmer von Dm »«
zu mieden gesucht. Offerten unter
T . 245 an den Tagbl .-Verlag.

Külon md MaMmner,
eleg. möbl., nächst Hauptbahnhof, zu

verm. Goethestraße 5, Part.
An der Wilhelms - Sei »- Anstalt

schöne gut möbl. Zimmer v. 10 Mk.
a. p. Woche zu v. Herrnm ühlgasse9, 1.

Möbliertes Zimmer zu vermieten
Kleiststraße6, P ., Nähe Bahnhof.

Adüjklkg. jJtimtfoots
finden einige vornehme Herrschaften

in kl. Villa in ruhiger staubfreier
Lage. Näh. im Tagbl .-Verl . Nw

Remisen» Stallungen etr.

Stallung
für 6 Pferde , kleine Wohnung , gr.

Lagerhaus , auf der Ziegelei am
Versorgungshaus sofort oder spät,
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Adolfsallee 31, Part.  2272

^UtogSsggS
sofort zn vermieten . 2951

Hel ». Wen *, Biebrickerstr. 23, P.

Erholungsheim
für kurze oder längere Dauer . Ruhe,
gute Verpflegung , staubfreie , ge-
ichützte, sonnige Lage, eig. Tannen¬
wald a. Hause . C. Kressel, Schafhof
bei Bleidenstadt.

Zimmer mit Küche gesucht.
Frau Hönicke, Park we« 14._

Zum 1. Oktober
sucht ruh . anst. Fräul . (Schneiderin)
1 retrtl . Zim. u. Küche in gut. Hause.
Off . mit genauer Preisangabe unter
E. 247 an den Tagbl .-Verlag erbet.
4—A-Zim.-Wohuung,
Rahe der unt . Webergafse, in freier
ruhiger Lage, mit Garienbenutzung,
Bad , Balkon u. Zubehör , auf 1. Okt.
gesucht. Offerten unter U. 244 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Z - Limmkn - Miinung
im krsiss von etwa Mk. 1200.— znm
1. November zu mieten gesucht. Gefl.
Offerten mit I“ reisaniri »l»e erbittet
J . Meier , Agentur , Taunusstr , 28.

Gesucht von älterem Herrn
für dauernd gut möbT. Zimmer mit
Pension , 90 brs 100 Mk. per Mona :,
Part , oder 1. Stock. Ofsert,?n unter
O . 246 an den Tagibl.-Vcrlag.

Gesucht
von 2 Damen für den Winter ab
1. 10. ein Schlafzim. u. Salon , mbl.
oder unmöbliert , in Pribatbcars,
Pension oder Hotel, evt. mit Pens
Offert , mit genauer PreiSarmade u.
F . K. 100 postlag. Berliner Hof.

In Familie
von Erwachsenen oder Villa,
ält . f. Dame 2—8  Zim . Off . m. ' SRr
u. P . 246 an den Tagbl .-Verlag.

äutoiiiütiil-SQtacit̂
zu mieten gesucht. Off. unter « . 34 g
an den Tagbl.-Verlag.

Für Dauermieter.
Vorzug!. Pension zu sehr mäßigem

Preis . Villa Bristol , Frankfurter-
straße 16._

Schweizerhaus.
Elisabethcnstraße 12 — Nerotal _
möblierte kleine Villa m. Vorgarten
ganz oder einzelne Zimmer zu ver^
mieten. Mit oder ohne Pension

In vornehmer Familien -Pension
finden einzelne Herren u. Danren
angenehmes Heim u. vorzüal . Per.
pfleg. Adr. im Tagbl .-Verlag . Ov

Geschäftsdame
sucht in besserem jüd. Hause ganze
Pension. Nähe Kochbrunnen. Genaue
Angaben erbittet Baum , Cöl « , Roon-
straße 69 a. (Lcxt . 3883) F 135

Zum Herbst finden einige
Schülerinnen

gute Pension und Pflege bei gebild
Dame . Offerten unter B. 242 n»
den Tagbl .- Verla g._Schüler
finden sorgfältige Pension sogleich
oder im Herbst in gebild. Fainili.
Näh. Tagbl.-Verlag. 81424 "^

2 Schüler
erhalten in kl. bcss. Beamtenfam. Penn
Off. u. «». 3 » » an den Tagdl .-Veri

Wohnungs -Nachweis.
Bureau

Lionk Lie..
Friedrichstrnhe 11. w

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Laden-Gesuch.
_ Ich suche per Frühjahr oder Herbst 1910 in der Kirch¬

gasse oder Langgasse einen geräumigen Laden mit 2—4
L-chaufenstern, event. mit Entresol zu mieten, event. geeignetes
Haus zu kaufen. Angebyte unter li . 5 an die Tagbl .-
Zweigstelle IV , Dambachtal 1. IV 387

Kapitalien -Angrsiote.

Für Hllpotlickcn,
welche flüssig gemacht werde»
sollen , »abe stet» Käufer.
Sensal Meyer Sulzberger,
_Sldelhe idstraße 6. 7669
Hypotheken-Kapital

an 1. Stelle zu vergeben. Kirchgasse 5.
Bureau. 8  237

crststellig, zu vergeben.
Anton Miciiter , Frankfurt a. M.,

Grünburgweg 94, 1. — Tel. 5549
Vermittler erbalten Proviston.

Ltapitalierr
auk 1. u. 2. Hhpothrken, sowie Dar¬
lehen nach beliebiger Höhe stets zu
haben . Heinrich Hasselbach, Kloppen-
heim.

z. 15. Oktober
1 Z/ll . auszuleih .Oss.

«rd. « . » . 8 S panptpostlaq . 7768
12—15,000 Mk. vom SelbstgeverV

auch aufs Land , auszuleihen . Off.
u. A. W. 80 hauptpostlagernd . 7772

2ll—25FGO Mk.
auf gute 2. Hyp. auf gutes hiesiges Haus
zum 1. 10. auszuleihen. Off. u. «S.
Q. Tagbl.-Haupt -Ag., Wilhelnistr. 6. 7761

30,010 Mark
auf nur gute 2. Hyp.. Stadtmitte , zn
vergeben. Mor itz stra ße 27, st_

' 30,000 Mk.
sofort gegen prima zweite Hypo-
tyeke, event . geteilt » anszulciyen»
Näl !- ao » yauvivottl . »767

40,000 vis 60,000 Mark auf
gute erste Hypothek auszrrleitzen.
Offerten unter 54. 3 -ss an den
Tagbl .-Verlag.

Eine gute Hypothek oder
ein guter Reftkarrfschilling bis
zn 25,00l > Mark zu kaufen ge¬
sucht. Off . n» St.  3 -55 an den
Tagbl .-Verlag.

50—60.000 Mk., 2. Hypothek,
auch geteilt , sofort od. spät ., sowie
50—60,000 Mk., 1. Hypothek, zu verg.
Off , u. R . 149 an den Tagbl .-Verla g.

60.000 Mk., SS?Äte
zweite Hypotheken auf hiesige Wohn¬
häuser ouszuleihen. Off. u. r ' . ä »5
an deuJTagbl.-Verl. _F 398

600 .000 M ., auch geteilt, auf erste
Hypothcken. 60 °/o der Taxe, sof. auSzul.
_ •* osejili _ Bisma rckring  20.

Selbstkäufer sucht Hypothek
oder Restkauf bis 25,000 Mk. zu er¬
werben . Orr . L. K. 155 hauptpostlag.

Kapitalirn -Gesuchr.

Kapitalisten
bietet sich äutz. günst. Gclcgenh. ihr
Geld a. prima Hypotheken d. routin.
Kaufm . d. Baubranche anzulcgen.
Oft , u. W. 970 an den Tagbl .-Verl.

1500 bis 2000 Mark
an 2. Stelle narb 4500 Mk., Feldger .-
Taxe 10,000 Mk., von Go7-
mann in der Ltähe Wiesbadens sof.
gesucht. Gefl . Ofserton n . M . 246
an den Tagbl .-Verlagr _

ül }. 4 - 5000 , Äffi
Mitte Stadt , ges. Off. unter 55. 343
an den Tagbl.-Verlag._

Mk. 10,000 Nachhyp. zu 5 »/o auf
dies.Geschäftshaus , erster Lage, gesucht,
dahinter steht noch ein Eintrag. 7626

«». Kugel , Adolfstraße 3.
15,000 Mk. 1. Hypothek gesucht.

Off . u. T . 243 -an den Taabl .-Verl.

40,000 M . 2.Hypottz.
ohne Agent gesucht. Offerten unw.
54. 33 n an den Tagbl .-Verlag.

12 —15.000
an 2. Stelle nach 27,000 3».
Brandtaxe 42,000 Mk. . Feld «, .'
richrstaxe 59,009 Mk. , aus
'Villa, gute Lage , sofort gesr-a,/
Vermittlung verbeten . Gefl . Q«
u nt . »V. 3 » » an d. Tag bl.-Bert

20—24,000 Mk?
als 2. Hypothek auf Pa. Objekt in best»
Stadtlage zum Oktober oder per sosn».
gesucht. Offerten unter 8 . 335  * c
den Tagbl .-Verlag._ on
Hypotheken-Kapital^

25 .000 Mk. >
30 .000 „ 1 .
50 .000 „ rtn «len#

120,000 „ J
zu leihrn gesucht.
.k»-li » , 4iii,e » n «, SLiersteinerstr. 13,
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6flte Wiesbadener Hypotbekeii
sind eine vorzüglicheund sichere
HapiLalsarilage Wir haben »»
seit einigen Jahren mit Erfolg »
die Vermittlung von Hypotheken " i
an erster od. zweiter Stelle
für unsere Vereinsmitgliederin
den Bereich unserer Tätigkeit
gezogen Unsere vorzüglichen
Verbindungen , die genaue
Kenntnis der in Frage kom¬
menden Objekte, sowie der per¬
sönlichen Verhältnisse der Dar¬
lehensnehmer bieten eine gute
Unterlage für unsere anerkannt
gewissenhafte Tätigkeit In
unserer Geschäftsstellekommen
säst täglich Darlehensgesuche
zur Anmeldung und können
wir Beleihungen für verfügbare
Kapitalien zu günstigen Zins-
sähen icderzeit Nachweisen
Unsere Tätigkeit ist für
Darleiher kostenlos.
Hans- und Grundbesitzer-VereinW

E V, Wiesbaden
Hypothekenabtellung

Geschäftsstelle im VereinshauS
Luisenstr.19, nebenb Reichsbank.

34 —35,000 Mk.
acfie ich auf mein neuerbautes Haus zur
1. Stelle als alleinige Hypothek auszu-
n-ömen zum Zinssatz von höchstens
4_ 4' /80lo. Off. von Sclbstdarl . unter
I--. an den Tagbl .-Verlag.

40 —60,000 Mk.
2.Hypoth. auf Wohn- u.Geschäfts¬
haus in „Uervestcr Lage vom
Hausbesitzer nicht Agent) per
1. Oft . 09 gesucht. Gefl. Off. u.
Ko. "%V. 4lSE8 a. Btud . JHosse.
Wiesbaden. F134

70 —100,000 Mk.
srt zweiter Stelle , 58 % der Feldger .-
Taxe , auf hervorrag . Objekt i. Kur¬
siertet zum 1. Okt. oder später ges.
£ -». u. H. 239 an d. Tagbl .-Verlag.

Mk . 80,000
1. Hypothek, auf erstkl. Geschäftshaus
im Zentrum der Stadt gesucht. r
tzn  Selbstgebern vermittelt unter
M. 245 der Tagbl.-Verlag.

111. 75.000 M . I. WMh.
auf neuerbaute Villa in bester Lage
baldigst von Selbstbarleihcr gesucht.
Off , u. K. 246 an den Tagbl .-Verl.

85,000  Mk.
zu 5% auk ein Haue in der besten
Lage von Wiesbaden zu leihen gesucht.
J . Meier , Agentur ,T aunusstr . 3H.

ImmobMen-Mririiufe.

Bille »,
Land - u . GeschäftS-Hliuscr habe
zum Verkauf u. Tausch stets anHändcn.
Anir. u. I ". 24 « an den Tagbl.-Verl.
pW  Hochmod.
^ ^neue Bitten ^
3, Allcinbewohnen , in der feinsten
ruhigen Lage , wegzugshalber sehr
preiswert zu verkaufen . Preis:
60,000 Mk. « nd 76,090 Mk.

Jtiülüias Altstadt«
Schiersteincrstratze 13.

Billa Lessingstr. 26,
solide gebaut u. vornehm eingerichtet,
zu verk. oder zu vermieten . Näheres
Viktoriastraße 45 (Tel . 3139) oder
Schlichterstraße 6.

die Villa
Nerobergstr.9
ist erbteiluirgshalber zn Oer-
Laufen. Näheres durch den
Nachlaß - Pfleger înstizrat
l )r . Fleischer , Orauien-
straste 13 . §287

Landhaus i. Taunus, m. gutg. Kolon.-
Gesch., Krankh.h. für 10,000 M. zu verk.
Off. u. « . 14 » an d. Tagbl.-Verlag.

«leine , vornehm HMLLT-v
ausgestattete

in erhöhter, staubfreier Lage, dicht bei
den Kuranlagen, möbliert o. unmöbliert,
zu verk. oder zu vermieten. Off. unter
»W. ast an den Ta gbl.-Verlag. _

Wegen Todesfall
Villa sofort od. später äußerst preis¬
wert zu verkaufen o-der zu vermiet.
Beste Kurlage . 12 Zimmer , Stall .,
Autogarage , Kutscherwohnung, park¬
ähnlich. Garden , vollständig neu her-
gerichtet. Frau Mayer , Schenken-
dorfstraße 4, 1 St.
Billa zu verkaufen.
Einige schöne Villen stndvtlligst

zu verkanfen . Auskunft wird er¬
teilt ans vriestiche Anfrage unter
»t s » 8 a . d» Wiest ». Tagbl .-Verl.Billa,
der Neuzeit entspvech. eingerichtet,
in welcher bislang eine Fremden¬
pension mit großem Erfolg betrieben
wurde , 20—22 vermietbare Räume
nebst reichlichem sonstigen Zubehör
enthaltend , ist billigst zu verkaufen
unter äußerst günstigen Zahlungs¬
bedingungen . Offert , unter F . 246
an den Tagbl .-Verlag . F246

Mcdcruhlnise».
Villa mit Garten , berrl. Aussicht,

20 Ruten. 9 Z., K., W.-K., Bügelzim.,
Zubehör, Umstände halber f. 14.000 Mk.
zu vnk. Näh. Orainnlstraßc 23, Part.

Kurdillai. Homburg*$ •
in allerersterL. mit 25 Betten ec. billigst
feil. N. d. «Es. äloseiibaum , Berg-
weg 24, F ra nkfurt  a . M . _ F89
Cm schönes Woßuhuus

mit kl. Wohnungen . Lagerräumen u.
schönen Vorgärten bill. zu verk. Wo?
zu erfragen im Tagbl .-Ve rlag . Le

L, für Metzgerei geeignet,
sofort zu verk. Näh.

dclhkidstraße 81,

Eckhaus,
modern und sehr solid gebaut , gut
rentierend , geg. einen größeren Bau¬
platz im Südviertcl zu vertauschen.
Reflektanten , die ein wirklich reelles
Tauschgeschäft machen , wollen, werd.
ersucht ausführliche Angebote und
Bedingungen unter S . 151 an bü.e
Tagbl .-Zweigsteile, Bismarckring 29,
einzurerchen . 814312

Rentables Hans
mit Werkstatt nahe Dotzheimerstraße mit
za. 2000 Mk. Ueberschuß ist unt . günst.
Bedingungen b. 12—15,000 Mk. An¬
zahlung zu verk. Off. u. El. s :r « an
den Tagbl .-Verlag.

Kl. Geschäftshaus,
gut. Lage d. Stadt , groß. Laden, Tor¬
fahrt für jed. Engrosb . gccig., bill. unt.
günst. Bed. zu verk. Offerten unler
El. 2!S7 an den Tagbl .-Verlag.

Gcschäftshans
am Kais.-Friedr .-Rg. weg. Sterbe¬
fall billig zu verk. Toreinfahrt,
große Werkstätte, Hintergebäude,
2 Hose, für jed. Geschäftsbetrieb
passend. Näh. bei

Schäfer , Riehlstraße 23, 1.

Wünsche mein rent . Etagenhaus
im Südviertel g,egen kl. Villa zu
tauschen. Zuzahlung kann erfolgen.
Offerten u. L. W. hauptpostlagernd.

Viel besuchtes Ausflugs«
ResM!»rant,Jahreskonzcsnon,

A,f  der Umgebung, dicht am Walde,
mit 18 Fremdenzim., 40 Bett.,
schön. Anwes.,nochz. vergr.,weg.
vorgcr. Alt. zu vk. Evi w. !l.
Rentenhaus hier in Zahlg. gen.
er . Esigei , Adolfstr. 3. 7639

Immobriken -Kaufgesuche.

Ade P.
Kl. Haus mit Garten , Hühncrh.

u. Stall unter Selbgk . zu verk. Lr-
unter I . 151 an den Tagbl .-Ve rlag.

A , ^ *«va Adelheidstrabe billig zu
verkaufen. Zu erfr. im

Tagbl.-Verlag. Op

Hausgruudftück
an Hauptstraße in Winkel i. Rhg.,
mit Hof, ca. 25 Meter Straßenfront,
9 Meter tief , Schuppen , Keller, Hof,
Garten , alles ca. 30 Ruten groß,
mit herrlicher Aussicht auf Rhein,
zu jedem Zweck geeignet , zu ver¬
kaufen. Offerten unter A. 982 an
den Tagbl .-Verlag.

Hoteln.Badhaus
mit eigener Quelle wegen Krank¬
heit zu verkaufen . Nur Selbst»
käufer mit größerem Kapital be¬
komme »» Auskunft . Offerte»» n.

s -47 an de»» Tagbl . -Verlag.

Knse kl. mb. m
in hies. Gemarkung , mit grüß. Gart^
wenn mein schuldenfreier Villen¬
bauplatz in f. Lage Darmstadts in
Zahlung genommen wird . Zahle,
w. nötig , bar zu. Offert , u. T. 248
an den Tagbll -Verlag.

Rentäbl.Haus
mit Einfahrt , mit Hinter - o. Neben-
bau , in w. gr . helle Arbeits - und
Lagarr . zu Fabrrkationszw ., Stall,
fiir 4 Pferde sind oder einger . werd.
können, zu kaufen gesucht. Bevorz.
Nähe der Straßenbahnl . durch die
Emserstr . oder nach Dotzheiin. Ang.
mit Preis u. Beding , vom Eigentum,
unter U. 243 an den Tagbl .-Verlag.
Agenten dankend verbeten.

Meines 8n!
oder Domäne (100—200 Morgen)
mit Obst suche ich zu kaufen oder zu
pachten. Off , »r. A. 205 Ta gbl.-Verl.

billiger Wen-MlWtz
an der Peripherie v. Wiesbaden , in
der Nähe des Waldes , za. 20 bis
80 Ruten groß , zu kaufen ges. Off,
unter P . 239 an d. Tagbl .-Verlag.

Bauplatz
für kl. Landhaus , za. 15 Ruteu gr .,
zwisch. Dotzheimcr- u . Schiersteiner,
ftraße , zu kaufen gesucht. Offerten
unter O. 239 an den Tagbl .-Verlag.

Ackerland,
wenigstens 2 Morgen. in Umgebung von
Wiesbaden bezw. Vorort zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Preisangabe u. A.  s . r*je
postlagernd Bismarckring erb. B11284

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblaits.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweicheirder Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Airswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile._

Strahl,ülscngcschäft
ir.it Fabrikation zu verk. Offerten
unter E. 285 an den Tagb l.-Verlag.

Verkaufe
ein älteres Pferd (Rasse) sehr billig.
7,' an Kappeller, Ziegelei Nikolai,
Dotzheim._ __ _ _

Kräft . Pony »nit Geschirr
u. Fedcrrolle spottbillig zu verkaufen.
Näh. Bleichstraße 41, Laden . B14110

Ziege.
sthr gut , platt -., zu verkaufen . Becht,
- .stängerle W-stendstraße._ ._

Junge Hasen , belg. Riesen,
zu verk. Gneisenaustraße 10, Hp. r.

1,2 belg. Hasen zu verk.
Seerobenstraße 9, Hth. 1 l inks.

Hasen zu verkaufen
Aerkstraße 18,  Harter ._ B 14245
Tauben jed. Art , Hasen versch. Art

5 2 . zu vk. Dotzheimerstr . 13 , Gth.
~ßäl . S Man . alter Fox, Männch .,
»cw. Kanarienv . Walramstr . 27, P .

Junge Kricgshunde
hiß . zu verk. Bleich stra ße 37. B14287
" Deutscher Boxer, Rüde,
1 Jahr alt , billig zu verkaicfen.
Graß , Rhcinstraße ^88. 11787

Morfe -Apparat
billig zu verk. Bleichstraße 19, Laden.

Schreib »». 1257 statt 320 Mk.,'
gold. H.- u. D .-Uhr - Ncugasse 3, 1 r.

Borziigl . Knauß -Piauo
m. Garantie sch. prcisw ., auch Tcilz .,
z. ve rk. König, Bismar ckr. 4. B14155

Musiker (Mllitäranw .) verk.
vcrfetzungsh. hcchelcg r̂alon -Piani ».
zu Zweidritte , des Ank.-Pr ., w. neu,
Näh. Remmelt , West endstrcche 1._

Junges schwarzes Spitzchen
zu Verk. Philippsberg straße 15, 2.

Zu verkaufen.
" :n sehr schöner. Collie verhältnisseh.
für 100 Mk. zu verkaufen . Näheres
Rest aurant B.ume nwie sc._ _

Ein junger schöner Fox-Terrier
preiswert zu verk. Rheinstr . 60 a, 2.

Schöner Fox-Terrier
ju verk. Bleichst raß e 18, Hth. 2.

Deutscher Boxer u. Doberinann
wegzugshalbcr sofort billig zu verk.
Weilstraße 18.

Kl. Ztvcrg-Rehpinscher
ve rk. Oranien straße 54, Hth. 2 r.
"Hündchen, reinrass . Tierchen,
verk. Herderstraße 26, 3.
R . w. Spitzhund , Angorakatze,

Tompfaffenpärch ., Papagei -, div. kl.
Käfige , Gummibaum , Blattpflanzen,
ÜnterhaltungÄektüre b. Adresse im
Tag bl.-Verlag ._ Pe
Snmphonion -Musik-Nhr m. 26 Pl.

billig  z u verk. M auerg asse 21, 2 r.
Schwere goldene Herren -Ühr

kRepetier-j mit Schlagw . u. Chrono,
araph , fast neu , ist umständehalber zu
verkaufen . Offerten unter D . 246
an den Tagbl .-Verlag ._
Wien.  Reitkleid m. Znb ., lack. Stiefel
: kig Lahnstraßc 4, Part . r . B14236
2chw. "lÄehroikanz. u. Kinderbädew.
bill. Sch walbacherstr . 25, M . r . 1 r.

Zwei Herrrn -Änzüge,
1 fast ganz neu , große starke Figur,
rs  v erk. Nömerb erg 30, 1. S tock lks.
"Gute Operngläser und Reißzeug,
Psandich . a. g. Uhr, Versch. bill. z. vk.
Zoe, Friedrichstraße 48, Hinterst

Tafelklavier , Mahagoni,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Drudenstraß e 7, Hinterh . P . l._

Wegzugsbalder
sind 2 eieg n ^yh.-pol. Betten m. 3tl.
Roßhaarmatr . K.nl . Deckb. u. 2 K. b
z. vk. Anzu ». vorm . E öbcnstr. 25, 2 r.

Wegen Aufnntze der Wohnung
sind versch. Möbel zu verk. Offerten
unter E. 246 nnjxrn Tagbl .-Verlag.

2 Betten , fast neu,
2 Tische, gr . Bogelh. u. Vüg. b. z. vk.
Helenenstr . 19L Borde rh. 2,  B14249

Guterh . Möbel , Betten , Schrä »»ke,
Tische usw. Rauenthalerstr . 6, Part.
Böllständ. gut erb. Bett preiswert

zu verk. Seerobenstraße 18, Hth. 2 r.

Möbel
zu verk.  Herderstraße 1, 2.
Einfacher Tisch »». Kleiderschrank

bill. zu  vk . Schwalbacherstr . 63, 2 L
Trüm .-Spicg ., Teppiche, Salontisch,
Gaslüst ., Betten , Nachtkons. u . Versch.
umzugsh . zu vk. Lahnstraße 4,  P . r.
Prachtv . Trum .-Spiegel m. Aufs,

u. Stufe , prima geschl. Kristallglas,
36 Mk.. n. 3teil . Matr ., Ilstschl., 12,
fast neues 1-schläf. Bett mit Matr.
u. Keil 10 Mk., zusammenlegb . Otto¬
mane 12, eis. Bett mit Spirakboden
6 Mk. Römerb erg 35, Parterre ._

Kompl. Kontor -Einricht . (Eichen),
alles noch wie neu , bestehend aus:
2 ' ~ ' . . ~ ""
2
1
1
2

Fast neues Bett m. hob. Hauvt,
m. Svrungr .. 3tl . Matr ., Keil , Dccku.
u . 2 Kissen f. 50 Mk., Waschkam. 15.
Herderstr . 2, Hth. P art ._ Bl42 -0

©tferite Ki»»derbettstelle zu verk.
Rh einba hnst raße  4 , Part , link s.

Eieg. Mahag .-Salon -Einrichtung,
fast neu , umzugshalber billig zu vk.
Herderstraße 10,̂ 2 r .__ _̂ _ _
Für Brautleute . Rote Plüschgnrn .,

ff. Mahag .-Büfett preiswert abzu-
gcben Pllltte rstra tze 15, 1 recht s.

Schönes mob. Sofa , neu,
bill. zu verk. Dotz hei merstr . 15. 2 l.

2 Kameltaschcnsofas , gut erb.,
Kimderbettst. m. Dlätr .. 6 Rohrstühle,
1 Tisch, Badew ., 3-teil . Matratze u.
and. Gegenst. wegzngsh. billig zu
verk. Webergasse 49, Hinterh aus.

Wegen Abreise zu verk. : Sofas,
u u . 20, schw. ov. Tisch 6, eins. Bettst.
m. Spr .-R . 10, Topfschvank m. Brett
9 Mk. u. and. billig Schützenhos-
stra ße 2. 3 Sk ._

Neuer Taschen-Diwan nur 38 Mk.
Rau enthalcrstraße 6, Part . _ _

33 Chaiselongues 15—18 Mk.,
m. D ecke 24 Mt . Rauenthalerstr . 6, P.

Eleg. Vertiko, neu, 28 Mk.,
Bilder , S piegel Rauen thalerst r . 6, P.

Bücherschrank zu verkaufen , r
ebenso mehr . Jahrgänge : Zeitschrrft .,
geb. Albrccht straße 20, Partr rre ._

Bücherschrank, Kommode, Diwan,
Sofa , Vertiko , Etagere , drei Leder-
stühle zu verk, Mor itzstr. 40, 1._

Ztvei eichene gr . Kleiderschränke,
gut erhalten , Vorratsichränke mit
Bretter , eich. Paneeldiw ., gr .,Auszieh¬
tisch, antike Kommoden, Tische und
Sessel,  So fa , Stü hledolssatlc e 6.

Div . Möbel »vegzugshalber billio
zu verk. Sedanstrane 1, 3 r.

ä 60 Mk.
h 10 Mk.

70 Mk.
20 Mk.

ä 15 Mk.
ä 6 Mk.

Bücherschrank (Nußbaum ) 40 Mk.
massiver Schreibtisch 60 Mk.

Ängcb. u. 11. 246 a. d. Tag bl.-Verlag.
Tische, Obstgestell-

zu ver kaufen Leberberg

Dipl .-Schreibtische
Schreibstühle
gedieg. Schrank
Rohr -Diwan
Absperrungen (Theken)

2 Stühle
1 .
1

Eine Nähmaschine, Schwingschisf,
näht vor- u. rückwärts , stopft u. steckt,
billig zu verk. Saalgassc ^ 16._

Gut erh. Wnschmasch. f. 20 Mk.
Anzus . vorm. Scharnhorstst r . 15, 3 I.

Gut erhaltene Waschmangel
zu verk. Göbenstraßc 15, Mtb . 1 r.

Kolonialw .-Eiriricht -, ev. einzeln,
zu verk. Näh. Jähnstraße 2, 1. Et.

Fast neue Ladeneinrichtirng
f. Kolonialwarengeschäft sehr bill. zu
verkaufen Druden stra ße 8, 1. Etage.

Gcbr . kömpl7Bffiz '»er-Reitze«g
zu vcrk. Saalg affc_4/6 ._ _

Dogcart
zu verkaufen Rheinstraße 24.

Verschiedene gebrauchte Wagen,
Dogcart , Coups, Viktoria . Vrsavis,
preiswert zu verkaufen Dotzhrimer
straft 18, Bureau . 2. Hof lnrks.

Feberrrollcheir,
18—20 Ztr . Tragkraft , Handrollchen
u. Handkarren b. z. vcrk. Feldstr . 19.

Feder -Handkarrnchen , fast neu,
sowie kl. Fahnenschild mit Stange
bill. zu vk. Blü'cherstrahe 33, Stb . 8.

Gut erh. Kinderwagen
bill. zu verk. Bleichstraße 18, Hth. 2.

Gut erhalt . Kiitderwägen
billig zu verk. Römerberg 8, 4 Sir

G. erl». Kindcrwag ., dklbl. "Käst.,
bill. z. vk.  Halla arterstr . 2, Fr . 11782
Sitz- u. Liegewagen »n. Gummireif .,
gut erh., bill. zr̂ vk.^Saalgasst 16, 2.

Kinder -Sitz- und Liegewagen
zu verkaufen Horkstr.  12 , 3 l . B14 248

Guterh . weißer Kindertvagen
zu verk. Mitlelbeimcr stra ße 2, 8 ._

1 Kinderwagen m . G .-R . f . 10 M.
zu verk. Zimmermannstr . 6, H. 2 k.

Kinderwagen . Sportwagen
billig  zu verk. H.nwerstr 10, 2 rechts

Herrn -Rad mit Freilauf
zu verkauieu Oranieustr . 42, H. 1 l.

Motor -Dreirad (Cyklouett),
gut hergerichtet , mit Verdeck, sehr
billig zu verkaufen B14163

_Herma nmstraße 15.
Motorrad , Ia, 3% PS.,

wenig gefahren , billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße ch5.

Gut erhaltenes Fahrrad
billig zu ver kaufen Frankerrstr » 9.
Fahrrad m. Freilaüf billig ' zu verk.

Schwalbacherstraße 19^ Ahrenladen ._
Herren -Fährräd mit Freiläuf

u. Rücktrittbremse iür 45 Mk. zu vk.
Herman nstraße 4, Stb . 1. 2. B14229
Gebr . Fahrrad 15, elektr. Dynamo-

Maschine , 65 Volt , Pferderaufen , cif.
Ausstellkasten »nit Schild , Schacht-
rahmen , gebr . Säcke u. V. mehr sof.
bill. zu  verk . Hermannstr . 17, H. P.

Herrenrad zu verkaufen
Lehrstraße 3, 1 St ._
Guterh . Herrenrad n. Nähmaschine
h 30 Mk., guter großer Teppich zu
vcrk. Rheingaucrstraße 3, St b. Part .

Fahrrad zu verkaufen,
20 Mk. Oranienstraße 3.

Ein »venig gebr. Fahrrad
u. 1 Anfänger -Geige zu verk. Eigen-
heim,  Forstst raße  37 , 1.

Zweirad , neu hergerichtet,
bill ig zu verk. Luisenstraße 5, P art.

Ein Zweirad , Preis 28 Mark,
gut er h., zu  ver k. S aälgasse 16.

Feines Fahrrad , »vie neu.
Doppelübers ., Freilauf m. Rücktritt¬
bremse, zu verk. Mauergasse 21,_2_r,

2 Fahrräder billig zu verkaufen
Friedrichstraße 21, 2 St.

Amerikaner -Osc»» billig.
Rüdeshe imerstr . 20, S tb. 1. Bl 4268

Gasherd mit Tisch prcistvert
zu verkaufen .Rüdcsheimerstr . 12, P.

4-flammiger Gasherd
billig  zu verk. Knausstraße 1, 2 I.

40 Gassparkocher spottbillig
z»i verk. Friedrichstraße 21, Hof._

Gasbadeöfen u. gußeis. Badetv.
zu verkaufen Friedrichstraße 21, Hof.

Lüster, Zuglampen fün Gas
zu verkau fen Fri edrichstraße 21, Hof.

Ilmzugsh . billig z,r verk. :
1 3fl . Saloulüstcr , 1 Salonstehlampe,
1 Nußbaum -Kommode, 1 Zinkbaoe^
wanne . Kaiser -Friedrich -Rina 2o, -
rechts. Anzusehen v. 9—3 Uhr ._

Ein Gas -Kronleuchter zu verk.
Nikola sstraße 11, 1._ 7777

Zwei elektr. Bogenlampen,
sowie 2 Gaslüstcr , gut erh., billig zu
verk. Nä h. Wellritzstraße_J39, Ecklad.

Petroleum -Hängelampe , Spiegel,
alter Kleiderschr. zu verk. Sonnen^
borg, Wiesbaden ers tr . 44, P „ vorm.

170 Zmtr . gr. Badewanne 15 Mk.,
Gaskocher u. Gaslarnpcn rc. enorm
bill. Heinr . Krause . Wellri tzstr. 10.

Eine neue Hundehütte
iu verk aufen Schlächthausstraße 17.

Neue Wäschbüttei» zu verkaufen,
auch werden alte gut repariert
Karlüraste 28. 1 Sb

Hühnerstallung,
sowie prima itcC Hühner , ein gelb.
Cochin-Hahn (sehr groß, Zuchttier ),
versetzungsh. d. Schule zu verk. Götze,
Bieb rich, Ratbausstrafte 53, 1. Et.

Gr . Aquarium u. Bogeltäsige
zu verk. Bismarckring 10, 8. 1114243

Erdbeerpflanze » zu verkaufen.
Gärtnerei W. Ritter , Wellritztal,
Distrikt Dreiweiden . B14128

Pianinos , Flügel , alte Violinen,
kauft H. Wolfs, Wilhelinstr . 12. 6551

Kaufe altsrang . Lüster , Badew.
u^ Oesen. Seerooen str. 31, V. P . r.

Badcivanne , "emaill ., zu k. ges.
Rüdesheimerstratz ,e 20,  St b. 1._

Altes Messing zum Einschmelzen
kauft  Riesner , Rauenthalerstra tze 14,

Ausgekämnttes Haar kauft
Kopp, Aarstratze 15,^ .
Alte Flasch., Papier , Lumpen usw.
k. n. h.  ab . _ Mittel , Walramstr . 27»

Alte Flaschen, Papier , Lumpen
rc. kauft u. holt ab Peter Schramm,
bei Eifert , Kirchgaffe 11. ,8 14807

Alt . Eisen , Lumpen, ,
Papier , Gummi , Metall , Neutuch,
abf. kaust u. holt pünktl . ab. Weis.
Schulgasse 4, Hth. Part . B 14297

Gymnasiast zur Beaufsichtigungder Schularbeiten für Sextaner ge¬
sucht. Off . unter K. 151 an Tagbl .-
Ziveigstelle, Bi smarckring 29. B 14118

Englischen Ünterricht
erteilt erfahrene engl. Lehrerin.
Moritzstraß e 51, 1, n. B ahnhof/_ _

Br . phil . erteilt Unterricht
in Mathematik u. Physik. Offerten
unter  H - D44 an den Tagbl .-Verlag.

Gepr . Lehrerin mit Diplom
erteilt aründl . franz . Unt . u. Nachh.
Rau enthalerstratze 9, Hochp. I. _ _
Gut engl. u. franz . spricht Jeder

n. m. Meth . i. 30 St . i. K. ä 0.75, f
Auswärtige briefl . Unterr ., 15 Jahn?
i. Ausl , tät ig. B . Res. Neugasse 3, 1

Junger Ma »in
sucht französische Konversation bei
gebildeter Persönlichkeit . Zu erfrag
im Dag bl.-Verlag ._ _ B<1
Violinsi ü. Klav.-Nnterr . Iv. gr . eriü
m. 8 Mk., w . 2 St . Jahn str . 17, P ,

Klavier -Unterricht
ert . leicht begreifl . Jenny Kirchner,
Bismarckring 11, 2 t . Stunde 1 Mk.
Beste Empfehlungen._B 1396t

Wer erteilt e. Knaben , der % Jahr
Klaviersp . sei . h., untentg . Unterr . s
Off , u. H. 55  postlag . Bismarckring

Bügelkurse
Faulbrunnenstraße 12, 2 l.
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Verloren eine goldene Medaille
von einem Wagen. Abzugeben
Mühlgasse 9.

Korallen -Kette verloren
v. Bahnhof bis Ringkirche. Gcg. Bel.
abz., da Andenk., Eltvillerstr .16, H. P.

Damen -Regenschirm, Perlmuttgr .,
Silberbeschlag , dl. 8 . grab .. Verl., i
AuSs. Abz. g. g. Bel . Lchrstr . 2, 2 r.

Damen -Regenschirm
Donnerstag vorm, auf der Wilhelm-
straffe verloren . Geg. Bel . abzugeb.
Kaiser -Friedrich -Ring 43, 2. St . r.
Schwarzer Relipinfcher entlaufen.

Gegen Belohn , abzugeben Helenen-
stcaße 7, P . Vor Ankauf w. gewarnt.

Goldgrube.
Gutgeh . Geschäft mit 2 Läden»

Werkstätte mit elektr. Betrieb , hier»
ist w. B. zu verknusen. Erford . za.
15 Mille . Offerten unter B- 246
an derr Tagbl .-Vcrlag . _

gfl$T~ Nachweidvar gntgetzeudeS
Kolouialware »»gcschüft , jährl . UmsatzZK. 18,000 wt,
billige Miete, sofort zu verkaufen. Off.
unter LR an die Tagb!.-
Lerlag.  11788

Ein (»ugroS - n . Detail »Geschäft
it» Zwiebeln » Kartosfclu , Dbst , Gc-
n >Äse U. Südfrüchte » ain titefigc»
Plaste weg -ugshalvee biil . z. verk. ,
event . zn verm * Jälirl » Uinsatz
25,000 Mk . nachweislich . Off. « .
M . _*£§ • an Tagvl .' verlaa.

Echt Schwäriwälder Kirsa Wasser
zu ver kaufen Karls!raffe 28,  1 St ._ _

200 volltzängende Apselbstnwe,
ff. Tafel- und WirtschaitSobst, zu vcrk.
Näh, bei Ilk. Mensa , Walkmü hl str. 37.

Nb?-ise 1 KG ' U. 1 ß !lOlM
i. b. z. verk. Orauicnstratze 15» 9.

5
<Bi-se, Steinweg.

$ ? IUU09 Knau? ec.), vor-
zügll Jnstr .» wie ne», spottbillig ab-
zugebin, cvcntl. Teilzahlung.
1l !el>ard ltiioeli, D otz heimerstr. 17.
Für Brautleute ijünpia.

Schlaf - u. Wohnzimmer , Küchen in
allen Preislagen billig. Alle Sorten
Kasten- u. Polstcrmöbel . Lieferant
vieler Beamten . Wrlh. Minor » Äis-
marckring 2. _ B14210|fi| neuei ’liEiieiiuldjtüiig,
Herren - Zimmer » Diwan , poliertes
Vertiko, Waschkommode und noch mehr
billig zu vnkanfen Blücherplatz 3,
Mö bellag er._ B lP926SSr“™Salon-Garnitur
zu •verk. Näh , Kei l i» tr . 2,3 k.iWMer ÄiskllMÜs
billig abzugebcn Viktoriastraße 29, P,

Weazagshalber
ein Eiöschrank , ein 8-arm. Gaslüster
u. eine2-arn'. KaSzuglampe(für Ärbnts-
zimmcrl zu verk. Hellmnndslr . 53,2 St . l.

K >t «̂ Stühlebillig.  Musch,
itUUIlU ' Dotzheim erste. 17*

FMMllWW.
2 Theken m. GlaSaufsatz, 2 Glas-
schränke m. Uri crsatz, 1 abge¬
schlossenes Schausenstcr u. bergt.,
umzugshalber billig zu verkanfcn(

Handschuh -Fabrik»
Langgasse 24.

iE
Antomovil,

4 Zhl ., 8,9 Hl? nach Steuers., 4-sltz., mit
ou-wcchselb. Karosserie gegen Pritsche für
Geschäfts- u. Privatzwecrc, tadellos er¬
halten, billig zu verkaufen. Anfragen
unter A . an den T agbl.-Vcrlag.

Motorrad,
gut erhalten, 2-,- ? 8.. N. S . 11, billig
zu verkaufen, sltäh. Albrcch lstra he 3.

Benzinmotor, 2 P. 8.,
neu, als Gelegenheit billig abzugeben.

_Ing . Uns er , Hell mlindstr. 14._
Zink Bädewättste » Wäsaiemnugc

(Nolle), Waschtisch (Marmorplattei
und ein Ofen billig abzugebcn Liktoria-
straffe 29. Part. __

Für 1025
Meineru.Bauunterneljmer!

Tannen:

Vier - und Fünffüllrnllsstürcir,
42 mm stark, mit Bekleidungeu,

von qröff. Gffr fiillsa abzuleben, um
Vorrat vUilg zu räumen.

Dampfschrcinerci 6e .,r . Ii«nLv>>»nsr,
Schw al bachcrsir. 22. — Tel.  411 ._

Stallung mit Remise
und ein Seitenhaus (massive Geb.)
sind auf Abbruch zu verlaufen
Friedrichstraffe 11.

Ein Kanarienvogel entflogcn.
Bitte gegen Belohnung abzugeben
bei Schmidt , Wallußcrstraße 2.

Druckerei Münch, Faulbrunnenstr . 3,
lief , sämtl . Drucksachen rasch u. bi ll.
Druckerei F . Münch, Allstechlstr. 28»

lief , säm tl . Dr uck sachen  rasch u. billig.
Ofensetzer Moser , Kirchgasse 21.

Telephon 3267.
Empfehle mich im Unfertige»

sämtl . Damen - u. Kindergarocrobe.
Zwecks Bcfprcch. u. Anprobe komme
ins Haus . Feinste Ref . Tadoll . Arb.
L. Grote . Dotzheimerstr. 81, SB. I.

Tiicht. Schneiderin empfiehlt sich
geehrten Herrschaften zu massigen
Preisen . Schwalbachcrstratze 9, 2.

Reform -, Mieder - u. Jackenkleid.
werden elegant u. gutsitzend angefert.
Sop hie Habicht, Westendstr . 26, 1.

Näherin c. sich' im Aüsb . v. ' Kleid,
u . Wäsche (Tag 1.20 Ml .). Erbacher.
straffe 9, Hinterh . Part ., Fr . Walter.

T . Flickerin hat noch Tage frei.
Blücherstraffe 5, Mtb . Z r . B1 4298

Perfekte ' Weißstickcrin empf. sich.
Bert ramstraff e 18, P arterre . B14039

Erstklaffige Friseuse empf.
sich den besseren Damen in u. außer
dem Hause . Tel . 4201. Elisabethcn-
straffe 21» Gart enh. 2._

Herrenwäsche zum Bügeln
wird angen.  Dotzheiinerstr . 94, 3 r.

Uebcrn. noch Hess. HerrschaftSw.»
eigene Rasenbleiche, billige Preise.
Feldstr affe 22._ Telephon 8936._

Wäscherei Frau Schmidt
(Gärtnerei Schmidt ), übernimmt
noch Kunden . Eigene Bleiche.

Wäsche
wird aufs Land angenommen , ge¬
bleicht u. pünktlich besorgt. Zu erfr.
Mickclsbcrg 8, Kaffeegeschäft.

(l'unge Witwe , geschäftskundig,
rm Hauswes . durchaus vrf ., wünscht
Filiale zu übern , od. sich an irg . e.
Betriebe zu beteil . Kaut , od.. Sichert).'
rann geleistet werden . Offerten u.
P . 241 an den Tagbl .-Verlag.__

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Stückzahl.
Selbstgeber Schilinsli , Berlin 89.
jetzt Elberfeld erstratze 19. F180

Ein Achtel Part .»
2. Reihe, Mitte , Kgl. Schauspiele , ab-
zugcben Müllerstraße 9, Part.

Frisch gel. Stück- u. Halbstückfässer b.
zu verk. Eltville » Scbwalbachcrstr.11, 1.

Gut cingeführte
Privat -Peusiou

zu kaufen oder zu mieten gesucht von
alleinstehenderDame. Osscrt. m. Prcis-
angabe n. 't-  2 -»>» n. d. Tagbl .-Bcrl.

ßlsllhik siil sSllllllWid
ohne Abzug: 8-k. 75 Pf ., 14-k. 1,45,18-k. 1.90 Mk. u. höh. SchMElzanstalt
Zotz, Fr ic drich  st ra tze 48, Hth._

' eines
auSwärt.
Theaters!

An»Attstraae eines aus »'. Theaters
suchennrv . Kerrschait . zu staurirnd

IÄ SÄB
Gesctts «ti.-,Ttrast .-, Jack >.« ll .»Drtts .»
Nnterröcke re* Bcstett* gest. erbet.

Grabenstr . 20.
Ter. :rrr!!5.

DeusteehrtenHerrschaftenemps . sich
Frau Mim GL*,
K l .WclHTsame id. I . keinLabe » .
Zahle die allerhöchsten Preise s. guterh.
Nerr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Na chl. Poffk.gen.

ÄBeisra,
Hochstüttenstr . U,  Telephon 3490.

-ahlr den höchsten Preis
für gut erbaltcne .Herren - u . Damen-
Kleider , S chuhe, t«o!d, Möbel .

Herren-, Damen-, Kinderkleidcr u.
Schnhwer » kauft zu gnteu Preisen
.11-8. ESo»iCjjfel <8. Mestnerg*  20»

Wer

Gettllg. eikß.
zu hohen Preisen sucht

Frau Stimulier,m-f 9'
für alte Herrcn-
rk. Damen-» leid er,
Mädchen- u. Kilaben-
Anziige. Militär -Uni¬

formen, Wä 'che, Stiefel , Degen, Gewehre,
Bette», Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelle II.
Biebrich , Rathausffratze 70.

Auf Bestellung komme zu jeder ge-
wü nschten  Z eit. Kbrisil. Hänolcr.
25 —5Ö cif. BetLftell .,
gebraucht , mit oder ohne Deckbett, p.
los. zu kaufen ges. Off . mit Preis
u. A. 204 an den Tagül .-Verlqg.

^Kdenschrauk
mit Glasschiebetüren, za. 250e.m breit,
zu kauf. ges. Off. Bl. 1 « postlagernd.

WL auBldmciDen!
Lumpen. Pap er, Flaschen Eisen rc. kit. u.
holl ab 8. 81p, er , Oranicnnr . 54, Mtb.

_ .» « >A»M» i« aA« idKW
In benachbartem Orte ist eine

Wirtschaft
zu verpachten, eventuell auch zu verk.
Off . u. G. 246 an den Tagol . Verl.

IllßM Worhs,
stnatl . konz . » ♦ Stuft , d. S >t,n !be>' . .
höi ». prlv . Lehr - » . Erzie . -Stnstalt.
Borbercitungsanst . ans alle « lass,
u . Schul - od . Mklitäreramina.
ves. Eins . n . Llvitnr ., a . s. Mädch »!
St idicnanst . s. Erwachs .»a . Dau >. !
SlrbcrtsstnnL . bis Prima inkl . l
Best . Er -, s. 15 S!b!t . int ». !
Priv . -Unt . i . aü . K ich. , a . f. SlnSl . l
Nachhilfe - n .Ferieiirurfc . Pension . !

BVorb «,
Privatschulleiter tu . Lkberlehrerz .»
Luiscustr . 43 n . Echwalvacherflr.

Berlitz School,
Spraclilohrinstitut , 7661

Luisf'nstrasse r?
ä»

Eugläuderi » (London) crt. Unlcrr.,
Konversation. Eliiabetheiulr. 11, 3.

Für täglichen Unterricht tüchtiger

Menyhilologe u.
MKiheMatiker

auf sofort gesucht. Off . mit Preis
unt . ll . 246 an den Tagbl .-Verlag.

Wer erteiLL
gründliche Nachhilfestunden in sämt¬
lichen Fächern für Sexta . Off . u.
V- 151 an den Ta gbl.-Vcrl . 1)14265

Dame,
alad . geprüft , sucht Stellung als
Lehrerin der franz . Sprache in
Pensionat in der Nähe Wiesbadens
oder Rheingegend , an dem sie sich
cvent. später beteiligen kann. Off.
unter F . D . 4201 an Rudolf Mosse,
Darmstadt . F134

Schwede
zum Unterricht in schweb» Sprache
gesucht. Off. u. V. » 4 , Taabl -Verl.

Institut

Ifem.
Wiesbadener Privat-

Kaudelssetaie.
Höhere kaufm . Fachschule,

RfieinsiTasse 108
l 'eleplion SOSU.

Moderne Handels-
Sclireib - und

Sprachlehr - An¬
stalt von bestem
Ruf mit vorzüg¬
lichen , praktisch
erfahrenen Lehr¬

kräfte !!.

Beginn neuer Haupt-Kurse
für Damen und Herren

still s -e . August III» ül
L.—U.  Septeuitier.

Einf ., dopp., amerik . Buch-
fühvung mit Monats- u.Jahres-
bihmzen , Gew.- und Verh-
lieohruingen , Bücher - Ab¬

schlüssen , Wechsellehre.
Schect: künde , PoHisoheck- u.
Giro-Verkehr , bürgerliches SV
gewerbf ehes u. höheres kauf- **-■
ujännisches Keohnen, Steno¬
graphie , Stolze -Sehrey oder
Gabelsberger nach Wahl,
Maschinenschreiben auf lf>
Maschinen . —Korrespondenz-
ITebungsverkehr mit auswärt,
heileut r ntSese llandels-
sch nlen. liüit soll reibe u
fli’ranKÜsisi 'lj,S4iiKlisf3i
Bank- und Börsenwesen , all¬
gemeine Handelslebre . Ver¬

mögensverwaltung.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern dein Können
eiles Einzelnen angem . ssen

mit sicherem Erfolg narb
32-jäliriger , praktischer Er¬

fahrung.
Auf Wun ch 8*i usiom im

eigenen flaute.
Zeugnis u. kostenlose Stellen¬

vermittelung.
iässigss Honorar:

Monatliches Schulgeld
bei 4- u. 6-Moriatskursen für
zirka 1 ;0 monatliche Unter¬
richtsstunden nur 30 Mk.

eliisclil , Sprachen.
Der » » Monat ist liono-
rarfrei ; ebenso aiuti
spätere
nnüshnrse unentK 'alt-
Eicli . E. c !trä>r « *ä»'-Uti-

SiOstä *lltOM.
Gell. Anmeldungen , der

Platzeinteilung wegen , recht
bald erbeten. IV 885

Die Direktion:
Hermann

Bern
Mitglied dos Vereins

Deutscher Han lels 'ehrer.

GroSier’s Konservatorium
fiir alle Zweige der Musik,

Kcllevsfr . il , I , n . Sti 'tst.r. (Kurviertel ).
Nachweis vorzügl . Resultate.

Extra -Kursus für Fortgeschrittene in
Theorie u. Komp. System Rieinann.

Kla»tcrunterrid)t
erteilt grdl. st, kom. gcb. Musiklebrer
am Kons, tätig). WonatspreiS 8 Mk.
(wöchentl. 2 Std .) Gest. Offerten unter
ns. i t-i nrt den Tagbl.-Ve rl. B1 2H7

KLavier lehreriu,
welche im Besitze sehr guter Zeugnisse
ist bat Stunden frei. Bei wöchentlich
2 Lektionen monatlich 10 Mk. Offert,n
unter Äd. 24 « an den Tagbl .-Vcrlag.

MMmMMNeMre!
Mari « Welirbein,

Schlvalvacherstraste 2t) , 2,
Ecke Mauritiusstratze.

Unterricht im Mapnednien, Mnster-
zeichncn, Zuschneidenn. Unfertigen von
Damen- und Kinderkleidcrn, Jacketts :c.
wird titeaietisch und praktisch erteilt.
Di - Schülerinnen fertigen ihre eig.
Kostüme an. Garantie für gutes Er¬
lernen. Die besten Eriolge können durch
zahlreiche Schülerinnen nachgcwles. werd.
Anineldu ng von 9—12 und 3—6 Uhr.

Akademische
Zuschiieideschiile,

liircligass *- B. o « 3 , früh . Luisenpl.
Erste u iiltcste Fachschule n. l’latze
für Beruf u. Hausbedarf . Einfachste
Methode d. Jetztzeit . Vorzilgl ., prukt.
Unterricht . Tägl . Schülerinnen - Aufn.
Bekannt gutsitz . Schnittmuster , auch
f. Wäsche . Büsten j, Fasson u. Nr.

Auch nach Mass, reelle Preise.

Wiesbadener Tanzschule,
Adelheidstrasso 21,

Inh . Spritz Sauer u. Eyrain.
Zu unserem am MUtworb,
den SS , Ans ; .» beginnenden

Feri entanaezi tpkel
für Studenten nehmen wir An¬
meldungen von Damen u. Herren
von jetzt ab gern entgegen.
Fritz Sauer u. Frau, Adelheidel .21

Diese Woche beginnt ein Pbend-
Tanz -,irkel (Unterrichtszeit 8' /,
bis 10 Ubrtz ferner ein Ferien-
T .« »zirkel für Skkavemiker w.

Zu b isen Kursen, weiche bis
spätestens Oktober beendet find,
werden noch Anmeldungen von
Damen und Herren entgegcn-
genommen.
Näh. Adelheidstr. 73. Tel. 8442.

.Hiiliir » iilier und Ivi -aii,
Lehrer u. Lehrerin f. Gesellschafts-

uno Kunsttänze.

Geßelü jjreitaa uadimlttaa
gegen 5 Uhr ist auf dem Waldwege
links von Bcausitc auf der Bank
unterhalb von „BachmaycrS 8ruh",
ein Regenschirm mit silberner Krücke
liegen geblieben . Abzugebcn gegen
Belohnung Ad olfstra ße 9, 2._

Kater,
„Minai ", hellgrau und weist, entlaufen.
Abzug, a. Belohnung Niehlstr. 18, P . 1.

Architekt,
vielfach in öfsentl . PreiSbewerbungen
prämiiert , empf. sich z. Anfert . vonBauentwürfen und Zeichnungen,
Kostenanschlägen, sowie Bauleitung
u. Garantie v. Einhalt , d. Kosten-
anschlagssumme . Schnellste Bedien,
bei bescheid. Honorar zugesichert.
Off , ii. F.  224 an den Tagbl .-Verl.

Massage
von Dame Ryeinstr. 48,1.

Elegantes Fuhrwerk,
paffend für Arzt , stundenweise täg.
lich oder monatlich preiswert zn
vermieten . Offerten unter N. 248
an den Tagbl .-Verlag.
Kgl. Theater . Zwei Achtel Abonn .»

2. Rang , gl. Serie, , w. mi>Al. neben-
einand ., ges. Kiedricherstraße 4, 8 l.
Achtel Platz , 3. R.» Kgl. Schauspiele

gesucht. Gefl . Angebote u. Z. 151
an den Tagbl .-Verlag . B 14295
Jg . Dame , 24 I .» Schauspielerin,

sucht gleichaltrige Freundin . Ofs.
unter D . 247 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Witwer , Ans. der 4üer , Vorarbeiter
in einem groffen Betriebe , sichere
Lebensstellung , sucht ein Dkädchen od.
Witw,e gesetzten Alters kennen zu
lernen . Gefl . Offerten unter B . 245
an den Tagbl .-Verlag.

Erfahrener Architekt baut

fraralfaufeii, JuMiiser
schon im Preise von Mk. 8500 an , kl.
Billen von Mk. 7500 an , bei Garanst
der Einhalt , der Kostensumme. Gefl
Anfr . u. L. 235 an d. Tagbl .-Verlag.

Prozeß- --Wktz
Angelegcnh.. die schwieligsten, Konkurs-
verineidung, Beitragen und Prüfen der
Bücher, Rät in Zahlungsschwierigkeiten
crt. streng diskret u. billig, a. auswärts.
Off. ii. r ». 22 !» an den Tagbl .-Verlag.

Lehma ur̂ s
Schreibstube,

MMßr. 12. 1.

Abschriften . Vervielfältigungen,
Uebersetzniigen

fehlerfrei, schnellstens,  billigst.

^3S0lliD6I1SQtlESid6N.
V6irvi6likLlii . iFiiiiFsrl
Lni .ivüFik6 dssoi -Ftz

Helene Horn
Luisenstraße 41 . Pt .
Ilir̂dircilmififöiineuatHS

empf. sich geb. Dame in und außer
d. Hause . (Eigene Maschine.) Off
u . U. 151 an d. Tagbl .-Verl . B14232

West« - t(.öio!is;atMcn
in jeder Ausführung fertigt

Werkstättef. knnstgewcrbl.Metallarbeiten
_Buich rstr atze ‘25,_Tel . 1083. '

Näiimakchineu rep er. bist. u. Garant
.1 i. i i utui »f . Soalgasse  1 tj.

Inil.ßiJgeißjöfT.IctaiRi;
Koffer , Handtaschen, Schuhe, Ga.
nmschen u. dergleichen werden in all
Ruaneen tadellos frisch ausgefärbt'
Schwa Iba che rstratze 11, 2._

Möbel aller Art w. g. n. b.
poliert Westendstr. 18, H. 1 r. 81 73

Pariser Neuwäscherei
Am  Kirsten,

Klarentalcrstr . Ö< Tel. 4074.
Spez .-Gesch» f. feine Herren- u.
Damenwäsche, Kleid., Blus. usw.

„ GarSinensp . t»ig . Bleiches
Filiale Grabenstr . 14, Laden.

Schonendste und fachmännische Be.
Handlung auch der feinsten Wäsch-
Rasenbleiche —■ besonders Herren!
wöscbe Prompte uns kulante Be¬
dienung zujichernd, empsieblt sid) er»
gebenst MaletUa,

Georg-Augnststr. 8
_Te l. 3971 Klaserm.  Friedrich.
ffafftafta

Massage
ö. geb. Dame. Schwalbacherstraffe9 0
Sprechst. ü—12, 2—7 Uhr, au ch Sonn?NM 11* lltaiiinurc
empf. geb. Dame titl . Herrsch, b. 11—ia
u. 1—7 Uhr. Weilnraffc 1a, Parterre'
2 Min , v. Kochbrunncn, auch Sonnta g«'

Alle Massagerr.
v. Dame. 10—1 u.3—7 (auchSorn ' rasi
Wal ram str . 7, P . B,4 ^ »»

Dame empüehit sieh für- ' *
Maniküre— Massage

amerik . Metliode. On parle franeai*
CiIchMliol '. triMiM' 3 , i . ‘ "

10—12, 3 - 6 Uhr.
Phrenoiogin

Helliilundstraste 15, Aorderyaus 1
frnyer LanggaffL 5, '
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Ptzrenologin
tt « d Aritlnnologin»

wchbeurt . von Photographien
und Handschriften.

Hclencnstraße 12 , 1.
^ägl . b. 10 Uhr avcnds zu spr.

Nur für Danicn.

BerLLhmLe Phrenologin
öoctistü tten str. 16, V. 2l . (Herr, u. D am.).

lrauKrßerWH..WeVlv8lll
' FüeLliGr Ge8. Will. 1.

WeMv
deutet Kopf- ». Handliiuen.
Beurteilung ü.  Photographien

und Handschriften.
Täglich zu sprechen nur für
Damen . Bleidistr . 17 , 1,

früher No. 12.

Ges. gesch.

gesetzt.
ge schützt.

PhreuoLogiu
u . Astrologin nach Angabe des Ge¬
burtsdatums . Helencnstraße 8, 2. Etage.

Von der Reise zurück
Dr. Elisabeth Föllinger

L<!«rl fstr a ssi ^ S. _

Fön der Heise zurück.
Dr. B.  Laquer. 7773

“ToiTcfor Reise zurück,
grnst Siefonbadi, Dentist,

Kaiser-Frietirich-Ring 1, P.
"Von der Reise zu nick.
Emil MUllsi ' »

Zahn - Atelier,
Kirchgasse 47, Ecke Mauritiusplatz.

bietet sieh tiieht . Kaufmann,pons.
höh. Post - od. Eisenbahnbeamten,
Offizier a.D., m. za. 5000 M. disp.
Kapital . Keine Versicherungs-
brnnche . Selbstrefl . erfahr. Niih.
u. I« . 343 i. TagbL-Verl . F191

Seriöser vcrmög. Kaufmann, vcrh.
sucht

Beteiligung
an gesund, nachweisl . rentabl.
Geschäft. Branche gleich. Ausiührl.
Ang bäte von Selbslrcflckt. unlcr

an den Tngbl .-Bcrlag
erbeten. Strengste Diskiccion zu-
grsidtcrt und erbeten.

Tausend
Mark

zu verdienen durä) Uebernahmc
einer forinellc», durchaus rioko-
losen Bürgschoft , welche durch
mchriacheGegengnranticn übe -
reichlich gesichert ist. ES handelt
sich nur um Erfüllung einer
Form . Suchender ist Haus¬
besitzer und tüchtiger, erfahrener
Kaufmann. Gegenstand: Gelegen»
heltskairi eines vorzüglich ren¬
tierenden alten Geschäfts . Ein
Gelddarlehen wird vondemBürgen
nicht verlangt , ebensowenig eine
Bürgscha't iür das Kapital . Auf
Wunsch Gelegenheit zur stillen od.
tätigen Beteiligung ! 10 % von
der' Einlage garantiert . Gefl.
Mitteilunaen unter »4 . «! '» an
den Tagbl .-Vcrlag crb. IV 389

reell , diskret u. schnell
verleiht an jedermann,
massige Zinsen. Glänz.

Dankschreiben . Provision vom Darleiher.
C . « riämSBer , Blerlin W « W. .
Friedr ichstr . 196. Handelsg . ei nget r. F 87

wiestn reell. Selbstgeber Bicsncr,
Berlin 233 , Bellc - Allinncestr.67. F 84

/ID?aIW  schncU , biafret, bc-v)tlii Rückzahlung,vergibt
Privatmann

Berlin 24 , Korkstr. 17.
8Li'rsi « »»'

F 184

Tücht . gesellter Llnchlmlter
und Nevisionslcamter , in allen
Bndihaliimgs - Svstemcn perfekt,
.»nsgezeichnetcr Kalkulator,
übernimmt die Revi on, Ucdcr-
wachung u. lau 'enoe Führung der
Bücher für kaufmännische, n. ge¬
werbliche Betriebe. Feinste Refe¬
renzen zur Seite . Gefl. Off. n.
oe. 33 « an den Tagbl .-Vcrl . crb.

Suche Abnehmer für 2 Achtel,
Abonnement 0 , Kgl . Thcat ., Parkett,
8 . Reihe . N. Schiersteinerstratz e 4, 1.

Anständige Dame
wünscht ihre Wohn , mit bess. Dame
zu teilen . Gcfl . Offerten unter
R. 246 an den Tagbl .-Verl ag . _ .

Trock . Schlacken können kojlenloS
abivl) olt werden D otzhciincrilraste 55 ._

Karren-Fu ftrwerk
gesucht Bierstadlcrstr. 13, LLn« op 'scheS
Terrain . _ _

°M»Hallt-,Harn-
u. 'Blasenleiden . Vorzüglich- Erfülle.
Kein Quecksilber. DiSkr. Beh. 913233

llodei ' t Dressier,
Knr-Jn ttut für Naturheilkunde.

Kaiser-Friedrich -Rin g 4, 10—12 n. 4—6.
erhalten in disk-ct.

MIN själlcna «sunv «,ctt-
schoncnsen Rat und znvcrl . Hilfe
durch crf. gebildeic Heb. Offenen unter

fllt  TaMatt - Zweigstelle

Bei Frnnenlciden ieS rt
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter Al  S »« «# an den Tagbl .-Vcrlag.

Rät i »t"Dnmcn « « gelegen heilen
di skr. und streng gewissenhaft durch crf.
sind. Frau . Offerten unter A . JSSS3
an den Ta gbl.-V.rsag ._

finden in all n diskreten
Tfftiitilit Angelegenheiten zuverl.

Rat und Hilfe. Off . unter A . SH?S
an den Tagbl .-Vcrl . 10 Pf . Rückporto.

Damen
erhalten Rat u. sichere .Hilfe :n allen
diskr . Frauenleiden durch erfahrene
u. sehr gewissenhafte Dame . Offerten
unt er Z. 246 an  deir ^Tagbl -Vers ag.

find, freundl , streng
»» 1( 1 «t- ! » diskr.Auftl . b. alleinst.

Hebamme, nächstd. Franks. Hauptbahnh.
Off, u. r»:k« an d. Tagbh -Verlag.
Aerztlichftevr. Uran

erteilt Rat n. gewissenhafte Hilfe in
jed. diskr . Angelegenh . Vertrauens¬
volle Off . u. S . 246 an d. Tag bl.-B.

Hübschcö Blondinchen v. 9 in,on.
wird ohne gegcnf. Vergütung alz Eigen
abgegeben. Offerten n. V . » S an die
Tägbl .-Hanpt-Ag., Wil hclmstr. 6. 7757

Pnfertu pidjcn
in der Mctzgergaffc ein
dreifach donnerndes
Hoch zu seinem 68. Ge¬
burtstage.

Mehre e Me tzgergiiff er.

Wk-'UWWY.
Profp . grat. . verschloss.50 Pf . Brock LEo .,
Oueenstr. 90 u. 91, London E.  C . F163

Ms Heiraten
Frau VV -- I»»» r,  Römerb erg 39, 1.

asa
Bismarckriag 29. ni4152

Heirat.
Acltercs gebild . Fräulein sucht die

Bekanntschaft eines älteren Herrn,
Beamten . Witwer nicht nusgeschloss.
Rur Ernstgemeinte wollen sich meid.
Anonym zwecklos. Off . » . I . 83 an
Dagbl .-H.-Ag-, Wilhclmstr . 6. 7769

Vkbilkelk klezulc Ueait,
28 Jahre , 20,000 M . bar, nebst hoch¬
eleganter Haushaltung , wünscht Opern»
sänger ob . Schauspieler z» heiraten,
nur erste Krakt wird berücksichtigt. Off.
unt. Va,  3 -J5 an den Tagbl .-Vcrlag.

SOU füUnmie jprflnettc,
Lliähr ., in. 50,000 Mk. Barmilgift,
später mehr , sucht sich passend zu
verheiraten . Anonymes unberückficht.
Gchlefing cr, Verli n 18.

Heirat
jeden Standes vermittelt dislret u. reell
Fra « * oi >i . Frankfurt a/M . ,
»jodr bad>strnhe 53, P. _ _ F89

Geb . ev . Dame,
eleg . Figur , s. Häusl ., gesellschaftlich,
mitjif ., w . mit gcb. Herrn im Alter
von 35—45 Jahren zwecks Heirat
bekannt zu werden . Bornlehme Ge¬
sinnung Bedingung . ?lkademiker o.
Herren mit sich. Lebensstell . bei . ihre
nur ernstgemeinte ausführliche Off.
u . A . 206 an den Tagbl .-Verlag
zu senden ._ _ _

HeivKt.
Kaufmann , Kommerzienrat , wünscht
Verbindung mit reicher Dame . Mit¬
teilungen vertrauensvoll n . V . 1515
post lag . Eharlotteubu rg 2. F185

Kath. Fränl.
mit gutgehendem Geschäft d. Lebend-
mittelbranche , wünscht mit einem
durchaus tüchtigen Kaufmann obiger
Branche bekannt zu werden . Rur
Solche eines tadellosen Rufes wollen
sich melden . Offerten u. M . 100
hauptpostlagernd . Strengste Ver,
schwiegenheit  zuges . Anon ym zweckl.

Heirat.
Witwer , anfangs 30er , kinderlos,

w . mit anständ . Mädchen oder jung-
Witwe zwecks baldiger Heirat bek.
zu werden . Nur ernstgemeinte Off.
unter B . 246 an den Tagbl .-Verlag.
Anonym zwecklos.

Polierte Spiegelschränke
Vertikos mit Spiegel
3-tür. pol. Klciderschränke 48

70 Mik.
30

Flüssiges Brot in der Flasche : rd. 3300 Gersten¬
körner — */1 Pfund Ger.-tenmalz neben bestem
Hopfen und eisenhaltigem Wasser sind iiötir , um
eine Flasche echtes Köstritzer 8ctrwnrzb:er herzu-
stellen . Die dazu verwendete Gerste füllt eine Originai-
flasche der Fürstlichen Brauerei Köstritz nahezu bis
zur Hälfte aus. Welcher gros .-e Nährwert ist als >
in einer Flasche Köstritzer Schwarzbier enthalten!
Deshalb wird auch Rekonvaleszenten , Blutarmen,
Schwachen , vor Allem aber Wöchnerinnen und
stillenden Müttern Köstritzer Schwarzbier ärztlich
verordnet . Die Gesunden , die körperlich oder geistig
angestrengt Arbeitenden , denen an der Erhaltung
der Ki’äite und an einer planmassigen Auffrischung
des Organismus gelegen ist, ziehen das Kös ri z r

Schwarzbier jedem anderen Stärkungsmittel vor. .Mit Rücksicht auf
diese vorzüglichen Eigenschaften , und da das Köstritzer Schwarz !,ier
nur wenig Alkohol enthält , und deshalb nicht aufregend , sondern nur
anregend wirkt , bat es sich in tausenden von Familien als ständiger
Haustrunk eingebürgert . Köstr tzer Schwarzbier ist nicht zu ver¬
wechseln mit den obergärigen , mit Zucker versüsstmi Malzbieren,
g» reis per Flasche M.SIS, 31t 8 1. Irei Maas 41. SO Mk.

Nur eclnt zu haben bei:

E ®J*dlSS 9 Biergrosshandlung,
Bergsohlössohen -Kellerei , Weissenburgatrasse 10, Telephon 385,

und den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

19
35
65
15
26

130
24

Flügel,
Pianos.

Bliithner,
Bechßein, 1063
Schiedmayer etc.

Größte Auswahl.
Musikhaus

Frz . Schellcnberg,
Kirchg .33 , Geqr . 1864.  vjr

Makulatur
In Packen za 50 Ptg., der Zentner Mk.4.—
zu Kaden ira Tagblatt -Verlag.

tanggassc « 7-

M Sange,

Aprikosen,
ft . v. B ., Pfd . 14 Pf ., sch. Mirabellen«
Gärt « er ei ur« ei »t . Bert. Westeiidstr.

~18m  besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln . Berncken,
Köpfen , Hocken» ttnlerlagen . 1135
Feinste Ausführung . Billigste Preise

ii . Kiirtii , Spiegelgafse 1»

Im Ausscliank : Automat zur Fast , Mlieinstr.

Kompl. Betten . .
1-tür. Klciderschränke
2-tür. Kleiderschränke
Büfetts . . . . .
Pseilerspiegcl. . .
Flurtoilettem.Fazettspicg. 15 „

Moderne Küchen-Einrichtungeil
von 50 Mk. an.

KeKe u. dunkle Schlaf¬
zimmer mit Spiegelglas

u. weißem Marmor
von 215 Mlk. an.

Unerreichte Auswahl.
Gine Besichtiguntf » verzengt
von der Rcellitiit des An¬

gebots.
! Hünstige Kinkaufsgelegenheit.
Jiief.: Krlntt-AusflüttAM.

Möbellager

WcherVlch3u.1
Inh.: Äff*!* ^ osCBkram«

(%. Wv

Äte SniMntt
itt Ssmenberg

zum Preise von GO Pfg . mormtlich
Direkt zu beziehen durch:

Heinrich Fritz, Langgassc 1,
Karl Altenheimcr , Rambacherstraste 34,
Philipp Bach, Thalstrahe,
Emil Wehel , Narnbacherstraßc 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

iW m

Felfferi Co. iMsesthnt , wleslxraen
Hypotheken-Vermittlung.

halten ihre Dienste für alle in «las Hanl :fach schlagende
Geschäfte unter Zusicherung billiger und sorgfältiger

Bedienung bestens empfohlen.

Abschlüsse von
Leibrenten-Versicherungen.

Comptoir: L & riQTJ ’Q .SS © 16 , I . und II . Stock.
Telefon 51 und 706.

Geöffnet von S —I 1 TT,
und 3 - 0 | Uhr-

Tags vor Sonn- und Feiertagen mar bis 4 Uhr.
Sonntags geschlossen.



Seite 16. Sonntag , 22 » August 1909 Wiesbadener Tagvrarr. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 389.

Konntag , den 22 * August.
Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:

Rundfahrt durch Wiesbaden . 11.90
Uhr : Konzert in der Kochbrunnen¬
anlage .. 2.30 Uhr : Mail -coach-
Ausflug nach Langenfchwalbach.
4.30 Uhr : Abonnements -Konzert.
8.30 Uhr : Abonnements -Konzert.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Der Freischütz.

Residenz-Theater . Abends 7.30 Uhr:
Der Floh im Ohr.

Aolks-Theater . Nachmittags 4 Uhr:
Genoveva. Abends 8.15 Uhr : Das
Mädel ohne Geld.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Der fibele Bauer.

Walhalla (Restaurant ). Vormittag«
11.80 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Skala -Theater . Nachm. 4 u. abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Ausstellung für Handwerk und Ge¬
werbe, Kunst u. Gartenbau , Wies¬
baden 1909, am Hauptbahnhof.

Bivbhon - Theater , Milheimstraste 6
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,

Terminus -Restaurant , Kirchgasse 23:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Montag , den 23 . August.

Kurhaus . 10.30 Uhr, ab Kurhaus:
Rundfahrt durch Wiesbaden.
11 Uhr : Konzert in der Koch-
brunnen -Anlage . 3.30 Uhr : Mail¬
coach-Ausflug nach Schlangxnbad.
4 Uhr : Abonnements - Konzert.
8 Uhr : Abonnements -Konzert.

Königs. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Alt-Heidelberg.

Residenz-Tbcater . Abends 7.30 Uhr:
Der Floh im Ohr.

Kolks - Theater . Abends 8.15 Ubr:
Das Haus der Confusion-en.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Das süße Mädel.

Walhalla (Restaurant ). AbdS. 3 Ubr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Sonntag , den 22 . August.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf¬
mann Äalzer , Faulbrunnenstr . 9.

Cnangelischer Männer - u. Jünglings-
Berein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraste 20, Hth. 1 St.
Nachm. 8 Uhr : Gesell. Zusammen,
kunft und Soldaten -Versammlung.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel,

Wiesbadener Militär -Verein . E. V.
Nachm. 3 Uhr : Familien -Ausflug.

Männergesang -Vcrein Cacilia . Nach¬
mittags : Picknick.

Gesellschaft Strunzer . Nachmittags:
Familien -Ausflug.

Evang . Dionstbotenvcrein . Allsonn¬
täglich von 4—7 Uhr in der Turn¬
halle der Schule an der Bleichstr.

Klau -Krcuz-Berein E. B., Sedan¬
platz 5. Abends 8.80 Uhr : Evan-
gelisationsversammlunc !.

Montag , drn 23 . August.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Philharmonischer Verein (E. B.),
Wiesbaden . 8 Uhr : Orchesterprobe.

Rollersche Stenogravdcn -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein
(Zweigverein Wiesbadens . Abends
8.15 Uhr : Stammtisch in der
Wartburg.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altersriege.

Freidenker -Verein . Abends 0 Uhr:
Sitzung u. Bibliothek im Westend¬
hof.

Kiliansche Zithcr -Musik-Bereinigung.
Abends 9 Uhr : Probe.

Verein für Stenotachvgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

Männer -Quartett Sängerluft , Wies¬
baden. Abends 9 Uhr : Probe.

Männergesang -Berein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

B. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zither - Verein Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Probe im Vereinslokal
Westendhosi

Ev. Männer - und Jünglinas -Berein.
Abends 9 Uhr : Männerchor.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheim erstraste 20, Hth. 1 St
Abends 9 Uhr : Gesang.

Athleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Guttemplerloae „Lebensfreude " Nr . 9.
Abends 9 Uhr : Sitzung im Westend¬
hof, Schwalbacherstraste.

Gesellschaft Strunzer . Abends 9 Uhr:
Vereinsabend.

Deooin der Friseurgehilfen 1900,
Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Versteigerung von Mobilien nsw. imfmus.eSchwalbacherstr.25, nachm..30 Uhr. (S . Tagbl . 389, S . gl.

KönigUchs dZchanlpirle.
Sonntag , den 22. August.

160. Vorstellung.
Der Freischütz.

(Wiesbadener Neueinrichtung .)
Romantische Oper in 3 Akten von
Friedrich Kind. Musik von Carl

Maria von Weber.
Personen:

Ottokar, böhmischer
Fürst . Herr Schütz.

Cuno. fürstlicher Erb-
förstcr . Herr Rebkopf.

Agathe, seine Tochter Frau Müller-Weiß.
Aeanchen, eine junge

Anverwandte . . Frl . Engell.
Kaspar, crfferiJäger - Herr Schwegler.
Max, zweiter !bursche Herr Henscst
Samicl , der schwarze

Jäger . Herr Zollin.
Kilian, ein reicher

Bauer . Herr Henke.
Ein Eremit . . . . Sjerr Braun.
Eine Brautjungfer . Frl ,Sckovcrling.
Jäger . Brautjungfern . Bergknappen.

Bauern . Jagdgefolge.
Musik. Leit .: Herr Prof . Mannstaept.
Spielleit . : Herr Ober -Reg. Mebus.
Dek. Einricht . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine

größere Bause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende g,-gcn 10)4 Uhr.

Erhöhte Breise.
Montag, den 23. August.

161. Vorstellung/
Alt-Herdrlllerg.

Schauspiel in 5 Akten von Wilhelm
Meyer -Förster.

Personen:
Karl Heinrich Erb¬

prinz von Sachsen-
Karlsburg . . . Herr Weinig.

Staatsministcr von
Haugk, Exzellenz . Herr Schwab.

Hofmarsckall Freiherr
v. Passarge. Exzell. Herr Schneidera.G.

Kammerherr Baron
von Mctzing . . HerrRodiuSa .G.

Kammerberr Baron
von Breitenbach . Herr Masche!,

vr . phil. Jüttner . Herr Tauber.
Lutz, Kammerdiener . Herr Herrmann.
Detlev Graf v. Affer-

bcrg, vom Korps
„Saxonia " . . . Herr Zollin.

Karl Pilz , vom Korps
„Saxonia " . . . Herr Schenk.

Kurt Engelbrecht, vom
Korps „Saxonia " . Herr Jordan.

V. Wedcll, vom Korps
„Badensia" . . . Herr Malchcr.

Rüder, Gastwirt . . Herr Rehkopf.
Frau Rüder . . . Frl . Schwartz.
Frau Dörffel, deren

Tante . . . . . Frl . Koller.
Kellermann . . . . Herr Andriano.
Käkbie. . . Frau Bram -Grosser a.  G.
Schölermann.iHerzog- Herr Spieß.
Glanz, sticke Be- Herr Ltlon.
Reuter, j diente Herr Schäfer.
Ein Rcgierungsrat , ein Adjutant,
■Studenten , Musikanten , Diener.

Zwischen dem 2. und 3. Akte liegt ein
Zeitraum von einigen Monaten,
zwischen dem 3. und 4. Akte liegen

ungefähr zwei Jahre.
Spiclleit . : Herr Oberrcgisseur Köchy.
Dekorative Einr . : Herr Hosrat Schick
Kostümliche Einrichtung : Herr Ober-

Inspektor Geyer.
Pausen : Nach dem 1. Akt 3 Min .,
nach dem 2. Akt 5 Min ., nach dem
3. Akt 12 Min . und nach dem 4. Akt

5 Min.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 24. August : Carmen.
Mittwoch, den 25. August : Der

Waffenschmied.
Donnerstag , den 26. August : Fra

Diabolo.

Uo -Iks -Thearer.
(Dotzheimerstraste 15. „Katsersaal ".)

Direktion: Kans Mii !»el,nis.
Vom 1. bis 31. August kleine Preise.

Sonntag , den 22. August.
Nachmittag? 4 Uhr : '

Genoveva,
Pfalzgrästr»am Rhein u. jm  Trier.
Historisches Volksschauspiel in sechs

Aufzügen von Ernst Ranpach.
In Szene gesetzt von Dir . Wrlhelmh.

Personen:
Siegfried, Pfalzgraf

a Rhein u. zu Trier
Genoveva, seine Ge¬

mahlin .
Goto, im Dienste des

Pfalzgrafen .
Bertha, s. Schwester,

Genovevas Kam¬
mermädchen. . .

Drago , GoloS Diener
Kust, | Knechte vom
Remo, i Eisenhammer
Ein Jäger . . . .
Schmerzenreich, Geno¬

vevas Kind . . .
Ort der Handlung:
Schlosse des Pfalzgrafen , teils m
den Wäldern der engen Ardennen.

Curt Huppel.

Clotilde Gutten.

Heinrich Neeb.

Ottilie Grunert.
Alfred Heinrichs.
Arthur Rhode.
Curt Röder.
Fred Harro.

kl. Friebel.
Teils auf dem

Molks-Theater.
Sonntag , den 22. August.

Abends 8.15 Uhr:
Das Mädel ohne Geld.

Posse mit Gesang in 7 Bildern von
Berg und Jakobsohn.

1. Bild : Ehrliche Arbeit . 2. Bild:
Eine heiratslustige Bäckerin. 3. Bild:
Revolution in der Bäckerstube.
4. Bild : Glück im Salon . 5. Bild:
Das Werk dos Herrn von Bismarck.
6. Bild : Dienstmann Nr . 63. 7. Bild:

Zum zweiten Male Hochzeit.
Spielleiter : Direktor Wilhelmy.

Musik. Leit . : Kapellm. W. Clement.
Personen.

Baron Oberst von
Sontheim . . . Auaust Drescr.

Eduard, sein Sohn . Curt Huppel.
Frau Stern , Re¬

gistratorswitwe . Lina Töldte.
Marie, ihre Enkelin . Marg . Hamm.
Merkel, Stubcumnler Arthur Rhode.
Frau Kibitz, Bäcker¬

meisterin . . . . Kuni Clement.
Franz , Bäckerlehrling Eugenie Jakobi.
Teltow, ein Stutzer . Dir . Wilhelmy.
PschiworSky, Volks¬

sänger . Alfred Heinrichs.
Krauic, Volkszäbler . Curt Röder.
Röschen, Stuben¬

mädchen . . . . Helene Valois.

Montag , den 23. August.
Abends 8.15 Ubr:

DasHmrs derConfusionen
(Der Wirrwarr .)

Schwank in 5 Akren von A. von
Kotzebue.

Personen:
Herr von Lonosalm . Arthur Rhode.
Frau von Langsalm Lina Töldie.
Toris ihre Tochter . Marg . Hamm.
Fritz Hurlebusch, ihr

Neffe . Curt Huppel.
Major von Langsalm Ludwig Marx.
Badet, seine Tochter. Helene Valois.
Selicour . Ludwig Joost.
Ein Nachtwächter. . Curt Röder.
Lafleur, Selicours

Bedienter . . . Fred Harro.
Ort der Handlung : Auf dem Gute

Langsalms.
Nach dem 3. Akte findet die größere

Pause statt.

Dienstag , den 24. August : De:
Pariser Taugenichts.

Mittwoch, den 25. August : Der Po¬
stillon von Almenruh.

Donnerstag , den 26. August : Dü
Waise aus Lowood.

Freitag , den 27. August : s 'Ietzte
Fensterl 'n, Er ist nicht eifernick .
3 Jahre nach dem letzt. Fensterl 'n.

Samstag , den 28. August : Anna -Lise.
Mestde«r-Theatrr.

Direktion : Dr. phil. § w Rauch.
Sonntag , den 22. August.

Gastspiel des Berliner Vaudeville-
Ensembles.

Der Floh im Ohr.
(La Pace ä l ’Orcille ) .

Schwank in 3 Akten von Georges
Feyde-au.

In der Original -Inszenierung des
Berliner Residenz - Theaters von

Heinz Bolten -Bacckers.
Personen:

Viktor Emanuel Chandebise : Leopold
Saar (Trianon -Theater , Berlin ).

Raymonde , seine Frau : Konstanze
Grobs (Stadt -Theater , Hamburg ).

Camille Chandebise, sein Vetter:
Hans Märton (Schauspielhaus,
Hamburg ).

Carlos Homenides de Histangua:
Alfred Dedak (Neues Theater,
Berlin ).

Lnciennc , seine Frau : Tilli Dellon
(Neues Schauspielhaus , Berlin ).

Doktor Vinache: Karl Jönshon
(Kleines Theater , Berlin ).

Romain Journal : Hans Felix
(Trianon -Theater , Berlin ).

Augustin Ferailon , Wirt des Hotels
„Zum zärtlichen Kater " : Herbert
Langhafer (Residenz - Theater,
Berlin ).

Olhmpe , seine Frau : Anna Hungar
(Residenz-Theater , Berlin ).

Konstant Poche, Hausdiener im
„Zärtlichen Kater ".

Eugenie , Stubenmädchen : Hetti
Blankenburg (Residenz - Theater,
Berlin ).

Baptist , der kranke Onkel : Benno
Berg (Kleines Theater , Berlin ).

Rugby : Alfred Bennewitz (Schau¬
spielhaus , Leipzig).

Stephan , Diener bei Chandebise:
Albert Glück (Neues Schauspiel¬
haus , Berlin ),

Antoinette , Köchin, seine Frau : Toni
Ansorge (Schauspielhaus , Ham¬
burg ).
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7sh Uhr. Ende nach sh10 Uhr.

Montag , den 23. August : Der Floh
im Ohr.

Dienstag , den 24. August : Der Flo'
im Ohr.

Mittwoch, den 25. August : Liebes-
gewitter.

Donnerstag , den 26. August : Die
Dame von Moulin -ronge.

Freitag , den 27. August : Die Dame
von Moulin -rouge.

Samstag , den 28. August : Der Floh
-M Ohr.

Walhalla - Theater.
Direktion: H. Norbert.
Sonntag , den 22. August.

Abends 8 Uhr:
Der sidele Dauer.

Operette in einem Vorspiel und zwei
Alten von Viktor Löon. Musik von

Leo Fall.
Spielleiter : Dir . H. Norbert.

Dirig . : Kapellrnstr. M . Großkops a. G.
Vorspiel : Der Student.

Personen:
Lindoberer, der Bauer

vom Lindobcrerhof Albert NieSler.
Vincenz, sein Sohn . * * *
Mathaens Scheichel-

roilher . Walter Fricbel.
Stefan , i . . Alex Dittmann.
AnnamnE 'ue Kinder Brändle.
Raudaschl, Bauer . Max Droz.
Endletzbofer, Bauer . Willy Geisler.
Zopf, Obrigkeit . . Paul Schnitze.
Mägde , Knechte, Bauernvolk . —
Spielt im Dorfe Oberwang in Ober-

Lsterreich, Herbst 1896.
1. Akt: Der Doktor.

Personen:
Mathaens Schcichcl-

roicher . Walter Friebel.
Stefan , sein Sohn . Alex Dittmann.
Annamisrl, s. Tochter Dora Bühner a. G.
Lindobcrer, der Bauer

vom Lindobcrerhof Albert NieSler.
Vincenz. sein Sohn . HanrSiißcnguth
Raudaschl, Bauer . Max Droz.
Endletzhoicr, Bauer . Willy Geisler.
Zopf, Obrigkeit . . Paul Schultze.
Die rote Lisi, Kuh¬

dirn . Mia Adam.
Heincrle, ihr Bub . * » *
i . 2. 3. Bauernbursch , Bauern,

Bäuerinnen , Gaukler , Kaufleute.
Spielt am Mathaeitage im Dorfe
Oberwang in Oberösterreich. Früh¬

jahr 1907.
2. Akt: Der Professor.

Personen:
Math. SckeichelroithcrWalter Friebel.
Stefan , sein Sohn . filex Dittmann.
Annamirl, s. Tochter Dora Büyner a. G.
Lindobcrer . . . . Albert Niesler.
Vincenz, sein Sohn . HansSützcnguth.
Geh. Sauitätsrat von

Grumow . . . . Max Droz.
Viktoria, seine Frau Anna Roesgen.
Kurt, deren Sohn,

Leutnant bei den
Husaren . . . . Friedr . v. Ahn.

Friederike deren Tochter Eise Hohcnsets.
Franz , Diener . . . Paul Schultze.
Toni , Stubenmädchen Cläre Diemer.
Ein Senior . Eine Studentin . Ge¬

sellschaft. Studenten.
Spielt sechs Monate später als der
erste Akt in der Wohnung Stefans

in Wien.

Montag , den 23. August.
Abends 8 Uhr:

Zum ersten Male:
Das süße Made ».

Operette in 3 Akten von Alexander
Landcsbcrgcr und Leo Stein . Musik

von Heinrich Reinhard.
Personen:

Balduin Graf Liebcn-
burg . Albert Niesler.

Lizzi, dessen Nichte . Cläre Diemer.
Graf Hans Licben-

burg, dessen Neffe. Eduard Rosen.
Lola Winter Franziska Großkopfa. G.
Florian Lieblich,Maler H. Süß nguth.
Fritzi Weyringcr . Dora Bühner a. G.
Prosper Plewny, Sek¬

retär des Graicn
Licbenburg . . . Fried, v. Ahn.

Klapper, Diener des
Grafen Hans . . Paul Schultze.

Maler , Modelle, Festgäste, Diener u'w.
Zeit : Die Gegenwart. Ort : 1. Al bei
Hans in Wien. 2. und 3. A!t ans dem

Gute des Grafen in Oberösterreich.
kuriians zu Wiesbaden.

Sonlrttagj, den 22. August:
Morgens 11.30 Uhr:

Konzert des Kurorctiesters
in der Ifochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

1. Ouvertüre zur Op. „Die Sirene“ von
D. P. Auber.

2. Final« aus der Oper „Maritana“
von Wallace:

3. Schatzwalzer von Joh . Strauss.
4. Frühlingservvachen, Lied v. E. Bach
5. Potpourri aus „Mamsell Angot“ von

P. Lecocq.
6. Unter dem Siegesbanner, Marsch

von P. v. Blon.

Abonnements -Konzerte
des tädtischen Kurorchesters
Leitung: Herr Ugo Affemi, städt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4.30 Uhr:

1. Spanische Lustspiel-Ouvertüre von
A. Köler-Bela.

2. Vorspiel zu „Loreley“ v. M. Bruch.
3. Ballettszene aus „Gretna Green“

von E. Guiraud.
4. Gesang der Bheintöchter ans dem

Musikdrama „Götterdämmerung“
von Rieh. Wagner.

5. Aufblick zu den Stemm , Noctumo
von G. Blasser.

Violine-Solo: Herr Konzertmetr.
P. Kaufmann.

Violoncell-Solo: Herr P . Hertel-.
Harfe : Herr A. Hahn.

6. Phantasie aus „Hansel u. Gretel“
von EL Hirni nerdinck.

7. Pizzicato-Polka von C. Stix.
8. Potpourri aus der Op, „Der Vogel,händler“ von C. Zeller.

Abends 8.30 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Prezios-a“ von

C. M. v. Weber.
2. Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 vonJoh . Brahms.
3. Solveygs Lied aus der Suite „Peer

Gynt“ von E. Grieg.
4. Einleitung zum 3. Akt , Tanz der

Lehrbuben und Aufzug der Meister¬
singer aus der Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg“ von Richard
Wagner.

5„ Wiener Madl’n, Walzer von
C. Ziehrer.

6. Scenes napolitaines, Suite von
J- Massenec.

7. Auf der Wlacht, Charakterstück von
P . Dierig.

8. Kavallerie-Attacke!, Marsch von
Joh . Meyder.

Montag, den 23. August:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

1. Ouvertüre zu „Der Trompeter desPrinzen“ von Bazini.
2. Maurisches Sitändchen von

Pr . Kücken.
3. Die ersten Couren, Walzer von Joh.

Strauss.
4. Ave Maria vorn J . Henselt.
5. Wiener Volksmusik, Potpourri von

C. Kornzäk.
6. Einzug der Gladiatoren, Marsch vonJ . Pucik.
Eintritt gegen Prunnen-Abonnemento-
Karten für Prem de und Koehbrunnea-

Konzert karten.

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Ugo Affemi, städt.Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Zampti“ von

P . Herold.
2. Festpolonaise von Joh . Svendsen.
3. Intermezzo aus d. Oper „Cavalleria

rusticana“ von P . Mascagni.
4. Balletfcnmsik aus „Peramors“ vonA. Bubinstein.

Bajaderentanz I : Lichtertaaz.
Bajaderentanz I : Lichtertanz.

5. Ouvertüre E dur zur Oper „Fidelio“von L. v. Beethoven.
6. Air von J . S. Bach.
7. Aufforderung zum Tanz von CarlM. v. Weber-Berlioz.
8. Wickinger-Marseh von E» Wem-

heuer,

städt.

von

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Ugo Affemi,

Kurkapellmeis ter.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Begiments-tochter “ von G. Donizetti.
2. Slavischer Tanz Nr . 3, As-dur,A. Dvoräk.
3. Largo von G. F. Hänldell.

Solo-Violine: Herr KonzertmstnP. Kaufmann.
4. Ouvertüre „Ein Sammemachts-traum“ von F. Mendelssohn.
5. Phantasie aus der Oper „Der Bar¬

bier von Sevilla“ von G. Rossini.
6. Einzug der Götter in Walhall von

B. Wagner.
7. Ouvertüre zu „Dichter u. Bauer“

von F. v. Suppg.
8. Galopp ehromatique von F . v. Liszt.
DOOOOOOOOOoo

' BioplM-Ttesr,
Wilhelmstr. 6. Hotel Monopol.'

Alexander Girardi
der grosse Wiener Künstler

in seinen <«Innzrollen.
Szenen aus

„Fledermaus“, „Stradrlla“, „Fra
Diavolo“, „Glockeny. Corneville“.

nene liumoristisclio
Selilager. 7m  ö

Mittwoch , Freitag : ß
Variete - Abende , 0

0o
0
0
0
0

°0

Wiesbadener Hof
feinbürgerl . Familien-Restaurant

Täglich:
:: >—  Matinee ——

und abends
erstlilassH ;es

Künstlei >Konzert
(Haus-Kapelle). 105J

Walhalla -Restaurant.
Joden abend ; 1013

Grosses Künstler-Konzert



wird nach wie vor zu den seitherigen Preisen
in allen einschlägigen Geschäften abgegeben. —
Wegen seines angenehmen aromatischen Ge¬
schmackes, seiner absoluten Bekömmlichkeit und
seiner Billigkeit wird er täglich von Millionen
Menschen getrunken. Man achte beim Ein¬
kauf auf die Schutzmarke: das Bild und
die Unterschrift des Pfarrers Kneipp und
die Firma Kathreiners Malzkaffee- Fabriken.

Nr» K8K.

Morgen -Ausgabe.
3 . Blatt.

Sonntag,

22 . August 190 $.
57 . Jahrgang.

Meine » pexiauiaien:
''8 Ib«m 4 m « Naue  Gummi - Lauffläche
I JUgJSiei für abgefahrene Decken.

Peter’8 Jaapiteir
Peter'8 Jupiter SefoaatzaasfSag©
ßichert neue Schläuche vor Verletzungen durch Klemmen bei der
Montage und Durchscheuem an der unteren Partie und erhält alte,
geflickte Schläuche noch lange gebrauchsfähig. _ .

Alle vorkommenden Reparaturen prompt, billig u. zuverlässig.

Hch . Peter ’8
Spezial ^Gummireparatur -Anstalt

FRANKFURTa. M., Kronprinzenstrasse 51. _ _

Erste Pariser

(moderner Grossbetrieb)

Riehlstrasse 8 , Hptg. Römerberg I, Filiale.
Daselbst extra Läden zu bequemer Abgabe der Wäsche.

Auf Wunsch Abholen und Bringen.
. — Telephon 18 -41 . =

Erstes ii.grösstes Spezialgeschäft am Platze.

riiloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih. Wirksam erprobtes
88*“——'- srrsms»
ItOTlo. Man verlange echt Laboratorium „Leo . Dresden-A.I

Erhältlich: Löwen-Apotheke und Tauntlö-Astothrke. L83

tVegen Geschäftsverlegung Preisermässigung.

__ _ . —__ _

!fliobelheim|

Inhaber:

Tu  Mettenmayer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Kuss. Hofspediteur.
Spedition u . XlübeHranaport.

5 Bureau: Nikolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  eto . etc.
E. neerriviinie nach sogenannt.
^Würfel System , Sielserlseits-
kamincrn , vom Mieter selbst

verschlossen.
'E'resor mit eiserne « Scliranli-
fäcltern für Wertkotfer , Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
Prospekte und Bedingungen

gratis und franko.
pSST* Auf Wunsch Besichtigung

einzulagerndor Möbel etc. und Kosten¬
voranschläge. 858

la Qualitäten Kohlen
und .Koks

(f. Zentralheizungen! rühmlich bekannter
Zecken noch einig « Waggun-
»adnngen zu günstigen Preisen
abzügcbcn.

Offerten unter 0». 84 3 an den
Tagbl .-Berlag.

Gasglühstr., 1. Qual., zu Konkurr.-
Pr . empf. H. Krause , Wellritzstr. 10.

Model und De ^ orntlon

O . Zeliupp l^ nedk.
v-l. 151 Fritz Mahr cr-ee. '«7l
Ständige Ausstellung kompl.
:: Wohnungs -Einrichtungen ::

in allen Preislagen . 1120

39 Taunusstrasse 39

Wegen Gesehäftsverlegung Preisermässigung

Bas erstei»4 einzige MM» mit natirlickm Eigell

führt durch seinen Gehalt an Eigelb dem
Haarboden die erforderlichen Nährstoffe zu,
verhindert und beseitigt Schuppenbildung,
verschafft gesundes , üppiges , glanzendweiches Haar.

„El Beda “ ist ä Fl. Mk. 2.50 in nach¬
stehenden Geschäften erhältlich:

Apotheken:
Taunus-Apotheke Er . Jo Mayer. I Hof-Apotheke , Langgasse 15
Adler - Apotheke , Kirehgasse 26. Viktoria -Apotheke, Rheiastr . 41.
Hirsch -Apotheke , Marktstr . 27. |

Broserlen s
Adler-Drogerie, Bismarckring 1.
Dr. M. AIbersheim,Wilhelmstr.30.
A. Cratz Nachf., Langgasse 29.
Flora -Drogerie, Gr. Burgstr. 5.
Kneipp-Haus, Itheinstrasse 59.
Hans lü -ah, Wellritzstrasse 25.

Drogerie Moebus, Taunusstr. 25.
F. H. Müller, Bisniarckring 31.
Reform-Haus Jungborn,

Kircligasse 54.
Chr. Tauber , Kirchgassa 6.
Viktoria - Drogerie, ßheinstr . 89.

Mopfwascliungeii mit „ El Beda “ werden bei
nachstehenden Coiffeuren ansgefülirti

H. Giersch, Goldgasse 18.
Coiffeur Henry Doebl, Hotel Ries.
Fr . Schröder, Luisenstrasse 35a.

Hoffriseur Wunderlich,
Nassauer Hof, F 87
Filiale Wilhelmstrasse 48.

„El RSfi“ein*4 ist ausserdemk Fl. Mk. 2.50 in allen Apotheken,
Drogerien , Parfümerien und besseren Friseurgeschäften erhält lich.

WM ft W WMK WWWW

werden jährlich Millionen für Medikamente,
Bäder, Massagen etc. ansgegeben und ge¬
rade iencS Mittel , welches zu den bedeutend»en
Heilfaktorcn der Gegenwart zählt, „Elektrr«
zität", bleibt in den meisten Fällen unbe¬
rücksichtigt. Wir empfehlen, daher sedem
Kranken, namentlich solchen, die au hiervon-
tat, Neurasthenie, Rheumatismus,
Rücken- »ns zlostsschmerzen, Magen-
»nd Darmveschwerden, .Herzschwäche, — — -
Lähmungen, SchwäckezuständenaUer Art, ^ evarmutter-
leidett und Menstrnntiouöheschwerdenleiden, fiel) unverzüglich
an unser ärztlich geleitetes Institut zu wenden und wer uns
dieses Inserat einsendet, erhält sofort unser <54 Seilen umfassendes
und mit zahlreichen Ratschlägen versehenes, tllustrtertes

„Der Weg %nv  Gesundheit"
unter geschlossenemKuvert gratis und franko zugeschickt.

Institut „Ares ", Elektro-Thernpie,
München, Reuhauserstr. 30/1, Nbtlg . 80n.

ff 'ernrtKff ’ 83 S § *

Warmwasserbereitungs-,Liiftungs-,Trocken- u.Bade-Anlagen.
1 Ozon-luftreinigungs-Anlagen.

Vakuum-Entstaubungs-Anlagen.
Gesimdkeitsteclmisehe EinricMangen.

Prospekte , Kostenanschläge, Projekte etc. kostenlos.

BEB

mit dem Kreuzstern

achte man darauf, dass die Würze aus der grossen Original-lAGGl-
Flasche gefüllt wird ; denn in diesen Flaschen darf gesetzlich
nichts anderes als echte PffAGGI-Wiirze feügehalten werden.

r xS&
B13291 K79

«Äs ;*S■-V-4 ■
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Nachstehende Artikel werden wegen gänzlicher Aufgabe

abgegeben

Ferner wegen schleunigster Räumung meiner großen Abteilung Haushattwaren , als

erhält jeder Käufer ein entsprechend

K 13B

A , 4 dk& . y.. jSsä& ü ?1

kohlen - Lurs - Stahlbad und Luftkurort.
800 Meter über dem Meere. — 4 an
Kohb -nsäuro reiche Stahlquellenjhöchst
gelegenes Mineral - und Moorbad im
Schwarzwald . — Eisenbahn - Station:
Wolfach oder Freudenstadt . Stahl -,
Kohlensäure -, Moor-, Fichtennadel -,
elek tr . Bäder , Hallenschwimmbad 22° C.
Luft - u. Sonnenbäder , Diät -,Terrainkur,
modern eingerichtete Logierhäuser,
neuester Komfort , Konversationshaus ’,
Kurmusik , Tennis - und Krocketplätze,
Schiessstand , Jagd , Fischerei , wunder¬
bare kürzere u. weitere Spaziergänge,
meilenweiter Tannenhochwald . Prosp .’d.die Verkehrsbureaus od.die Direktion.

Aufträge nach Muss. 1134
Stenn . SticUtüurn , Gr . Burgstr . 4«

S üßet*Lnstenre»
aus beit reuam-
miertc ett >abr.
Deutschlands , mit
Den” cue . . über*
hanvt exilierenden

■Herbe'crnttgen

R rte ' taMttng«

'' nna «n Trantie
K. d s WH, , Mechaniker, !180

Kikchgasjr 3 , Telephon 3764.
isttiCHc Meparatur »rveeknü « «.

_ D. R . W . Nr . 66604
sind einzig - und unerketzbar.

Allein , labr , Martin Prinz , Scvier t;i*in
Ueberall ausdrücklich zu verlangen.

Bureau:
im Siidbahnhof

Telephon
Ne. 9(7 u. 1964.

loll-Comptorr
vereinigten Spediteure

G. m . b . H.
uÄ H in Hessin '; und

*“ 34si | »l 'er 9t J
grösster Auswahl billigst, m

der König!. Preus
Spedition « ;

s . Staatsbahn.
Zollabfertigung

ivupterBChrmede u . Verznnorei
Koke Gold - u. Mefczge;gmsc .>7.

Telephon 2 !>00*
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Preußische Cenkrai-Kodeiikredtt-Akkieitgesellschast.
Subskription

auf
Mrrvoncosecrre

Mark 10 000 000 4°/0 Conmmnal-ObUgatronen vom Jahre 1008
unkünöbcrr ' öis 1917

, «f Grnnd des Allerhöchste!, Nrivilrsimns Kr. Maiellät des Königs vonPreußen asm 2l . ?Lär»1870.
Die Vreufsische Central-Bodenkr-dit-Aktiengesellschaft ist bmchtigt, austc,̂ dem Betnebe,ihrer MpMn -'ZMaftc.

Tarlebnc an Preußische Körperschaften des öffentlichen Rechts zu gewahren. Auf Grund solcher besonders an , t cs ^
8 -meinden. LandesmeliorationZ-G-sellschaften gewährter Darlehne werden von der Gesellschaft Communal-̂ bUgationen
ousgegebcn. Liese gehören in Preußen zu den

rnunbetsicberen Wcrpreren,
ö h zu den Papieren, in welchen Kapitalien von bevormundete « Personeii . uoiiPolMfÄcnrmdfirchliche,»
<Se»nei „ dc»r, Stiftungen , öffentlichen wie privaten Wersichernngsinstttuten , von Spar . affer», soweit diesen
müudelmästige Anlage vorqeschr.eben ist, angelegt werden dürfen. .
-DH ^ Sulffwiption b̂estimmte Betrag bildet einen Teil der nnverlosbaren 4°AE °mmunal-AnA - »EAd«

1808, di- auf Grnnd der im „Deutschen Reichsanzeiger" am 30. Marz v I . und amV . sfe b-' )-« SSfi 4 fiambura mtb
4m Bctraae von 40 000 000 Mark an den Börsen von Berlin, Frankfurt a. M., Coln, Breslau , Dresden, « amourg
l-eivria zugelasseu ist. Die Anleihe ist in 40 Serien von je 1 000 00,>Mark erng-t-llt.
^ 3 Von diesen nnverlosvarcn 4pro ;entiüen Communal-Obligatwnen wird der Betrag von

Mark 10 000 000
Donnerstag, den 26. August 1969,

-um Kurse von ,01  Prozent
zuzüglich laufender Stückzinfen vom 1. Juli 1909 bis zum Tage der Abnahme
in Berlin . . . . bei der Preußischen Central - Boden-

kredit-Aktiengesellschast,
. . „ Direktion der Disconto -Gesell-

' " schaft,
S . Blcichröder,

' Frankfurt a. M . „ „ Directivu der DiSconto-Gcsell-
schaft,

. Cöln . . . . „ Sal . Oppeuheim jr. & Cie.,
" Breslau . . . » E . Heimann,
' . . . . » G . v. Pachalp's Enkel,
" „ . . . „ dem Schlesische» Bankverein,

in Dresden . . . bei der Allgemeinen Deutschen Credit°
Anstalt, Abteilung Dresden,

Hamburg . L. Behrens L Söhne,
. . . . der NorddeutschenBank niHanibnrg,

" " . M . M . Marburg & Co .,
" Leipzig . . . .. Hammer & Schmidt,

. . . „ „ Allgemeinen Deutschen Crcdrt-
" Anstalt,

. „ Allgemeinen Deutschen Credit-
" Anstalt, Abteilung BeckerL Co.,
„ München . . . „ „ Bayerisch-n Bank für Handel

. . . . . . & Industrie,
in Wiesbaden bei Marcus Berte & Co.

unb den sonstigen Zeichnnngsstelle », während der üblichen Geschäftsstunden— früherer Schluß Vorbehalten- zur

b tzEr̂Subfkriplion ist eine Kaution von fünf Prozent dcs gezeichneten Betrages in bar oder in solchen Effekten
- mm * m mm **
Schlußnote ĥa^ ^ ei Stücke hat in der Zeit vom 6. bis 30. September 1919 geschehen

Die Communal-Obiigalionen werden auf den Inhaber ausgesieltr unv in Stucken zu 5000, 3010, 1000, 300, .
and 100 Mark ausgefertigl. Sie sind von seiten der Inhaber unkündbar und werden mit 4 Prozent fürs ^ ahr m halt),
iährlichcn Terminen am 2. Januar und 1. Juli verzinst. „ _ . . „ r ( m . . . . ..
' ' Die Jinsscheine werde» nach Wahl der Inhaber außer an der Kasse der Gesellschaft m Berlin dud) bet ben
obengenannten Bankhäusern nd bei den sonst bekannt zu machenden Stellen eingelöst. Ebenda erfolgt die kosrensiew

^ U*' ,a  Eine Austoinng oer Cornmurral -Obligatioue » findet nicht statt , die Rückzahlung derselben erfolgt viel-
mcbr sechs Mo, at nach Kündigung seitens d u Gesellschaft. Die Kündigung ist immer nur zum 1. Just °der L eanuar
.„ lässig und muß dreimal, das erste Mal innerhalb der ersten acht Tage des dem NuckzaolunflSterminvorheigehenden
NonatS Januar bezw. Juli , bekannt gemacht werden. Sie kann nur die ganze Anleihe oder einzelne Serien zum Gtgen-
s-and haben. Bei der Kündigung einzelner Serien muß aber die Reihenfolge derselben innegehalten werden. Vor dem
2 Januar 1911 darf die Gejcüs alt ene Kündigung nicht vornehmen, so daß nach diesen Kundigungs-Bedmgungen eine

«nckzavlnn «,̂ b,s | j«m ^ V]*’ e" “=̂ t£tfcn5ffaft zu Berlin ist am 23. Mai ..1870 in da» .Handelsregister ein-
oetraaen. Der Vorstand derselben besteht aus dem Präsidenten und drei Direktoren. Präsiden! und Direktoren werden vom
A-rwaltungsrat aewählt, die Wahl bedarf fcdoch der Allerhöchste », Bestätig » »»« durch Se . Majestät de,, K0»„ g.

Die flicht der Staatsregierttrift wird unter Leitung des Ministers für Landwirtschaft, Romanen und horsten
durch eine » Staatskoinmiffar ausgeiibt, welchem gleichzeitig die Obliegenheiten eines Treuhänder» übertragen sind.
Dieser de,zeug »»nter de» C^ mmunai -Obligatioire », Latz sie durch , »»» das Con «mn »»aldarleh »»s »'eglster ein-
aetrageue , Darlehnssorderung ««» der Gef !lischest a » Prerrstische Körpcrschaster » des öffentlicher » Rechts
vorschristsuiäsrig gedeckt, und daß die als Deckung dienenden Communaldarlehne von den betreffenden Korperschaiten
mit Genehmigung der zuständigen Aufsichtsbehörde ausgenommensind.

Am 31. Juli 1909 betrugen: „ „ _
das eingczahlte Grundkapital . Marl 39 000 000.—
der Bestand an erworben n und »«'geschlossenen Communal-Darlchnen . . „ 146869 850.49
der Umlauf von Commuiial-Obligationen . ,, 134 148 100.—

»erlitt , im August 1909. (J -Nr. 12401) F171

Preustrsche Oentral Kodenüredrt-Aktrengesellschttft.
von Uliizius . Schwärt * . Iiiniieniann . I,iiäibi *ke . _

Pü trinkt man einen pi Zauderen?
Einen absolut reinen Wein — aus der Stadtkellerei Eltville —

winkr man in Eltville:
Tr »»« Abel Witwe — „Bahnhofsreftanrant " — „Breiten
Stein " — „Burg Crah " — W . Cratz — W . Happ —
.Deutsches Haus " — „Eintracht " — J . Endris - „Hohen-
rollern " — A . Müller — Reifenbach — „Rheingauer Hof"
— „RheingauerWinzerstube " —„Rheirchalle " —„Taunus"

— „Turnhalle " — „Traube " — I . Wahl.
Jede Flasche hat Korkbrand und Etikette der Stadtkcllerei und auf

der Etikette Angabe des Wachstums und Preises. F87

Urrwimdrldare Patent -Möbel jeder Art.
J » sa»»»nc»,legbare Dtkomane« und Feldbette».
Verstellbare Klapp- Seffel »nd Knaben- Pulte.

LI ., 22 . u . 23
Aa S © tl S18£ | September

in Strassburg ><ri ».M -W«
rur LussetlMtiokung ljorttokkönicjsdurg
320000 Invss, SSS2 QStctyG ''VinnS.
San ohno Abzug zahlbar im

Gesamtbeträge voa Mark

3 fftmnn
Hauptgewinns:

MM!3SiJöett -Sofa „vorma " g|
Tagsüber : Schönes Sofa ; des Nachts: Bequemes Bett!
Verblüffend leicht verlrandelbar. Erspart ein Zimmer!

Kett-Sofa „Katis", SrtL-Ottomane«,
verwandeibare Frtstrr-, Uäh-, Hchrrib-Trsche

eigrnsr Grfrndnngrn. 1124
Alleinverkauf: Gustav Mo !!ath,Friedrichstr. 16.

ete . etc.
5 _ _ _ 1 0  M Porto und Liste
IwSc u v »SB . 30 Pfennig extra.
Zu haben bei den König!. Lotterie-
Einnehmern und sonstigen Lose-
Verkaufs stellen . - General - Debit:
Lose -Vertriebs - Gesellschaft Königlich
Preuss . Lotterie-Einnehmer, G. m. b. H.,

Berlin, Monbijouplatz 2.V-

Depositenkasse Wiesbaden
Wilhelms !!*. IS (Ecke Friedrichstr.).

Fernsprscher 225 u. 228 . Fernsprecher 225 u. 226.
Haaspfsitz s BespSisn»

Zweigniederlassungen: Augsburg, Bremen, Dresden, Frank¬
furt a. Main, Hamburg, Konstantinopel, Leipzig, London,
München, Nürnberg, Wiesbaden.

Kapital und Rücklagen:Mk. MM,M.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde. 7952

Sfsafoikammer,

Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

_ _ _ _

Für iis Reisezeit
empfehlen wir die unter dem Mitverschluss des Mieters stehenden
Schrankfächer — Safes — unserer diebes- und feuersicheren

Dieselben eignen sich zur Aufbewahrung von Wertpapieren,
Dokumenten, Schmiick- und Wertgegenständen. Auch übernehmen
wir in unserem Gewölbe verschnürte und versiegelte Pakete und
Kisten in Verwahrung.

Wir besorgen die Ausführung aller bank¬
geschäftlichen Transaktionen . 7955

Direction der Disconio-Gesellschaft
Depositenkasse Wiesbaden,

Bwspww« ¥#iSihs!st-?sti ’sässe

Marcus Bede&C-
WIESBADEN Bankhaus Willrelmstr . 32

Gegründet 1829 . - — -- Telefon No . 26.

Ausführung aller in dasBanMach einsclilagenden Geschäfte

1

insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung I
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen«

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv .Baareinlagenin
laufd. Rechnung.(Giroverkehr ). I

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth«
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite ln

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In«u, Ausland

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1000

$

i'  Die leiclitfasslichste , beste

Zusettneidê elhode
fUr Beruf und Elans bedarf,

f Damen -, Herren - a . ITiischrschneiderei in. Verarheitnngslehre.
Kurse beginnen am 1. jeden Monats, sowie jeden Montag.

■- -Erfolg garantiert . I- —- -—
Deuticlie Bekleidungs -Akademie „ Arehimedes“

Dir. Schwarz -Weyl,
'Wiesbaden « Adelheidatrasae 22, Eck© Adolfsallae.

Ueber 30 Filialen . Telephon 3694
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Um Tor Eingang der Herbst - und Winter -Neuheiten mein Seidenlager zu räumen , unterstelle ich dasselbe einem grossen ßäumungs-
verkauf zu ungewöhnlich billigen Preisen.

Oiitisfigsfe Gelegenheit
zum Einkauf von Seidenstoffen für Strassen - u . Gesellschafts -Kleider.

Coupons null
fOr Blusen, Jackenfutter, Jupons, Volants etc. eh  spottMllig ’eii Preisen.
Bestbestände elegantester Damen-Konfektion werden zu unglaublich billigen Preisen abgegeben.

k'maww wM&jzsmzmManasmM

» m

üf 2SSB

® Langgasse 30.
m

gewähre ich für meine anerkannt nur bestgcarbeitctcn

Nußb.-Spiegelschränke von Mk. 70.— an
„ -Bücherschränke „ „ 84.— „

Kleiderschränke, 1-rür. ,, „ 16.— „
dcsgt. 2-tür . „ „ 26 .— „

Eleg. Nubb.-BüsettS „ „ 125.— „
Äertikos . . . . . ,, ,, 30 .— „

Eichcn-^ lurtoilctten von Mk. 15.— an
Schreibtische. . . „ „ 32 »— „
Waswkonsolen . . „ „ 13.— „
Soras . " " 36 . — "
Ottomanen . . . „ „ 86 .— „
El eg. Snl ongarniturcn

in Plüsch . . . „ „ 185 .—
bis zur eleganteste« Ausführung.

Schlafzimmer-Einrichtungen
in ele«a«1er Ausführung von Mt . 24VO .— an.

Speise- Md WohnMmer-, Mion- und KöAminrWungen.
SveMliR:ZMl-MsM« .

Ĵ P- Besichtigung meiner großen AnssteSungsräume in 3 Etagen
ohne Kaufzwang gern gestattet. 1147

Eigene Polsterwcrkftütte. Transport frei.

Gegründet
1878.

Telephon
3670.

Nur 8 Kirchgasse8, mtze der WsenßrO.

Wiesbadener Transport-Oesellscbafi
Friedrich Zander jr. &Co.,

Fernspr . 1043, Dotzheimerstr . 28,
Vertreter

des Allg . Eutop . Möbel - Transport -Yerband „Alliance “.

föSöbeltraBsspori,,
Verpackung.
Lagerung.

Ö

Wiesbadener Marmor- und Baumaterialien-Industrie

JltJn Je (Flug . Oesferling Tlacfjf.)
Gründungsjahr 1861. Telephon 50Q.Dotsh .'imerstrasse 28.

m Pavillon in der Umstellung
Wiesbaden 1909

direkt am Haupteingang belegen, auch des abends bei Beleuchtung
zu besichtigen.

Aht T MnrrttnrTnPrk • Herstellung jeder Art Marmor arbeiten für
JWT - cviarmorwem . Bau Möbe f. und  Kunstgewerbe.
Aht II Raumaterialipft - Ausführung jeder Art Plattenarbeiten
2WI . U . naumaienaiten  . (To Jnß iese ^ glasiert und unglasiert ) .

Kostenanschläge unberechnet. 921

HK

BestepMßfallputz derWeif.

Sa Pdfiudu 152Ri 30u.sj6.5om.,
Sa ißtlDCiil 15 Mk.'0u7l6.50 Mk..
Ra Apfelwein , flaschenreif, 30 Liter
9 Wk. nb hier, flCfl. Nachn. (Faß ieihw.
n, franko Rückf. >empfiehlt F129
J Haj'ers 'liirfor , Bellheim I>falz 37.

S!W

Kirrhnpr&Co *’
I\ SI Ul 11 SCI Leipzig-Sellerh.,

grösste und renommierteste Spezial-Fabrik von
Sägemaschinen und

Holzhearbeitungs- Maschinen.
®eB»er flßli,a4IO tflaKchineu ^ elleTert,
Chicago 1893: 7 Ehrendiplome, 2 Preigmedaülen.

Paris 1900: Grand Prix.
Lüttich 1905 und Mailand 1906: Grand Prix.

Ingenieurbureau : Cassel , Orleansstrasa* 45.
Ingenieur Ernst Hanke . F175

® xd. 2721. j ^ n Meinecke , xdmt.  0
o Möbel- u. vekorationsgeschäst, o

Schwalbachcrftraße 34/36. Ecke Wellritzstraße.
0 Empfehle mein groheS Lager von Möbeln aller Art in nur gutenQualitäten zu billigen Preisen.
0 Permanente Ausstellung Q
ft kompl. Salons , Speise-, Wohn», Herren- und Schlafzimmer ^
'*  in allen Holz- und Stilarten. 1181 V

SSpezialität : Brautausstattungen . 8

2!urn bevorstehenden tznartalsweehsei empfehlen vir
nns nur Ausführung von 8tsdt -UmziigkN, sowie llöben-

o sietlelufigen nach und von allen Orten der Welt.

O Kostenanschläge werden bereitwilligst erteilt . O

MlcW Bch» mn WieÄaüen«ach
Vom 1. August ab verkehren die Wagen der elektrischen Bahn Wiesbaden _

Biebrich Ost—Mainz (Linie6, weiße Stirnschilder) tätlich (Sonn- u. Werkiags):
vormittags von 8 Uhr ab bis 2 Uhr nachmittags:

viertelstündlich,
nachmittags von 2 Uhr bis 10 Uhr abends:

alle TU  Minuten.
Vormittags bis 8 Uhr und abends nach 10 Uhr wie seither halbstündlich.
In Wiesbaden direkter Anschluß nach dem Wald . 7932

Die Betriebsverwaltung.

KKMMS9 defesi« in  .je?ert J£fiihrun*"•Stilart-
üeislrsriisrverklsulNRgsnw . um**« w«L Wilhelm8. C. HadmamtÄÄl4-
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Si Namen des Königs
In der Privatklagcsache

ich Schreinermeisters Heinrich
Schneider hier, Nerostraße, ver¬
tuen durch Rechtsanwälte Justizrat
Ür. Romeist <& Kühne hier,

Privatklägerö,
grM denKorrcspond entenW ilh elm
ilieser, Sonnenbern, vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Zweck in Wies-
iadra,

Angeklagten,
wegen Beleidigung,

hat das Königliche Schöffengericht
ni Wiesbaden in der Sitzung
dom8. Mai 1909, an welcher teil-
Mommen haben:

Gerichtsassessor Spengler
als Vorsitzender,

Kaufmann Fritz Schüler hier,
Spenglermeister

Heinrich Ruwedel hier
als Schöffen,

Aktuar Bcrthold
als Gerichtsschreiber,

Kr Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen

öffentlicher Beleidigung zu einer
Geldstrafe von 50 Marl (in
Worten: Fünfzig Mark) cventl.
10 Tagen Gefängnis und in die
kosten des Verfahrens, einschließ¬
lich der dem Privatkläger er¬
wachsenen notwendigen Auslagen,
verurteilt. Außerdem wird dem
Privatkläger die Befugnis zuge-
fprschen, den entscheidenden Teil
des Urteils binnen 4 Wochen nach
Zustellung einer Urteilsausfertig¬
ung im „Wiesbadener Tag¬
blatt " und in der zu Frank¬
furta. M.erscheinenden „Bvlks-
stimwe " je einmal auf Kosten
des Angeklagten öffentlich bekannt
zu machen.

p. p. gez. Spengler.

Ausgefertigt
Wiesbaden , 10. August 1909.
L. S. gez. Berthold , Aktuar,

Gerichtsschreiber
des Königl. Amtsgerichts, Abt. 3a.

Tie Rechtskraft dieses Urteils
fflirb bescheinigt.

Wiesbaden , 19. August 1909.
Der Gerichtsschreiber

des Königl. Amtsgerichts, Abt. 3v,
gez. Laudenbach,

Amtsgerichts- Sekretär.
Beglaubigt: F 235

Der Rechtsanwaltl>r . R omc ist.

WobiNcrrr-
^exfte  tgernng.

Morgen Montag , den 23. August, nachmittags 21b Uhr besinnend,
vorsteigiere ich zufolge Auftrogs wegen Wegzugs unter anderem mehr in
meinen Veisteigerungsscilen

25 Schwalbacherstraße 25
nachverzoichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände:

Helle komvl. Nußv.-Schlafzimmer -Einrichtung , Salon -Garnitur,
Sofa , 2 Sessel mit Plüschbezug, Ottomane , verstellbar , mit
Mokettbezng, Eichcn-Herren -Zimmer -Einrichtung , bestehend in:
Bibliothekschrank, Sofa mit Umbau , Schreibtisch mit Stuhl,
2 dreisitzige Kameltaschendiwans , Nußb.-Pfeilerspicgel mrt
Trumeaus , runde , ovale und viereckige Tische, großer Auszieh¬
tisch, Waschkommoden und Nachttisch mit und ohne Marmor,
Kleiderschränke, Spiegelschränke , hochhäuptige Nutzbaum- und
andere Betten , Salonschrank , einzelne Haarmatratzen , photogr.
Apparat , 13 X18 (Anschaffungspreis 18V Mk.), Mahagoni-
Empire -Pfeilerspiegel mit Stufe , Singer -Nähmaschine, Krnster-

~ ‘ 'T~‘- 1, Blumentisch , Kinder.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 9. August bis
einschließlich 17. August 1909 bei
de: Königl. Polizei -Direktion an¬

gemeldeten Fundsachen.
G e f u n d «n : 1 blaue Schüler¬

mütze mit schwarzem Bezug, 1 Reise-
taich- mit Fußballschuhen usw., eine
Serr -n-Uhr, ern Medaillon an einem
Zet-eben, 1 japanischer Kassenschein,
1 Damen -Nesenschirm, 1 Kneifer,
2 Portemonnaies mit Inhalt , ein
Fahrrad , eine Brosche, zwei Hand-
täschLen von Leder mit Inhalt , ein
Zuarrmen von einem Pferdegeschirr,
ätor Rosenkranz , 1 Nickelbrille.

Zugelaufen:  15 Hunde und
ein zahmer Asse,

Badewanne , Treppenläufer mit Stangen,
wagen , Kinderstühlchen, 2 Eisschränke,
- ^ Küchentis

Regulaleur -Ikhren,
Standuhren , Küchenschränke, Küchcntische und -Stuhle , Herren-
und Damenkleider , Nipp- und Dekorationsgeaenstande , Aurstell-
sachen, Bilder , Oelgemälde , großer eiserner Blumentisch , 3flam.
Gaslüsper , Gaszuglampe , Gaslvra , Federbetten und Krssen,
eiserner Flaschenschrank, ca. 40 Pfund Schreiner -Leim , große
Partie Gartenmvbel und viele hier nicht benannte Gegenstände

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung . IV 386
Besichtigung am Tage der Auktion.

Wiesbadener Konservatorium
Rlieinstr. 51.  für UliSib vir. Michaelis

Wiederbeginn des Unterrichts:
Sßontag, den 23. Httpist.

Die Sologesaiigselmle von Georg Ritter,
Iionsert - und Ojiern länger , früher am Kgl. Opernhaus Berlin,

befindet sich jetzt Seerohenstr . SS . I*s»rt . , Sprechzeit 3—4 TThr.

Genr ^ Jäger,
Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal : Schwalbacherstraste 25.
KB. Gegenstände zum Mitversteigern können abgeholt werden.

Versteigerung
non Paten und ßnden-AnrWnns für AnfslhnM-GesltjM.

Wege» Geschäftsaufgabe lassen die Eheleute Th. Pera .bo am
Dienstag , den 24. August er., nachmittags 3 Uhr beginnend , in dem
Ladenlokale __ _

20 Göbenstrasie 20
folgende Gegenstände, als : ^

Theke mit Marmorplatte und Aufbau , ca. 3 Mtr . lange Regale,
Eisschrank, Gaslüster , Wage mit Gewichten, Heringskmsten,
Zahlbrctt , Aufschnittbrottcr , Platten , Schüsseln, Käseglocken.
Messer, Matze, Eichcn-Pult , eis. Schrld, Eimer , leere Flaschen,
Tüten , ea. 70 Flaschen div. Südtteine , div. sonstige Waren usw,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern . 7776
Besichtigung vor Peginn der Versteigerung.
Wilhelm Helfrich, Auktionator und Taxator,

Telephon 2941. _ '_ Schwalbacherstraße 7.

SpuDHbero'sches Konservatorium för Musik.
Gegründet 1888. — Wilhclmstraße 12.

Schülkrfrcqucnz 1908 09: 335.
Beginn des Unterrichts: Montag , den 23. August«

Neue Kurse in allen Fächern. — Anmeldungen jederzeit.
Prospekt und Jahresbericht gratis . 7753

KR. Spansenbers , Kgl. Musikdirektor.

. ■ . WMWWM

Erste und grösste

Beerdigungs-Anstalten am Platze
„Friede “ und „Pietät “,

Inhaber : Adolf Limbarth,
8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15,

gegründet 1865 . Telephon S « 5.

® ®  &

Mobiliar-Versteigerung.
Dienstag, den 24. Slngnst er., vormittags 90- und nachmittags

3 Uhr anfangend, versteigere ich im Auftrag in der früheren

Oftermanu'schen Villa , Biebricherstr. 1
dahier, folgende sehr gut erhaltene Mobilien, Weißzeug rc. als:

2 fast neue nwdcrnc Helle Schlafzimmer , best, aus je 2 Betten.
2-türigem Spi -egelschrank, Waschtoilette , 2 Nachttischen, zwei
Stühlen und 1 Handtuchhalter , 3 engl, kompl. weiße Betten,
3 eiserne Gestndebette«, 1 Kinderbett , Weißzeug- m Kleider¬
schränke, 1 schwarze« Vertiko, 6 schwarze Stühle , 2 schwarze
Säulen , Aiiszieh-, Spiel -, Blumen - und viereckige Tische,
Klappsessel, Chaiselongue, Sofa , 1 Eichen-Diplomat .-Schreib-
tisch, Kommod,-., eleganter Speisezimmer -Lüster, dreiarmig.
Luster für Gas und Elektr ., Pendel , 1 Amerikaner Ofen,
1 Bügcloien , 1 zweitür . Eisschrank, Wärmeschrank, spanische
Wände , Vorhänge , Portieren , Chaiselongue - u. Reisedecken,
Fenstermäntcl , Vorlagen , Felle, Garrenbank u. Tisch, Küchen¬
schrank, S .' chleiter , oreifl . Gasherd , 1 große Eichen-Flur-
toilette lpasseud für Hotels u. Restaurants ) , große Ofenvor¬
setzer, Kleidcrstack, Toiletten -Tischchen, 1 kleine Truhe mit
Untergestell lBaumschwamm ), 1 große Anzahl Kupferstiche,

Zahn -Atelier
F.Strube,
fTr.Burgstr.8.
■iiinstl. Zähne

ä *  Mk.
Wirkliche
Hilfe gegen

Zahnschmerzen
Erst klass.

25-.jähr. Praxis.

vruch-Eier.
per Stück 4 Pf ., H > Stück 35 Pf .,

Fleck- u. Aufschlag-Eier,
dlSu 2 Pl , 6 St . 1" Pf .. 20 St . 30 Pf.,

per Sckoppen 30 und 40 Pf ., bei
| . Hornung Co . ,

41 Hellmundstratze 41. IV3S8

JOB ORIENT

Weißzeug, als : Tafel -, Tisch-, Bett - und Handtücher , Kaffee-
Decken mit Serv ' ltien , Ueberbettücher, weiße Damast Bett-
bezüge, Damast -Handtücher , weiße Schürzen , Kopfkissen¬
bezüge, Kindervcttbezüge , bunte Bett - und Kopskissen-Bezüge,
3 gehäkelte Bettdecken, Badetücher, sowie viele hier nicht ge¬
nannte Gegenstände,

öffentk-ch mesttbictend gegen Barzahlung.
Punkt 11 Uhr kommt «in großes altes sehr gutes Oelgemäldeaus der Rnben'schen Schule zum Ausgebot.
Besichtigung nur am Tage der Auktion.

II ©iB«Iep§ Auktionatoru. larator.
Bureau und Geschäftslokal: Bleichstraße 2» Telephon 1847._

Versteigerung von
Rheingauer Flaschen-Weinen

zu Hattenheim im Rheingau.
Mittwoch, den 22. September 1909, nachmittags t '/l Uhr, im

„Saalvau Roll" , versteigert Bürgermeister C. Heime » im Aufträge
ca. 13,«99  ziafchen Rheingauer weine

älterer Jahrgänge aus der l . WtlHelmj A.-6L i. L. stammend.
{BW  Probetage - US-

für die Herren Kommissionäre am 1. September. Slllgemein « Pkobetage am
18.. 20. und 21. September von 9 Uhr vorinittags bis 5 Uhr nachmittags im

_ „Saalbau Noll" zu Hattenheim._ __ Fl99

der Versteuerung, so¬
lange Vorrat, gebe KogNük

zum Einkaufspreise ab.

llkeinM-vroKtzne,
sthsingauerstrssse 10.

Tliiiringcr Wurst - u
Fleischwaren.

Dieselben beziehen Sie in feinster und
wohlschmeckender Qualität um besten
direkt von Wurst- und Bieiachwaren-
fubrik Gustav Feiitkorn , Mutt
Stadt , Thüringen . Gegr . 1850.
Probepostpakete je nach Wunsch
8—12 Mark. Preislisten gratis und
franco. (Bwg.1737) 1' l ‘‘°

empfehlen alle Arten Mol » - und Metallsärge nebst Ausstattung
derselben zur sofortigen Lieferung. Auffstv -ltmni " von liataSalk
nebst Uandelabern bei Leichenfeiern, sowie Dekoration derselben.
Uebernahme von Leichentransporten nach allen Gegenden unter kulanten

Preisen. 817
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz,

Offenbach, Heidelberg und allen Krematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

BES“* Telegramm-Adresse: „l'riede “ oder„Pietät “.

Ueppig :«? Büste,
schöne volle Körpersorm,
durch Buseunährpuiver

„Grazinol “ .
Durchaus unschädlich, in
kurzer Zeit geradezu über¬
rasch. Erfolge, ärztlichers.
empf. Garantiescheinliegt bei. Machen Sic
ein. IctztenVersuch, eS wird
Ihnen nicht leid tun . Kart.

2 Mk., 3 Kart. z. Kur erforderl., 5 Mk.,
Porto extra. Diskret. Versand.

ApothekerH . Möller , Berlin913,
Frankfurter Allee 136. F161

9

Durch die gliicjtlidte
Geburt eines kräftigen

Mädchens

WnndBiTolle

1904.

lüiste,
schön

volle Körperlorin,
durch das ärztlich

fohlene Xährpulv
„Thilossia^(gesctzl
preisgekr. Berlin
In 0 Wochen 24
ärztl . rontrol-
lterteZnnahme.
Garantiert un¬
schädlich. Viele . .
taus.Anerkennuna. Kart . 2Mk., p. Nachn.
2.50 Mk. 3 Kart.fr. 6Mk. SN. IBaufe,
Berlin 9, Grcifcubagencrstr. 70. Depots
in Wiesbaden: Tann rs -Apothelre,
TaunuSstr.20, %ictoria -AyotUet <e,
Rhcinstr. 40. _ F180

Jllnstr . Ratgeber für junge
„Eheleute " .

Hochinteressant, lehrreich. 25 Abbild
Statt 3 Dlk. für nur 1 Mk. Kataloge,
gratis . (E. B. 42ü5) F 162

K . I. inser , Pankow -Berlin. 438.

wurden hocherfreut
Ernst Müller u. Frau

Emmy , geb . Gült.
Essen -Rüttenscheid , 20. Aug . iqoq,

Andrcassfr . jg. _B14276

Samstag früh entschlief nach
großer mit Geduld ertragenem
Leiden unser liebes Kind

Gdimrd
im Alter von IV- Jahren.

Die trauernden Eltern:
Heinrich Heilstein je.

Die Beerdigung findet Mon¬
tag nachm. 3V- Uhr von der
Leichenhalle des Süvfricdhofes
aus statt.

Wenn Sie von hartnäckigem

Hautjucken
befallen sind, so daß Sic durch den
übermächtigen Reiz gepeinigt , Arme
u. Beine mit den Nägeln bearbeiten
müssen und keinen Schlaf finden,
verschafft Ihnen F 84

Dr. Kochs Kühlsalbe
sofort Erleichterung . Topf d Mk. 3.—.

Alleindepor : Taunus -Apotheke, Dr.
Io . Mäher , Wiesbaden , Telephon 106
u. 2261. Ad. Mit . co. 100, Bornylac.
^,0 MucMaid 25 , Glhcer . 15 , Pb . ac . 2.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

cs gefallen, unsere licbcTochtcr,
Schwester und Schwägerin,
Johanna Hardt , im Alter
von 15 Jahren nach langem,
schweren Leiden, wohlverschen
mit den bl. Sterbesakramenten,
in ein best. Jenseits abzurufen.

Mivsbadrn , 21. Aug.1909.
Dir tirftranrnidrn

Kiutrrbti ebenen.
Die Beerdigung findet am

Dienstag nachm. iPL Uhr vom
Südfriedbof aus statt.

1
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Gerte 22 , Sonntag , 2S . August 1909. Wresvaoener LagMarr. Morgen -Ausgabe , S. Blatr. vtr . 3 !s «i.

1 Pfd . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i. G . . •
1 fl. ö . Whrg . . . .
1 österr, -ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Miinze
1 skand . Krone . . .

1 Lei
A  20 .40
> —.80

. . » 2.—

. . > 1.70

. . » —.85
105 fl.-Whrg.
. . J6  1 .125

1 fl. holl.
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel

1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko . .

k 1.70
3 .20
2 .16
4 .—
4 .20

12 .—
1.50

Staats -Papiere.
JE*. ft) Deutsche. In

4. . D.-Reichs -Anleihe 08M 103.
S»/2 D. R.-Schatz -Anw. » 101 .15
31/2 D. Reichs -Anleihe » 95 .35
3. . » > > > 85,75
«. . Preuss . Consols 08 » 103 .10
«. . Pr . Schatz -Amveis . » 101 .30
31/2 Preuss . Consols » 95 .35
». . 85 .75
4 . . Bad . Anleihe 08 » 102 .20
4. . Bad . A. v. 1901 uk. 09 » 101 .95
31/2 « Anl . (abg .) s. fl. 96 .60
3»/a 94 .30
31/2 * Anl . v. 1886 abg . »
3i/a » » » 1S92u . 94 » 94 .15
31/2 » » v . 1900 kb . 05 » 94 .75
31/2 » A.1902uk.b .l910»
31/2 » » 1904 » » 1912» 94 .55
S. . » » » v. 1896 » 86 .60
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 100 .90
4. . » E.-B.-A.uk . b . OöA 101 .95
«. . » » » » » » 15» 102 .30
3% » E.-B. u . A. A. » 94 .40
3. . c E.-B.-Anleihe » 85.
31/2 Braunschw . Anl . Thlr. 93 .20
31/2 Brem . 5t .-A. v. 1888 Jb
3. . » » » 92,99» 83.
3. . » v. 1896, 1902 » 82 .80
3. . Elsass -Lothr . Rente » 35 .40
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 »
31/2 » St.-Rente »
31/2 * 8t .-A. amrt .1887» 84 .20
31/2 » » 91,93,99,04 » 95 .20
Z. . » » » » 1886» 101 .504. . « c 97, 02 » 84 .40
4. . Gr . Hess . 8t .-R. » 103 *05
4. . » » Anl . (v. 99) » 10118031/2 » » » (abg .) » 94 .20
31/2 94 .30
3. . 82 .85
3V2 Meckl .-Schw .C. 90/94» 94 .10
3. . Sächsische Rente » 85 .90
3'/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . v . 1907 » 102 .70
31/2 Württ .v .1875-80,abg . » 95 .50
31/2 » » 1881-83 » » 95 .05
3V2 » » 1885u.87 » » 95 .10
3'/2 » » 1888u. 1889 » 95 .20
3V2 » » 1893 » 95 .20
31/2 » » 1894 » 95 .30
31/2 » » 1895 »
31/2 » » 1900 » 95 .10
31/2 » » 1903 » 95 .10
S. . » » 1896 » 86 .10

t>) Ausländische»
1. Europäische.

#. Belgische Rente Pr ©7.
3 Bern . St.-Anl .v.l895 » 86 .75
41/2 Bosn . u . Herzeg . 93 Kr. —
41/2 » u . Herz .02uk.1913t 100 .50
4. . » u . Herzegovina » 93 .80
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Ji 101 . 10
3. . Franzos . Rente Fr. 98 .50
4 . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr. 92.
4. . » Propination » Ö. fl. 97 .50
l */i° Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 47 .50
1% » M011.-Anl . v. 87 » 48 .30

> » 87 2500r *
3. . Holland . Anl . v. 96 h.fl. 94.
4. . » Kirchgüt .Gbl .abg .» 102 .50

» 5000r » 103.
«. . Ital . Rente i. G . Le 3-04,50
3% » » 10- 20,000 »4. . » - 0 100 -4000 * 104 .80
1*110 » » stfr . i. G. »

* * i. G. »
4 . » » 30,000 »4. . » amrt . v.898 .111,1V » 71.
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 98 .50
31/2 Norw . Anl . v 1894
3. . « cv. » v. 1888 »
41/5 Öst . Papierrente 0 . fl.IVl » Goldrente ö . fi. G. 99 .75
4 . » Silberrente ö . fi. 99 .20
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 96 .10
4 . » » » 1. 5./11.» 96.
4. . » Staats -Rente 2000r » 96.
4 . » » » 20,000r »4i/a Portug . Tab .-Anl . Ji 100 .10
3. . » unif . 1902S.I410» 62 .25
3. . » * » S. III » 64.
3. . » » »S.III (S.) * 10 .70
5. . Rum . amort .Rte.1903 » 102 .50
4. . » Conv . » 90 .80
4 . » amort . Rte. 1890 » 9 5.
4. . * » » 1891 » 97.
4. . » inn . Rte . (>/b89) Lei
4. . » äuss . Rte. (i/s 89) »4. . * amort . » v. 1894 91.
4. . » » » » 1896 » 91.
4. . » » » » 1898 » 90 .60
«. . » » » » 1905 » 90 .SO
4-/2 Rn §8. Cons . von 1905» 99 .50
4. . Russ . Cons . von 1880 » 90 .20
4. . » Gotd -A. » 1889 »
4. . » C .E.B. S.Iu.1189 » 89 .20
4. . » •* s . nistf .91 *
4. . * G 0ldanl .E1n.il 90 » 88 .40
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 » 87 .70
4. . » St.-R. v . 94a .K. Rbl. 84 .80
4. . » » » 1902 stfr . Ji $89 .35
3*A<> » Conv . A. v. 98 stfr . » 83.
3V2 »Gold anl . » 94 » » 81 .50
3. . 70.
3»/2 Schwed . v. £0 (abg .) »31/2 » » 1886 » 95 .10
31/2 » » 1890 » 96 .7ß
3. . 84.
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 100 .10
4. . Serb . amort . v. 1895 Ji 80 .20
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes. —
31/2 Türk -Egypt .-Trb . £ 96.
4. . » cons . » v. 1890 Jt
4. . » (Administr .) 1903» 87 .75
4. . » con . unif .v.1903 Fr. 93 .80
4. . » Anl . von 1905 Ji 87 .25
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 95 .50

» » 1012,50r » 96 .50
* Staats -Rente Kr. 92 .90
» » 10,000r » 82 .60

31/2 » St.-R.v.1897 stf . » 82 -60
3. . » Eis . Tor Gold » Ji 78 .50
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl. —

» 5000r » »
» » SOÖr» —

II . Aussereurop &ischo.

5.
5.
4 */2
41/2
4
41/2
41/3
5. .
5. J
41/2

Arg . i.G .-A.v ,1887 Pes
» » » 500 »
» » » abgest . >
» äuss . E .-B. i.G . 90 £
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897A

Chile Gold -Aul. v. 39 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
1896
1898

5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G ..^
. . [Egypt . unificirte

privilegirte
garantirte

AmL $. IS

Ii /2 * pr
Fr.

100 .

100 .10
101 .90

98.
97 .20
88 .60

92.

102 .80
99 .50

103 .20

96 .50

z ln «/«
4. . japan . von 1905 J? 89 .40
5. . Mex . am. inn . I-V Pes 100 .10
5. . » cons . äuß . 99 stf . L

» Gold v, 1904 stfr . A
2. . » cons . inn .5000r Pes, 65 .80

» » 750/1250r »
8. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99 .60

Provinzial - ta. Communal-
Zf. Obligationen. In •/*.

Zf.
4. . Lissabon » 1886 ji

In o/o
80.

4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. IOO.
I> Neapel st . gar Lire 102 .70
4. . Stockholm v. 1880 A 99 .90
S. . Wien Com . (Gold) 103.
1. . do . > (Pap .) ö . fi.
4. . do . von 1898 Kr. 95 .80
4. . do . Invest . Anl. Jt 98.
|l/2 Zürich von 1889 Fr. 96 .75
f- . St. Buen .-Air . 1892 Pc.
t ‘/J do . v. 83 i. Q, £ —

4. Rheinpr .Ag .20,21,31 Ji 101 .60
3% ! do . » 22u .23 » 98 .50
56/io do . * 30 » 95 .50
5-/2 do .10,12-16,24-27,29« 03 .10
31/2 do . Ausg . 19 uk. 09 » 94 .60
31/2 do . » 2Suk.b .l916» 03 .20
l >/3 do . » 18 * 89.
s. . do . » 9, 11 u. 14 * SS .gO
4. Frkf . a . M. v. 06u . 14 * 101 .40
51/2 do . Lit . N u.Q(abg .) » 96.
81/2 do . Lit . R (abg .) * 95 .70
Si/2 do . » Sv . 1336 » 95 .70
$1/2 do . » T » 1891 > 95 .50
31/2 do . » U »93, 99 » 95 50
$1/2 do . » V » 1896 » 95 .50
$1/2 do . L. Wv . 98 11.O8 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 93 .50
51/2 do . v . 1901 Abt . I » 95 .2Q
3-/2 do . » » A.II,III» 85 *30
37a do . » 1906A. 1,11 > 95 .50
31/2 do . » 1903 » 95 .20
31/2 do . v . Bockenheim »
4. . Augsb . v.l901uk .b .08» 100 .50
31/2 Bad .-B.v. Q8 kb. abOZ *
31/2 do . » 05 » » 10» 94 .40
3. . do . » 1886 » 85 .80
31/2 Bamberg , von 1904 »
J >/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. OluU. b. 06*
4. . do . » 07 » » 12»
3'/2 do . » 1393 *
3-/2 do . v. 05 uk . b 1910. 92 .J0
$. . do . » 1895 »
4. .! Darmstadt v. 07 u. 14 »
31/2 do . abg . v. 79 »
§1/2 do . v. 1838u. 1894 »
31/21 do . conv . v.91 L .H . »
31/2 do . » 1897 >
51/2 do . v. 02am .ab 07»
31/2 do . v . 05 » ablblO»
4. . Freib .i.B.1900k.1905 .
31/2 do . v. 81u.84abg . *
3>/2 do . » 03 uk. b . OS »
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
31/2 do . von 1904 »
4. . Giessenv,1907u .1917 *
31/2 do . v . 1890 » 92 .50
3Va do . v. 1893 » 90,40
3-/2 do . v.1896kb .abOl » —
31/2 do . »1897 » » 02 » 82 .50
Z>/2 do . » 03 uk . b . 08 » 92 .90
31/2 do . > 05 uk .b . 1910 » 93.
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do. v.1907u.19I3 » 100 .70
3-/2 do . 1894 .
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. 05tik.b .l911» 92 .60
3-/2 Kaisers !. v .97uk . b .0S» 93.
4. . Karlsr . v. 1907U.I913 -
3-/2 do . » 02 uk. b . 07 * 92 .60
3'/2 do . » 06 (abgest .) »
3-/2 do . v.l903uk .b. 0S» 92 .45
3. . do » 1386 » SO.
3. . do . » 1389 »-
3. . do . » 1896 »

do . . 1S97 86 .50
31/2 Kassel (abg .)
4. . Köln von 1900 * 101 .20
4. . do . » 1906 - 100 .70
4. . Landau (Pf .) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06 »
372 do . v. 1886u. 87 >
372 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) » —
4. . Ludxvigsh . v. 1906 »
572 do . » 1896 » —
SVa do . v. 1903 uk. b. 08 » 93 .50
4 . . Magdeburg von 1891•
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900 uk.b .1910*
4. do . R. 1907 uk . 1916 >
ZV do . (abg .)1878u. 83 - 92 .80
S'/2 do . » L.j . v. 1884*
372 do . von 1886u. 88 - 92 .80
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91 » 92 .80
31/2 do . von 1894 » 92 .80
31/2 do . * 05uk .b .l915>
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . * 1907 uk . 12 »
31/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895 »
3-/2 do . v. lS9Sk . 03»
31/2 do . « 1904/05 92 .45
4. . Münch . 1900/01u.10/11 100 .40
4. . do . v. 1906 u . 1912 »
4. . do . » 1907 u. 1913 » 100 .70
3-/2 do . » 03,04u.03/09 < 93 .40
31/2 Nauheim v. 02u. 1912>
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 100 .20
4. . do . v. 1902U. 13»
4. . do . » 1904u. 14 »
4. . do . » 1907U. 17 » 101 .30
31/2 93 .25
372 do . » 1906U. 16 » 93.
3. . do . » 1903u. OS* 80 .50
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do . > 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 » —
ZV- do .v. lS51/92abg .» —
31/2 do . von 1898 » 93 .50
31/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3 -/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Pfoizll . v. 1899k . 04 .
4. . do . v. 1901k . a. 06 »
4. . do . v. 1907 uk . 13 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05 »
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart v.1895k .a.05» 100 .70
4. . do . » 1906u . 13» 101 .20
372 do . » 1902u. 08 »
3-/2 do . » 1904 u. 12*
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06»
ZV- do . » 1899 » 93 .70
4. . Ulm, u . 1912 » 94 .30
3-/2 do . abgest . » 93.
31/2 do . v. 05uk . b . 1910» 92 .60
4. . Wiesbaden v. 1900/01* 101 .30
4. . do . v. 1903 uk . 1916 » 1Q1.
4. . do . v. 1903S. IV u. 12- 100 .60
S‘/2 do . (ubg-.) »
3-/2 do .v. 1887,96,98,02 »
ZV- do . v. 1903 S. 1, 11 »
4. . Worms v. 1901 u . 07 » 100 .65
3-/2 do . » 1887/89 »
31/2 do . » 1896k.1901»
31/2 do . » 1903k.1914»
31/2 do . « 1905u. 1910*
4. . Wiirzb . v. 1899u. 1910»
372 do . v. 1903u . 1910»
4. . Zweibrück , uk .b .1910» —

31/2’Amsterdam h . fl.
41/2 Buk. v. 1888 (conv .) Ji
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . - 1898 , 30 .50
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u . 11 »Zv- do . von 1886  »
Ä- »I de . - 1895 , 84.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. i«
61/2 A. Eisass . ßankges. 121 .25
8. . 7. . Badische Bank R. 137.
41/2 3. . B. f. ind . U.S. A-D. 68.

5. . » f. Handel u.Ind .» 104 .20
8. . » Bod .-C.-A., W. » 135 .20

805 » Handelsbanks .fi. 134 .80
13. . !3. . » Hyp . u.Wechs , » 291 .70
71/2 7-/2 Barmer Bank-V » 132 30

6. . Berg -u. Metall -Bk..̂ 122.
8-/2 81/2 Berg .-Mark . Bank » 162.
9.  . 9. . Berl . Handelsg . » 175.
6. . 1/2 » Hyp .-B. L. A. » 123 .50
6. . 6-/2 » » Lit . B » 127.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. »
5i/o 5% Com ui. u . Disc .-B. » 114.
6. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl. 134.
6. . 6. . » » A 134 .50

12. . 12. Deutsche B. S. I-X » 247.
8 . . » Asiat . B.Taels 147 .90
4-/2 4-/2 » Eff. u. W. Thl. 10450
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 145 .10
6. . 6. » Ver .-Bank Ji 128 .50
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 189 .25
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 158 .60
6. . 5. . » Bankver . « 99 .30
7-/2 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 135 .50
9 . . 9. . Frankfurter Bank » 202 .50
9. . 9. . do . H .-Bk. » 203 .50
9. . 9. . do . Hyp .C.-V. » 160 .20
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 15S.
5. . 5-/« Mitteid .Bdkr ., Gr . A 102 .25
6-/2 61/2 do . Cr .-Bank » 121 .80
6 . . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 124 .50
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 11. . do . Vereinsb . » 229 .80
7« [ro6^ 83 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127.
4. . 6. . Oest . Länderb . » 116.
93/8 93/8 do . Cred .-A. ö . fi. 204 .80
5.  . 5. . Pfalz . Bank A 101 .30
9. . do . Hypot .-Bk. » 194 .50
7-/2 B. . Preuss . B.-C .-B. Thl. 161 .50
5-/2 5-/2 do . Hyp .-A.-B. A 122.

777 Reichsbank » 148 .20
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 136 .90
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 196 .50
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . » 137 90
ü. . 6. . Siidd . Bk., Mannh . » 114.
8. . 8. . do . Bodenkr .-ß . * 182 .50
5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 117 .50
51/2 Schwarzw . Bk.-V. » 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 135 .70
7. . 7. . Württbg .Bankaust . » 146 .60
5. . 5. . do . Landesbank * 104 .20
7. . 6. . do . Notenb . s. fl 116.
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 147 .60
6. . 6. . Würzb . Volksb . Ji —

Nicht voiibezahlte
Vor !.Ltzt Bank - Aktien. I* %
3. . |9 . . |Banq . Ottom .50 VoFr . |143 .50

Aktien u . Obügat . Deufscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt In %

j Oktaviminen . . . . 234 .50
Ostafr . Eisenb .-Ges.

3. .| (Berl .) Ant . gar . M. 99.

Aktien industrieller Unter*
Divid . nelmiwngen.

Vorl . Ltzt . In
2ö. . 20. \Ium .Neuh .(50%)Fr . 1283.
10. . \schffbg Buntpap .JI 165.
3 . . * Masch .-Pap . » 138 .90
91/2 10-/2 ‘iadXckf . Wagh . fl. 152.
4. . 5augSüdd .I.60°/oE. Ji 98 .30

15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 272.
13. . 10. . Brauerei Binding » 192 .50
11. . 9. . » Duisburger » 200.
9. . 7. . » Eichbaum » 110.

12i/2 12-/2 » Eiche , Kiel » 184 .90
9. 8. . »HenningerFrkf .* 139.
9. . 8. . » » Pr .-Akt . » 141.
5. . 3-/2 » Hofbr . Nicol . »
8. . 8. . » Kempff » 126.
4. . 4 . . » Löwenbr . Sin . » 62 .50

10. . IO. . » Mainzer A.-B. » 196.
8. . 8. . » Mannh . Act . » 128.
9. - 9. . » Nürnberg » 154 .70
6. 6. . »Parkbrauereien » 99.
6. - 6. . » Rhein . (M.) Vz. » 86.
6. - 0. . » Stamm-A. »
8. . 4-/2 » Schöfferhof » 96 .50
5. . 4. . » Sonne , Speiet . »

13. . 13. . » Stern , Oberrad * 195.
4-/2 0. . » Storch , Speier » 72.

14. . 14. . » Tücher » 228 .50
9. . 7-/2 » Union (Trier ) » 112.
6. . 4. . » Werger » 82.
4 . . Bronzef . Sehlenk » 123.

12. . 12. . Gern. Heidelb . » 157 .25
12. . » F. Karlst . » 144 .90
9. . » Lothr . Metz » 127.

10. . Cham . u .Th .-W .A. * 145.
7-/2 Chem .A.-C. Guano» 110 .60

30. . » Bad . A. u.Sodaf . » 445.
9. . 0. . » Blei.Silb .Braub . » 91 .80

30. . » D.Gold -,SI.-Sch .» 524.
12. . » Fahr . Ooldbg . » 199 .50
14. . » » Griesh . El. » 247 .50
30. . * Farbw . Höchst » 451.

4. . » » Mühlheim » 67.
20. . » Fabr .,V .Mannh .» 319.
10. . » Weiler -ter -Meer » 159.
32. . » Werke Albert » 443 .50

3. . » Holzverkohlgs . » 169 .75
10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 140.
12-/2 El. Accum . Berlin » 208.
9-/2 9-/2 » Deut . Uebersee » 165 .20

12. . 12. . » Ges . Allg .,Berl . » 237 .30
4. . » W.Homb .v.d .H .» 115 .40
7. . 7. . » Lahmeyer » 115 .407. . 7. . » Licht u . Kraft »

10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 178.
5. . 6. . » Schlickert » 126 .95

11. . II . . » Siem .u . Hals . » 232 .50
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 109 .50
7. . » Tel .-G . Dtsch .A. » 120.

10. . Feinmechanik (J .) » 157 .75
0. . 4. . Gelsk . Gußst . » 87.

10. . 7-/2 Kalk Rh. Westf . » 145 .75
15. . IO. . Kunstseidef ., Frkf . » 261.
10. . 10. . Lederf . N . Sp . » 183 .30
10. . 10. . Ludvvigsh. W.-M. » 151 .90
25. . 25. . Wasch. A., Kleyer » 349.
12. . » Badenia , Wh . » !196.
25. . 17. . » Bielefeld I) ., » 329 .50
10. . 7. . » Faber u. Schl . » 129.
6. . 6. . » Gasm . Deutz » 95.

!5. . 15. . » Gritzn ., Durl . » 315 .50
14. . 14. . » Karlsruher » 199.
16. . » Moenua » 293 .30

Vorl . Ltzt. In °/°
5. . » Mot. Obernrs . Jk 69 .50

12. . »Schn .Frankenth .» 200.
25. . 25. . » Witten . St. . » 348 25
4. . 2Va Mehl- u . Br. Haus .» 85

12. . 10. . MetallGeb .Bing .N . » 180.
7«/2 71/2 Olfab . Ver . D. » 140 .40

10. . Photogr . G., Stegl . * 71.
15. . 15. . Pinself ., V. Nriib . > 254.
2. . Prz . Sie . Wessel > 66 .50

22. . 23. . Pressh .,Spirit , abg . » 247 .SO
9. . 9. . "ulverf ., Pf .. St.!. - 134.

12. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 165.
7. . 7. do . frankf . ,Herz* 120.

11 . 8. . Schuhst . V. Fulda » 136 .30
1b. . Glasind . Siemens » 257 .50
7-/2 6. . Spinn . Tric ., Bes. » 115 .20
71/2 9. . » VVestd. Jute * 123.

25. . ZelWoff -F.WatHh . - 296.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . I«
162/5 15. . Bocli. Bb . ti. ö . A 840.
8 . . Buderus Eisenw . » 116 .50

22. . Conc . Bergb .-G . »10. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 209 .50
14. . 12. . Eschweiler Bergw . » 193 .60
16. . 8. . Fried rieh sh . Brgb . » 130 .80

12. . Gelsenkirchen » » 183 .50
12. . 11. . Harpener Bergb . » 195,60
14. . 10. . Hibernia Bergw . »10. . 10. , Kaliw. Aschersl . »
3. . do . Westereg . » 205.
4-/2 do . do . P.-A. * 103 .20
8. . 6. . Afassener Bergbau »

6. . Oberschi . Eis .-In . » 100.
17. . 11. . Phönix Bergbau * 185 .60
12. . Riebeck . Montan »
12. . 10. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 184 .50
15. . 19. . östr . Aln . M. ö. fi 323.

Kuxe.
ohne Zinsber.) Per St. in Mk.

- 1Gewerkschaft Rossleben | 84.
Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In «Mfc
Ludwigsh .Bexb . s.fl [150.
Pfalz . Maxb . s. fi 183 .20

do . Nordb . » 93.
5-/2 Allg. D. Klcinb . Ji 148 .50
8. . do . Lok .-u.Str .-B. » 150 .50
8. . 81/4 Berlinergr . Str .-B. » 181 .50
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. »6-/2 Danzig El . Str .-B. »5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 102 .50
5Vr Südd . Eisenb .-Ges . » 114.
6. . 0. . Hamb .-Am. Pack . » 123 .80

8-/2/ 4-/2 STordd. Lloyd » 93 80

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P. ö . fl 116 .30
6. . 5. . do . St. A. » 99 .50
5% 6. . ‘öhm . Nordb . *

13-72114-̂ 21 iuschtehr . Lit . A. »
13. . 12>/j do . Lit . B. , 250.
1--201H]20 Jzäkath -Agrain » 26 .10
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) » 103.
5. . 5. . ’iinfkirchen -Barcs *
63/5 63/5 )st .-Ung . St.-B. Fr. ISO.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 22 .40
51/4 5-/2 do . Nordw ö. fi. 114.
51/4 5-/2 do . Lit . B. *
4. . 4. . rag -Dux Pr .-Act. »
5. . 5. . do . St.-Act . »
U/s 1.. RaabÖd .-Ebenfurt» 23.
5. . 5. . tuhlw . R. Grz . »
72/5 7. . •iottliardbahn Fr. —

6. «1 6 . . Baltim . u . Ohio Doll .1118 .60
7. . 1 ö^ iPenns yiv . R. R. Doll .1138 .
6. . | 6. . [Anatol . E.-B. A | —
6% [ 6. . 1Prine e Henri Fr . 1128 .50
9i/i [10. . |GrazerT ram way ö .fl.1182.

Pr.-ObJigat . v. Transp .-Anst
Zf ■1 Deutsche, In ‘Vo.

4. . Pfälzische Ji
3>/a do . »
3-/2 do . (convert .) » 96 .75
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A 96 .75
4. . Alig .Loc .- u.Str .-B.v.93 » IOI.
4-/2 Baä . A.-G . f. Schliff . » 97.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. r - 94.
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. Ilt» 99 .30
4-/2 do , Ser . II » 99 .55
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »4. . do . v . 02 » » 07 »
3-/2 Södd . Eisenbahn » 90 .60

b) Ausländische.
4. Böhm . Nord stf . !. O . JI —

do . do . stf . i. G . »
t .. do . Wstb . stfr .i.S. ö.fi. 96 .30

do . do . » i. S. » 96 .30
4. . do . do . » in G . A 99 .90
4. . do . do . von 1895 Kr. 96 .30
4. . Donau -Dampf .82stf.G. A 96 .20
«. . do . do . 86 » i.G. » 96 .20
4. Elisabeth !), stpfl . i. G. » 99 .30
4. do . stfr . in Gold »
4. Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl 96 .20
5.. Fünfkirch .'-Baresstf .S. »
4. Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. » 95 .80
4. Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. Kscli . O . 89 stf . i. S. ö. fi.
4. do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. Lemb .Czrn .J .sipfl .S.ö.fl4. do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr 95 90
4. do . Schles . Centr . »
4. Öst . Lokb . stf . i. G . Jt
4. do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 105.
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 87 .20
3-/2 do . do . v,1903Lit .C. » 88 .40
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fi.
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr. 86 .70
3-/2 do . do . v. 1903L. A. > 86 .55
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103 .80
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 86 .20
3-/2 do . do . v.1903L.B. » 86 .80
5. . do . Süd (lomb.) sf. i. G . Ji 101 .80
4. . do . do . » 84.

20/10 do . do . Fr. 58.
26/io do . E. v . 1871 !. G . >
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . ,M 105 .805. . do . Br. R. 72sf . i. G .Tili. —
4.. do . Stsb . v.83stf . i .G . Ji 93 90

3. . do . I.-VIfl .Em.stf.G . Fr. 83 .853. . do. IX. Ein. stf. i. G . »
3. . do . v. 18S5 stf . i. G . .
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. » 82.
3. . do . v. 1895 stf . i. G . A
4. . Pilsen -Friesen sf. i .S. ö.fi.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . >
3.. do . v. 91 stf . i. G. » 72 .50
3.. do . v. 97 stf . i. G . » 68.
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fi.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . A 99 .20
5. . Ung . Gal . stf . i. S. ö . fi. L03 .30
4. . Vorarlberg stf. i. 8 . » —

2</lo Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
4. . do . Mittelm . stf . i.G . »

SV» Livorno Lit .C.Du . D/2  > 76 .10 1

4. .
4. .
4 . .
V/io
4. v
5. .

li/2
3»/z
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
1. .
$. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

Sardfn .Sec. stf . g. I u.II Le
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. Q . *
Siid .-Ital . S. A ..H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . Jt
Kursk .-Kiew .stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v . 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Jf
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf. g . *
do . do . v. 97 stfr . •

Wladikawkas stfr . g . *
do . v. 1898uk . 09 *

Anatolische i. G~ Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salonik -Monastir *
Türk . Bagd .-B. S. I *
Tehuante .pecrckz .f914»

103 .05
101 .80
101 .10

117 .70
101 .50
102 .

104 .10
98 .90

87 .70

87 .80
87 .80

86 .40

86 .50
98 .10
88 .70

101 .90
94 .10
65 .40

102 .30

Pfandbr . u. Schuldversc 'nr,
v. Hypotheken -Banken.
' In o/o.Zf.

3'/2 Aller. R.-A., Stuttg . .«
♦. Bay.V.-B.M.,S .16u .l7»

do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910*
do . do . Ser . 16 u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Scr . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. *
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8 . 9 u. 10 »
do . do . S. li , 12,14»
do . do . Ser . 1. 3-5»
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . SOo/o»
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . * 9 u. 9a »
do . S.lO,lOauk .19l3*
do . * 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8 .10»
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l91Q»
do . do . S. 31u . 34»
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l9J5»
do . do . S.44uk.l913>
do . do . S. 28 —30 »
do . do . » 45 *

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . 8 . 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 >
do .S.3U -330tik. l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk . b . 12 »
do . v. 06 uk. b . 16»
do . v. 07 uk . b . 17»

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-Q.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b .lO*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . >
do . v. 04 uk . b.1913 *
do . v. 07 uk . b. 17 *

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910

S'/2
4. .
4.
31/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
ZI/2
4.
I.
4.
ZI/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
ZI/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/r
31/2
ZI/2
4. .
4. .
4. .
4
4. .
3Vi
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z>/2
ZI/2
31/2
4. .
4. .
4.
4
4
Z»/2
ZI/2
% 1/2
4.
4.
4.
31/2
4. .
Z'/2
4. .
4. .
Z'/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
$1/2
ZI/2
Z>/2
4.
4.
Z'.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
31/2
4
4.
4
4 .
31/2
ZI/2
4. .
«. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2

1912*
» 1914»
» 1915»
» 1917»
» 1914»
» 1912»
» 1912 »
» 1917 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Coimn .-Obl.
do . _

Rhein . II .-B.kb .ab02
do . uk . b . 1907 -
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914»

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a»

» 8 u. 8a »
» 9 u . 9a *
»10  »
» 2 u. 4 »

— »6 uk .b. 08»
Südd .B.-C.31/32,34t 43

do . bis inkl . 3 . 52 »
W.B.-C.H .,CöInS .7>

do . do . S. 8 »
do . do . 8. 4 »

Wurtt .H .-B.Em.b .92»

do.
do.
do.
do.
do.

93 .80
93 .80

101 .
100 .80
100 .80

95.
101 .40

95.
101 .20
101 .10

95 20
94 .80
98 .60
98 .60
98 .60
91 .10
91 .10
98 .90
90 .60

100 .
100 .20
100 .

99 .80
100 .10
IOO.
100 .50

95.
99 .70
93 .50

101 .20
95.

100 .30
101 .20
100 .70
100 .30

94c
94 .30
95.
99 .30

100 .20
110 .40
100 .
100 .70

95 .60
94 50
94 .50

100.
100.
100 .25
100 .50

93 .50
93 .50
94.
98 .30

100 .
IOO.
100 .10
100 . 20

94 .10
94 .10
94 .70
99 .40
93 .50
98 .50
92.

101 .30
94.

100.
IOO.

93 .20
92 .30

100
10020
100 .50
101

92 .60
93 .80
95 .30

101 .20
98 .50
92 .30
99 .75

101 .00
97 .50

100 . 10
100 .20
100 .40
* 01 .

95 .30
94 .30
93 .30

100.
100.
100 .30

92 .40
92 .40
99 .80
92 .90

190.
100 .20
100 .30

93 .70
93 .70

100 .50
94 .40
99 .20

100 .50
91 .80

100 .10
94 .20

4.
3’/2
51/2
31/2
4. .
31/2

»1/2
f!/2
P/2
J«/2
3. .
*>%

Ld .-ness .Com .Ser .7-8»
do . do . *lu. 2 *
do . Ser .3verl .kdb. »
do . 8. 4 vl. uk . 1915*

L.-K.(Cass .)S. 22u.l 9!4»
,» ,, S. 21u .1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15 »
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

P. O. H. K.L»
M, N, P , Q ,
S, R, »

I »d '

101 .tR.
94 20
94 .70
94 .50

101 .60
95 .75

102 .
95 .50
95 .50
95 .50
95 .80
95 .8g
oo* 0098.

Zf,
4*
31/2
6.
5*
4*
4*
3*
5*
4*

, Atnerik . Eisenb .- Bonri*
Centr . Pacif . I Ref. M» | 98 . 30

Chic .Milw .St.P ., P .D.
do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth . P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bond«

88 .80
100 50
108 .75

102 .90

103.
103.

Zf
4. .
1 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4'/2
41/2
4.
4.
5.
4.
4.
41/2

Diverse Obligationen.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 Ji 101 .50
4. . do. S.14-15uk .l9I4» 101 .80
3-/2 do. Ser . 1—5 » 94 .25
3-/2 do. » 6—8 veil . » 94 .70
3-/2 do. »9-lluk .l915» 94 .50
4. . do. Com. Ser . 5-6 » 101 .50

Ascliaffb .Buntp . Hyp . j(Bank für industr . U . »
Brauerei Binding H . *

do . Frkf . Essigh . >
Nicolay Han . ,
Mainzer Br. »

Rhein ., Alteb . »
do .Mainzr .103 »
Storch Speyer »

_ Werger >
do . Oertge Worms »

Briixer Kohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heideibg . »

- Ch . B. A.- u . Sodaf . -
4i/2j Blei- u. Silb .-H ., Brb.
41/2 Fahr . Griesheim El.

Farbwerke Höchst
Chern . Ind . Maimh.
do . Kalle & Co . H.

Concord . Bergb ., H.
Dortmunder Union
Esb .-B. Fraukf a. M.

do . do.
Eisenb .-Renten -Bk.

do . do.
El. Accumuiat ., Boese
do . Allg . Ges ., S. 4

, . . ! do . Serie I-IV
5. , j El .Dtsch . Ueberseeg.
41/2 G . f . elektr . U . Berlin
S»/2j do . Helios
t */«j do . do.J do . do . rckz . 102
,1/2 El .Werk Hotnb .v.d .H.

41/2
41/2
4. .
4. .
Ä. .
4. .
31/2
41/2
4. .
4V2
41/2
4.

do . Ges . Lahmeyer
do . do . do . >
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Sclutckert »

do . Betr . A.-G . Siem . »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Co nt . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr.

P/2,
4. .
41/2
41.2
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
4V2;
4% ! .. . . _ _
4. .1Frankfurter Hof Hypt.
4'/2, Gelsenkircli .Gussstahl »
4. . Harpenej Bergb .-Hypt.
41/2 Gew .Rossleb .rückz .l02>
41/2J Hotel Nassau , Wiesb . »
4i/2j Mannh . Lagerh .-Ges . %
4. . 1Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . >
41/2! Ver . Speier .ZiegelwK .’ >
41/2 do . do . do . >
41/2 Zellst .Waldhof Mannh.

\9 »ätz,
97.
98.

S4.

100.
96 .56

101 .
99 .80

99.
98.

100 .20
99 .50

104.
102 .50
101 .

98.
98 .20

98 .30
3 01 .30
102 .20

lollso
103.

98 .90
105.

lOl .SC
100 7%

06.
103.
103.

97.
98 .5C
99.
94 .9C

102 .60

99 .50
100 .30

99 .30

99 .50
99 .50

100 .80
IOO.
100 .20
103 .60

99 .10
99.

102 .90

Zf,
4. .
3. .
5. .
Z>/2
51/2
3. .
Z. .
$1/2
51/2
21/2
3. .
1. .
4. .
z. .

5*. !
V/2

Verzins !. Lose»
Badische Prämien Th Ir
Belg.Cr .-Com . v. 6$ Fr.
Donau -Regulierung ö . fi
Qoth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II . »
Hamburger von 1S66 »
Holl . Koni. v. 1871 h .fi
Köln -Mindener Thlr
Lübecker von 1863 ,
Lütticher von 1853 Pr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v . 1860 ö . fi
Oldenburger Thlr
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl
do . v . 1866a. Kr . ,

Stuhlweissb .-R.-Qr . ö f|

bi«

105.
135.

136.
163 .1

310 .

Unverzinsliche Lose.
Zt  l >er St. in »

Augsburger fl. ^
Braunschweiger Tbl : . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . . io
Meininger s . fl. 7
Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl . ioq
Pappenheim Oräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fi. 40 CM
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fi. ioo
Venetianer Le 30

37 .2

37 .E
493 .J

144 . '
348 .4

32 .7

OelC
I SO .:

16 .:
16 .:
16 .-

4 .1s
»15.

Reichibtnk.DUkonto3'/r°/o. Wechsel,

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St,
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. s St. »
do . Kr . 20 St. -

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNofen
(Doll .5— 1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p . Doll,

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 11.str
Erz. Noten p . 100 Fr
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .loOR.
do . (lu .3R.) p . i00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr
* Kapital und Ziasen in Gold.

Brief . |
20 .4a
16 .25
16 .24
17 . |

4 .19

2800
2804
71 .25

4 .183/ , 4 -la

4 .17
80 .«

»0 .41
81 .)

4 .18V,
81.

20 -42V3
81 .20

169 .05 188
81 .05 80/
85 .25 ) 85.

1214]
81,40 81 .;

In Mark.
umsrerdam . L.
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
tf .-York (3TS .)D. 100

163.80 3-/2% ms . . . Fr . iuol 81.20
80.95 31/2 0/9 icbweiz . Bkpl . Fr . 100 81. 171/280.90 5 O/o ät. Petersb . S.-R. 100 —
20.42 3 o/o Triest . . Kr. IOO ——- 42/20/o Wien . . Kr . 100 85.15— do . . , Xr « . tl —

3 »K
f/2 0/,

4 °/,
6o/0



N.

70
>0
16

20

>0

01 .* c
94 20
94 .70
94 .50
01 .60
35 .75
02 .
35 .50
95 . 50
95 .50
95 .80
95 .8g
|9 *0088 .

TJ <1*
58 . 30
38 .80
OO 5C
0S .75

02 .90

03.
03.

in.
Is»
57.
58.

54.

50.
»6 .5V
>1 .
>8.80

»9 .
»8 .
>0 .20
>8 .50
)4.
>2 .50
>1 .
>8 .
>8 .20

>8 .30
>1 .30
>2 .20
>9.
>4 .SO
>3.
»8 .90
>5.

>1.50
>0 75
>6.
>3.
>3.

7.
>8.50
>9.
>4.90
>2.60

9 .50
0 .30
9 .30

9 .50
9 .50
0 .80
O.
0 .20
3 .60
9 .10
9.
2 .90

6.
3 .10

Mtv

7 .2g

7 .50
9 -50
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